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Diesen Monat: Rück- 
blick auf das neue 
Heftkonzept, Ausblick 
und Abschied von PCGH 
Extreme Print. 


Bereits im August und September ist viel passiert bei PC Games Hard- 
ware. Diesen Monat gibt es weitere Neuigkeiten. 


Rückblick: Heftkonzept, Ausblick: Einkaufsführer 

Mit Ausgabe 10 präsentierte sich PCGH erstmalig mit neuer Lesefüh- 
rung. Insgesamt war das Feedback positiv: Nach einer Umfrage fanden 
über 70 Prozent der Leser das neue Design grundsätzlich gut. Weniger 
als 10 Prozent konnten sich mit „PCGH 2.0“ nicht anfreunden. Das neue 
Konzept bei den Einkaufsführern kam jedoch nicht gut an, weshalb wir 
in dieser Ausgabe einen neuen Ansatz testen. Anstatt alle Einkaufsfüh- 
rer direkt einer Marktübersicht oder einem Test zuzuordnen, bieten wir 
die Übersichten konzentriert am Ende einer Themenrubrik. Im Heftin- 
halt und bei Marktübersichten weisen wir separat darauf hin, auf wel- 
cher Seite sich der jeweilige Einkaufsführer befindet. Bitte nutzen Sie 
die Chance und teilen Sie mir per E-Mail an tb@pcgh.de mit, wie Sie die 
Umsetzung finden. 


Extreme: Kein regelmäßiges Erscheinen mehr 

Mit Ausgabe 05/2009, die seit 30.9. im Handel ist, wird die bisher regel- 
mäßige Erscheinungsweise auf eine unregelmäßige umgestellt. Sprich: 
Extreme Print erscheint künftig nur noch als Sonderpublikation. Sehr 
wahrscheinlich wird die Printmarke Extreme auch als Premium fortge- 
führt, dann auch mit exklusiven Beigaben wie Wärmeleitpaste. Nach 
fast zwei Jahren Marktpräsenz fiel uns dieser Schritt nicht leicht, aller- 
dings zeigte sich in den letzten Monaten immer mehr, dass das große 
Engagement der Extreme-Mitarbeiter und der insgesamt hohe Aufwand 
bei der Erstellung des Heftes nicht ausreichend vom Markt (sprich Heft- 
käufern und Anzeigenkunden) honoriert werden. Künftig finden Sie 
Extreme-Themen wie Overclocking, Kühlung und Casemodding daher 
wieder verstärkt im PCGH-Hauptheft. Alle Extreme-Abonnenten erhal- 
ten ein Begleitschreiben mit Infos zu ihren Abomóglichkeiten. 


An dieser Stelle möchte ich allen Mitarbeitern von Extreme Print ein 
persönliches Dankeschön aussprechen. Die Zusammenarbeit hat trotz 
Produktionsstress immer Spaß gemacht. Den Lesern von Extreme Print 
möchte ich ebenfalls für ihre Treue und das konstruktive Feedback 
danken. Künftig wird bei der Marke Extreme vor allem das Forum im 
Vordergrund stehen, wo für die kommenden Wochen und Monate ei- 
nige Verbesserungen geplant sind. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im November am Kiosk 
Die kommende Ausgabe PCGH 12/2009 kommt turnusgemäß am ersten Mit- ERLITTEN 


woch im November, also am 4.11.2009. In diesem Monat erscheinen die re- 
gelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus, außerdem eine 
Premium-Ausgabe. In der PCGH 12 Premium finden Sie alles zur neuen Rollen- 
spiel-Hoffnung Aion: Neben Tipps zum Spiel für Einsteiger und Fortgeschrittene 
bekommen Sie Tunings, Benchmarks und Hardwaretests passend zum Cry-Engi- 
ne-Rollenspiel von NC Soft. Außerdem im Handel: PCGH Extreme 05/2009 (seit 
30.9.) mit CPU-Overclocking-Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC- 
est, AM3-Mainboards und weiteren extremen Artikeln. Seit 7.10.2009 gibt es 
das Sonderheft MMO-Tuning Teil 2 mit weiterem Futter für Online-Rollenspieler 
(WoW, Herr der Ringe Online, Guild Wars, Runes of Magic (Chapter 2) u. v. m.). Am 21.10.2009 erscheint schließlich das Sonderheft zu 
Windows 7 bzw. Direct X 11 - hier erfahren Sie alles zum neuen Microsoft-Betriebssystem pünktlich zum Verkaufsstart. 
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Sasha Danjus, 
Kundenbetreuer bei Teufel 


Multimedia-Zentrale 
Decoderstation 5 
Diese universelle Anschluss- und 


Schaltzentrale für bis zu 8 Audioquellen 
macht jedes vollaktive Lautsprecherset 
zum Hightech-Heimkinosystem. Mit 
Dolby Digital- und DTS-Decoder für die 
Wiedergabe von 5.1-Soundtracks und 
32-stelligem Schönschrift-Display zur 
übersichtlichen Anzeige aller Funktionen. 


Die Teufel Vorteile: 

8 Wochen Probe hören mit vollem 
Umtausch-und Rückgaberecht | 12 Jahre 
Garantie auf Lautsprecher | Bester Sound 
zu günstigen Preisen durch Direktkauf vom 
Hersteller | Umfassend informieren und 
bequem bestellen unter www.teufel.de 
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Heftinhalt 
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| Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


Neue Festplatten 
bis 2 TByte 


Die aktuelle Generation von Samsung, Seagate 


und Western Digital 


INFRASTRUKTUR 
KEE istae iei erede 
Vier Sockel-1156-Platinen im Test 


12 Festplatten im Vergleich ......................... 
Gütesiegel für Komplettsysteme................... 94 
PERIPHERIE 

Startseite. € 100 
3D-Monitor: Hyundai \\/220$..................... 102 
Zehn neue Kabelmäuse für Spieler............. 104 « 


SPIELE & SOFTWARE 


Startseite ы coercet eps 112 
Technische Details zu Brink ....................... 114 
Tuning Need for Speed: Shift ..................... 116 « 
Tuning Batman Arkham Asylum ................. 118 « 
Tuning Riesen... 120 « 
Interview zum 

Direct-X-11-Spiel Dirt 2............................. 122 
Spiele-Engines: Unreal (Teil 2) ................... 124 
Streammygame im Praxistest..................... 128 


MOBILE 
Sie 130 
Intels mobiler Core i7 & AMDs Vision......... 132 
Spielernotebooks ................. sss 134 
EINKAUFSFÜHRER 

Grafikkarten, МСА-К0ћег............................ 60 
PrOZESSOreN.... nn. ne 81 
CPU-Kühler ............... sss 81 
Mainboards, ААМ........................................ 98 
Festplatten, SSDs, Netzteile, Geháuse........... 99 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 110 
SERVICE 

sur m ннн нанынын нир ынын 3 
Inhalt DVD: sc на нандан 6 
АВО ее 80, 123, 137 
Lesereinsendungen ................................... 140 
cuu c nd 
Impressum, 


Die letzte Seite 


АЖ Titelthemen 


4 PC Games Hardware | 11/09 


www.pcgameshardware.de 


“Те EE ES 


н 4 Ze A О AY І 4 . 
0 0. A. 0076 7 7 = ? S T н. m 
07/0; 75 He Za S lilt. 7 
f) UEM KA Be En, eeng 


© Intel Core 2 Duo T9400. Artikel 59341 


etus 


Windows Vista Home Premium 
mit Windows 7 Upgradeoption 
LAN. WLAN. HDMI, Webcam, Bluetooth. E-SATA 


qe Ia keng — ————. 
N D — SCH 


ПУА 


SD 


EJ Desen 
A, | 


РЗ à 
olid Heart Touching 


Intel Core 2 Duo P8700 MIRI 58343 


NVIDIA GeForce GTK 260M 1GB 

ес Lansing-Lautsprecher 

Gaming Mouse, Rucksack 

Windows Vista Home Premium 64-Bit 


LAN, WLAN, HDMI, Webcam, Bluetooth, E-SATA 


FULLHD Mediaplayer 1080P "+ 


| HDMI 1.3 | LAN | USB2.0 | Cardreader 
© 


Grieg ү =—% mer 


u 


2 AMD Phenomil X4 Quad-Core 940 
SN 


AER Arbeitsspeicher — 


: »- 
Hervorragender ѕіегеокіапо m \ 


Bequeme, große Ohrpolster - ч b 


Gigabyte MA770-UD3 
NVIDIA GeForce GTS 250 
12x DVD+/- RW Bouble Layer Brenner 


чу! 


ө (e ` | 


ы D 


[ 
= m u 
— | & 4 


ës. 
= 


X 
N ГА 
ch < = | 
/ —Y ы 
Ки | 
п ы жаш : 
Ale Preise verstehen sich inkl ges. MwSt zzgl. Versandkosten. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten 
Ale genannten Produkte sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller, Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in ! eis atc: Mengen 


x 


chen 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD 
ist wie immer randvoll mit nützlichen, informa- 
tiven oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir 
stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 

Spiele-Vollversion Battlestations Midway ........................ Seiten 1 und 2 
Vollversion Disk Shower (im DVD-Special Festplatten)................... Seite 2 
Spiele-Demo Pro Evolution Soccer 2010....................................... Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


PCGH-Special Festplatten (inklusive Vollversion) ........................... Seite 2 
PCGH-Special Windows 7 (inklusive Мїйео)................................... Seite 2 
Веистагедо zu TEE Seite 2 
PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, Tests, Retro, Spaß und 


let € айе Cem CIE ез аро ОО О О Seite 2 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 

Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 

andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .... . Seite 1 
Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard .............................. Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD 
ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 
im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses 
Symbol hin. 


© 


Special: 
Festplatten 


Im DVD-Special zum Festplatten-Vergleichstest 
(siehe Infrastruktur-Rubrik) finden Sie haufenweise 
PDF-Artikel und Tools, etwa unsere 100 Festplatten- 
Tipps und den großen SSD-Praxistest, der diverse 
Schwächen der neuen Technik aufdeckt. Außerdem 
im Paket auf der zweiten DVD-Seite: die Vollversion 
Disk Shower 2008, mit der Sie Ihre alte Platte 
kräftig entrümpeln — mehr dazu erfahren Sie unten 
auf dieser Seite. 


Нагішаге 


I Titel: PCGH-Special Festplatten 

I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 

I Special samt Vollversion auf DVD-Seite 2 
I Festplattentest in dieser Ausgabe 


Vollversion: 
Disk Shower 


Mit unserer Vollversion Disk Shower 2008 
entrümpeln Sie Ihr System: Das Programm findet 
Datenmüll wie verwaiste temporäre Dateien 

und Dateifragmente und löscht sie bei Bedarf. 

So schaffen Sie wieder Platz auf Ihrer Platte. Zur 
Nutzung der Vollversion ist eine kostenlose Online- 
Registrierung nötig, über die Sie die Schlüssel zur 
Installation und zur Freischaltung erhalten. 


I Titel: Disk Shower 2008 

I Genre: Festplatten-Reiniger 

I DVD-Seite 2 (im Festplatten-Special) 
I Online-Registrierung nötig 


Über „Erweiterte Optionen“ rufen Sie Zusatz- 
funktionen wie den Datenshredder auf. 


Auf unseren Testrechnern fand das Programm 
mehrere hundert überflüssige Dateien. 


PCGH-Top-Videos 


Gamescom: Eindrücke von der PCGH-Over- 
clocking-Show auf der Gamescom 2009 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt versucht, CD- 
Rohlinge aufzublasen. 


se- und Kühlungsspezialisten 


Zu Besuch bei Caseking: Vor Ort beim Gehäu- Need for Speed - Shift: Vier Qualitätseinstel- 


lungen des Rennspiels im Direktvergleich 
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+ MIDWAN + 


TS] Vollversion: 


DVD-Gewinnspiel 
Battlestations Wir verlosen dreimal AMDs р 


М idway Phenom II ХЗ 705e (65 W). 


In Europa tobt der Zweite Weltkrieg, die USA 
verhalten sich neutral. Erst ein überraschender 
Angriff der Japaner auf Pearl Harbor ändert alles, 
die Amerikaner greifen in den Krieg ein — und Sie 
sind mittendrin! Battlestations Midway ist eine 
Mischung aus Echtzeitstrategie und Action, in der 
Sie Ihre Truppen über die Karte bewegen kónnen, 
Sie dürfen aber auch jederzeit selbst in eines der 60 
verschiedenen Flug- und Wasserfahrzeuge steigen: 
Zur Verfügung stehen diverse Flugzeuge, Schiffe 
und sogar U-Boote, mit denen Sie die japanischen 
Truppen bekämpfen — allein oder im Team. 


Das Spiel ist auf beide Seiten der Heft-DVD verteilt. Beantworten Sie dazu anhand der Videos auf unserer 
SEET Heft-DVD folgende Frage: Welche 3dfx-Grafikkarte wird 


d werden d P Wenden d З А 
eee lea in PC Games Hardware 11/2000 exklusiv getestet? 
Datentrágers aufgefordert. 


1 Titel: Battlestations Midway Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD-11”, Ihrer Adresse und der 
I Genre: Action/Echtzeitstrategie richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


I Programm auf DVD-Seiten 1 und 2 
I System: A64 3500+, 2 GiB RAM, GF 7900 


Teilnahmeschluss ist der 3. November 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinnbenach- 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


2 Special: | 
Hardware Windows 7 


Per Video stellen wir die 14 besten Neuerungen 
des neuen Microsoft-Betriebssystems vor, das am 
22. Oktober in den Handel kommt. Außerdem im 
Special: PDF-Artikel mit Tests und Praxistipps rund 
um Windows 7, viele Screenshots und der Windows 
7 Upgrade Advisor von Microsoft in der aktuellen 
Betaversion, der prüft, ob Ihr Rechner für Windows 
7 bereit ist. Das Special finden Sie samt Video auf 
Seite 2 des Datentrágers. 


Die Flugzeuge steuern sich sehr simpel, das Wer mag, kann das Spiel wie einen Strategie- 
Spiel ist keine realistische Simulation. titel spielen und alles über die Karte steuern. 


e 


I Titel: PCGH-Special Windows 7 
I Genre: Artikel- und Tool-Sammlung 


Die Grafik sieht auch auf älterer Hardware Vom )адег bis zum Flugzeugtráger stehen I Special auf DVD- Seite 2 . . 
vom Schlage einer Geforce 7 noch gut aus. insgesamt 60 verschiedene Vehikel bereit. I Windows-7-Test in der Special-Rubrik 


Rückblick PCGH 11/2000: Henner Schröder Grafikqualitátsvergleich: RV870 gegen Eyefinity: AMDs neue Bildschirmtechnologie Radeon HD 5800: Carsten Spille stellt die neue 
nimmt sich diesmal die PCGH-Erstausgabe vo. — RV770 und GT200 im Crysis-Vergleich mit drei Monitoren und Cry-Engine 3 in Aktion AMD-Grafikkarte im Detail vor. 
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і Erste Schnitte 


© Windows Media Center 
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Systemsteuerung 
Ме und Drucker 


standerdprogramme 


Hilfe und Support 


Das nagelneue Betriebssystem von Microsoft im Mega-Test 


Nur noch wenige Tage und Windows 7 wird im Handel erhältlich sein. Die Redaktion testet das neue 
Betriebssystem auf insgesamt 14 Seiten so ausführlich wie noch nie. Dabei beleuchten wir alle wich- 
tigen Aspekte für Spieler und geben wertvolle Tipps für den Umstieg. 


as Warten hat nun bald ein 

Ende, denn mit Windows 7 
kommt am 22. Oktober endlich ein 
würdiger Nachfolger des erfolgrei- 
chen Windows XP. Vista wird nun 
zum Lückenbüßer oder gnädiger 
ausgedrückt: Vista war nur ein 
Schritt auf dem Weg zu Windows 7. 
Die enge Verwandtschaft zwischen 
den beiden Betriebssystemen ist 
offensichtlich. Doch die Entwick- 
lung von Windows 7 zeigt gut, dass 
Microsoft viel aus dem Desaster 
rund um die Einführung von Vista 
gelernt hat. Der Softwarekonzern 
hat Informationen über das neue 
Betriebssystem per Twitter und mit 
Entwickler-Blogs unter die Leute 
gebracht. Dazu kamen öffentliche 
Testversionen in Form der Beta und 
des Release Candidates. Insgesamt 
schwimmt Windows 7 auf einer 
Welle positiver Berichterstattung 
in Richtung Marktstart - geniale 
Marketingarbeit. Laut einem Quick- 
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poll auf www.pcgameshardware.de 
mit über 800 Teilnehmern wollen 
rund 40 Prozent der Teilnehmer so- 
fort auf Windows 7 umsteigen und 
23 Prozent noch im Jahr 2009. Auf 
den nun folgenden 14 Seiten wol- 
len wir nachprüfen, ob Windows 7 
wirklich so viele Vorschusslorbee- 
ren verdient hat. Dazu analysieren 
wir die Arbeitsgeschwindigkeit des 
neuen Betriebssystems und gehen 
auch auf die Veränderungen im 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Die Redaktion 
hat ein Paket mit aktuellen 

Treibern und Tools für Win- 
= dows 7 zusammengestellt. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27XU B 


Kern und bei der Einbindung von 
Grafikprozessoren ein. Am Ende 
des Artikels finden Sie zahlreiche 
Tipps, damit ein Umstieg von Vista 
oder XP auf 7 möglichst leicht fällt. 


Systemvoraussetzungen 

Laut Microsoft benötigt Windows 
7 keinen High-End-Rechner: Ein 
Computer mit einer 1-GHz-CPU, 
1 GiByte RAM und 16 GiByte Fest- 
plattenplatz reicht aus. Dies ist 
nach unseren Erfahrungen aber 
übertrieben, denn Windows 7 
lässt sich auch mit 488 MiByte Ar- 
beitsspeicher installieren. Wir ha- 
ben das neue Betriebssystem auf 
einem Hercules Ecafe (Netbook) 
installiert und es lief überraschend 
flüssig. Dazu müssen wir noch be- 
merken, dass das Netbook mit einer 
500-MHz-CPU arbeitet. Allerdings 
muss die Installationspartition mit 
dem Dateisystem NTFS formatiert 
werden. Im Test belegte Windows 


7 Ultimate x64 etwa 12 GiByte Fest- 
plattenplatz. 


Das kostet Windows 7 

Microsoft Deutschland hat sehr 
lange mit der Bekanntgabe der 
Preise für die Windows-7-Editio- 
nen gewartet. Der Grund war, dass 
Windows 7 zunächst ohne Inter- 
net Explorer kommen und es da- 
her keine Upgrade-Version geben 
sollte. Aufgrunddessen wird es bis 
Ende 2009 die Retail- beziehungs- 
weise Vollversionen zum Upgrade- 
Preis geben. Ein Windows 7 Home 
Premium bekommen Sie aktuell 
für rund 120 Euro. Ab 2010 soll die- 
se Edition etwa 200 Euro kosten. 
Die meisten Anwender können 
aber auf zwei kostenlose Anrufe 
beim Microsoft-Support sowie ein 
Handbuch verzichten und greifen 
daher zur System-Builder-Version. 
Für Windows 7 Home Premium 
zahlen Sie dann nur rund 90 Euro. 
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Windows 7 | specia ИП! 


Für Professional sind etwa 120 und 
für Ultimate circa 160 Euro fällig. 
Zum Vergleich: Die System-Builder- 
Versionen von Vista Home Premi- 
um kosten um die 80 Euro und XP 
Home Edition rund 70 Euro. Mi- 
crosoft bietet auch ein Family Pack 
für rund 130 Euro mit 3 Upgrade- 
Lizenzen von Windows 7 an. Das 
Angebot ist aber limitiert und bein- 
haltet einen 32- und 64-Bit-Daten- 
träger. Windows 7 Starter wird es 
nur zusammen mit einem Netbook 
geben und Home Basic ist nicht 
für den deutschen Markt vorgese- 
hen. Windows 7 Enterprise hat die 
gleiche Ausstattung wie Ultimate, 
ist aber nur als Volumenlizenz für 
große Firmen erhältlich. 


32 oder 64 Bit? 

Alle Editionen von Windows 7 mit 
Ausnahme der Starter gibt es als 32- 
und 64-Bit-Variante. Den Retail-Ver- 
sionen liegen beide Setup-Datenträ- 
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ger bei. Als System-Builder-Käufer 
müssen Sie sich für eine der beiden 
Varianten entscheiden. Diese Ent- 
scheidung sollte für Windows 7 x64 
fallen, denn das 64-Bit-Betriebssys- 
tem verschafft eigentlich nur Vor- 
teile. 64-Bit-Anwendungen sind auf 
dem Vormarsch und bieten häufig 
Leistungsvorteile gegenüber dem 
32-Bit-Pendant. Zudem laufen sehr 
viele 32-Bit-Anwendungen auch auf 
Windows 7 x64. Doch am schwers- 
ten wiegt: Mit dem 64-Bit Windows 
kónnen mehr als 4 GiByte RAM 
genutzt werden. Einen Preisunter- 
schied zwischen Windows 7 x86 
und x64 gibt es nicht. Allerdings 
ist auch ein nennenswerter Nach- 
teil bekannt —16-Bit-Programme 
können auf einem x64-System 
nicht mehr ausgeführt werden. 
Doch mithilfe der Dosbox oder Vir- 
tual PC lässt sich dies umgehen. 


Eine Umfrage auf www.pcgames- 
hardware.de hat ergeben, dass rund 
86 Prozent der 860 Teilnehmer zu 
Windows 7 x64 greifen werden. 
Nur 5 Prozent wollen die 32-Bit- 
Variante kaufen. 


Upgrade-Móglichkeiten 
Microsoft bietet eine spezielle Up- 
grade-Version an. Hierbei handelt 
es sich aber um ein Lizenz-Upgrade 
von Windows XP oder Vista auf 7. 
Eine direkte Upgrade-Installation 
mit Datenübernahme ist nur von 
Windows Vista möglich, dies 
funktioniert jedoch mit allen Li- 
zenzmodellen. Allerdings müssen 
Sie folgende Punkte beachten: Sie 
können nur von 32 auf 32 Bit oder 
von 64 auf 64 Bit updaten und Sie 
müssen in der gleichen Editions- 
Familie bleiben. Eine Ausnahme 
ist Windows 7 Ultimate, darauf 
können Sie auch von Vista Home 
Premium updaten. Die möglichen 
Upgrade-Pfade finden Sie unter 
BONUSCODE 27XU. 


Ausblick auf Windows 8 

Da Microsoft schon mit der Ver- 
öffentlichung von Windows Vista 
angekündigt hat, alle drei Jahre ein 
neues Windows in den Handel zu 
bringen, gehen wir davon aus, dass 
bereits 2012 das Betriebssystem 
mit dem Codenamen Windows 8 
kommen wird. Es soll wie seine 
Vorgänger ein hauptsächlich lokal 
arbeitendes System sein. Allerdings 
wird es wahrscheinlich keine 32-Bit- 
Version mehr geben und auch die 
grafische Benutzeroberfläche wird 
überarbeitet. Wann die Ergebnisse 
aus dem Forschungsprojekt Midori 
in Windows einfließen sollen, ist 
nicht bekannt. > 


rum sollten Sie Windows 7 kaufen 


Windows 7 bietet viele Neuerungen gegenüber Vista sowie XP und erleichtert 
die Arbeit mit dem PC nach einer gewissen Eingewöhnungszeit. 


Microsoft hat Windows 7 aus Anwendersicht entwickelt und versucht so, die Bedienung 
sinnvoll zu vereinfachen. Hinzu kommt, dass man das neue Betriebssystem nicht mi 
reichlich Features überladen hat — Vista ist im Vergleich zu XP geradezu vollgestopf 
mit Neuerungen. Windows 7 bietet mit der neuen Taskleiste, der Homegroup und der 
Bibliothekenfunktion nützliche Funktionen, die man als Anwender schnell schätzen lernt. 
Das besondere Glanzlicht im Vergleich zu Vista ist aber die Option „Einstellungen für 
Benutzerkontensteuerung". Damit können Sie einstellen, dass Sie nicht mehr bei jeder 
Systemänderung eine Sicherheitsfrage angezeigt bekommen. Auf den folgenden Seiten 
testen wir auch die Leistung von Windows 7 und dabei kommt das Betriebssystem gut 
weg. Gerade auf typischen Spielerechnern mit Mehrkernprozessoren kann Windows 7 
seine Fähigkeiten entfalten und sich in den meisten Benchmarks gegen Vista und vor allem 
XP durchsetzen. Da man als PC-Spieler zwingend ein Windows-System braucht, sollte man 
ab dem 22. Oktober auf das aktuelle 7 setzen. 


Kaufen Sie Windows 7, wenn Sie ... 


Kaufen Sie Windows 7 nicht, wenn Sie .. 


= ... einen Rechner nutzen, der die Systemanforderungen unterschreitet. 
® ... bereits ein gut konfiguriertes Windows Vista x64 einsetzen und Sie die neuen 
Funktionen von Windows 7 nicht interessieren. 


.. mit Windows XP noch zufrieden sind. 


installation scheuen. 


.. ein modernes Betriebssystem mit ansprechendem Design suchen. 

.. die Grafikschnittstelle Direct X 10/11 nutzen möchten. 

.. auf ein 64-Bit-Windows umsteigen wollen. 

.. den Einsatz einer Solid State Disk (kurz SSD) planen. 

.. Windows Vista als zu träge empfinden. 

.. hóhere Transferraten im Netzwerk benótigen. 

.. die Meldungen der Benutzerkontensteuerung (UAC) konfigurieren wollen. 


.. ein Upgrade aus technischen Gründen nicht durchführen kónnen und eine Neu- 


Preise 


Windows 7 


Home Premium | 


Unverbindliche Preisempfehlungen 


Upgrade (von XP und Vista) 119,99 Euro 285,00 Euro 299,00 Euro 
Vollversion (Retail) 199,99 Euro 309,00 Euro 319,00 Euro 
Family Pack (3 Upgrade-Lizenzen) | 149,99 Euro - - 
Straßenpreise 
Upgrade (von XP und Vista) Ca. 120 Euro Ca. 280 Euro Ca. 290 Euro 
Vollversion (Retail) Ca. 120 Euro Ca. 280 Euro Ca. 290 Euro 
Family Pack (3 Upgrade-Lizenzen) | Ca. 130 Euro - - 
System Builder Ca. 90 Euro Ca. 120 Euro | Ca. 160 Euro 
Anytime Upgrade 
Windows 7 Starter Edition Ca. 80 Euro - - 
Windows 7 Home Premium Ca. 90 Euro Ca. 140 Euro 
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Start- und Kopierzeiten: Windows 7 nicht immer vorn 
USB: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


BESSER € | Sekunden 


0 50 100 150 200 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows XP x64 


Windows Vista x64 


Windows XP x86 


be 158 (Basis) 
e 160 (+1 %) 
Ш 
e 102 (+3 70) 
ee 104 (HÀ 70) 
ГШ б: 


BESSER 4 | Sekunden 


Netzwerk: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


0 100 200 300 400 500 600 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows Vista x64 


Windows XP x86 


Windows XP x64 


D — M (Basis) 
МЧК 
be 172 (+2 70) 
ЕСИ 
МТИ 
ШШ 588 (+27 %) 


BESSER € | Sekunden 


Festplatte: Kopierzeit 5 GiByte (1 Datei) 


0 20 40 60 80 100 A 120 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x64 


Windows Vista x86 


e D (3 70) 
аи 
ЕСИ 

г кҥҥ 
к 113 70) 
ЕШШ 113 (+23 %) 


BESSER 4 | Sekunden 


Startzeit: Einschalten bis Desktop 


0 10 20 30 40 50 60 


Windows XP x86 


Windows XP x64 


Windows Vista x64 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


NNNM 3 (220 70) 
СН) 
ЕСС 
be (0) 
19 (+2 %) 
eg 51 (+6 %) 


В: нон 


System: Intel Core 17-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte ОРАЗ RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Windows XP startet immer noch 
am schnellsten. Doch bei den Kopierzeiten holt Windows 7 auf und liegt teilweise an der Spitze. 


Truecrypt 
BESSER > | MByte/s 


Anwendungsbenchmarks: Kaum Unterschiede 


0 20 40 60 80 100 120 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x64 


Windows 7 x86 


Windows Vista x64 


Windows Vista x86 


19 («1 96) 
E ---R*-— À£—— 112 (+1 %) 
118 (Basis) 
118 (0 96) 
118 (0 96) 
117 (196) 


x264 
BESSER > | Fps 


Windows 7 x64 


Windows XP x64 


Windows XP x86 


Windows 7 x86 


Windows Vista x86 


Windows Vista x64 


D —— 26,85 (Basis) 
МИИ 
D ——— 505) 
Муи 
ССС 
ГРУШИ 


В: алон 


System: Intel Core 17-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Die beiden Benchmarks von 
Truecrypt und x264 zeigen kaum Geschwindigkeitsunterschiede. 


10 PC Games Hardware | 11/09 


Windows 7: Leistung 


Kann Windows 7 die alten Betriebssysteme Vista und XP schlagen? 


WX Jindows 7 fühlt sich nicht 
nur schneller an als Vista, 
sondern leistet auch in einigen 
Benchmarks mehr. Selbst Windows 
XP muss sich 7 in einigen Tests 
geschlagen geben - vor allem in 
Spielen, die Direct X 10 nutzen, 
liegt Windows 7 vorn. Zusätzlich 
zu Spiele- und Anwendungsbench- 
marks haben wir auch geprüft, ob 
Windows 7 auf Notebooks für làn- 
gere Akkulaufzeiten sorgt. 


Testsystem 

Für den Leistungsvergleich zwi- 
schen Windows 7, Vista und XP 
haben wir ein Core-i7-System ge- 
wáhlt. Der Prozessor Core i7-860 
arbeitet mit 2,8 GHz auf einem 
Asus P7P55D Deluxe. Der Speicher 
besteht aus 4 GiByte RAM und ei- 
ner Western Digital Velociraptor 
(300 GByte, 10.000 U/min). Als 
Grafikkarte kommt die Radeon 
HD 4870 (1 GiByte) zum Einsatz. 
Grafikkartentests mit AMD- und 
Nvidia-Produkten finden Sie auf 
den folgenden Seiten in diesem 
Windows-7-Special. 


Kopier- und Startzeiten 
Microsoft verspricht, dass Win- 
dows 7 schneller starten soll als 
Vista. Auf unserem Testsystem boo- 
tet der Rechner mit dem neuen Be- 
triebssystem nicht schneller als Vis- 
ta Service Pack 2. Am schnellsten 
startet immer noch Windows XP 
x86 mit 34 Sekunden. Doch Win- 
dows 7 kann bei den Kopiertests 
punkten. Wir kopieren dazu eine 
5-GiByte-Datei auf eine Festplatte, 
auf ein USB-Laufwerk und über ein 
100-MBit-Netzwerk. Während XP in- 
nerhalb einer Partition noch knapp 
vor Windows 7 liegt, muss sich das 
alte Betriebssystem in Sachen Netz- 
werkgeschwindigkeit geschlagen 
geben: XP (32 Bit) benótigt zum 
Kopieren der 5-GiByte-Datei 75 bis 
88 Sekunden länger als Windows 
7 oder Vista. Ähnlich sieht es bei 
der USB-Geschwindigkeit aus: Win- 
dows 7 und Vista liegen nahe beiei- 
nander, Windows XP x86 hingegen 
ist deutlich langsamer. Windows 7 
x64 ist zwar meist schneller als Vis- 
ta oder XP, doch bei den Startzeiten 
des Systems liegt es nur an vierter 
Stelle. 


Anwendungsbenchmarks 

Das beliebte Datei- und Lauf- 
werksverschlüsselungsprogramm 
Truecrypt bietet einen internen 


Benchmark, der auch Mehrkern- 
prozessoren unterstützt. Egal ob 
wir Windows 7, Vista oder XP ein- 
setzen, Truecrypt gibt uns fast im- 
mer die gleichen Werte aus. Die 
kleinen Unterschiede führen wir 
auf Messungenauigkeiten zurück. 
Da es von Truecrypt keine 64-Bit- 
Version gibt, sind auch die Unter- 
schiede zwischen den x86- und 
x64-Betriebssystemen verschwin- 
dend gering. Ähnlich sieht es bei 
dem Video-Benchmark x264 aus: 
Das Programm misst die Geschwin- 
digkeit, in der die HD-Videotrans- 
kodierung von MPEG2 zu H.264 
stattfindet. Wir messen keinen 
nennenswerten Leistungsunter- 
schied zwischen den sechs geteste- 
ten Windows-Versionen. 


Da Cinebench  x64-Betriebssys- 
teme unterstützt, erreicht das 
Benchmark-Programm mit den ent- 
sprechenden Windows-Versionen 
einen höheren Wert. Der Unter- 
schied liegt bei etwa 20 Prozent. 
Zwischen XP, Vista und 7 gibt es 
allerdings keinen nennenswerten 
Unterschied. Windows 7 x64 ist ei- 
nen Hauch schneller als Vista x64 
und XP x64. 


3D Mark 03 

Der Benchmark 3D Mark 03 unter- 
stützte erstmals Direct X 9, daher 
soll diese Anwendung entspre- 
chende Spiele vertreten. In den 
Ergebnissen zeigt sich deutlich, 
dass Windows XP bis zu 14 Prozent 
schneller arbeitet als 7 oder Vista. 
Hierfür ist sicherlich das auf DX10 
abgestimmte Treibermodell in Win- 
dows 7 und Vista verantwortlich. 


Aktuelle Spiele 

Die Wahl der Spiele für den Ver- 
gleich bietet einen Vorteil für die 
Direct-X-10-kompatiblen Betriebs- 
systeme Windows 7 und Vista. 
Doch im Hinblick auf das kommen- 
de Direct X 11 ist diese Auswahl 
sinnvoll. So erreicht Far Cry 2 unter 
Windows 7 und Vista die gleichen 
Fps-Raten, XP ist im D3D9-Modus 
rund 20 Prozent langsamer. Im 
Spiel Anno 1404 zeichnet sich ein 
ähnliches Bild ab, der Abstand zwi- 
schen Windows 7 und XP liegt bei 
21 Prozent. Das neue Betriebssys- 
tem setzt sich auch gegenüber Vista 
mit 3 bis 4 Prozent ab. Für aktuelle 
Spiele ist Windows 7 also immer die 
bessere Wahl; ältere Spiele werden 
durch das neue Betriebssystem > 
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£ haben entschieden: 1&1 ist wieder 
die Marke des Jahres 2009 im Bereich 
Webhosting. 


f PCWEIT Die Leser des Fachmagazins PC Welt 


1. | MARKE DES 


Webhosting 
"чепи ВАЙ 


Ein schóner Grund, sich mit tollen Angeboten zu bedanken! Und 
darum gibt's ab jetzt unbegrenzten Traffic bei allen 1&1 WebHosting- 
Paketen! Außerdem bekommen Sie bei 1&1 viele Domains 1 Jahr lang 


für 0,- € und sparen bei Hosting-Paketen, Servern und E-Shops 50 % 
in den ersten 6 Monaten. Also, worauf warten Sie noch? 


Aktion gilt nur Aktion gilt nur 
noch bis 31.10.2009! noch bis 31.10.2009! 


HOSTING SERVER 


Komplett-Lósungen für an Hochleistungs-Server für 
perfekten Internet-Auftritt gehobene Ansprüche 
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Weitere Preis-Aktionen finden Sie im Internet! 


*Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 € (bei 1&1 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


Jetzt informieren und bestellen unter: 
MEMBER OR 01 805 / 001 535 NOU e 
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Synthetische Tests: Unterschiede durch x64 & D3D 9 


Cinebench R10 (x64/x86) — xCPU 
BESSER > | Punkte 0 


10.000 20.000 
Windows 7 x64 ССС) 
Windows Vista x64 16.362 (1%) 
Windows ХР x64 BE 16.301 (1%) 
Windows XP x86 13.474 (418 %) 
Windows 7 x86 13.905 (-19 90) 


Windows Vista x86 


m ———À| 13.394 (19 %) 


3D Mark 03 - Standardtest 


BESSER > | Punkte 0 20.000 40.000 60.000 
Windows XP x86 ee 55.940 (+14 6) 
Windows XP x64 MEME 55.521 (41490) 
Windows 7 x64 19.126 (Basis) 
Windows Vista x64 Le 48.854 (-1 %) 
Windows Vista x86 EE 45.765 (-1 90) 
Windows 7 x86 Le 47.049 (-4 90) 


Kernskalierung mit Anno 1404 (Direct 3D 9) 


Prozessor mit einem Kern 


BESSER $ | Fps 0 1 2 3 4 5 6 7 
Windows XP x86 D € ——— DAS 
Windows 7 x64 ==) 
Windows Vista x64 ямы (2) 


Prozessor mit zwei Kernen 


BESSER > | Fps 0 2 6 8 10 12 
Windows 7 x64 Re 11 (Basis) 
Windows XP x86 leen 11 (6%) 
Windows Vista x64 DE 5,1 (34%) 


Prozessor mit vier Kernen 
BESSER » | Fps 


= l4 (13 %) 
MERSCH 


16,4 (Basis) 


В: лон 


Windows 7 x64 
Windows XP x86 
Windows Vista x64 
Minimum-Fps 1.680 x 1.050 
P (dx MSAA/B:1 AF) 


System: Intel Core i5 860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 
Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Der 64-Bit-Modus von Cinebench 
ist etwa 20 Prozenter schneller als die 32-Bit-Version. Windows XP liegt im 3D Mark 03 vorn. 


System: Anno 1404 v1.0 (, Ranch Small", max. Details), Intel Core 2 Quad Q9300 @ 2,5 GHz, Gigabyte P35- 
D54, 8 GiByte DDR2-800 (5/5/5/18), Seagate Barracuda 7200.10, Geforce GTX 295 (1 GPU); Geforce 185.85 
Bemerkungen: Windows 7 ermöglicht mit einer Vierkern-CPU die höchsten Fps-Raten. 


Spiele: Windows 7 & Vista dank 


10 an der Spitze 


Far Cry 2 v1.01 - „Ranch Small" – max. Details 


BESSER P» | Fps 0 10 20 á En FLÜSSIG AO 50 
Windows 7 x64 (D3010) г шиши 43,2 (Basis) 
Windows 7 x86 (03010) TT 140: 
Windows Vista x64 (D3D10) СС — ——— PER (0 %) 
Windows Vista x86 (D3D10) ————— 4 43,1 (0 90) 
Windows XP x64 (0309) —— 34,3 (-21 %) 
Windows XP x86 (D3D9) — a 34,7 (-20 %) 
Anno 1404 v1.0 — PCGH-Spielstand — max. Details 
BESSER » | Fps 0 10 r T d » irri SPIELBAR 50 
Windows 7 x64 (03010) 38,9 (Basis) 
Windows 7 x86 (D3D10) TTT 5,9 (0 %) 
Windows Vista x64 (03010) н 37,7 (390) 
Windows Vista x86 (D3D10) 374 (4 %) 
Windows XP x64 (D3D9) 20,9 (-46 96) 
Windows XP x86 (D3D9) 21 (446 %) 


МШЕ 1.680 x 1.050 
Р (4x AA/16:1 АЕ) 
System: Intel Core i7-860 (2,8 GHz), Asus P7P55D Deluxe, 4 GiByte DDR3 RAM (1.333 MHz, 7/7/7/21), Western 


Digital Velociraptor 300 GByte, Radeon HD 4870; Catalyst 9.8 Bemerkungen: Durch den Direct-3D-10-Modus 
erreichen die Spiele Far Cry 2 und Anno 1404 unter Windows 7 und Vista hóhere Fps-Raten als unter XP. 


Netbook-Akku hält mit Windows 7 länger 


Cinebench R10 
BESSER > | Punkte 


Windows 7 x86 
Windows XP x86 


000 300 600 900 


ССОО 
Je 820 LE %) 


3D Mark 2001 


BESSER | Punkte 


0.000 1.000 2.000 3.000 


Windows XP x86 d P (+25 %) 
Windows 7 x86 m БЕД 
Startzeit 
BESSER «4 | Sekunden 00 10 20 30 40 50 
Windows XP x86 nn DOSEN 
Windows 7 x86 m ————d—À! 46 (Bess) 


Kopierzeit 5 GiByte 
BESSER 4| Sekunden 


000 100 200 300 400 
Windows 7 x86 жш 
Windows XP х86 DT 35 (+18 %) 


Akkulaufzeit 
BESSER > | Minuten 


Windows 7 x86 
Windows XP x86 


000 100 200 


D e 1 "8 (Basis) 
eg 130 (-18 %) 


В: лон 


System: Sony Vaio VPC-W11S1E Netbook (Intel Atom №280 @ 1,66 GHz, 1 GiByte DDR2-533, 160 GByte HDD 
mit 5400 U/min, 10-Zoll-LCD mit 1.366 x 768) Bemerkungen: Windows 7 muss sich auf dem Netbook von XP 
nur in puncto Startzeit und 3D-Mark-01-Werten geschlagen geben. 
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sicherlich nicht unspielbar. Mehr 
zum Thema Kompatibilität von 
Spielen und Anwendungen finden 
Sie auf den folgenden Seiten. 


Kernskalierung 

Wir haben für den Test der Mehr- 
kernunterstützung einen schwä- 
cheren Rechner (Core 2 Quad 
Q9300 mit 2,5 GHz) gewählt. Als 
Benchmark benutzen wir das sehr 
prozessorlastige Spiel Anno 1404 
im Direct-3D-9-Modus. Außerdem 
vergleichen wir nur die drei wich- 
tigen Betriebssysteme Windows 7 
x64, Vista x64 und XP x86. 


Arbeitet das System nur mit einem 
CPU-Kern, erreicht Windows XP 
die höchste Fps-Rate. Der Grund 
dafür dürfte sein, dass XP an sich 
weniger Ressourcen als Windows 
7 oder Vista benötigt. Mit 2 Prozes- 
sorkernen klettert sofort Win 7 an 
die Spitze des Testfeldes. Windows 
Vista x64 ist 34 Prozent langsamer. 
Erhöhen wir die Kernzahl der CPU 
auf vier, setzt sich das neue Be- 
triebssystem noch deutlicher von 
XP ab. Ungewöhnlich ist allerdings, 
dass Vista den Abstand zu XP und 
7 nicht aufholen kann. Windows 7 
reagiert in diesem Test sehr gut auf 
die steigende Anzahl der CPU-Ker- 
ne und steigert die Fps-Rate um bis 
zu 170 Prozent. Dahinter folgt Vista 
mit einer Leistungssteigerung zwi- 
schen einem und vier Kernen von 
144 Prozent. Das alte Windows XP 
kommt immerhin noch auf 101 Pro- 
zent. Der Einsatz von Windows 7 
auf einem Mehrkernsystem ist also 
empfehlenswert. 


Win 7 auf dem Netbook 

Ab Ende Oktober können Herstel- 
ler ihre Netbooks auch mit Win- 
dows 7 (Starter Edition) ausstatten. 


Sie können aber auch selbst auf 
Windows umsteigen. Ein Upgrade 
samt Datenübernahme von XP auf 
7 ist allerdings nicht möglich. Bei 
den meisten Netbooks müssen Sie 
Windows 7 über einen USB-Stick 
installieren; so haben wir es auch 
für diesen Test getan. 


Die finale Version von Windows 7 
fühlt sich auf einem Netbook mit 
Atom N270 (1,6 GHz) und 1 GiByte 
RAM performant an: Menüs öffnen 
sich nach den Anklicken sofort und 
Windows-Programme laden recht 
schnell. Der Release Candidate von 
Windows 7 fühlte sich auf einem 
Netbook noch deutlich träger an. 
Aber auch die Benchmarks bestä- 
tigen zum großen Teil, dass sich 
Windows 7 für ein Netbook eignet. 
Cinebench R10 ist mit Windows 7 
etwas schneller, aber richtig deut- 
lich wird der Unterschied beim 
Kopieren: Das neue Betriebssys- 
tem ist 15 Prozent schneller als XP. 
Hinzu kommt, dass der Akku mit 
Windows 7 länger hält: Wir mes- 
sen beim Sony Vaio Netbook einen 
Unterschied von fast 30 Minuten! 
Einzig bei der Startzeit des Systems 
und beim 3D Mark 2001 muss sich 
Windows 7 gegenüber XP geschla- 
gen geben: Das alte Betriebssystem 
ist 6 Sekunden früher betriebsbe- 
reit - ein kleiner Abstand zu Win- 
dows 7. 


Der Unterschied der 3D-Mark- 
2001-SE-Werte ist mit 25 Prozent 
deutlicher. Ein Blick in die Details 
offenbart, dass dafür hauptsächlich 
die „Games Tests“ verantwortlich 
sind - also Direct-3D-8-Befehle 
im Direct-X-10- beziehungsweise 
-11-Treibermodell. Dieses Phäno- 
men haben wir auch beim 3D Mark 
03 (Direct X 9) beobachtet. > 
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CPU ШОРО 


Eingabewerte für den Hullshader: 
Kontrollpunkte vom Vertexshader 


Hullshader-Aus- 
gabe 1: Tessella- 
tionsfaktoren pro 
Dreieck 


Tessellator 


А” 


Hullshader-Ausgabe Tessellator- 

2: Kontrollpunkte des Ausgabe: 
neuen Drahtgitters und x Dreieckskoor- 

Tessellationsfaktoren dinaten 


Domainshader-Eingabewerte: 
Koordinaten für ein Vertex 


Domainshader-Ausgabe: Ein tesselliertes Vertex 


Tessellation in Direct X 11: Hull- und Domainshader integrieren die Arbeit des fest 
verdrahteten Tessellators in die restliche logische 3D-Pipeline. 
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GPU-Beschleunigung 


Wie die Grafikkarte der CPU Beine machen soll 


it Windows 7 kommt der Gra- 
Misa eine weitaus entschei- 
dendere Bedeutung zu als bisher. 
Die bereits hohe und weiter zuneh- 
mende Rechenleistung der Grafik- 
prozessoren kann mit Windows 
7 erstmals in einem Microsoft-Be- 
triebssystem direkt ab dem ersten 
Tag genutzt werden. Durch die In- 
tegration der Schnittstelle namens 
„Direct Compute“ (früher: Direct X 
Compute Shader) in Windows 7 
kónnen Entwickler Programme 
so schreiben, dass besonders gut 
parallelisierbare Teile die Shader- 
Einheiten der Grafikkarte nutzen. 
Wir werfen einen Blick auf Direct X 
11 und Direct Compute. Außerdem 
erläutern wir, welche Auswirkun- 
gen diese Systeme auf die Zukunft 
von Spielphysik oder künstlicher 
Intelligenz haben kónnen. 


Berechnungsmonster 
Grafikkarte 

Spätestens seit der Einführung von 
Grafikchips nach DX10-Standard 
sind die Recheneinheiten so flexi- 
bel ansprechbar, dass sie sich nicht 
mehr nur für das stupide Textu- 
rieren von Dreiecken in Spielen 
eignen. Doch auch die verfügba- 
re Rechenleistung, besonders im 
Single-Precision-Bereich, hat sich 
rasant weiterentwickelt und über- 
flügelt die der CPUs mittlerweile 
um Längen (s. Diagramm links). 


Der steinige Weg zu Direct 
Compute und Open CL 

Nach einigen früheren Physik- 
demonstrationen von Nvidia und 
AMD (die auch einen Folding@ 
Home-Client für die X1900-Reihe 
anboten), sprang Nvidia erst mit 
seiner DX10-Generation auf den 
GPGPU-Zug, dafür aber mit Macht. 
Die Initiative um die hauseigene 
CUDA-Technologie („Compute 
Unified Device Architecture“) be- 
deutete den Durchbruch für viele 
Grundlagenarbeiten im Bereich 
von GPGPU („General Purpose 
Graphics Processing Unit“) - wel- 
ches von Nvidia inzwischen lieber 
GPU-Computing genannt 
CUDA war abseits der Stärkung 
von Nvidias Marktposition insofern 
wichtig, als bis dato im Bereich des 
GPGPU ein gravierendes Problem 
bestand: Die Wissenschaft forschte 
lieber an den Algorithmen als an 
den Problemen, Grafikprozessoren 
so anzusteuern, dass die Rechen- 
kraft optimal genutzt wurde. Kurz: 


wird. 


Es stand keine adäquate Entwick- 
lungsumgebung bereit. CUDA und 
später AMDs erneute Bemühun- 
gen, die in „Ati Stream“ gipfelten, 
behoben diesen Missstand, sodass 
die herstellerübergreifenden Stan- 
dards Direct Compute und Open 
CL (welches Apple auch in Mac OS 
X 10.6 „Snow Leopard“ integrierte) 
nicht mehr in den luftleeren Raum 
hinein verabschiedet wurden. 


Bessere Einbindung 

In Windows 7 kommt der Grafikkar- 
te gesteigerte Bedeutung zu - kaum 
verwunderlich, betrachtet man die 
Entwicklung der Leistungsfähigkeit 
der High-End-Modelle. Doch neben 
den Dickschiff-Dinosauriern gibt 
es eine weitaus größere Viel- und 
Stückzahl von ebenso flexiblen 
Grafikeinheiten, die nicht dieses 
hohe Leistungsniveau erreichen. 
Um auch deren Potenzial aus- 
schöpfen zu können, wird seitens 
Microsoft und des Treibermodells 
WDDM („Windows Display Driver 
Model“), welches im Gegensatz zu 
Vista jetzt in Version 1.1 vorliegt, 
nicht mehr so verschwenderisch 
mit den GPU-Ressourcen umgegan- 
gen wie noch in Windows Vista. 
Eine bessere Speicherverwaltung, 
die insbesondere auch dem Multi- 
GPU-Management mit SLI und 
Crossfire X zugute kommen soll 
(siehe folgende Doppelseite), stellt 
nur den Anfang dar. Zwar kónnen 
Sie noch Vista-Treiber verwenden, 
die lediglich WDDM in der Version 
1.0 bieten, wir empfehlen jedoch 
aktualisierte Treiber, zum Beispiel 
von unserer Heft-DVD oder un- 
ter BONUSCODE 27XU, für die 
Nutzung unter Windows 7. Nur so 
kónnen Sie alle Vorteile des neuen 
Treibermodells ausschópfen. 


Sparsamkeit ist eine Zier ... 
Denn unterstützt der verwende- 
te Grafiktreiber den WDDM-1.1- 
Standard, wird bei aktiver Aero- 
Glass-Oberflàche zum Beispiel die 
Speicherbereiche der geóffneten 
Fenster nicht zusätzlich im Ar- 
beitsspeicher hinterlegt, wenn 
die Daten bereits im Videospei- 
cher vorliegen. Was auf potenten 
Desktop-Rechnern kaum ins Ge- 
wicht fällt, war spätestens bei der 
Nutzung integrierter Grafik - zum 
Beispiel in schwachbrüstigen Net- 
books - ein unnützer Stolperstein, 
mit dem Windows 7 nun aufräu- 
men kann. 
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... doch es geht auch 

ohne ihr! 

Ein weiterer Vorteil der engen Ein- 
bindung der Grafikkarte und ihrer 
Ressourcen in Windows 7 ist die 
Nutzung der Rechenleistung für 
beschleunigte — Video-Transkodie- 
rung. Dies wird oft nótig, wenn 
Sie unterwegs oder beim Treffen 
mit Freunden ein auf der Festplatte 
gespeichertes Urlaubsvideo zeigen 
wollen und es daher auf Ihr mobi- 
les Abspielgerät oder aufs Mobil- 
telefon übertragen müssen. 


Das Video muss zunächst dekodiert 
und direkt im Anschluss wieder in 
ein vom Player unterstütztes For- 
mat umgerechnet werden. Unter 
Windows 7 kann das Betriebssys- 
tem dieses bei vielen Mediaplayer- 
Modellen automatisch erkennen, 
sofern sie per USB angestópselt 
sind, und nutzt für den De- und En- 
kodierungsprozess die Rechenleis- 
tung der Grafikkarte (eine aktuelle 
Radeon- oder Geforce-Karte voraus- 
gesetzt). Die benótigte Zeit dafür 
ist, immer abhängig vom genauen 
Grafikkartenmodell, um eine Gró- 
ßenordnung geringer. Dabei gilt: 
Je schwachbrüstiger Ihre CPU und 
je potenter Ihre Grafikkarte, desto 
hóher der Leistungsgewinn. Eine 
explizite Liste unterstützter Geräte 
existiert derzeitleider nicht. Apples 
I-„Gerätschaften“, also das Telefon, 
die Audio- und die Video-Player, 
sind durch die von Apple weiterhin 
erzwungene Koppelung an Itunes 
bislang außen vor. Sonys Walkman- 
Mobiltelefone jedoch werden von 
Windows 7 unterstützt. 


Direct X 11 


Zu guter Letzt wollen wir noch 
einmal die Vorteile von Direct X 11 
zusammenfassen, die regelmäßigen 
Lesern der PCGH bekannt sein dürf- 
ten und durch ein Betriebssystem- 
Update auch unter Windows Vista 
(mit aufgespieltem Service Pack 
2) verfügbar gemacht werden. Bis 
auf die generell verbesserte Spei- 
cherverwaltung unter Windows 7 
und den verbesserten Thread-Sche- 
duler spielt es für Direct X 11 üb- 
rigens keine Rolle, unter welchem 
der beiden Betriebssysteme Sie es 
einsetzen. 


Die drei großen Schlagworte von 
Direct X 11 sind Multithreading, 
Tessellation und Direct Compute 
(nun offiziell ohne „X“ im Namen). 
Hardware-Tessellation ist nur un- 
ter reiner DX11-Hardware verfüg- 
bar - Sie benötigen dafür also eine 
Grafikkarte wie die Radeon-5800- 
Reihe, die den Direct-X-11-Standard 
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vollständig unterstützt. Mithilfe von 
Tessellation können Dreiecksgitter 
auf der Grafikkarte selbst erweitert 
und damit feiner unterteilt wer- 
den. Die Hull- und Domainshader 
(s. Diagramm) steuern die Vertei- 
lung und können - entsprechend 
programmiert - dafür sorgen, dass 
die Tessellation nur in Bereichen 
stattfindet, wo sie einen optischen 
Gewinn bringt. Auch eine entfer- 
nungsabhängige Änderung des 
Detailgrades ist möglich, um die 
Rechenleistung dort einzusetzen, 
wo sie den größten Effekt hat: nah 
am Betrachter. 


Direct Compute ist einer der Tei- 
le der neuen 3D-Schnittstelle, von 
denen Sie auch mit älteren Grafik- 
karten einen Vorteil haben können. 
Direct Compute bietet neben der 
DX11-Version 5.0 die Feature-Levels 
4.1 und 4.0 (entsprechend DX10.1- 
und DX10-Hardware) an. Entwick- 
ler können, wenn sie ein paar Be- 
schränkungen in Kauf nehmen, das 
effiziente Compute-Shader-Modell 
so auch auf einer Radeon zum 
Beispiel der 4000er- oder 3000er- 
Reihe respektive einer Geforce der 
8000er-Reihe oder neuer zum Ein- 
satz bringen. Einsatzmöglichkei- 
ten sind zum Beispiel effizienteres 
Post-Processing oder die schnellere 
Berechnung von Umgebungsver- 
schattung („Ambient Occlusion“). 
Physik- und sogar KI-Berechnun- 
gen sind mittels Direct Compute 
zwar durchaus möglich, aber ge- 
genüber einer kompletten Middle- 
ware wie Physx oder Havok fehlen 
den reinen Shader-Routinen noch 
die komplexen Bibliotheken und 
das Integrations-Framework, um 
diese mit wenig Aufwand in Spiele 
einbauen zu können. 


Der zweite wichtige Part von DX11, 
welcher nicht nur auf neuer Hard- 
ware Vorteile bringt, ist das ver- 
besserte Multithreading. Bietet der 
Hardware-Hersteller passende Trei- 
ber für DirectX 11 an, können auch 
Grafikkarten, die zur DX10/10.1-Ge- 
neration gehören, von der besseren 
Ressourcen-Nutzung profitieren 
und die Job-Aufrufe, welche dem 
Haupt-Render-Thread zuarbeiten, 
auf mehrere Kerne verteilen. Die 
Anwendung selbst muss dafür aller- 
dings die Direct-X-11-API nutzen - 
ältere Software profitiert also auch 
bei einem Windows-7-System nicht 
automatisch von DX11. 


Weitere Details zu Direct X 11 fin- 
den Sie in der PCGH 06/2009 ab 
Seite 122 und unter BONUSCODE 
27XU. > 


Direct X 11: Das brauchen Sie zum Einstieg 


Voraussetzungen Hardware ... 


39 ... für volle DX11-Kompatibilität: Grafikkarte mit Direct-X-11-Unterstützung 

39 ... für DX11, Feature-Level 10.1: eine Grafikkarte mit DX10.1-Unterstützung 
(Radeon ab HD 3000, 53 ab Chrome-400-Reihe) 

39 ... für DX11, Feature-Level 10.0: eine Grafikkarte mit DX10.0-Unterstützung 
(Geforce ab 8400 GS, Radeon ab HD 2400, Intel ab entsprechendem G45-Express) 

= ... für DX11, Feature-Level 9: Hier sind drei Techlevels (9.1 bis 9.3) vorhanden, die sich 
auf DX9-Hardware mit unterschiedlichen Fáhigkeiten beziehen — grobe Unterscheidung 


nach Shader-Modell 2.0, 2.x und 3.0. 
m... ein Vista- bzw. Windows-7-fáhiger PC 


Voraussetzungen Software ... 


.. aktuelle Direct-X-Version 
.. aktueller Grafikkartentreiber 


.. Windows 7 (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Auslieferung integriert) 
.. Windows Vista (32 oder 64 Bit, Unterstützung ab Service Pack 2) 


Using Compute Shaders | Í A d 


Compute Shader in Aliens vs. Predator: Selbst in der wenig optimierten Vorabversion 


lässt sich ein Performance-Vorteil von ca. 25 Prozent beobachten - bei gleicher Optik. 


CS: > 
Direct-X-11-Tessellation: Wiederum in Aliens vs. 


Wé poss 


Predator zeigt sich ein deutlicher 


Einfluss vom Tessellationsfaktor auf die Fps-Leistung. 
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Insufficient OpenGL capabilities 


(0) GL-Funktion 


Please install OpenGL drivers from your graphics hardware vendor to 
run Quakc4. 
Your OpenGL furicliunality is limited. 


NVIDIA GeForce GTX 235 (Microsoft Сог ~ 


Dem Windows-7-eigenen Geforce-Treiber mangelt es an Open-GL-Funktionen. 
Windows 7 erkennt die Geforce GTX 295; auch das Onboard-SLI funktioniert. 


Spieleleistung: Windows 7 gegen Vista 


Call of Duty: World at War v1.3 - „Ohne Unterbrechung", max. Details 
0 


BESSER » | Fps 


10 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


BED. 
20 30 40 50 60 70 80 90 


Grafikkarten 


Welche Karten laufen und welche nicht — plus: Das Duell mit Vista 


ie — Grafikkarten-Ressourcen 
werden unter Windows 7 
effizienter verwaltet. PC Games 
Hardware testet, ob das Feintu- 


neue Betriebssystem fast alle und 
installiert einen Treiber. Jede Ge- 
force ab der 6000er-Serie bis hinauf 
zur GTX 295 wird mit der Treiber- 


version 185.93 bedacht. Diese ist 
zwar nicht der neueste, befeuert 
jedoch alle von uns getesteten 


Spiele - mit einer Einschränkung: 

Shaders 240 Unified DirectX Suppor ning schon zum Start des neuen Die Open-GL-API, unter anderem 

2 А ni З Betriebssystems Auswirkungen auf verwendet in Quake 4, Riddick 
Pixel Filrate Ti Texture Filrate Bios die Spieleleistung hat. Außerdem und dem Mehrspieler-Modus von 
Memory Type GDDR3 Bus Width 448 Bit überprüfen wir die Treiberkompa- Wolfenstein (2009), wird nicht 
~ tibilität zu aktuellen, älteren und vollständig unterstützt. Während 

Memory Size 836 MB Bandwidth 1123 GB/s exotischen Grafikkarten. Quake 4 trotz einer Fehlermeldung 
Driver Version nvlddmkm 8.15.11.8593 (Forceware 185.93] / (siehe links) startet, verweigert 
TRENT RES Kompatibilität: Ati/Nvidia Wolfenstein den Dienst. Abhilfe 

GPU Clock | 5/6 MHz Memory 1008 MHz Shader 1242 MHz Windows 7 bringt Hunderte von schafft die Installation des Geforce 
Default Clock | 576MHz М emory 1008MHz Shader | 1242 MHz Treibern mit, damit verbreitete 190.62, welchen Nvidia offiziell für 
Hardware direkt nach der Installa- Windows 7 freigegeben hat (siehe 

NVIDIA SLI Enabled (2 GPUs) tion funktioniert. In unserem Test Bonuscode und Heft-DVD). Der 2D- 
mit 50 Grafikkarten erkennt das Modus aktueller GTX-200-Karten 


tritt mit beiden Treibern in Kraft. 
Allerdings ist zu beobachten, dass 
die Karten schon beim Verschie- 
ben eines Fensters hochtakten. 


Spieleleistung: Windows 7 gegen Vista 


BESSER > | Fps 0 20 


Race Driver: Grid v1.2 - Castello Ring B - max. Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


80 100 120 140 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


67,5 


67,4 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/16 


re 55 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/16 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


BESSER » | Fps 


0 


Fallout 3 v1.7 (HD-Pack 1.00) - PCGH-Spielstand - max. Details 


BED. FLÜSSIG SPIELBAR. 
20 30 40 50 60 70 80 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead - PCGH-Spielstand (1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.200) 
BED. SPIELB. 
20 [730 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows Vista: Radeon-HD-4890/1G-Crossfire 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Radeon HD 4890/1G 


Windows Vista: Radeon HD 4890/1G 


Windows 7: Geforce-GTX -285/2G-SLI 


Windows Vista: Geforce-GTX-285/2G-SLI 


Windows 7: Geforce GTX 285/1G 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


634 


Windows 7: Geforce GTX 285/16 


Windows Vista: Geforce GTX 285/1G 


МТА ЕВЕ 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2/Windows 


7 x64 Final, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Während in CoD 5 Windows Vista 
knapp führt, ist Fallout 3 unter Windows 7 deutlich performanter — gerade wenn der VRAM voll ist. 


MinimumFps 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2/Windows 


7 x64 Final, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: RD: Grid läuft unter Vista am besten, 
Warhead blüht hingegen unter Win 7 auf: Ist der Videospeicher voll, brechen die Karten unter Vista stárker ein. 
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Noch besser sieht es im AMD-Lager 
aus. Selbst eine Radeon X800 XT 
von Mitte 2004 wird nach dem 
Bootvorgang mit einem Treiber be- 
dacht. Dabei handelt es sich um die 
Treiberversion 8.56, die zwar nicht 
taufrisch ist, jedoch den vollen 
Funktionsumfang der Grafikkar- 
te bereitstellt. Das gilt konträr zu 
den Geforce-Karten auch für Open 
GL. Kurios ist, dass die neuesten 
Radeon-Beschleuniger nicht vom 
Betriebssystem erkannt werden: 
Sowohl die Radeon HD 4890 als 
auch die HD 4770 werden mit dem 
Standard-VGA-Treiber abgespeist; 
die ältere HD 4870 und die X2- 
Version werden ordnungsgemäß 
installiert. 


Selbst wenn Windows 7 Ihre Gra- 
fikkarte erkennt, sollten Sie auf die 
aktuellen Treiberpakete von AMD 
und Nvidia zurückgreifen. Letztere 
bieten nämlich nicht nur aktuelle 
Bugfixes, sondern auch mehr Leis- 
tung - und das Kontrollzentrum 
zur Einstellung von FSAA, AF und 
Konsorten. Sowohl das Catalyst 
Control Center als auch Nvidias 
Control Panel sind nicht im Win- 
dows-7-Archiv enthalten. 


Alte und exotische Karten 
Nutzer älterer oder seltener Gra- 
fikkarten haben weniger Glück. 
Arbeitet noch eine Geforce FX in 
Ihrem Rechner, haben Sie laut aktu- 
ellem Stand im wahrsten Sinne des 
Wortes eine schlechte Karte. Win 
7 erkennt die Serie nicht und Nvi- 
dia bietet lediglich einen drei Jah- 
re alten Vista-Treiber (Forceware 
96.85) zum Download an. Letzterer 
entlockt unserer FX 5900 im Test je- 
doch kein Bild. Besser ergeht es S3s 
Chrome-400-Serie: Zwar erkennt 
Windows 7 diese nicht, die Treiber 
auf der Herstellerseite funktionie- 
ren jedoch problemlos - sogar im 
D3D10.1-Modus. Fans der altehr- 
würdigen Voodoo-Grafikkarten ha- 
ben es schwerer, denn Win 7 x64 
akzeptiert selbst den neuesten Fan- 
Treiber SFFT 1.5 (www.3dfxzone. 
it) nicht. Die 32-Bit-Version von 
Windows 7 ist Kooperativ. 


Spieleleistung 

Kommen wir nun zum spannend- 
sten Teil: der Spieleleistung von 
Windows 7. Vista krankte zum Start 
an unausgereiften Treibern und 
unterlag dem beliebten Windows 
XP daher in allen Tests. 7 hat den 
Vorteil, dass es größtenteils auf die 
gereiften Vista-Treiber zurückgrei- 
fen kann, gepaart mit den erwähn- 
ten Verbesserungen. Wir testen vier 
beliebte Grafikkarten inklusive SLI- 
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Kompatibilitát: Grafikkarten unter Windows 7 RTM x64 


v/ Funktioniert x Geht nicht 


Grafikkarte Wird von Aktueller Aero Glass und Open GL 
Win 7 erkannt | Herstellertreiber Direct 3D ok fehlerfrei 

Ati Radeon HD 4870 X2 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4890 x Catalyst 9.8 (v8.64 v Nur mit Cat. 9.8 

Ati Radeon HD 4870 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4850/4830 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 4770 x Catalyst 9.8 (v8.64 v Nur mit Cat. 9.8 

Ati Radeon HD 4670/4650 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3870 X2 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3870/3850 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 3650 v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon HD 2900 XT v8.56.1.15 Catalyst 9.8 (v8.64 v v 

Ati Radeon X1950/1900 XT/X v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X1950 Pro/GT v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X1800 XT v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 

Ati Radeon X850/X800 XT/X (PE) v8.56.1.15 Legacy-Catalyst 9.8 (v8.593) v v 
vidia Geforce GTX 295 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 285/280 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 275 Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTX 260 (alle) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce GTS 250/9800 GTX+ | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 9800/8800 GT(S) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 9600 GT Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8800 GTX/Ultra Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8800 GTS (G80) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 8600 GT(S) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 7900/7800 GT(X) Geforce 185.93 | Geforce 190.62 v ur mit GF 190.62 
vidia Geforce 6800 GT/Ultra (PCI-E) | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 Abstürze in 2D und 3D 
vidia Geforce 6600/6600 GT (PCI-E) | Geforce 185.93 | Geforce 190.62 Abstürze in 2D und 3D 
vidia Geforce FX 5xxx х х х х 

$3 Chrome 440 GTX х v0078 v v 

$3 Chrome 430 GT x v0078 v v 

3dfx Voodoo 3 3000 PCI x SFFT 1.5 (nur 32 Bit) Nur mit dem SFFT x 

3dfx Voodoo 5 5500 PCI x SFFT 1.5 (nur 32 Bit) Nur mit dem SFFT x 

Note-/Netbook-GPUs 

Ati Mobility Radeon HD 4850 v8.56.1.15 x v v 

Ati Mobility Radeon HD 3470 v8.56.1.15 x v v 

Nvidia Geforce 8600M GT x Geforce 186.81 v v 

Intel GMA 950 (GM945) х vS E IES v v 


und Crossfire-Paarungen mit aktuel- 
len Grafiktreibern. Windows Vista 
ist mit dem Service Pack 2 und allen 
seitdem erschienenen Patches be- 
stückt. Diesem stellt sich die finale 
Version von Windows 7 (RTM, build 
7600) entgegen, die wir ebenfalls 
mit den ersten Patches versehen. 
Beide Betriebssysteme ziehen dank 
64 Bit alle verfügbaren Register. 


Das Leistungsbild von Windows 7 
ist äußerst positiv. In allen geteste- 
ten Spielen liegt es entweder auf 
Augenhóhe mit Vista oder mit gro- 
fsem Abstand in Führung. Letzteres 
geschieht reproduzierbar dann, 
wenn der Grafikkarte der Video- 
speicher (VRAM) ausgeht. Interes- 
sant daran ist, dass sowohl Radeon- 
als auch Geforce-Beschleuniger in 
diesem Fall profitieren. Besonders 
deutlich zeigt dies Fallout 3, das 
wir mit dem hübschen, aber spei- 
cherhungrigen HD-Texturpaket 
aufmóbeln: Bereits in 1.680 x 1.050 
samt 4х MSAA/16:1 AF ist Windows 
7 einen Hauch schneller. In 2.560 x 
1.600 und 8x MSAA auf einer Rade- 


on HD 4890 deklassiert Windows 
7 das áltere Vista mit 27 Prozent 
mehr Bildern pro Sekunde (32,5 ge- 
genüber 25,5 Fps). Noch krasser ist 
der Unterschied auf einer Geforce 
GTX 285 mit einem GiByte VRAM: 
Ist Windows 7 in 1.920 x 1.200 
noch knapp sechs Prozent schnel- 
ler als Vista, erreicht das neue Be- 
triebssystem in 2.560 x 1.600 sogar 
die dreifache Framerate von Vista 
(31,1 anstatt 11,1 Fps). Die Sympto- 
me sind eindeutig: Nach der Explo- 
sion bei unserem Test Spielstand 
brechen die Fps unter Vista stark 
ein und stagnieren dann im knapp 
zweistelligen Bereich. Unter Win 7 
hingegen tritt nur ein kurzer Slow- 
down auf; die Grafikkarte „fängt“ 
sich rasch wieder und rendert er- 
neut 30 Fps. Anscheinend werden 
die nicht weiter benótigten Daten 
sofort wieder aus dem Puffer ent- 
fernt, anstatt sie für etwaige Folge- 
szenen beizubehalten. In Crysis 
Warhead ist ab 1.920 x 1.200 samt 
8x MSAA ein ähnliches Verhalten zu 
beobachten, wobei hier die Radeon 
HD 4890 prozentual und absolut 


mehr zulegt als die Geforce GTX 
285. Dass das Phánomen mit dem 
Videospeicher zusammenhängt, 
wird beim Blick auf die zwei GTX 
285/2G im SLI-Modus deutlich. Die- 
se sind unter Windows 7 sogar (mi- 
nimal) langsamer als unter Vista, 
auch reicht deren VRAM für 1.920 
x 1.200 aus. Die zwei Radeon HD 
4890/1G im Crossfire-Verbund hin- 
gegen profitieren von der Effizienz 
unter Win 7; der Vorteil gegenüber 
Vista beträgt bestenfalls zwölf Pro- 
zent (in 1.920 x 1.200/8x FSAA). 


Fazit: Guter Start 

Nutzer aktueller Grafikchips kön- 
nen vom Wechsel auf Windows 7 
nur profitieren. Schon jetzt zeigen 
sich Treiber und Spieleleistung 
sehr ausgereift. Dass Direct X 11 
vorerst nicht unter Windows Vista 
zur Verfügung steht, ist bislang nur 
auf dem Papier ein Vorteil. Die Zei- 
chen stehen demnach gut, dass die 
Spieleentwickler - ebenso wie die 
Kunden - Windows 7 akzeptieren. 
DX11-Spielen steht in den Folge- 
jahren dann nichts im Wege. > 
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Windows 7 ist dank SMT Parking in der Lage, zwischen physischen und logischen 
Kernen (Hyper-Threading) zu unterscheiden. 


Der Linux-Kernel 


Es ist schon seltsam, dass der Windows-Kernel 
generell relativ wenig Beachtung findet, sich 
beim größten Konkurrenten Linux jedoch alles 
um diesen Kernel dreht. Teilweise ist dies da- 


rauf zurückzuführen, dass der Name Linux ei- 
gentlich nur den Kernel selber bezeichnet. Was 
Sie im Handel erwerben oder legal kostenlos 
herunterladen können, sind sogenannte 
Linux-Distributionen, also Softwarepakete, 
die eine große Ansammlung aus Fremd- 
software rund um den eigentlichen 
Linux-Kernel herum bündeln und 
anbieten. Daher unterscheidet 
man auch zwischen Linux und 
GNU/Linux. Letzteres wird von 

der Free Software Foundation, 
einer Non-Profit-Organisation, 
die sich der Unterstützung freier 
Software verschrieben hat, als zu verwendender Name für Distributionen vorgeschlagen, 
während Ersteres weiterhin ausschließlich den Kernel selbst bezeichnet. 


Ein weiterer Unterschied ist auch die Tatsache, dass Kernel-Updates unter Windows in der 
Regel nur mit neuen Versionen des Betriebssystems oder Service Packs vertrieben werden, 
während Sie unter Linux jederzeit unterschiedliche Kernel-Versionen unabhängig vom Rest 
der installierten Software — zum Beispiel dem für die grafische Ausgabe zuständigen X-Server 
— installieren können. So ist es denkbar, verschiedene Versionen des Linux-Kernels parallel zu 
installieren und beim Start des Betriebssystems eine Version auszuwählen. 


Beim Linux-Kernel handelt es sich übrigens um einen monolithischen Vertreter seiner Art, 
sämtliche Gerätetreiber laufen im Kernel-Mode (Ring 0). Anders als bei Windows ist jedoch 
die grafische Ausgabe nicht im Kernel verankert, sondern unabhángig davon. Durch den 
Kernel verursachte Abstürze des Betriebssystems äußern sich immer als sogenannter „Kernel 
Panic" und werden durch eine in den Kernel integrierte Funktion initiiert. 
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Windows 7: Kernel 


Was hat sich tief im Inneren des Betriebssystems getan? 


ird eine neue Version von 

Windows vorgestellt, ist der 
Rummel meist enorm. Alle Kompo- 
nenten des Systems werden vorab 
von allerlei Experten begutachtet 
und bewertet. Alle Komponen- 
ten? Nein, denn ein ganz zentraler 
Aspekt des Systems bleibt hàufig 
aufsen vor und findet selten die Be- 
achtung, die er eigentlich verdient 
hätte. Die Rede ist vom Kernel des 
Betriebssystems, der ironischer- 
weise beim größten Konkurrenten, 
dem kostenlosen Linux, im Zent- 
rum des Interesses steht. 


Was ist ein Kernel? 

Der Begriff stammt, wie fast alles in 
derITundEDV, aus dem Englischen 
und bezeichnet die zentralen Kom- 
ponenten eines Betriebssystems, 
den Kern. Dieser hat primär die 
Aufgabe, zwischen Hardware und 
Software zu vermitteln, und stellt 
somit aus Sicht der Anwendungen 
eine Schnittstelle zur Hardware 
dar. Am Kernel docken beispiels- 
weise Treiber an, um direkt mit 
der Hardware zu kommunizieren. 
Aber auch Betriebssystemfunktio- 
nen wie das Scheduling, also die 
Verteilung begrenzter Ressourcen 
zwischen konkurrierenden Prozes- 
sen und Theads, gehören zur Aufga- 
be eines Kernels. 


Unterschieden wird primär zwi- 
schen dem sogenannten monoli- 
thischen Kernel und dem Mikro- 
kernel. Bei Ersterem laufen alle 
Kerneldienste und -anwendungen 
in einem einzigen zentralen Ker- 
nel-Thread, was besseren Zugriff 
auf die Hardware ermöglicht. Ein 
Mikrokernel stellt hingegen ledig- 
lich grundlegende Funktionen be- 
reit, an die weitere Prozesse und 
Threads andocken können. Beide 
Funktionsweisen haben ihre je- 
weils spezifischen Vor- und Nach- 
teile und unter Entwicklern wird 
bis heute heftig und leidenschaft- 
lich darüber gestritten, welches 
Konzept nun das bessere und mo- 
dernere ist. Mit den sogenannten 
hybriden Kerneln existiert ferner 
eine Mischform, bei der die grund- 
legenden Funktionen eines Mikro- 
kernels etwas großzügiger inter- 
pretiert werden. 


Der Windows-Kernel 

In genau diese Kategorie fällt der 
Windows-Kernel, der zwei Betriebs- 
modi kennt. Alle zentralen Aspekte 


laufen im sogenannten Kernel- 
Mode, alle weiteren Zugriffe und 
Dienste im User-Mode. Zwar über- 
nimmt der eigentliche Windows- 
Kernel (häufig auch als Mikroker- 
nel bezeichnet) lediglich Aufgaben 
wie die Synchronisation bei Multi- 
prozessorsystemen, das Prozess- 
und Thread-Scheduling und die 
Initialisierung von Gerätetreibern, 
im weiteren Sinne umfasst der Be- 
griff „Kernel“ unter Windows aber 
erheblich mehr, beispielsweise den 
„Hardware Abstraction Layer“, die 
eigentliche Schnittstelle zwischen 
Hardware und Software. Auch eine 
„Executive“ genannte Schicht, die 
sämtliche Low-Level-Dienste, zum 
Beispiel Ein-/Ausgabe oder die „Me- 
mory Management Unit“ (MMU) 
beinhaltet, gehört dazu. Einen sche- 
matischen Aufbau des Windows- 
Kernels entnehmen Sie der Grafik 
auf der rechten Seite. 


Diese Struktur ist nicht neu, denn 
sie steckt in jedem Windows der NT- 
Schiene und ist somit bewährt und 
millionenfach getestet. Jedoch lässt 
sich mit jeder neuen Version von 
Windows eine stete Entwicklung 
des Kernels beobachten, natürlich 
auch bei Windows 7. Prinzipiell 
handelt es sich beim Windows-7- 
Kernel um eine Evolution des Win- 
dows-Server-2008-Kernels, der wie- 
derum eine Weiterentwicklung des 
Windows-Vista-Kernels darstellt. 
Anfängliche Spekulationen, nach 
denen Windows 7 einen weiter- 
entwickelten XP-Kernel enthalten 
sollte, haben sich als genauso falsch 
herausgestellt wie die Kurze, aber 
heftige Gerüchtewelle um einen 
„Minwin“ genannten Minikernel. 
Die Neuerungen im Vergleich > 


I Pufferüberlauf 
Werden zu große Datenmengen in ei- 
nen zu kleinen Speicherbereich (Puffer) 
geschrieben, spricht man von einem 
Pufferüberlauf. Ein Pufferüberlauf stellt 
ein eklatantes Sicherheitsrisiko dar, da 
sich so Fremdcode einschleusen lässt. 


E Data Execute Prevention 
Auch NX-Bit (No-Execute) genannt, 
verhindert die Ausführung von Code 
im User-Mode, wenn es sich dabei um 
Daten und nicht Befehle handelt. 


E Lock 
Um die Datenkohárenz zu wahren, 
müssen Speicherbereiche gesperrt 
(Englisch: locked) werden. 


Großes Kaliber. 
Kleine Kohle. 
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Der Windows-Kernel (schematisch) 


Win 32 


Subsysteme 


Plug&Play- 
Verwaltung 


Objekt-Manager 


Gerätetreiber 
(Kernel-Modus) 
Hardware Abstraction Layer (HAL) 


Prozess- GDI 
verwaltung 


Schematische Darstellung des Windows-Kernels. NT4 hatte noch ein OS/2-Subsystem. 


Executive-Service 


E/A- Power- Virtuelle 
Verwaltung | | Management | |Speicherverwaltung 


Window- 
manager 


auch zum Totalabsturz des Betriebssystems. 


virtualisierten Kernel im Ring 1 ausführen. 
Prozessoren, die entsprechende Beschleuni- 
gung für Virtualisierung in Hardware besitzen 
(AMD-V bei AMD-Prozessoren, Intel VT bei 
Intel-Prozessorne), verfügen über einen so- 
genannten Ring -1, der geschützte Zugriffe 
auf den Ring O erlaubt, ohne die System- 
stabilitát des eigentlichen Ring-0-Bereichs zu 
kompromittieren. 


Mit der Einführung des Intel-80286-Prozessors im Jahr 1982 hielten auch Ringe bei x86- 
Prozessoren Einzug. Dabei handelt es sich um unterschiedliche Privilegienstufen: Je enger im 
Kern ein Thread läuft, desto mehr Privilegien hat er. 


Aus diesem Grund werden die Ringe im Englischen auch häufig „privilege rings" oder kurz 
,priv. rings" genannt. Voraussetzung für ein funktionierendes Privilegien-Ringsystem ist eine 
,Memory Management Unit", also eine Speicher-Verwaltungseinheit. Diese verhindert, dass 
ein nicht privilegiertes Programm, beispielsweise Anwendungssoftware, auf geschützte Spei- 
cherbereiche hóher privilegierter Ringe zugreifen kann. Spricht man vom Kernel-Mode, ist 
immer Ring 0 gemeint, mit User-Mode bezeichnet man die Ringe 1 bis 3. Diese Aufteilung 
gewährleistet, dass unter Betriebssystemen der Windows-NT-Serie, also auch Windows 7, ab- 
stürzende Anwendersoftware die Gesamtstabilität des Systems nicht beeinträchtigen kann. 
Hätte Anwendersoftware direkten Zugriff auf die Hardware, wie dies noch unter Windows 95, 
98 und ME möglich war, kann diese Stabilität nicht garantiert werden. Die Folge: Stürzte eine 
Anwendung, zum Beispiel ein Spiel, unter Windows 9x/ME ab, dann führte dies fast immer 


Da nur im Kernel-Mode direkter Zugriff auf die Hardware möglich ist, muss dieser Ring logi- 
scherweise am stärksten geschützt werden. Läuft ein Thread in diesem Ring, kann er direkt 
Prozessorregister manipulieren oder Interrupts auslösen. Da Gerätetreiber immer auf Letzteres 
angewiesen sind, laufen sie bei Windows im Ring 0. Anwendersoftware läuft generell im Ring 
3, die Ringe 1 und 2 werden unter Windows in der Regel nicht genutzt. Einen besonderen Stel- 
lenwert nimmt die Virtualisierung von Betriebssystemen ein, da sie auch unter Windows den 


Ring 3 
Ring 2 


Ring 1 
Ringo E 
Kernel E 


Gering privilegiert 


Treiber 
Treiber 
Anwendungen 


Hoch privilegiert 
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zu Windows Server 2008 sind bei 
Weitem nicht so massiv wie die 
beim Schritt von Windows XP auf 
Vista. Insbesondere zentrale Aspek- 
te wie die Treiber-APIs und Kernel- 
API-Calls blieben unangetastet, um 
vollständige Kompatibilität zum 
Vista-Kernel zu wahren. Nichts- 
destotrotz enthält der Windows-7- 
Kernel mehrere erwähnenswerte 
Neuerungen, zum Beispiel einen 
neuen Scheduler und einen kom- 
plett überarbeiteten TCP/IP-Stack, 
die wir etwas näher betrachten 
wollen. 


Scheduler 

Der Scheduler von Windows 7, also 
der Teil des Kernels, der zwischen 
limitierten Ressourcen und unli- 
mitierten Threads und Prozessen 
vermittelt, wurde zwar nicht von 
Grund auf neu entwickelt, jedoch 
von Vista übernommen und an den 
entscheiden Stellen optimiert. 


Der Vista-Kernel war nicht in der 
Lage, zwischen echten Multipro- 
zessorsystemen, also Computern 
mit mehr als einem physikalischen 
Prozessor (z. B. einem Server mit 
zwei AMD Opteron Prozessoren), 
und Multicoresystemen, also Sys- 
temen mit einem einzelnen physi- 
kalischen Prozessor mit mehreren 
Kernen (2. B. einem Computer mit 
Core-2-Duo-Prozessor), zu unter- 
scheiden. Systeme mit „Simulta- 
neous Multi-Threading‘“, bei Intel 
„Hyperthreading Technology“ 
genannt, wurden zwar erkannt, 
jedoch nicht gesondert behandelt. 
In der Praxis führt dies zu massiven 
Beeinträchtigungen, da je nach Art 
des Multiprocessings eine andere 
Taktik bei der optimalen Verteilung 
von Threads vonnöten ist. 


Der Windows-7-Kernel verfügt 
über eine Technik namens „SMT 
Parking“, bei der er mit der Sonder- 
stellung von SMT vertraut ist. In der 
Praxis konnten wir eine konstante 
Belastung von echten, nicht virtuel- 
len, Kernen feststellen. 


Dispatcher Lock 

Mark Russinovich, einer der Kernel- 
Entwickler bei Microsoft, hat sich 
auch zum sogenannten „Dispatcher 
Lock“ geäußert. Dieser kommt vor 
allem auf Systemen mit mehr als 
acht Prozessoren, egal ob virtuell 
oder real, zum Tragen. Beim „Dis- 
patcher Lock“ handelt es sich um 
eine globale Scheduler-Sperre, die 
alle Kerne anhält, um Daten vor 
Fremdzugriff und somit Manipu- 
lation zu schützen. Die Häufigkeit 
der Aktivierung dieses Lock-Modes 


steigt linear mit der Anzahl der pa- 
rallel verarbeiteten Threads, was 
dazu führt, dass XP und Vista bei 
mehr als acht Prozessoren spür- 
bar schlechter skalieren. Da der 
globale Dispatcher Lock vollstän- 
dig überarbeitet wurde, gehört 
diese Beschränkung nun endgül- 
tig der Vergangenheit an. Vor al- 
lem Server werden davon enorm 
profitieren, denn hier sind mehr 
als acht Prozessoren bereits gang 
und gäbe. 


TCP/IP-Stack 

Ebenfalls grundlegend überarbei- 
tet wurde der TCP/IP-Stack des 
Windows-7-Kernels, wobei 
fairerweise anmerken muss, dass 
die meisten Änderungen bereits im 
Kernel von Windows Server 2008 
R2 eingeführt wurden und dieser 
bereits eine optimierte Version des 
von Grund auf neu entwickelten 
TCP/IP-Stacks von Windows Vista 
ist. Erstmals verfügt ein Desktop- 
Windows somit also über einen 
hochperformanten TCP/IP-Stack 
aus dem Serversektor. In der Praxis 
bedeutet dies, dass Sie beispielswei- 
se mehr Verbindungen gleichzeitig 
offen halten können, als dies noch 
unter XP oder Vista der Fall war. 
Auch konnten die Latenzen bei 
der Kommunikation zwischen den 
einzelnen Schichten dramatisch re- 
duziert werden, was besonders bei 
dauerhaft offenen VPN-Verbindun- 
gen große Geschwindigkeitsvor- 
teile bietet. 


man 


Sicherheit 

Obwohl bereits der Vista-Kernel 
einen gewaltigen Evolutionsschritt 
in puncto Sicherheit darstellt, wur- 
de dies mit dem 7-Kernel weiter 
optimiert. Das Stichwort ist hier 
„safe Unlinking", eine Technik, 
um Pufferüberläufe und somit das 
Einschleusen von Code im Kernel- 
Mode, also Ring 0, zu verhindern 
(siehe Extrakasten). Denn wäh- 
rend im User-Mode bereits diverse 
Sicherheitsmechanismen gegen 
Pufferüberläufe und Einschleu- 
sung von Fremdcode existieren, 
beispielsweise die schon mit Win- 
dows XP SP2 eingeführte „Data 
Execution Prevention“ oder die 
mit Vista eingeführte „Address 
Space Layout Randomization‘, 
war dies im Kernel-Mode bis dato 
nicht der Fall. „Safe Unlinking“ 
führt vor der Freigabe eines noch 
nicht verwendeten Speicherbe- 
reichs einen einfachen Vergleich 
der Pointer durch und kann 
Pufferüberläufe so zuverlässig und 
ohne Performance-Verlust erken- 
nen. > 
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Mit diesem Aufrüst-Set holen Sie sich das Komplettpaket in Ihren 
Rechner. Ein Intel Core2Duo Prozessor versorgt Sie mit 2x 2,93 GHz 
Rechenleistung. Die Komponenten sind perfekt aufeinander abge- 
stimmt und bereits für Sie fertig auf einem der schnellsten P45 Main- 
boards von Gigabyte montiert. Dieses versorgt Sie mit unzähligen 
Overclocking-Features und bringt Ihre Systemleistung auf ein ganz 
neues Level. Zusätzlich bietet es Ihnen beste Unterstützung für Ihre 
Grafikkarten, höchste 7.1 Soundqualität, Fehlerauslese LEDs und 
einen Clear CMOS Schalter auf dem UO Panel. 

Art.-Nr. 87 19 81-YR Aufrüst-Set E7500 4096 MB € 249.95 


Bei HDMI handelt es sich um eine eingetragene Marke der HDMI Licensing L.L.C.. 


Die Sapphire HD4980 ist das Flaggschiff in der AMD HD48er Serie 
und die schnellste ATi Radeon Single-GPU Grafikkarte. Sie bietet mit 
1024MB GDDR5-Speicher, PCI-Express 2.0, DirectX 10.1 und neuester 
ShaderModel 4.1 Unterstützung alles was das Spielerherz begehrt. 
Die richtige Karte für alle die auf kompromisslose Leistung nicht ver- 
zichten kónnen. 

Art.-Nr. 87 20 08-YR Sapphire HD4890 € 149.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-Com. 
Volle Y Ide e D Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 
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v/ Funktioniert x Geht nicht = Eingeschränkte Funktion 


Titel Version Typ 7 x32 | 7 x64 Anmerkung 
Spiele 
Act of War Direct Action Strategie v == |64 Bit: Mehr als 3 GiByte RAM verursachen Probleme, dies lässt sich mit BCDEDIT beheben. 
Act of War High Treason Strategie х % | Kopierschutztreiber verhindert Start, bisher kein Update erschienen 
Die Siedler — Aufstieg eines Strategie = x Vermutlich inkompatibler Kopierschutztreiber 
Königreiches 
Evil Genius 1.01 Strategie x x 
Fallout 3 1.6 Ego-Shooter = == | Stark systemabhängig 
FIFA 2009 Patch #2 Sportspiel - = | Stark systemabhängig 
Final Fantasy XI Rollenspie x х 
Football Manager 2009 9.1.0 Sportspiel x ж | Grafikfehler 
Gangland 40 Strategie х х 
everw. Nights — Sch. v. Un- 69 Rollenspie Hinweis: Muss mit Administrator-Rechten gestartet werden, sonst startet das Spiel nicht. Absturz beim 
dernzit & Hord. d. Unterreichs = = | ersten Start nach dem Atari-Intro, beim zweiten Start funktioniert es. 
Sacred 1 0 Rollenspie х ж |32 Bit: Kopierschutztreiber verhindert Start; 64 Bit: läuft nicht ohne Add-on 
Sacred 2: Fallen Angel + Ice & Bl. | 2.43 Rollenspie x * | Diverse Abstürze, läuft nur im Kompatibilitätsmodus 
Sim City 2000 2 Simulation v x ur 16-Bit-Installer 
Spellforce .52a Rollenspie х х 
Starcraft: Вгооа War 16.1 Strategie - = | Stark systemabhängig 
SWAT 3 2.1 Ego-Shooter x x 
SWAT 4 .16.1 Strategie = = | Stark systemabhängig 
Train Simulator Start-Center Simulation = x 
Xpand Rally 0 Rennspiel x * | Kopierschutz 
Tools und Benchmarks 
Acer Empowering Technology | 3.0.3010 Acer-Tool x * | Betriebssystem wird nicht unterstützt 
Adobe Creative Suite Premium | 1.0 Grafikbearbeitung Inklusive Adobe Photoshop 8.0, Adobe Abrobat Writer 6 und Adobe Illustrator 11 (ohne Druckertreiber, 
d = | deshalb mit Einschránkung) 
Agnitum Outpost Firewall Pro | 6.5.2514 Sicherheit x % |Verursacht Bluescreen 
Ati Tray Tools .6.9.1386 | Optimierungs-Tool v * Digital signierter Treiber fehlt 
Ati Tool 0.25 Beta 15 | Optimierungs-Tool v = | Stark eingeschränkt, da kein signierter Treiber 
Avira Antivirus 9.0.0.403 Sicherheit = == | Aktuell noch keine offizielle Windows-7-Unterstützung 
Cisco Vpn Client 3 Netzwerk-Tool x ж |BONUSCODE 27XA 
Data Becker CD Druckerei 7 Druckstudio = =  |Install. im abgesicherten Modus; als Admin ausführen und sofort das Data Becker. Update 5Р8 ausführen 
Hauppauge Win TV TV-Software = == | Noch kein Treiber für Windows 7 vorhanden (gilt nicht in jedem Fall) 
HP Photosmart Software Grafikbearbeitung = * | Keine Treiber für Windows 7 
acromedia Fireworks 8 Grafikbearbeitung - == | Programm nicht Aero-kompatibel 
agix Filme auf DVD 7.0.24 A&V Bearbeitung = = | Installation im Vista-Kompatibilitätsmodus erfolgreich 
agix Fotos auf DVD 7.0.3.0 Grafikbearbeitung - == | Installation im Vista-Kompatibilitätsmodus erfolgreich 
icrosoft Baseline Security 2.1 Sicherheit x x Betriebssystem wird nicht unterstützt 
Analyzer 
etwork Magic Pro 4.9.8.22 Optimierungs-Tool v ж 64 Bit: Programm läuft nicht stabil 
TREGOPT Jj Optimierungs-Tool x == | Meldet „kein Zugriff auf Registrierungsschlüssel" 
O&O Disk Image 4.0 Build Optimierungs-Tool _ x Lässt sich nicht installieren und die Boot-CD erkennt die Festplatten nicht, wenn Windows 7 auf dem 
91 System installiert ist. 
O&O Disk Image Pro 3.5.26 Optimierungs-Tool - == | Bluescreen beim Laden vom Images als virtuelles Laufwerk 
Palm Desktop 6.2 PDA-Too v == |64 Bit: Synchronisation nur über Bluetooth (USB Sync wird nicht unterstützt) 
PSFTP Developer .8 (Build 711). | FTP-Client = % Веіт Beenden des Programms gibt es eine Fehlermeldung. 
Sling Player 2.0.3.508 | Player x x 
Speed Meter Pro 2 Netzwerk-Tool x ж | Läuft instabil und liefert falsche Werte 
StarMoney 7.0 Finanzsoftware = == | Verknüpfung editieren: ... app\StartStarMoney.exe /direkt 
Truecrypt 6.2a = Offiziell nicht unterstützt 
Tune Up Utilities 2009 2009 Optimierungs-Tool = ж | Offiziell nicht unterstützt 
Tune Up Utilities 8.0.2000 Optimierungs-Tool = == | Offiziell nicht unterstützt 
Ultramon 3.0.5 64 ulti-Monitor-Tool = = | Läuft erst nach Anpassungen in der Registry 
Virtual Clone Drive 5.4.3.2 Emulator v == |64 Bit: gelegentliche Explorer-Abstürze 
Virtual CD 9.3.0.1 Emulator = — | Noch nicht richtig Windows-7-kompatibel 
VU Player Player v == | Probleme mit 64 Bit 
WISO Mein Geld Professional | 10.01.00.82 | Finanzsoftware - == | Online-Banking mittels HBCI-Chipkarte geht nicht 
Hardware Treiber/Firmware 
Abit Airpace KAND W-LAN-Karte х % | Bluescreen bei Installation, Treiber der Atheros AR5006X soll funktionieren 
Adaptec U160 Host Adapter — | Vista-Treiber nutzen 
Brother Dcp-585 CW ultifunktionsgerát | = - 
D-Link dwl 122 3.2.1.40525 | Wirel. USB Adapt. x % | Keine digitale Signatur 
D-Link dwl 520+ 4.31 Wirel. Netw. PCI Card | ж % | Atheros-Chipsatz (daher Treiber von Atheros möglich) 
Escient SE-500i Music Server х % | Offiziell nicht unterstützt 
etgear WG111v2 3.40 Wirel. USB Adapt. х * | Keine digitale Signatur 
vidia Geforce FX 5ox x % "De Karte wird von Windows 7 nicht erkannt. Es liegen keine aktuellen Treiber vor. 
vidia Nforce 2 5.10 Chipsatz = == | Kein aktueller Treiber (XP-Treiber 5.10 im Vista-Kompatibilitátsmodus) 
Logitech Webcam Software 1.0 Webcam = = | Nach Installation der Software kann die Windows-Sidebar nicht mehr verwendet werden. 
Realtek RTL8187 1313 & 6.1135 | Chipsatz v x 
Revoltec Fightpad 1.2 Tastatur = % | Tastenbelegung fehlerhaft 
echnotrend 51401 / $1500 TV-Karte x ж | Treiber angekündigt 
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bietet Dir das größte Waffenarsenal aller Zeiten. 

Kämpfe Dich durch eine kunstvoll gestaltete, 
apokalyptische Welt oder. ee Dich mit Deinen 
Freunden in art gn: anderen Stern. 
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Inc. NVIDIA, the NVIDIA logo, and The Way It's Meant To Be Played are trademarks and/or registered trademarks of NVIDIA Corporation. All rights reserved. All other trademarks are property of their respective owners. 
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wés? 


D 


Star ht 


Ordner öffnen 


Text anzeigen 


Titel anzeigen 


Symbolleiste schließen 


Symbolleisten 


Ubedeppend 


Fenster yestapell anzeigen 


Fenster nebeneinander anzeigen 


Desktop anzeigen 


Task-Manager starten 


Taskleiste fixieren 


Figenschaften 


Mit wenigen Klicks holen Sie die Quicklaunch-Leiste wieder hervor (siehe Text). 
Deaktivieren Sie anschließend die Optionen „Text anzeigen" und „Titel anzeigen". 


Aufgaben 
Ш Edit this stack 


Е Create a new stack 


88 Browse stack as a menu 


Э Preferences 


Q Check for latest version 


P Donate 


À About 7stacks 


Neuer Ordner 


Р Dieses Programm von der Taskleiste lösen 


a lid 


die Superbar einrichten. 


Mit dem Hilfsprogramm , 7stack" lassen sich schnell eigene Menüs (, Jumplists") für 


Ё Veuueueter S bidder ud av (Tes PC Tres) 
Й Benutzer 

IB Internet Explorer-Yeriaut Dest DC est 
IR Ofinedateien (Test-PCVrest) 

di Startmená 


Mit einem Microsoft-eigenen Add-in kónnen auch Netzwerkpfade in die Windows- 
Suche integriert werden — Bibliotheken sind trotzdem nicht durchsuchbar. 
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АррОаїа; AppData 


Windows 7: Praxistipps 


So wird Windows 7 im Alltag noch komfortabler 


m Vergleich zu Windows Vista 

macht Windows 7 vieles besser. 
Dennoch nerven bei der täglichen 
Arbeit einige Unzulänglichkeiten; 
auf den folgenden Seiten erläutern 
wir, wie Sie diese beseitigen kön- 
nen. 


Quicklaunch-Leiste 

Viele haben sie lieb gewonnen und 
möchten trotz „Superbar“ ungern 
darauf verzichten: die Schnellstart- 
leiste am linken unteren Rand, die 
häufig verwendete Verknüpfungen 
bereitstellt. Die praktische Leiste 
ist in Windows 7 ebenfalls ent- 
halten, wenn auch gut versteckt. 
Rechtsklicken Sie auf die Taskleis- 
te und wählen Sie „Symbolleisten“ 
- „Neue Symbolleiste“. Geben Sie 
anschließend folgenden Pfad ein: 
„C:\Benutzer\<Ihr Benutzername>\ 
AppData\Roaming\Microsoft\In- 
ternet Explorer\Quick Launch“ 
und bestätigen Sie; anschließend 
erscheint die Leiste in der Taskbar. 
Das gewohnte Aussehen erreichen 
Sie, indem Sie nach einem Rechts- 
klick die Optionen „Text anzeigen“ 
und „Titel anzeigen“ abwählen. Mit 
„Ansicht“ - „Große Symbole“ passen 
Sie gegebenenfalls die Größe an. 


Superbar erweitern 

Nach der ersten Freude über die Su- 
perbar ärgern sich viele Anwender 
vermutlich früher oder später über 
die fehlende Möglichkeit, dort eige- 
ne Verknüpfungsleisten anzubrin- 
gen. Mittlerweile gibt es jedoch 
zwei Programme, die das erlauben: 
Während der „Jumplist-Launcher“ 
(WEBCODE 27X2) im Test noch 
fehlerhaft lief, arbeitete „7stack“ 
(WEBCODE 27X3) stabil und über- 
zeugte mit seiner einfachen, aber 
flexiblen Handhabung. 


Jumplists erweitern 

Jumplists sind im Prinzip nichts 
anderes als ein Kontextmenü, das 
sich per Rechtsklick auf ein Symbol 
in der Superbar öffnet. Alternativ 
kann man das Symbol mit der lin- 
ken Maustaste anklicken, die Taste 
gedrückt halten und die Maus nach 
oben bewegen. Wenn eine Anwen- 
dung dieses Kontextmenü unter- 
stützt, erscheinen zusätzliche Ver- 
knüpfungen, etwa zu den zuletzt 
aufgerufenen Dateien. 


Wenn es keine Unterstützung der 
Software gibt, erscheinen lediglich 
Standardeinträge. Bis auf einige 


Microsoft-Programme (Internet 
Explorer, Mediaplayer, Explorer) 
nutzt bislang kaum eine Software 
die nützlichen Listen. Zumindest 
für Firefox gibt es aber eine Über- 
gangslösung. Das Tool ,Winfox* 
(WEBCODE 27X4) speichert die 
zuletzt besuchten Webseiten und 
stellt diese als Liste in der Jumplist 
dar. Leider ist das Programm nicht 
als Firefox-Add-on erhältlich; es 
muss separat installiert werden und 
ständig im Hintergrund laufen. 


Superbar-Shortcuts 
Unabhängig von der Anwendung 
können Sie mit Shift + Rechtsklick 
das von XP und Vista bekannte Kon- 
textmenü reaktivieren. Wenn Sie 
bei einem Linksklick auf ein Super- 
barsymbol zusätzlich die Strg-Taste 
gedrückt halten, können Sie schnell 
durch alle geöffneten Instanzen ei- 
nes Programms springen, was be- 
sonders beim Explorer oder dem 
Browser nützlich ist. Einen Ordner, 
auf den Sie häufig zugreifen, kön- 
nen Sie mit gedrückter (linker oder 
rechter) Maustaste in die Superbar 
ziehen; dadurch wird dieser an die 
Explorer-Verknüpfung angeheftet. 


Schnelle Superbar 

Einige unserer Betatester nervte 
die Verzögerung, wenn das Vor- 
schaubild einer Suberbar-Anwen- 
dung erzeugt wird. Der Wert kann 
in der Registrierung unter „HKEY_ 
CURRENT_USER\Control ` Panel, 
Mouse* unter dem Zeichenfolge- 
Eintrag „MouseHoverTime“ ange- 
passt werden. Standardmäßig sieht 
Microsoft 400 Millisekunden vor. 
Nach der Änderung ist ein Neustart 
erforderlich. 


Bibliotheken 

Die Bibliotheken sind prinzipiell 
eine gute Idee, vereinen sie doch 
Bilder, Filme und Dokumente aus 
verschiedenen Quellen unter ei- 
nem Dach. Bei Netzwerklaufwer- 
ken versagt die Funktion jedoch - 
diese können standardmäßig nicht 
eingebunden werden. Erst wenn 
das Netzlaufwerk „lokal verfügbar“ 
gemacht wird, kann es indexiert 
und damit der Bibliothek hinzuge- 
fügt werden. Das jedoch ist absurd, 
denn der Sinn eines Netzlaufwerkes 
ist es ja, Dateien nicht lokal spei- 
chern zu müssen. Eine Möglichkeit 
ist es, auf dem Server die Windows- 
Suche zu installieren - der 7-PC 
kann dann auf dessen Index > 
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Neue Windows-Tastenkürzel 


Tastenkombination Funktion 

Windows | Space Zeigt den Desktop an 

Windows | Роѕ1 Minimiert alle Fenster außer dem aktiven. Erneutes Drü- 
cken holt diese wieder hervor. 

Windows | + Vergrößert den Bildschirm 

Windows |- Verkleinert den Bildschirm 

Windows |G Zeigt Gadgets an 

Windows |X Springt zum Mobilitätscenter 

Windows |T Springt zur Superbar 

Windows 1 Pfeil links Springt zum linken benachbarten Fenster 

Windows | Pfeil rechts Springt zum rechten benachbarten Fenster 

Windows ! Pfeil oben Maximiert das aktuelle Fenster 

Windows 1 Pfeil unten Minimiert das aktuelle Fenster 

Windows |1 Startet das erste Programm in der Taskleiste neu 

Windows |2 Startet das zweite Programm in der Taskleiste neu 

Windows |3 Startet das dritte Programm in der Taskleiste neu 

Windows |4 Startet das vierte Programm in der Taskleiste neu 

Windows |5 Startet das fünfte Programm in der Taskleiste neu 

Windows 7 bringt einige neue Kürzel für die Windows-Taste mit. 


Häufig 

El Startseite von Mozilla Firefox 

> Firefox wurde aktualisiert 

E Offizielle Website von Eintracht Frankfurt... 
[sj] Startseite von Mozilla Firefox 

p Die Hardware-Community für PC-Spiele... 
MI Stadtverwaltung Heilsbronn: Titelseite 
Aufgaben 

@ Open New Tab 

& Open New Window 


Mozilla:Firefo: 


© Winfox 


- Dieses Programm an Taskleiste anheften 
Alle Fenster schließen 


` 


Winfox 


Programm muss leider stándig nebenbei laufen. 


g. j* Mu Alle Systemsteuerungselemente > System -|4 
Startseite der Systemsteuerun . e А " 
E 2 Basisinformationen über den Computer anz 


Mj Geräte-Manager Wındows-Edition 


Wy Remoteeinstellungen Winrira 7 Lili mata 
Funktioniert seit Windows 3: Ein Doppelklick in den linken oberen Bereich schließt 


das aktive Fenster — auch wenn dort nichts zu sehen ist. 


p lavare Ausgezeichnete Probleme. 


Problernaufzaichnungen 


Problemaufzeichnung 1: (18.09.2009 12:27:35) к 


©: 


—o —— e . 


РТ ИЧ Pe——— 


$ эз SE 
Der , Problemaufzeichnungen"-Bericht enthált nicht nur die Tastatureingaben eines 
Benutzers, sondern auch Screenshots mit allen aufgerufenen Dialogen. 
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zugreifen. Wenn auf dem Server ein 
älteres Microsoft-Betriebssystem 
làuft, hilft manchmal die Installati- 
on der Windows-Suche 4.0 (früher 
Windows Desktop Search). Ist auf 
dem Server ein Linux-Betriebssys- 
tem installiert, gibt es noch einen 
letzten Ausweg: Microsoft bietet un- 
ter BONUSCODE 27W7 ein kleines 
Update an, das es ermóglicht, Netz- 
laufwerke ohne lokale Kopien ein- 
zubinden. Perfekt ist diese Lósung 
jedoch auch nicht: Sie funktioniert 
nur mit den 32-BitVersionen und 
die Indexierung ist nicht móglich. 


Explorer-Standardordner 
Der Windows-Explorer ist in Win- 
dows 7 deutlich schneller zu errei- 
chen als in XP. Ein Doppelklick auf 
das Arbeitsplatz-Symbol, ein Rechts- 
klick auf den Startknopf oder ein 
Klick auf das Symbol in der Super- 
bar starten das Programm. Stan- 
dardmäßig werden dabei die Bib- 
liotheken aufgerufen, was manche 
Anwender stört, sich aber ändern 
lässt. Löschen Sie dazu die Super- 
bar-Verknüpfung und kopieren Sie 
die „Original-Verknüpfung“ unter 
„Startmenü“ - „Alle Programme“ - 
„Zubehör“ - „Windows-Explorer“ 
an einen beliebigen Ort, etwa auf 
den Desktop. Per Rechtsklick auf 
die Verknüpfung gelangen Sie zu 
den Eigenschaften. Im Feld „Ziel“ 
können Sie nun den Standardpfad 
ändern. Wenn Sie den Parameter 
„/е“ an die Verknüpfung hängen, 
werden die „Eigenen Dateien“ 
beim Start des Explorers angezeigt. 
Die bekannte Ansicht der Festplat- 
ten erreichen Sie mit der Zeichen- 
folge  „/e,:{20DO4FEO-3AEA-1069- 
A2D8-08002B30309D}‘. Direkt in 
den Spiele-Explorer geht’s mit dem 
Anhänsgsel ,shell:games*. 


Ein Doppelklick auf das Arbeits- 
platz-Symbol startet übrigens im- 
mer die Laufwerks-Ansicht. 


Kontextmenü 

Das einfache Kontextmenü von 
Dateien und Ordnern lässt sich 
erweitern, indem die Shift-Taste 
beim Rechtsklick gedrückt wird. 
Unter den zusätzlichen Optionen 
ist vor allem der Eintrag „Als Pfad 
kopieren“ nützlich - damit wird 
der komplette Pfad zur Datei bzw. 
zum Ordner in die Zwischenabla- 
ge kopiert. Das funktioniert auch 
bei UNC-Pfaden (Netzlaufwer- 
ken). 


Schneller arbeiten 

Viele Programme benötigen Ad- 
ministratorrechte, die man per 
Rechtklick und „Ausführen als ...“ 


verleihen kann. Schneller geht es, 
wenn beim Klick auf die Verknüp- 
fung gleichzeitig Strg und Shift ge- 
drückt werden. Bei Programmen, 
die ins System eingreifen, bleibt 
allerdings das Problem, dass bei 
jedem Start der Anwendung eine 
UAC-Rückfrage erscheint. Das ist 
zwar prinzipiell sinnvoll, kann aber 
schnell nerven, vor allem dann, 
wenn man sicher weiß, dass die 
Software keinen Schadcode enthält 
(etwa bei selbst erstellten Anwen- 
dungen). Eine mögliche Lösung 
(abseits der UAC-Abschaltung) ist 
unter WEBCODE 27XB zu finden. 
Sie ist allerdings sehr kompliziert 
und funktioniert offenbar nicht auf 
allen Rechnern. 


Windows 7 enthält einige neue Ab- 
kürzungen, die es bei Vista noch 
nicht gab: Alle Fenster werden mit 
der Windows-Taste + Space blitz- 
schnell minimiert, 
Fenster kann schnell maximiert 
(Windows + Cursor nach oben) bzw. 
minimiert (Windows + Cursor nach 
unten) werden. Weitere Funktionen 
finden Sie in der Tabelle in der Rand- 
spalte. Praktisch ist auch die Tasten- 
kombination Alt + P, die im Explorer 
das Vorschau („Preview“)-Fenster 
ein- und wieder ausblendet. 


ein einzelnes 


In älteren Windows-Versionen 
ließen sich Fenster nicht nur 
mit Klick auf das X-Symbol oben 
rechts beenden, sondern auch per 
Doppelklick auf das Anwendungs- 
symbol im oberen linken Bereich. 
Das funktioniert unter Windows 
7 immer noch, sogar in Windows- 
Systemfenstern, bei denen kein 
Symbol zu sehen ist. 


Fehlerdiagnose bei 
entfernten Rechnern 

Wer von Freunden und Bekannten 
um Hilfe gebeten wird, kann - so- 
fern diese Windows 7 einsetzen - 
deren PC-Probleme künftig besser 
nachvollziehen. Die neue Funktion 
„Problemaufzeichnung“ ist etwas 
versteckt unter „Systemsteuerung“ 
- ,Problembehandlung* - „Einen 
Freund fragen“ zu finden. Das 
Programm gleicht einem Makro- 
rekorder, der sämtliche Mausklicks 
und Texteingaben speichert. Am 
Ende der Aufzeichnung generiert 
Windows 7 eine Zip-Datei, die eine 
Mht-Datei enthält; dabei handelt 
es sich im Prinzip um eine Html- 
Datei, die mit Opera, dem Internet 
Explorer oder MS Word betrachtet 
werden kann. Sie stellt ausführliche 
Informationen über die Eingaben 
des Anwenders inklusive Screen- 
shots bereit. (ma/cg/cs/rv) 


www.pcgameshardware.de 
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Hol dir einen Gaming PC mit der neuen Killer" Xeno" Pro Gaming Network Card. Killer Xeno 
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9 Jahre PCGH 


Im Oktober 2000 erschien die Erstausgabe der PC Games Hardware. Seit neun Jahren begleitet das 


TE 


. Mere ж Harduse 


Hardware-Magazin für PC-Spieler diesen schnelllebigen Markt. Ein Blick zurück auf die Hóhepunkte 
von 11/2000 bis heute, von Athlon XP bis Core i7 und von Voodoo 5 bis Radeon HD 5800. 


Der Anfang der PC Games Hardware und das Ende von 3dfx 


Die 3D-Revolution 


Der PC-Markt kann spannender nicht 
sein, als die PC Games Hardware Ende 
2000 die Bühne betritt. 


Das Jahr 2000 beginnt mit einem Knall: 
Im Januar übernimmt der Internetprovider 
AOL den weltgróBten Medienkonzern Time 
Warner. Das Geschäft markiert den vorläu- 
figen Hóhepunkt des Internet-Booms und 
die größte Ausdehnung der sogenannten 
Dotcom-Blase — die im Márz 2000 platzt. 


Auf dem Hardware-Markt führt AMD den 
Prozessor-Marktführer Intel vor: Zunächst 
gewinnt der Athlon das Rennen um die 
erste Gigahertz-CPU, im August präsentiert 


2000 


AMD die ambitionierte 64-Bit-Technik 

des K8 und der im November von Intel 
eingeführte Pentium 4 erweist sich als 
Rohrkrepierer. Der hart umkämpfte Grafik- 
chipmarkt verliert einen Protagonisten, als 
3dfx untergeht und Atis Radeon 256 sowie 
Nvidias Geforce 2 das Feld überlässt. Von 
Letzterem ist aber noch nichts zu ahnen, als 
im Oktober die Erstausgabe der PC Games 
Hardware am Kiosk erscheint: Titelthema 
ist ein Test der Voodoo 5 6000, des letzten 
(fast) fertig gestellten 3dfx-Produkts. 


Doch auch ohne den 3D-Pionier bleibt es 
2001 spannend auf dem Hardwaremarkt: 
Nvidia behält den 6-Monats-Rhythmus bei 


12001 


3dfx Voodoo 5 6000 (Prototyp) 


und präsentiert im Februar die Geforce 3, 
Ati kontert im August mit der Radeon 8500. 
Intel verpasst dem P4 einen Chipsatz mit 
SD-RAM-Unterstützung — RAMBUS erwies 
Sich als zu teuer — und AMD nutzt den 
Wirbel um das neue Windows XP geschickt 
aus: Die Prozessoren mit Palomino-Kern 
werden unter dem Namen Athlon XP 
verkauft. Microsoft baut neben dem PC eine 
zweite Plattform auf und tritt mit der Xbox 
im November gegen Nintendo und Sony an. 


In neuen Redaktionsráumen wáchst 
die PCGH weiter und dokumentiert 
viel Bewegung auf dem 3D-Markt. 


Sie wollen es noch einmal wissen: Im 
Mai tritt 3D Labs mit dem Grafikchip 
P10 gegen Nvidias neue Geforce 4 an, 
kurz darauf wagt Altmeister Matrox mit 
der Parhelia dasselbe — auf dem Spieler- 
markt scheitern jedoch beide. Im Juli 
übernimmt Ati das Zepter von Nvidia mit 
der Radeon 9700, die volle Unterstüt- 
zung für Microsofts neue Schnittstelle 
Direct X 9 bietet. Nvidias Antwort ist mit 
dem Geforce FX samt Fón-Lüfter sehr 
laut, aber nicht sehr überzeugend. 


2002 
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AMDs Paukenschlag 


Das Ende von Netburst und die Wiedergeburt einer 3dfx-Technik 


Die PC Games Hardware startet 
eine neue Sonderheftreihe — und 
AMD eine kleine Revolution. 


Die neue Heftreihe aus der abermals 
gewachsenen Redaktion widmet sich be- 
sonders spannenden Themen, los geht's 
mit Windows XP. Derweil steht auf dem 
CPU-Markt eine Revolution an: AMD 
führt mit dem Opteron und seiner K8- 
Architektur eine 64-Bit-Erweiterung für 
Intels x86-Befehlssatz ein, im September 
folgt die Desktop-Version Athlon 64. 


Titel der PCGH 11/03 = 


Auch wenn Windows die 64 Bit noch gar 
nicht nutzt: Der K8 ist schnell und setzt 
den P4 weiter unter Druck, sodass sich 
Intel im November erstmals zur Einfüh- 
rung einer besonders hoch getakteten 
,Extreme Edition" gezwungen fühlt. 


2003 


Evolution statt Revolution: PC Games 
Hardware gibt's auch mit DVD statt 
CD - und AMD baut die Führung aus. 


Gegen den Athlon 64 schickt Intel im 


Februar den Pentium 4 mit Prescott-Kern 
ins Rennen, der den Leistungsabstand 


2004 


verringert, aber dafür neue Hitzerekorde 
aufstellt. Und auch wenn sich der P4 im No- 
vember auf beeindruckende 3,8 Gigahertz 
emporschwingt: Seine Netburst-Architektur 
ist gescheitert. Das sieht auch Intel ein und 
begräbt die Technik im Mai offiziell, der 
eigentlich geplante P4-Nachfolger Tejas soll 
nicht mehr auf den Markt kommen. Statt 
die Taktschraube immer weiter anzuziehen, 
will Intel künftig auf effiziente Mehrkerner 
setzen. AMD baut die Führung 2004 mit 
dem Athlon 64 FX aus und stellt den Sockel 
939 vor, der günstiger ist als der alte 940. 


Das GPU-Duell geht mit Geforce 6 und 
Radeon X800 in eine neue Runde, die 
Nvidia mit der wiederbelebten 3dfx-Technik 
SLI noch spannender macht — der neue Gra- 
fiksteckplatz PCI-Express macht es möglich. 


Im Winter endet eine Ага: IBM verkauft die 
PC-Sparte an Lenovo und zieht sich damit 
aus dem Markt zurück, den das Unterneh- 
men 1981 begründet hatte. Gleichzeitig 
beginnt eine andere Erfolgsgeschichte, 
Blizzard veróffentlicht World of Warcraft 
und macht Millionen PC-Spieler süchtig. 


Mehr Kerne statt mehr Takt: Die Zweikerner kommen. 


Im Jahr 2005 feiert Intel endlich wie- 
der Erfolge, nicht nur mit dem ersten 
Dualcore-Prozessor. 


m April wird der Pentium EE als erster 
x86-Dualcore-Prozessor vorgestellt, zwei 
onate früher als geplant. So kommt 

ntel dem Konkurrenten AMD und dessen 
Zweikern-Opteron um drei Tage zuvor. 
Später folgen die zivilen Varianten Pentium 
D und Athlon 64 X2. Im Juni dann der 
zweite Intel-Erfolg: Apple wechselt von der 
Power-PC- zur Intel-Plattform. Dafür gibt es 


Intel Core 2 Duo (Conroe) 


neue Konkurrenz: Im Februar stellen IBM, 
Sony und Toshiba den Cell-Prozessor vor, 
der jedoch nicht in PCs eingesetzt wird. 
Erneut treiben sich Nvidia und Ati gegen- 
seitig zu Höchstleistungen an, das führt im 


Juni zur Geforce 7 und im November zur 
Radeon X1800, die in der Crossfire-Version 
auch im Doppelpack läuft. Etwas Bewegung 
gibt es auch auf dem Festplattenmarkt: 
Marktführer Seagate schluckt den Konkur- 
renten Maxtor — damit sind nur noch vier 
Hersteller von 3,5-Zoll-Festplatten übrig. 


2005 


Intels Gegenschlag und AMDs großer Coup Mäßige Erfolge: Vista, R600 und Phenom 


AMD kauft Ati und wird so zum Platt- 
formanbieter. Kurz darauf erwächst 
der neuen Firma ein starker Gegner. 


Die Ära der 3D-Beschleunigung begann 
mit PCI-Karten, die man zusätzlich zur Gra- 
fikkarte in den PC steckte. Diesen Erfolg 
versucht Ageia im Mai mit PCI-Karten für 
die Physikbeschleunigung zu wiederholen 
= die Idee setzt sich aber nicht durch. 


Vollständige Plattformen aus CPU, Chip- 
satz und Grafikkarte anbieten zu können, 
das ist das Ziel, das AMD bei der Übernah- 
me des Grafikspezialisten Ati verfolgt, die 
im Juli verkündet wird. Schon spekulieren 
Analysten, Intel könne mit einer Nvidia- 
Übernahme nachziehen. Dazu kommt es 


= 2006 


aber nicht. Intel antwortet stattdessen mit 
einer neuen CPU-Generation, dem Core 

2 Duo: Der Chip lässt den misslungenen 
Pentium 4 vergessen, er ist effizient und 
schnell zugleich. Im November folgt 

mit dem vierkernigen Core 2 Quad der 
nächste Schlag. Zum Jahresende schließlich 
verzückt Nvidia PC-Spieler mit dem fulmi- 
nanten Geforce 8800. Es gibt also viel zu 
testen für die Redaktion, die in diesem Jahr 
außerdem die Heftversionen Extended und 
Premium mit Zusatzinhalten einführt. 


Ob Soft- oder Hardware, der 
PC-Markt erlebt im Jahr 2007 so man- 
chen überraschenden Fehlschlag. 


Seit 2001 ist Windows XP bereits auf dem 
Markt — Zeit für etwas Neues: Im Januar 
lässt Microsoft das neue Windows Vista 
auf den Endkunden los. Letzterer jedoch 
zeigt sich mäßig begeistert, denn das neue 
System wirkt zäh, leidet unter fehlenden 
Treibern und nervt mit ständigen Sicher- 
heitsfragen. Die Mehrheit bleibt bei XP. 


Mit dem G80 hat Nvidia im Vorjahr die 
Fachwelt und die Konkurrenz überrascht, 
erst im Mai schlägt AMD/Ati zurück: mit 
dem R600 alias Radeon HD 2900. Die Kar- 
ten sind jedoch zu langsam, zu durstig und 


zu laut, um dem G80 gefährlich zu werden. 
Ähnlich ergeht es AMDs Prozessorsparte, 
die nach einem schwierigen Jahr zum 
Schlag gegen den Core 2 ausholt: mit dem 
vierkernigen Phenom. Dieser jedoch kommt 
gegen Intels aufgefrischten Core 2 Quad 
mit Yorkfield-Kern und 45-Nanometer- 
Technik nicht so recht an. Aber auch zwei 
Erfolgsgeschichten beginnen im Jahr 2007: 
Im Juni bringt Apple das Iphone und Asus 
erschafft im Oktober mit dem Eee-PC eine 
neue Geräteklasse, die der Netbooks. 


2007 


Atom: Die Entdeckung der Langsamkeit PC Games Hardware 2.0 und die Zukunft 


2008 steht nicht Intels neuer High- 
End-Prozessor im Rampenlicht, 
sondern das langsame Gegenstück. 


Nehalem heißt Intels neue CPU-Familie 
für den High-End-Markt, der schwächliche 
Atom hingegen bedient das andere Ende 
des Marktes und steckt bald in praktisch 
allen Netbooks — der große Erfolg des 
Mini-Chips überrascht selbst Intel. Ein 
Misserfolg hingegen war die HD-DVD, 


2008 


Bild: Yahoo 


weshalb Toshiba im Februar das Ende des 
Formats verkündet, was die Blu-ray-Disc 
zur alleinigen DVD-Erbin macht. Im glei- 
chen Monat versucht Microsoft Boden im 
Suchmaschinengeschäft gutzumachen und 
Yahoo für 44 Milliarden Dollar zu kaufen — 
doch Yahoo lehnt ab. 


Yahoo-Zentrale 


Das Jahr 2009 brachte uns bislang 
(nicht nur) eine runderneuerte PCGH 
samt frischem Web-Auftritt. 


Mit neuem Layout und einem überarbei- 
teten Heftkonzept überrascht PC Games 
Hardware 10/2009 die Leser, künftig sind 
alle Artikel nach Produktkategorien sortiert 
und die wichtigsten Themen bekommen 
mehr Platz. Eines der spannendsten 
Themen des Jahres ist AMDs Phenom Il, 


2009 


der seit Januar viel Leistung für wenig Geld 
bietet. Intel kontert im September mit dem 
Lynnfield, der als Core i5 und als Core i7 
verkauft wird — was Verwirrung stiftet, 
als Core i7 war bislang der Bloomfield 
bekannt. Durch all die neuen Prozessoren 
etabliert sich DDR3-RAM endgültig als 
neuer Speicherstandard. Schnell etabliert 
ist auch der Vista-Nachfolger Windows 
7, und das sogar bereits vor seiner Veróf- 
fentlichung im Oktober: Dank kostenloser 
Testversionen steigen viele Nutzer schon 
im Sommer auf das bemerkenswert ausge- 
reifte System um. Die passende Grafikkarte 
zum ebenfalls neuen DX11 liefert AMD mit 
der Radeon HD 5800. Und Nvidias Ant- 
wort? Nun, das Jahr bleibt spannend ... 
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SPECIAL | 9 Jahre PCGH 


Preise im Wert von 


insgesamt 6.000 Euro, 
selten oder gar nicht 
үт Напде! erhältlich 


UE 


Jubiläumsgewinnspiel 


Masse und Klasse: Als ganz besonderes Dankeschön für unsere treuen Leser verlosen wir zum Jubi- 
läum teils streng limitierte und teils gar nicht im Handel erhältliche Preise. 


Die allererste PCGH 


Noch vor der ersten regulären Ausgabe hat die PCGH-Redaktion eine soge- 
nannte Nullnummer produziert, um Format und Inhalt zu testen. Das Heft 
kam nie in den Handel. Wir verlosen die letzte gedruckte Nullnummer aus der 
Schatzkiste von Chefredakteur und PCGH-Gründer Thilo Bayer, unterschrieben 
von der aktuellen PCGH-Crew — einmalig für Sammler. 


Asus Mars MEE 


Extrem schnell und limitiert: Bei 
der High-End-Grafikkarte von Asus 
sorgen zwei Geforce-GTX-285- 
Chips und zweimal 2.048 MiByte 
Grafikspeicher für höchste Leistung 
bei aktuellen Spielen. Von der Mars 
gibt es weltweit lediglich 1.000 
Exemplare — wir verlosen die Karte 
mit der Nummer 57/1.000. 
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9 Jahre PCGH | SPECIAL 


AMD Phenom Il 42 
TWKR Black Edition 


Bei den TWKR-Prozessoren von AMD handelt es sich um handverlesene 
Phenom-II-Modelle mit gigantischem Overclocking-Potenzial. Wie die 
Aufschrift verrät, sind die seltenen CPUs nicht im Handel erhältlich. Unter 
Extrem-Übertaktern werden die begehrten Prozessoren für mehr als 
1.000 Euro gehandelt. 


Sapphire- 
Grafikkarten 


Von der pfeilschnellen Atomic HD4890 gab es nur eine limitierte 
Anzahl im Handel. Sapphire hat jedoch für unser Gewinnspiel ein 
Exemplar zurückgelegt. Außerdem: die leise Vapor-X HD4850 mit 
1.024 MiByte Grafik-RAM. 


4 » 
WANN, 


Power von OCZ 


Gold und Wasser: Bei dem 1.000-Watt-Netzteil Z Series 1000W 
Modular handelt es sich um eines der extrem seltenen Modelle 
mit 80-Plus-Gold-Zertifizierung. Zudem verlost OCZ ein Triple- 
Channel-Kit mit dreimal 2.048 MiByte und aufwendiger Wasser- 
kühlung, das sich sogar für den DDR3-2133-Einsatz eignet. 


AT хли 


4 


A » 
Л АЛАЛА“ 


MSI Wind 227767 


Das Top-Netbook U200-52743VHP mit exklusivem PCGH-Aufdruck 
verfügt über den Core 2 Solo SU2700 in der Ultra-low-Voltage-Variante 
sowie vier GiByte RAM und eine Festplatte mit 320 GByte. WLAN und 
sogar ein HDMI-Anschluss sind ebenfalls dabei. Das nicht spiegelnde 
12,1-Zoll-Display bewältigt die Auflösung 1.366 x 768 und der Sechs- 
Zellen-Akku reicht laut Hersteller für rund 6,5 Stunden. Damit eignet sich 
der 1,4 kg leichte Winzling optimal für daheim oder unterwegs. 
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Beyerdynamic: Ein- 
zigartiges Headset 


Gestalten Sie das derzeit beste Headset für Spieler MMX 300 nach Ihren 
Wünschen: Bei der Beyerdynamic-Manufaktur bestimmen Sie beispiels- 
weise, ob die gemütlichen Hórmuscheln mit Velours oder echtem Leder 
beschichtet sein sollen, und Sie wählen die Farben aller Elemente sowie 


Cp einen personalisierten Text auf den Haltegabeln. Wert: bis zu 390 Euro. 


РУУ 


Rundum glücklich тії Roccat 


Zwei Pakete für anspruchsvolle Spieler schnürt Eingabegeräte-Spezialist Roccat: Neben dem Top-Headset 
Kave — mit echtem 5.1-Klang dank mehrerer Lautsprecher in den Hórmuscheln — und der High-End-Tas- 
tatur Valo samt Mini-Display gehört die überragende Lasermaus Kone dazu. Außerdem ist ein praktischer 
Mini-Kühlschrank (Platz für ein Dutzend Energy-Drinks) von Roccat dabei, der nicht im Handel erháltlich ist. 


MW. ROCCAT.ORG 


PCGH-Wasserkühler 


Der GPU-Wasserkühler HF38 Missouri von Alphacool in der einzigartigen 
PCGH-Edition passt auf praktisch alle Grafikkarten mit einem Lochab- 
stand von 53,5, 58,5 und 61 Millimetern und sorgt für 
eine niedrige Temperatur des Grafikchips. Er 
basiert auf dem beliebten CPU-Wasserkühler 
Nexxxos XP X2 Highflow. 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „PCGH- PC Games Hardware 
A Voodoo 5 5500 Gewinnspiel 11", Ihrer Adresse und der richtigen PCGH-Gewinnspiel 11" 
B Voodoo 5 6000 Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de Sie i р 
C Voodoo 5 10000 kónnen auch per Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. Dr.-Mack-Straße 77 
D Kyro2 Schicken Sie diese an nebenstehende Adresse. 90762 Fürth 


Teilnahmeschluss ist der 04.11.2009. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


THE WAY 


«93 nVIDIA Batman Arkham Asylum" GRATIS beim Kauf ausgewáhlter 
IT'S MEANT TO BE PLAYED" NVIDIA® GeForce? Grafikkarten! 


www.nvidia.de/nzone 


Games 


for Windows 


N 
a! 

Q 
v 
je 


GAP viet 
МС, rocksteady 


©Я 


nVIDIA 


Nur für kurze Zeit gibt es jetzt beim Kauf einer NVIDIA GeForce GTX 260, NVIDIA GeForce GTX 275 oder NVIDIA GeForce 
Grafikkarte einen Gutschein für den Download der PC Version von Batman Arkham Asylum gratis dazu. Als Bonus gibt es eine N 
Vision Discover Brille — damit kannst Du Batman Arkham Asylum in echtem 3D spielen. 

Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht oder bis zum 31. Dezember. Der Gutschein kann vom 18. September bis zum 31. Dezem 
eingelöst werden. Es gelten die festgelegten Nutzungsbedingungen. Nähere Informationen findest Du unter wn 


BFG GeForce G 


6 Streamprozessoren für gute 3D-Leistung. 
DDR3-RAM 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


e > ce 
| Es ` MTIRNATLON 7 ALTERNATE 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


Raffael Vötter 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Unglaublich, aber Realität: Ati hat doch ein 
Herz für Bildqualitätsfetischisten. Unsere Kri- 
tik wurde erhört! 


Vergangenen Monat ließ ich mich über Multi-GPU- 
Gespanne aus und wie diese schmackhafter werden 
könnten: zum Beispiel mit exklusiven, hochwertigen 
Anti-Aliasing-Modi. Kaum einen Monat später lässt 
AMD mit der Radeon HD 5800 die Bombe platzen 
und liefert sogar mit einer GPU die bestmögliche 
Kantenglättung. Als langjähriger Nutzer einer Voo- 
doo 5 6000 blickte ich stets mit feuchten Augen auf 
die Glättungsqualität, die dieses Relikt auf den Bild- 
schirm zaubert. Mit dem Kauf einer HD 5800, egal ob 
5870 oder 5850, erhalten Sie jenes legendäre Sparse 
Grid Supersampling. Das müssen Sie in Bewegung 
gesehen haben — Screenshots geben die Bildruhe 
nur ungenügend wieder. Da sehe ich persönlich mit 
Leichtigkeit darüber hinweg, dass die HD 5870 oft- 
mals ,nur" auf GTX-285-Niveau rechnet. Oh, hatte 
ich erwähnt, dass das AF ebenfalls etwas besser ge- 
worden ist? Nvidias HQ-Modus ist zwar immer noch 
hübscher, aber mit SSAA lässt sich das beheben. Kurz: 
Danke, Ati, dass ihr doch auf die kleine Gruppe der 
BQ-Enthusiasten hört! Es wurde auch Zeit. 


Lautstärke und Kühlleistung 


Messwerte Sparkle GF 9800 GT 
Coolpipe 

Leerlauf 

Lautstärke 0,0 Sone 

Temperatur 38 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 24,2 Watt 

Race Driver Grid 

Lautstärke 0,1 Sone (Spulenfiepen) 

Temperatur 58 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 77,7 Watt 

Furmark 

Lautstárke 0,3 Sone (Spulenfiepen) 

Temperatur 63 Grad Celsius 

Leistungsaufnahme | 96,9 Watt 

Die Leistungsaufnahme und Lautheit im Leerlauf ist 

sehr gut. Rund 80 Watt in Spielen sind für eine Kar- 

te dieser Fps-Leistungsklasse schon recht viel. 
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Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler und Treiber 


Passive Geforce 9800 GT im Test 


Die Sparkle Geforce 9800 GT mit Coolpipe- 
Passivkühlung muss zeigen, ob sie auch für stille 
Spieleabende taugt. 


ie Coolpipe-Reihe von Sparkle kommt ohne 
D eigene Belüftung aus. GPU-Z liest neben den 
Standard-Daten einer Geforce 8800/9800 GT auch 
eine noch in 65 nm gefertigte G92-GPU aus. 


Die Ausstattung der Coolpipe fällt abseits der 
reinen Hardware eher dürftig aus: Neben einer 
CD mit Treibern, einer kurzen Installationsbro- 
schüre und einem DVF-auf-DSub-Adapter sind le- 
diglich noch ein 4-Pin-auf-PCI-E-Stromadapter (6 
Pin) und ein S-Video-Kabel mit im Karton. Im Ge- 
gensatz zur Referenz verfügt die Coolpipe über 
einen 2D-Modus, bei dem die GPU und der Vi- 
deospeicher heruntergetaktet werden, wenn kei- 
ne oder nur geringe 3D-Last (wie zum Beispiel 
Vistas Aero-Glass-Oberfläche) anliegt. Anstelle 
der Standard-Taktraten von 602/1512/900 MHz 
für GPU, Shader und Videospeicher liegen dann 
nur noch 300/601/100 MHz an; auch die Span- 
nung wird von 1,05 Volt auf 1,0 Volt abgesenkt 
(BIOS-Werte). 


Unter hoher Last oder wenn sehr hohe Bildwie- 
derholraten im drei- oder vierstelligen Bereich 
anliegen, produziert die 9800 GT Coolpipe Stór- 


geräusche, sogenanntes Spulenfiepen. Daher 
bleibt sie im Volllasttest auch nicht bei für passi- 
ve Karten üblichen 0,0 Sone. 


Die Kühlung gelingt dem Auras Fridge auf der 
9800 GT Coolpipe ausgezeichnet. Im Zusammen- 
spiel mit der niedrigen Kernspannung und den 
abgesenkten Taktraten lesen wir im Desktop- 
Betrieb unter Vista x64 mit aktivem Aero Glass 
lediglich 38 Grad Celsius aus, auch unter Last er- 
reicht die Karte in unserem offenen Testaufbau 
entsprechend unserer üblichen Messmethode 
nur 58 (RD: Grid) bis maximal 66 Grad Celsius 
im Furmark 1.6.5. (ms/ma) 


Sparkle Geforce 9800 GT Coolpipe 


FAZIT: Die Sparkle Geforce 9800 GT Coolpipe schmälert 
ihren großen Bonus, die eigentlich lautlose Passivkühlung, 
durch noch hórbares Spulenfiepen. Die Fps-Leistung der 
9800 GT ist heutzutage nur noch befriedigend und daher 
ist die Karte für Spieler nur zweite Wahl. 


Hersteller: Sparkle 

Web: www.sparkle.com.tw 

Preis: Ca. € 90,- | Preis-Leistung: Gut 
Ausstattung 3,26 
Eigenschaften 1,03 
Leistung 4,92 


© Passive Kühlung 
© Hörbares Spulenfiepen 
© Geringe Fps-Raten 


WERTUNG 
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Grafikkarten 


Preis (Euro) 


SED Kalenderwoche 


эы 


200 


150 


100 


50 


22. 24. 26. 28. 30. 32. 34. 36. 34. 40. 


E Palit/Xpertvision Geforce GTX 275 
Powercolor Radeon HD 4870 PCS (1G) 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X (1G) 


Wasserkühler 


Innovatek bietet ab sofort einen universellen 
GPU-Wasserkühler an, der mit vielen Grafikkarten 
kompatibel ist. 


er universelle VGA-Kühler 53.2 besitzt eine 

45 x 45 Millimeter große Grundfläche aus 
Kupfer und bringt bei einer Gesamtgrófse von 
60 x 75 x 25 Millimetern (Länge x Höhe x Brei- 
te) ein Gewicht von rund 260 Gramm auf die 
Waage. Des Weiteren versieht Innovatek den 
VGA-Küher ab Werk mit zwei Verschraubungen 
für Schläuche mit 8 Millimeter Innen- und 10 
Millimeter Aufsendurchmesser. Dank G1/4-Zoll- 
Gewinde kónnen diese jedoch ohne Probleme 
gegen Tüllen oder andere Verschraubungen aus- 
getauscht werden. Der universelle VGA-Kühler 
53.2 ist laut Innovatek mit den Grafikkarten 
Geforce GTS250/6200/7300/8400 und Radeon 
HD 4870/4850/4830 sowie der HD-3000-Serie 
kompatibel. (ms) 


Gigabyte Geforce GT 220 OC 


Gigabyte plant offenbar mit der Gigabyte Geforce 
GT 220 OC eine Grafikkarte mit einer in 40 nm 
gefertigten GPU und Direct-X-10.1-Unterstützung. 


aut videokonsolu.com arbeitet die Gigabyte 

Geforce GT 220 OC mit dem Grafikprozessor 
GT216-300 (40 Nanometer), 720 MHz Takt und 
48 Shader-Einheiten. Der Shader-Takt wird mit 
1.567 MHz angegeben. Der 1 GiByte GDDR3- 
Speicher ist mit 128 Bit angebunden und arbeitet 
mit einer Taktfrequenz von 800 MHz. Zudem soll 
die Karte Direct X 10.1 unterstützen und über- 
taktet ausgeliefert werden sowie über einen ver- 
goldeten HDMI-Anschluss verfügen. (ma) 


= pU sad 


—— S 


03. Quartal 2009 

Ж Ati RV870: Atis Radeon HD 5870 und 5850 sind seit Sep- 
tember erháltlich sein (Test auf den folgenden Seiten). 

04. Quartal 2009 

X9 Windows 7: Ab dem 22. Oktober liegt das neue Win- 
dows inklusive Direct X 11 (D3D11) im Laden. 

Ж Hemlock: Gegen Ende des Jahres soll auch die Radeon 
HD 5870 X2 mit zwei Cypress-GPUs an Bord starten. 
X9 Nvidia GT300: Auch Nvidias erste Direct-X-11-GPU 

(, Geforce GTX 380"?) soll noch in diesem Jahr erschei- 


Grafikkarten-Roadmap* 


nen. Die Vorstellung soll im November stattfinden, eine 
Verfügbarkeit der Karten ist ab Dezember zu erwarten. 

02. Quartal 2010 

Ж GT300-Mainstream: Wir erwarten die Mainstream- 
Ableger von Nvidias Direct-X-11-GPUs im Frühjahr 2010 
— eventuell passend zur Cebit im Márz. 

® Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche, nach ei- 
gener Aussage wie immer gut informiert, sagt: Larrabee 
kommt im ersten Halbjahr 2010. 


"Ale Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Leistungsindex 
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E = neu hinzugefügt 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: 370,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: 300,- 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: 320,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: 260,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Preis: 270,- 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: 170,- 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: 150,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: 120,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: 140,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: 105,- 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: 105,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: 150,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: 80,- 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(512 MiByte) 


Preis: 90,- 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte) 


100,0 


CoD: WaW, Fps: 85/75/61 
Fallout 3, Fps: 79/77/68 


Crysis War., Fps: 43/30/12 
RD: Grid, Fps: 113/97/97 


96,5 


CoD: WaW, Fps: 64/55/44 
Fallout 3, Fps: 77/75/66 


Crysis War., Fps: 35/28/22 
RD: Grid, Fps: 125/122/116 


92,7 


CoD: WaW, Fps: 65/56/47 
Fallout 3, Fps: 80/74/57 


Crysis War., Fps: 36/27/24 
RD: Grid, Fps: 129/127/110 


78,6 


| 


CoD: WaW, Fps: 63/53/42 
Fallout 3, Fps: 74/63/47 


Crysis War., Fps: 28/22/12 
RD: Grid, Fps: 105/99/80 


| 


74,4 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 
Fallout 3, Fps: 69/58/42 


Crysis War., Fps: 25/20/12 
RD: Grid, Fps: 98/95/74 


| 


726 


CoD: WaW, Fps: 58/49/39 
Fallout 3, Fps: 69/58/38 


Crysis War., Fps: 25/20/9 
RD: Grid, Fps: 97/94/72 


71,5 


CoD: WaW, 50/43/33 
Fallout 3, Fps: 64/54/44 


Crysis War., Fps: 24/19/11 
RD: Grid, Fps: 117/101/85 


653 


CoD: WaW, Fps: 47/39/31 
Fallout 3, Fps: 57/49/40 


Crysis War., Fps: 22/17/10,5 
RD: Grid, Fps: 105/91/78 


642 


CoD: WaW, Fps: 52/44/34 
Fallout 3, Fps: 63/51/36 


Crysis War., Fps: 22/17/8 
RD: Grid, Fps: 93/89/62 


53,7 


CoD: WaW, Fps: 46/39/30 
Fallout 3, Fps: 49/37/25 


Crysis War., Fps: 15/12/6,5 
RD: Grid, Fps: 104/91/65 


54,7 


CoD: WaW, Fps: 43/36/26 
Fallout 3, Fps: 54/43/28 


Crysis War., Fps: 18/14/7,5 
RD: Grid, Fps: 82/70/46 


45,3 


CoD: WaW, Fps: 43/37/28 
Fallout 3, Fps: 47/38/19 


Crysis War., Fps: 14/12/3 
RD: Grid, Fps: 77/64/43 


44,7 


CoD: WaW, Fps: 37/32/24 
Fallout 3, Fps: 36/29/19 


Crysis War., Fps: 13/10/6 
RD: Grid, Fps: 82/71/51 


40,8 


CoD: WaW, Fps: 44/36/26 
Fallout 3, Fps: 23/21/0 


Crysis War., Fps: 15/10/1 
RD: Grid, Fps: 80/70/10 


39,4 


CoD: WaW, Fps: 36/29/23 Crysis War., Fps: 13/8,5/5 


Preis: 85,- Fallout 3, Fps: 36/29/16 RD: Grid, Fps: 73/62/18 
Geforce 98007 Imm 
8800 GT 359 
512 MiByt 
Е 512 Vie) CoD: WaW, Fps: 38/31/22 Crysis War, Fps: 13/9/0,5 
5 Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 
3 
© Radeon HD 4670 29,3 
E (512 MiByte) 
5 - CoD: WaW, Fps: 25/20/15 Crysis War., Fps: 9/7/5 
= Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 26/21/15 RD: Grid, Fps: 49/42/18 
E 
Radeon HD 3870 Г 25,5 
(512 MiByte) 
= Сор: WaW, Fps: 19/16/11 Crysis War., Fps: 8/6/4 
Preis: 70,- Fallout 3, Fps: 23/20/11 RD: Grid, Fps: 45/39/16 
Geforce 9500 GT aM 15,6 
(512 MiByte) 
2 CoD: WaW, Fps: 16/13/8,5 — Crysis War., Fps: 5,5/4/1 
Preis: 40,- Fallout 3, Fps: 14/8,5/0 RD: Grid, Fps: 25/21/0 
Radeon HD 3850 | | 127 
(256 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 16/13/7 Crysis War., Fps: 6/3/1 
Preis: 50,- 


Fallout 3, Fps: 16/6/1,5 RD: Grid, Fps: 33/0/0 


Legende: Die FPS-Angaben stehen in folgender Reihenfolge: S/Q/E. 
S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 
х 1.050, 4x MSAA/16:1 АР), Е = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 
8x(Q) МЅАА/16:1 AF) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst v8.66 
RC6 (, Cat. 9.10 Beta"; А.І. Standard), Geforce 191.00 Beta (Qualität) 
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Ati Radeon HD 5870 


Lk 


Direct X 11 in Hardware: die neue Grafikkartengeneration im ersten Test 


Am 23. September präsentierte AMD die HD-5800-Reihe, bestehend aus HD 5870 und HD 5850, der 
Öffentlichkeit: Die ersten verfügbaren Direct-X-11-Grafikkarten der Welt setzen neben dem Technolo- 
giesprung noch weitere Bestmarken in Sachen Spieleleistung, Energieaufnahme und FSAA-Qualität. 


it der HD-5800-Reihe ist AMD 
Mis großer Wurf gelungen - 
allein schon, weil man den großen 
Konkurrenten Nvidia in Sachen 
Verfügbarkeit der ersten Direct-X- 
11-Hardware geschlagen hat. Im 
PCGH-Test muss die HD 5870 zei- 
gen, wie sie sich im harten Spieleall- 
tag bewährt - besonders gespannt 
waren wir darauf, wie AMD sich 
der Kritikpunkte der HD-4800-Rei- 
he angenommen und diese bei der 
HD 5870 verbessert haben würde. 


HD-5800-Familie 

Die „Reihe“ besteht zunächst aus 
zwei auf dem „Cypress“-Chip ba- 
sierenden Modellen: Parallel zum 
derzeitigen Topmodell HD 5870 
für ca. 340 Euro bringt AMD eine 
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günstigere HD 5850 auf den Markt. 
Sie ist für rund 230 Euro zu haben. 
Das 5850-Modell ist niedriger ge- 
taktet, physisch deutlich kürzer 
und verfügt nur über 18 aktive 
SIMD-Rechenwerke (1440 Shader- 
ALUs) sowie 72 daran gekoppelte 
Textur-Einheiten. Ein separates 
Muster konnte uns AMD nicht 
rechtzeitig zum Redaktionsschluss 
zur Verfügung stellen und auf 
eine Simulation mittels gesenkter 
Taktraten haben wir verzichtet, da 
für eine korrekte Abbildung Funk- 
tionseinheiten hätten deaktivert 
werden müssen. 
noch im Oktober, steht dann eine 
Mittelklasse-Reihe, die HD 5700 auf 
Basis des „Juniper“-Chips, in den 
Verkaufsregalen. Die vermutlich 


Voraussichtlich 


nicht ganz billige Dual-HD-5870 
mit dem Codenamen „Hemlock“ 
soll im November folgen. Anfang 
2010 komplettieren die Einsteiger- 
chips „Cedar“ und „Redwood“ die 
erste Generation Direct-X-11-kom- 
patibler Grafikkarten von AMD. 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Testlabor-Video 


zur HD 5870, Videover- 
DVD 


gleich der Bildqualität im 
Spielealltag 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YH 


Interne Veránderungen 

Den Wechsel auf 40-Nanometer-Fer- 
tigung hat AMD genutzt, um eine 
rekordverdächtige Anzahl 
sistoren in den Cypress-Chip zu 
integrieren. 2.150 Millionen Schal- 
tungen teilen sich die 334 Quadrat- 
millimeter. Hierin fanden aber nicht 


Tran- 


nur die für Direct X 11 nötigen Ver- 
änderungen Platz, sondern auch 
eine Menge zusätzlicher Funktions- 
einheiten. Doch der Reihe nach: 
Der Cypress-Chip beinhaltet insge- 
samt 20 SIMD-Rechenwerke (,Sin- 
gle Instruction Multiple Data‘), die 
Shader-ALUs und Textureinheiten 
(TMUs) verbinden. 80 dieser ALUs 
und vier TMUs stecken in jedem 
SIMD - insgesamt also 1.600 ALUs 
und 80 TMUs - und werden von 
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einer komplett überarbeiteten 
(„Scheduler“) mit 
Daten versorgt. Bereits vorherige 
Chips stießen an die Grenzen der 
Rasterisierungseinheit, welche die 
stetigen Geometriedaten ins Pixel- 


raster der gewählten Bildschirm- 


Steuereinheit 


auflösung überträgt. Konsequenter- 
weise verfügt die Cypress-GPU der 
HD 58x0 über die Möglichkeit, 32 
Pixel pro Takt durchzuschleusen, 
um den restlichen Chip nicht zu 
bremsen. Die Daten der anfallen- 
den Pixelmengen werden von nun 
32 Rasterendstufen zu je vier Pixeln 
(„ROPs“, „RBEs“) über 256 Datenlei- 
tungen in den GDDR5-Videospei- 
cher geschrieben. 


Die Zahl der ROPs und somit auch 
die internen Level-2-Caches hat 
AMD zwar verdoppelt, die Band- 
breite zum Videospeicher jedoch 
nur um die Taktsteigerung von 
1.950 auf 2.400 MHz, also um rund 
23 Prozent gegenüber der HD 4890 


www.pcgameshardware.de 


erhöht. Die internen Datenverbin- 
dungen zwischen Speicher, Caches 
und Shader-ALUs blieben jedoch un- 
verändert, sodass deren Leistungs- 
fähigkeit sich lediglich analog zur 
Steigerung des Chiptaktes erhöhte; 
also um О Prozent gegenüber der 
HD 4890 und um etwa 13 Prozent 
gegenüber der HD 4870. Der Leis- 
tungszuwachs dürfte aus diesem 
Grunde also eher selten - und zwar 
dann, wenn reine Rechenleistung 
gefragt ist - wirklich um den Faktor 
2 über der einer Radeon HD 4890 
oder HD 4870 liegen. 


Weitere Details zu den technischen 
Daten finden Sie in Tabellenform 
weiter hinten im Artikel. 


Energieeffizienz 

AMD bewirbt offensiv die hohe 
Rechenleistung des Chips. 2,72 
Tera-FLOPS in einfacher und 544 
Giga-FLOPS in doppelter Rechen- 
genauigkeit sind dessen theoreti- 


Stromversorgung 
als 150 Watt. Daher sind zusätzlich 


se (je 75 Watt) zum Netzteil nötig. 


— OC-Version bereits in Planung? 


Unter Volllast benótigt die Karte mehr 
zum Steckplatz zwei Sechspolanschlüs- 


Auffállig: Die Platine beherbergt die 
Vorkehrung für einen Achtpolanschluss 


Grafikchip: Cypress 


seine neuen GPUs nach Pflanzen. 
Im Cypress-Chip finden 2,15 Mrd. 


Im Gegensatz zum früheren Schema, 
nach dem der DX11-Chip , RV870" 
hátte heiBen müssen, benennt AMD 


Transistoren auf 334 mm? Platz — dank 
40-Nanometer-Fertigung bei TSMC. 


Eyefinity-Karten führen alle sechs 


mit Display-Port Anschluss. 


Hydravision?: Eyefinity 
Die Referenzkarte steuert bis zu drei 
Monitore an — über HDMI 1.3, Display- 
Port und zwei Dual-Link-DVls. Spezielle 


Display-Controller der GPU nach außen 
— hier finden jedoch nur Bildschirme 


Acht Samsung-Chips a 1.024 MBit 


1 GiByte GDDR5-RAM 


auf der Platinenvorderseite bilden den 
Grafikspeicher. Die Leistungsfähigkeit 
der Karte scheint jedoch hoch genug 
zu sein, um Nutzen aus 2 GiByte VRAM Pp 
ziehen zu können - entsprechende Kar- 9% > 
ten dürften ebenfalls bald erscheinen. 


гЬ 
Samsung К4С10325ЕЕ-НСО4 | 


sche Spitzenwerte. In Verbindung 
mit der relativ geringen spezifizier- 
ten Leistungsaufnahme und Chip- 
flàche entstehen werbewirksame 
14,47 GFLOPS pro Watt und 7,90 
GFLOPS pro Quadratmillimeter. 
Zum Vergleich: Der Vorgänger HD 
4870 erreichte hier Werte von 7,50 
respektive 4,56 GFLOPS. 


Zugleich gelang es AMD, die lange 
versprochene Energiesparwirkung 
von Powerplay zufriedenstellend 
zu realisieren. Dank neuer Funktio- 
nen im Zusammenspiel zwischen 
Speichercontroller und GDDR5- 
RAM („fast link retraining^) kann 
die Taktrate des RAMs jetzt auch 
ohne Störungen im laufenden Be- 
trieb abgesenkt und in einen Ener- 
giesparmodus geschaltet werden 
- dies war mit AMDs bisherigen 
GDDRS5-Grafikkarten nur 
schränkt möglich. Entsprechend 
positiv fallen unsere Messungen 
zur Leistungsaufnahme aus (s. Ta- 


einge- 


belle weiter hinten im Artikel); und 
das sowohl im Leerlauf als auch 
unter 3D-Belastung. Um ganz auf 
Nummer sicher zu gehen, hat AMD 
auch eine  Rückmeldefunktion 
eingebaut, welche die GPU hard- 
wareseitig drosseln kann, wenn 
in der Spannungsversorgung eine 
Überhitzung droht. 


Direct X 11 

Die Veränderungen, welche mit 
Direct X 11 in Sachen Software 
möglich sind, haben wir bereits 
mehrfach vorgestellt und erläutert. 
Daher verzichten wir hier ange- 
sichts des knappen Platzes auf eine 
Wiederholung - eine Zusammen- 
fassung finden Sie im Windows-7- 
Special ab Seite 8, mehr in PCGH- 
Ausgabe 06/2009 ab Seite 122. 


Die Umstellung auf Direct-X-11- 
Kompatibilität erforderte natürlich 
auch Änderungen an der Hardware 
selbst. So wurden zum Beispiel E 
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Shooter-Leistung: Standard-Auflósungen 
Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand - Enthusiast 


BESSER > | Fps 


BEDINGT SPIELBAR р FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


40,8 (+13 %) 
33,2 (+22 %) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


36,1 (Basis) 
27,2 (Basis) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


35,1 (3 %) 
28,3 (+4 %) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


21,5 C24 %) 
MERE 2,521 00) 


Geforce GTX 285/26 
(648/1.476/1.242 MHz) 


21,421 %) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


[rri ERI 
Reeg 125 (27 %) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


ged 4/(227) 


ERN 122(29 7) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


ed 22,4 (-38 %) 
TE 17,2 (37 % 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


-39 %) 
Doc 16,9 (-38 %) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


NENNEN 142 (59 %) 
MEN 12,1 (56 90) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


EM 12,6 (-62 %) 
Е ЕГЕУ] 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


EE 9.1 (78 %) 
EE 67 (75 90) 


LE H 


1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Da weder Bandbreite noch Videospeicher limitieren, ist die HD 
5870 durchschnittlich so schnell wie die HD 4870 X2. Die Geforce GTX 295 bleibt jedoch uneinholbar. 


Shooter-Leistung: Hohe Auflósungen 


Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit)- PCGH-Spielstand - Enthusiast 


BESSER > | Fps 


> BEDINGT SPIELBAR 
0 10 20 30 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


a 25 (H E 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


d 212 (Basis) 
СИ) 


Geforce СТХ 285/16 
(648/1.476/1.242 MHz) 


ege 17,4 (-28 %) 
D. ncc 5 7 (223 %) 


Geforce GTX 285/26 
(648/1.476/1.242 MHz) 


С 17,4 (-25 %) 
Башы 10,5 (-13 %) 


Radeon HD 4890/16 
(850/1.950 MHz) 


С) 
СШН 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


ane 170 (-30 %) 
13,5 (+7 %) 


Radeon НО 4870/16 
(750/1.800 MHz) 


мыша 52217) 
ERE 8,6 22 %) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


ы 15,8 (35 %) 
Gr 5.1 (28%) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


[D 13,3 (-45 %) 
ыыы: (-34 %) 


Radeon HD 4870/512M 8,0 (-67 %) 
(750/1.800 MHz) ll 1,6 (-87 %) 

Geforce 9800 GT/512M 6,6 (-73 %) 

(602/1.512/900 MHz) 40,7 (-94 %) 
Radeon HD 3870 EN 5,9 (-76 ^) 
(775/1.126 MHz) ll 1,2 (90 90) 
МШЕ 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 

P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 
(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: In 1.920 x 1.200 lässt die HD 5870 ihre Rechen- 
muskeln spielen, in 2.560 x 1.600 sackt sie jedoch wegen des zu knapp bemessenen Videospeichers stark ab. 


Wenn eine HD 5800 in 


Standard | АА Ak-Modus | AF А Mipmap [Ane 
[ТАТ Азаке HD 5800 Sason [ Sync Meter ] ~] 
i| Ad venialen Neutfbnu warnen E 
Leitung þe Оша 
í ' . ' 

| Immer sus 
' 
M 

Arti-Ahaeng-Modus 
' Super.Samping-AÀ | 
| | 

e ' 
OpenGL Enstellungen | 


Ihrem Rechner steckt, haben Sie im Catalyst Control Center 


eine neue Option, die Sie zwischen MSAA, MSAA + AAA oder SSAA wählen lässt. 
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die Shader-ALUs überarbeitet und 
kónnen nun alle für Direct X 11 
erforderlichen Funktionen ausfüh- 
ren - und mehr. Die Textureinhei- 
ten müssen jetzt bis zu 16.384 x 
16.384 Punkte große Pixeltapeten 
verarbeiten und mit BC6 und BC7 
zwei neue, bandbreitenschonende 
Kompressionsformate für  High- 
Dynamic-Range-Rendering lesen 
wie schreiben kónnen. Dies nutzt 
AMD und führt diese Fähigkeit 
der TMUs auch für komprimierte 
Farbspeicher („Compressed AA Co- 
lor Buffers“) bei Verwendung von 
Kantenglättung ein. Gleichzeitig 
werden die Textureinheiten aber 
auch abgespeckt und die Attributs- 
Interpolation wird in die Shader- 
ALUs verlagert - ähnlich macht Nvi- 
dia es seit der Geforce-8000-Reihe. 
Auf diese Weise macht sich AMD 
die immense Rechenleistung des 
Chips, der durch interne Verbesse- 
rungen zudem besser ausgelastet 
werden kann, weiter zunutze. 


Veränderungen in den Shader- 
ALUS selbst machten hauptsächlich 
Direct Compute und der Tesselator 
nötig: Der Memory-Export-Puffer 
kann nun Schreibzugriffe auf den 
Speicher 
so effizienter arbeiten. Die Leis- 
tungsverdopplung bei verteilten 
Schreibzugriffen („Scatter“) dürfte 
hingegen auf das Konto der verdop- 
pelten Funktionseinheiten gehen. 
Weiter ins Detail zu AMDs DXII- 
Architektur gehen wir in einer der 
nächsten Ausgaben. 


zusammenfassen und 


Testsystem und -methodik 
Das technische Grundgerüst ken- 
nen Sie nun - doch was leistet 
die verdoppelte Radeon HD 4890 
wirklich? Wir testen Atis neuesten 
Streich mit sechs beliebten Spielen 
in den vier Auflösungen 1.280 x 
1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200 
und 2.560 x 1.600. Dabei kommen 
stets 4x Multisampling-AA und 
16-fache anisotrope Filterung zum 
Einsatz. Die Tests finden praxisnah 
unter Vista x64 inklusive Service 
Pack 2 statt. Um die Grafikkarten 
möglichst wenig zu bremsen, tes- 
ten wir auf unserem bewährten 
Core-i7-System mit 3,5 GHz und 6 
GiByte DDR3-Speicher. Beachten 
Sie, dass es sich bei der HD 5870 um 
eine High-End-Grafikkarte handelt, 
weshalb sie ihre Leistungsfähigkeit 
trotz der potenten Infrastruktur in 
niedrigen Auflösungen nicht voll 
entfalten kann. 


Wenn Sie unsere Benchmarks 
selbst nachstellen möchten, sollten 
Sie den Bonuscode 27YH auf www. 


pcgh.de eingeben. Das Bonusmate- 
rial enthält auch einen Link zu den 
PCGH-Benchmark-Anleitungen 
inklusive Spielständen und der ge- 
nauen Vorgehensweise. 


Spieleleistung 

Innerhalb unseres Spieleparcours 
schlägt sich die Radeon HD 5870 
beachtlich: Die bisher schnellste 
Single-GPU-Grafikkarte, Nvidias 
Geforce GTX 285, wird durch- 
schnittlich um 15 Prozent überholt. 
Im schlimmsten Fall erreicht die 
HD 5870 „nur“ GTX-285-Leistung, 
im besten Fall kann sich Atis Flagg- 
schiff jedoch um 40 Prozent abset- 
zen - etwa in Stalker: Clear Sky. 
Im normierten Gesamt-Rating aller 
getätigten Benchmarks (9 Spiele) 
erreicht die Radeon HD 5870 den 
dritten Platz. Damit ist in diesem 
repräsentativen Durchschnitt die 
drittschnellste Grafikkarte auf 
dem Markt. Nur die Radeon HD 
4870 X2 und die Geforce GTX 295 
liegen etwa zehn Prozent vor ihr. 
Letztere nutzen jedoch zwei GPUs 
und kranken damit an den übli- 
chen Multi-GPU-Restriktionen wie 
Mikroruckeln, Profilabhängigkeit 
und einer Eingabeverzögerung. 


Verbessertes AF 

Bei der  Radeon-HD-4800-Serie 
kritisierten wir immer wieder die 
Flimmeranfälligkeit des anisotro- 
pen Filters. Diese lässt sich auch 
mit manuellem Eingriff nicht 
vollständig eindämmen. Offenbar 
wurde unsere beständige Kritik 
erhört: Mit dem Cypress-Chip ver- 
besserte Ati den anisotropen Tex- 
turfilter (AF), nachdem über zwei 
Jahre Stillstand herrschte. Die Ver- 
besserung betrifft die Gradienten- 
berechnung, die bisher gerade bei 
16x AF eine Winkelabhängigkeit 
zeigte. Letztere ist nun Geschichte, 
alle Winkel werden mit dem glei- 
chen AF-Grad bearbeitet, sofern die 
Texturverzerrung dies nótig macht. 
In der Spielepraxis fállt die Verbes- 
serung nur im Direktvergleich und 
bei sehr steilen Texturwinkeln auf. 
Beachten Sie: Was auf den Bildern 
scharf aussieht, flimmert in Bewe- 
gung. Weitere Informationen theo- 
retischer Natur gibt Ihnen der Ver- 
gleich mit dem AF-Tester auf der 
übernächsten Seite. 


Fakt ist Das Gesamtbild einer 
HD 5000 flimmert in Spielen we- 
niger als das einer Radeon HD 
4000/3000/2000. Das sogenannte 
MIP-Banding (abrupte Übergänge 
zwischen Texturen) ist weniger 
auffállig. Nach ausführlichen Tests 
und Direktvergleichen kom- E 
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Rennspiel-Leistung: Standard-Auflósungen 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 100 3120 140 


RPG-Leistung: Standard-Auflósungen 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Geforce GTX 285/26 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


138,0 (+7 %) 
D 135,5 (+7 %) 
AE 
СШ 
кайа ааа 257 (Basis) 
DT 1072850 
НЫ ААН 115,3 (10%) 
D 100,7 (21%) 
ССС = 
DT 1029 (-19 %) 
C 113,8 (-12 %) 
a 103,7 (18 %) 

D ARENA! 
a o (22 %) 
ыыы 1056 (-20 %) 
D MAIN 
ССС == 
СЕЕ 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 
(850/2.400 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Geforce GTX 285/1G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 285/2G 
(648/1.476/1.242 MHz) 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Г у ul 51,(-1 %) 
ССК 
ССС ТЕЕ 3), (Basis) 
СЇ 
Г ъ—= (2 %) 
С“ 
TREK 
NENNEN NM 62,9 (115 9) 
СС ыа 72,6 (-9 %) 
Dm ы 62 7 (-15 %) 
СС === 68,9 (-14 %) 
ERN E Ml 58,9 (20 90) 
СС == 65,2 (15 %) 
СЕИ 
С ==0:и 
СЕ 534(27 %) 
СС ul 60,9 (-24 %) 
СЕЕ 


LE 


1.280 x 1.024, | 


[m 


4x MSAA, 16:1 AF 


4x MSAA, 16:1 AF 


DE | | 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Geforce GTX 260-216/896M С=З 97,6 (24 %) Radeon HD 4870/512M С di 44,4 (45 %) 
(576/1.242/999 MHz) RE 55 5 (249) (7501.800 MHz) EE 25,8 (-47 %) 
Geforce 9800 GT/512M NENNEN 702 (45 %) Geforce 9800 GT/512M Г 252 (69 %) 
(602/1.512/900 MHz) [——— — —Á"EXJIS5:E5] (602/1.512/900 MHz) E 20,3 (72 %) 
Radeon HD 3870 N 43,7 (-66 %) Radeon HD 3870 EE 222 (70 9) 
(775/1.126 MHz) EN 25,7 (70 %) (775/1.126 MHz) Md 19,1 (274%) 
H 1.680 x 1.050, 1.680 x 1.050, 


4x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (А! Standard) Bemerkungen: RD: Grid schmeckt der Radeon-Phalanx sehr gut. Die HD 4890 
ist so schnell wie Nvidias Geforce GTX 285, während HD 5870, HD 4870 X2 und GTX 295 stark CPU-limitiert sind. 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 
(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Fast jede aktuelle Grafikkarte wird von der — sehr 
schnellen — CPU ausgebremst. Die überschüssige Leistung der HD 5870 nutzen Sie am besten für SSAA. 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


Rennspiel-Leistung: Hohe Auflósungen 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B, max. Details 


BESSER > | Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 20 40 60 80 100 120 140 


RPG-Leistung: Hohe Auflösungen 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 + HD-Pack 1.0, „Outside of Gary's Garage"-Spielstand, max. Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 


каа ааай 127,3 (+12 %) 
ааай ы 95,2 (+12 %) 
UE 123,2 (+8 %) 
Жалаа 94,0 (+11 %) 
113,7 (Basis) 


Radeon HD 4870 X2 
(750/1.800 MHz) 


Geforce GTX 295 
(576/1.242/1.008 MHz) 


Radeon HD 5870/1G 


rre 17,9 (+19 %) 
Жаа MM EM el 61,2 (47 %) 
кайа ааа ааыа 15,3 (+15 %) 
EB 626 (+50 %) 
EE 65,7 (Basis) 


' | 


4x MSAA, 16:1 AF 


4x MSAA, 16:1 AF 


LE | 


4x MSAA, 16:1 AF 


(850/2.400 MHz) EES (850/2.400 MHz) D 1170625) 
Geforce GTX 285/26 СЗС 89,4 (221 %) Geforce GTX 285/26 ССО 56,9 (-13 %) 
(648/1 4761.242 MHz) [  .—. — "FTT (648/1.476/1.242 MHz) NENNEN NU 428 (43 9) 
Geforce GTX 285/1G С e ИО) Geforce GTX 285/1G TTT e 56,3 14% 
(648/1.476/1.242 MHz) [— —— — "FTIV (648/1.476/1.242 MHz) [———— —T""TISES 
Radeon HD 4890/1G a 55 7 (-22 %) Radeon HD 4890/16 D ooo 52 7 (-20 %) 
(8501.950 MHz) СС 622 (27 %) (850/1.950 MHz) NENNEN 36,5 (-12 %) 
Geforce GTX 275/896M С EG KH Geforce GTX 275/896M EN Nl 52,6 (-20 %) 
(633/1.404/1.134 MHz) [ .— 57.2 (-33 %) (633/1.404/1.134 MHz) Ee, 25,9 (-38 90) 
Radeon HD 4870/1G 51,1 (-29 %) Radeon HD 4870/1G ——- 48,8 (-26 %) 
(750/1.800 MHz) A 56,1 (-34 %) (750/1.800 MHz) MEE a 33,9 (-19 %) 
Radeon HD 4870/512M = 79,1 (-30 %) Geforce GTX 260-216/896M 45,9 (20 %) 
(750/1.800 MHz) ШЕШ 15,9 (-78 %) (576/1.242/999 MHz) EU 22.2 (4 90) 
Geforce GTX 260-216/896M == 72 3 (-36 %) Radeon HD 4870/512M gene 29,7 (-55 %) 
(576/1.242/999 MHz) Eet, 48,8 (-43 %) (7501.800 MHz) Mild 17,3 (59 %) 
Geforce 9800 GT/512M йй 48,8 (-57 96) Radeon HD 3870 FT 156 (76 %) 
(602/1.512/900 MHz) E 49 (04 %) (7751.126 MHz) ШЕШШ 8,2 (-80 %) 
Radeon HD 3870 ШЕШШ 222 (70 %) Geforce 9800 GT/512M ES 13,5 (79 90) 
(7751.126 MHz) ШШШ 14,5 (-83 %) (602/1.512/900 MHz) Absturz 
1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 


4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualitát)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Der höhere Rechenaufwand trennt die Spreu vom 
Weizen: Die HD 5870 ist 27 Prozent schneller als die GTX 285; nur Dual-GPU-Platinen sind noch flotter. 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Ab 1.920 x 1.200 haben es 512-MiByte-Karten 
schwer. Die HD 5870 kann sich kaum von der GTX 285 absetzen, in 2.560 x 1.600 herrscht Gleichstand. 


8x SGSSAA (Radeon HD 5800) 


16x OGSSAA (Geforce) 
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men wir zu dem Schluss, dass das 
HD-5000-AF - bis auf einige weni- 
ge Ausnahmen wie Crysis - gleich- 
wertig zu dem Treiberstandard von 
Nvidia ist („Qualität“ inklusive der 
„Irilinearen Optimierung“). Mit 
HQ-AF ohne Sparmaßnahmen fil- 
tert eine aktuelle Geforce jedoch 
nach wie vor homogener als eine 
Radeon HD 5000. 


Supersampling-AA: 
Vorsprung durch Technik 
Den erfahreneren Lesern unter 
Ihnen ist sicher 3dfx ein Begriff. 
Die Firma führte als letzten Streich 
vor ihrem Ende eine Art der Kan- 
tenglättung ein, die lange unge- 
schlagen war: Supersampling-AA 
mit gestreutem Abtastmuster (SGS- 
SAA). Dieses Verfahren erweitert 
die sehr gute Polygonkantenglät- 
tung aktueller AA-Modi um die 
Glättung von Texturen und Pixel- 
Shadern. Letztere dominieren in ak- 
tuellen Spielen beinahe jede Fläche 
und so mancher Shader fällt durch 
Unruhe auf, obwohl im Treiber das 
bestmögliche Anti-Aliasing aktiv 
ist. Kurz: SGSSAA glättet nicht nur 
Kanten, sondern das gesamte Bild. 
Zu diesem Zwecke wird die ganze 
3D-Szene mehrfach minimal ver- 
setzt berechnet und anschließend 
zusammengesetzt. Rechnerisch 
kostet bereits 2x SSAA 50 Prozent 
Leistung, da alles zweimal berech- 
net werden muss. 4x und 8x SSAA 
vierteln beziehungsweise achteln 
die Framerate. In der Spielepraxis 
sind die Einbrüche weniger dra- 
matisch - die Bildrate sinkt jedoch 
signifikant (mehr dazu auf den fol- 
genden Seiten). In unseren Tests 
genügte bereits 2x SGSSAA, um 
hochfrequente Texturen und Sha- 
der auf ein angenehmes Niveau zu 
glätten - besonders flimmrige Titel 
wie UT 3 ausgenommen. 


SSAA wurde von Ati in der Vergan- 
genheit stets als ineffizient betitelt 


- das istesim Grunde auch. Warum 
das ganze Bild supersampeln, wenn 
ein ähnliches Ergebnis mit MSAA in 
Kombination mit AF deutlich flüssi- 
ger erreicht werden kann? Neben 
den erwähnten Shader-Sünden in 
aktuellen Spielen bewegten Ati 
vermutlich die zahlreichen, wenig 
rechenintensiven Konsolenpor- 
tierungen zu diesem Schritt. Mit 
Supersampling-AA lässt sich un- 
genutzte Rechenleistung sinnvoll 
einsetzen. 


SSAA richtig nutzen 

Zwar glättet Atis SSAA jedes Objekt 
auf dem Bildschirm, die maximale 
Qualität liefert es aber nicht. Wie 
einst bei 3dfx wird trotz der zwei- 
bis achtmal feineren Abtastung 
pro Pixel das Textur-LOD nicht 
entsprechend angepasst. Dies hat 
zur Folge, dass flimmernde Gra- 
fikelemente beruhigt werden, der 
Rest jedoch „zu gut“ abgetastet 
wird. Diese Überabtastung kostet 
viel Rechenzeit, ohne sichtbar zu 
sein. Wir empfehlen daher, das 
LOD manuell anzupassen. Im Lie- 
ferumfang sind die dafür erforder- 
lichen Programme nicht enthalten. 
Um die gewünschten Einstellun- 
gen zu tätigen, benötigen Sie die 
Ati Tray Tools (auf DVD). Im Menü 
„aD Settings“ - „Additional“ finden 
Sie den LOD-Slider. Bei aktivem 2x 
SSAA empfehlen wir noch keine 
Abweichung von der Standard- 
Einstellung 0, ab 4x SSAA können 
Sie aber bedenkenlos -1 auswählen. 
Mit 8x SSAA ist je nach Texturinhalt 
des Spiels -2 oder sogar -3 möglich. 
Faustregel: Fängt die Szenerie zu 
grieseln an, schieben Sie den Reg- 
ler in Richtung 0; ist alles flimmer- 
frei, wandern Sie in den negativen 
Bereich. Der LOD-Schalter ist auch 
ein effektives Mittel, um Flimmern 
ohne SSAA einzudämmen: Spielen 
Sie mit +1, werden zwar die Tex- 
turen einen Tick matschiger, dafür 
profitiert die Bildruhe. > 


tung: Standard-Auflösungen 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.04, , Promenade"-Spielstand (Dämmerung), 50 Prozent Sichtweite 


BED.SPIELBAR рь FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 
Geforce GTX 295 e — аан m 55,8 (+7 %) 
(576/1.242/1.008 MHz) 53,2 (+15 %) 
Radeon НО 5870/16 52,1 (Basis) 
(850/2.400 MHz) 46,1 (Basis) 
Radeon HD 4870 X2 50,8 (-2 96) 
(750/1.800 MHz) 50,0 (+8 96) 
Geforce GTX 285/1G 49,2 (-6 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 46,3 (0%) 
Geforce GTX 285/2G 49,0 (-6 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 45,5 (-1 %) 
Geforce GTX 275/896M 474 (-9 %) 
(633/1.404/1.134 MHz) [шый 45,4 (-2 96) 
Radeon HD 4890/1G 46,7 (-10 %) 
(850/1.950 MHz) ul 42,7 (-7 %) 
Geforce GTX 260-216/896М - e 44,1 (-15 90) 
(576/1.242/999 MHz) 40,1 (-13 %) 
Radeon HD 4870/1G 43,9 (-16 %) 
(750/1.800 MHz) 39,5 (-14 %) 
Geforce 9800 GT/512M — 34,9 (-33 %) 
(602/1.512/900 MHz) 27,2 (41 96) 
Radeon HD 4870/512M 342 (34 %) 
(750/1.800 MHz) 31,9 (31 %) 
Radeon HD 3870 Ш 19,1 (-63 %) 
(7751.126 MHz) NENNEN 72(6197) 
Minimumekps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Aktuelle Grafikkarten mit mindestens 1 GiByte УКАМ 
werden von der CPU ausgebremst. 512 MiByte onboard resultieren in weniger Fps und Nachladestocken. 


Spieleleistung: Hohe Auflósungen 


BESSER > | Fps 


СТА 4 v1.04, ,Promenade"-Spielstand (Dämmerung), 50 Prozent Sichtweite 


BED.SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 ''30 40 50 


Geforce GTX 275/896M 
(633/1.404/1.134 MHz) 


Geforce GTX 260-216/896M 
(576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4890/1G 
(850/1.950 MHz) 


Radeon HD 4870/1G 
(750/1.800 MHz) 


Radeon HD 4870/512M 
(750/1.800 MHz) 


Geforce 9800 GT/512M 
(602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 3870 
(775/1.126 MHz) 


0 10 
Geforce GTX 295 50,3 (+13 %) 
(576/1.242/1.008 MHz) 42,5 (+12 %) 
Radeon HD 4870 X2 кашаа 0001000 
(750/1.800 MHz) 34,9 (4-8 96) 
Radeon HD 5870/1G 44,6 (Basis) 
(850/2.400 MHz) " 31,9 (Basis) 
Geforce GTX 285/16 гг 14,5 (0 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 37,1 2 %) 
Geforce GTX 285/2G - 43,1 (3 %) 
(648/1.476/1.242 MHz) 36,5 (-4 %) 


————M 416007 50 
—— Йй 

37,7 (15 %) 
[0 ——M——" 03 (-20 %) 
35,5 (-20 %) 
(32 %) 
31,0 (30 96) 
[o 255 (-38 %) 
ЕЕЕ 25 9 (-42 %) 
ҥш 
Г ТЕС] 
ELA: 15,1 (460 90) 
eg 152 (-66 9 
ШШШ 1,171 90) 


Do UAALLLL 25 9 


RUE 1.920 x 1.200, 
Р 4x MSAA, 16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 


(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Die Radeon HD 5870 duelliert sich mit der Geforce 
GTX 285. Lediglich die GTX 295 kann sich etwas absetzen, sie bricht insgesamt nicht fühlbar ein. 


16:1 AF — Radeon HD 4000/3000/2000 


16:1 AF - Radeon HD 5800 


16:1 AF - Geforce 8/9/200 


Das Bild zeigt einen Tunnel. Je 
weiter die MIP-Maps (gekenn- 
zeichnet durch die Farben) nach 
innen/hinten wandern, desto 
besser ist die Texturqualitàt. 
Das Optimum entspricht einem 
makellosen Kreis, gleichbedeu- 
tend mit homogener Filterung. 
Diesen erreicht die HD 5800; 
auch jede aktuelle Geforce 
filtert fast winkelunabhängig. 
Die HD 4800 spart Samples an 
45-Grad-Winkeln, wodurch die 
Qualität leidet. In der Praxis ist 
dies jedoch kaum sichtbar. 
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Radeon HD 5870 


282 mm 


Radeon HD 5850 


ca. 250 mm 


Während die HD 5870 mit 282 mm Länge nicht in jedes Gehäuse passt, fällt die HD 


5850 mit (per Photoshop errechneten) 250 Millimetern baulich kompatibler aus. 


MSAA- und SSAA-Leistung 
Bereits HD- 
4000-Serie trumpfen bei der Ver- 
wendung von achtfacher Mut 
tisampling-Kantenglättung auf: 
Im Gegensatz zu ihren Geforce- 
Konkurrenten verringert sich auf 
Ati-Modellen die Bildrate deutlich 
weniger, wenn 8x anstatt 4x MSAA 
zum Einsatz kommt. 


Radeonkarten der 


Wie unsere Benchmarks in Half- 
Life 2: Episode 2 zeigen, hat AMD 
mit der Radeon HD 5870 die 8x- 
MSAA-Effizienz noch weiter ge- 
steigert: Ausgehend von 1x AA als 
100-Prozent-Basis die 
Radeon-Karten durch 2x und 4x 
MSAA zwar etwas mehr Leistung 
als die Geforce GTX 285 (12 bis 15 
Prozent statt 10 bis 11 Prozent), der 
Wechsel von 4x auf 8x dagegen kos- 
tet deutlich weniger. Kurz: Die Ra- 
deon HD 5870 berechnet 8x MSAA 
prozentual gesehen noch flotter als 
die Radeon HD 4870. 


verlieren 


Da Geforce-Karten seit Jahren inof- 
fiziell Supersampling-FSAA (SSAA) 


mit geordnetem Abtastmuster (OG) 
beherrschen, bietet sich ein Leis- 
tungsvergleich zu Atis Supersamp- 
ling-AA mit gestreutem Muster (SG) 
an. Unterschiedliche Sample-Mas- 
ken kosten theoretisch gleich viel 
Leistung, da der Rechenaufwand 
identisch ist. In Sachen Bildqua- 
lität bietet AMDs Supersampling 
eine bessere Geometrieglättung, 
Nvidias Lösung aufgrund des auto- 
matisch angepassten Textur-LODs 
schärfere Texturen (AF-Effekt). 2x 
Sparse Grid glättet Polygonkanten 
meist so gut wie 4x Ordered Grid; 
4х SGSSAA kann es in dieser Diszip- 
lin mit 16x OGSSAA aufnehmen. 


Ein direkter Leistungsvergleich ist 
nur zwischen 2x2 OGSSAA und 4х 
SGSSAA sinnvoll. 1x2 OGSSAA ge- 
gen 2x SGSSAA oder 3x3 OGSSAA 
gegen 8x SGSSAA wäre aufgrund 
des unterschiedlichen Rechenauf- 
wands nur bedingt móglich. Auf 
der HD 5870 wie auch auf der GTX 
285 verringert zweifaches SSAA die 
Bildrate in HL2: Episode 2um rund 
40 Prozent, vierfaches SSAA Ё 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller AMD Radeon Nvidia Geforce 
HD 5850 HD 5850 HD HD 4890 HD 4870/ |HD4850/ | СТХ 295* | СТХ 285 СТХ 275 СТХ 260- 

4870 Х2* 512М 512М 216 
Ca.-Preis zu Redaktionsschluss (Euro) | 340,- 240,- 330,- 150,- 110,- 80,- 380,- 270,- 170,- 130,- 
Chip Cypress Cypress 2x RV770 | RV790 RV770 RV770 2x GT200b | GT200b GT200b GT200(b) 

(RV870) (RV870) 

Fertigung (Nanometer) 40 40 55 55 55 55 55 55 55 65/55 
Transistoren (Mio.) 2.150 2.150 2 х 965 965 965 965 2х 1.400 1.400 1.400 1.400 
Taktrate Chipkern (MHz) 850 725 750 850 750 625 576 648 633 576 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 850 725 750 850 750 625 1.242 1.476 1.404 1.242 
Taktrate Speicher (MHz) 2.400 2.000 1.800 ‚950 1.800 993 999 1.242 1.134 999 
Direct-X- / Shader-Version 11/5.0 11/5.0 10.1/4.1 0.1/4.1 10.1/4.1 10.1/4.1 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 
Shader-ALUs 1.600 1.440 2 x 800 800 800 800 2x240 240 240 216 
Übliche Speichermenge (MiByte) 1.024 1.024 2x1.024 .024 512-1.024 |512-1.024 |2x896 1.024 896 896 
Speicherbus (Bit) 256 256 2 x 256 256 256 256 2x448 512 448 448 
Speichertyp GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
MAD-Leistung (GFLOP/s) 2.720 2.088 2 x 1.200 .360 1.200 1.000 2х 596,2 708,5 673,9 536,5 
Texturfüllrate (MTex/s) 68.000 52.200 2x30.000 | 34.000 30.000 25.000 2x46.080 |51.840 50.640 41.472 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 153.600 128.000 2x115.200 | 124.800 115.200 64.000 2x111.888 | 158.976 127.008 111.888 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 
Anti-Aliasing, max. 8x SGSSAA, | 8x SGSSAA, | 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 16xQ CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA | 16xQ CSAA 
(offiziell unterstützte Modi) 24x CFAA | 24x CFAA 
Multi-GPU Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X | SLI SLI, 3-W.-SLI | SLI, 3-W.-SLI | SLI 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 2 x0 x 2 x0 x 1x1 vi? 2 x0 x 2 x 0x 1x0 x 1 x/1 x** 2 x/0 x 2 x/0 x 2 x/0 x 
Länge Grafikkarte (ca.-Angabe, mm) | 282 са. 250 267 241 241 234 210 267 267 267 
* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. ** 8-Pin-Stecker zwingend nótig 


Leistungsaufnahme, Lautheit und Temperaturen 


Radeon HD 5870 Geforce GTX 295 2.0 | Geforce GTX 285/1G | Radeon HD 4870 X2 | Radeon HD 4890 
Leistungsaufnahme 2D (Desktop) 20 Watt 59 Watt 27 Watt 74 Watt 60 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Race Driver: Grid) 128 Watt 211 Watt 153 Watt 255 Watt 158 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furmark 1.6.5) 186 Watt 314 Watt 208 Watt 364 Watt 226 Watt 
Lautheit 2D (Desktop) 0,5 Sone 1,8 Sone 1,5 Sone 1,0 Sone 0,8 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver: Grid) 3,1 Sone 4,4 Sone 3,6 Sone 6,7 Sone 6,8 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5) 6,4 Sone 6,8 Sone 5,6 Sone 9,6 Sone max. 10,4 Sone 
Temperatur 2D (Desktop) 38*C 42°С 44°С 59 °С 43 °С 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) 68 °С 66 °C 80 °C 82°C 84 °C 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 86 °C 76 °C 86 °С 93 *C 87°C 
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Pure Leistung kommt vom Herzen. 


Die neue Generation 
am Puls der Zeit. 


* Besonders leise 

* Zuverlássiger Betrieb 

* Hohe Sicherheitsausstattung 

* Hohe Energieeffizienz von bis zu 87% (USE 

* Neueste Technologie durch ATX Version 2.3 

* Leistungsstark mit PCle bereits im Niedrigwattbereich 
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Leistungsindex Spiele: Alle Auflósungen 


PCGH-Parcours (9 Spiele), 1.280 x 1.024 bis 2.560 x 1.600, 4x MSAA/16:1 AF 
BESSER > | Prozent \o 20 40 60 80 100 


Geforce GTX 295 
Radeon HD 4870 X2 
Radeon HD 5870 
Geforce GTX 285/2G 
Geforce GTX 285/1G 
Geforce GTX 275/896M 
Radeon HD 4890/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 
Radeon HD 4870/512M 48,7 
Geforce 9800 GT/512M. 
Radeon HD 3870 


| Normierte Leistung 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 
(Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Index aus CoD: WaW, Crysis Warhead, Far Cry 2, 
Fallout 3 (+ HD-Pack), GTA 4, HL2: Episode 2 (+ FF CM 9.51), RD: Grid, Stalker: Clear Sky und WoW: WotLK 


Need for Speed: Shift in 5.120 x 1.600 dank Eyefinity: Das erweiterte Sichtfeld hilft 
Ihnen, die gesamte Streckenbreite zu überblicken. Da haben es Drángler schwerer. 


Skalierung: Supersamp 


HL2: Episode 2 + Cinematic Mod 9.51, , Nach White Forest", 1.920 x 1.200/16:1 AF 


-Kantenglättun 


100 
80 

m 60 

c 

[7] 

N 

e 

a 40 
20 


1xMSAA  2xMSAA  4xMSAA  8xMSAA 1х2 55АА/ 2х2 SSAA/ 3x3 SSAA/ 


2xSSAA ` 4xSSAA 8х 55ДА 


Bi Geforce GTX 285/1G Ш Radeon HD 5870 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 СІВ DDR3-1400; Vista x64 SP2, GF 191.00 (Q)/Cat. 8.66 (Al Std.) 


Skalierung: Multisampling-Kantenglättung 


HL2: Episode 2 + Cinematic Mod 9.51, „Nach White Forest”, 1.920 x 1.200/16:1 AF 
100 
95 
2 9 
E 
Ф 
N 
Ө 
a 85 
80 
75 
1x MSAA 2x MSAA 4x MSAA 8x MSAA 
Bi Radeon HD 4890/16 MI Geforce GTX 285/16 Ш Radeon HD 5870 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiB DDR3-1400; Vista x64 SP2, GF 191.00 (Q)/Cat. 8.66 (Al Std.) 
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drittelt die Leistung bereits und 
8-/9-fache Kantenglättung sechstelt 
die Bildrate. Ob Ihnen der Quali- 
tätsgewinn das wert ist, obliegt Ih- 
rer Entscheidung. Klar ist, dass die 
hochkarätigen SSAA-Modi jenseits 
von 2x den Cypress-Chip in neuen 
Spielen überfordern. Klassiker wie 
Max Payne 2, Far Cry oder auch 
neuere Titel wie Fallout 3 erstrah- 
len dank 8x Sparse-Grid-SSAA je- 
doch in zuvor unbekanntem Glanz. 


Overclocking 

Die erste 40-Nanometer-Grafikkar- 
te, Atis Radeon HD 4770, lässt sich 
exzellent übertakten. Die deutlich 
aufwendiger zu fertigende HD 
5870 ist näher am Rande des Mög- 
lichen gebaut. Wir wagen dennoch 
einen Übertaktungstest. Dazu küh- 
len wir die metallene Rückplatte 
mit einem 120-Millimeter-Lüfter 
und drehen die Lüfterdrehzahl im 
Catalyst Control Center auf 100 
Prozent. Das Overdrive-Menü des 
CCCs erlaubt maximal 900/2.600 
MHz (Standard: 850/2.400 MHz). 
Dank der guten Kühlung läuft unser 
HD-5870-Testmuster mit dem CCC- 
Maximum stabil. Die Spieleleistung 
steigt anschließend um maximal 
fünf Prozent. Einen größeren Takt- 
spielraum bekommen Sie nur via 
Tools wie etwa dem Rivatuner (s. 
BONUSCODE 27YH). Diesem müs- 
sen Sie die HD 5800 aber zuerst in 
der ,RivaTuner.cfg" (im Hauptver- 
zeichnis des Programms zu finden) 
bekannt machen. Suchen Sie dort 
nach ,RV770*. Hinter dem Gleich- 
zeichen stehen diverse Device-IDs, 
anhand derer das Tool die Karten 
erkennt. Fügen Sie hinter die letzte 
ID ein Komma sowie die Kombina- 
tion ,6898h* ein. Das sollte dann 
etwa so aussehen: 


RV770 = 9440h-9443h,[...],6898h 


Starten Sie den Rivatuner nun neu, 
wird zwar ein RV770 (HD 4800) 
erkannt, Takt- und Lüftersteuerung 
funktionieren jedoch. Übrigens: 
Sollten Sie beim Übertakten Ihrer 
HD 5800 feststellen, dass sie nach 
der Erhöhung des Speichertaks 
langsamer wird, haben Sie das Li- 
mit überschritten. Der Speicher- 
controller von Cypress verfügt über 
eine neuartige Fehlerkorrektur. 
Sie erhalten ergo keine Bildfehler 
durch Speicher-OC, jedoch kostet 
die Korrektur Rechenzyklen. 


Kühlung und Platine 

Wie die meisten aktuellen Grafik- 
karten setzt auch die Radeon HD 
5870 auf eine Direct-Heat-Exhaust- 
Kühlung. Hierbei drückt ein Radi- 


allüfter frische Luft durch einen 
Tunnel, in welchem sich der Kühl- 
block befindet; die heiße Abluft 
wird direkt ins Freie geblasen. Op- 
tisch erinnert die Radeon HD 5870 
aufgrund der Verschalung zwar ein 
wenig an die Geforce GTX 280, bei 
näherer Betrachtung fallen jedoch 
einige Unterschiede ins Auge: Die 
Plastikumhüllung auf der Vorder- 
wie Rückseite besteht vollständig 
aus Plastik. Beide Teile sind nicht 
mit Nasen verbunden, sondern 
verschraubt - eine Demontage 
ist folglich problemlos möglich. 
Die beiden 6-Pin-Stromanschlüsse 
wandern an die Oberseite der Pla- 
tine und verlängern diese nicht wie 
noch bei der HD 4800. Wie die Löt- 
stellen zeigen, ist auch je ein 8- und 
ein 6-Pol-Stecker möglich. 


Am Ende der Karte befinden sich 
zwei rot eingefasste „Ansaugstut- 
zen“ (siehe rechts), durch die der 
75-Millimeter-Radiallüfter Егіѕсһ- 
luft ansaugt - sehr praktisch für 
enge Gehäuse oder Crossfire-Be- 
trieb. Letzterer wird wie gehabt 
durch zwei Konnektoren ermög- 
licht. Unter der Plastikhülle verbirgt 
sich der eigentliche Kühler: Dieser 
besteht aus einer Aluminium-Platte, 
welche den GDDR5-Speicher und 
die Spannungsversorgung abdeckt 
(über letzterer sitzt zudem eine 
Heatpipe) sowie einem Kühlblock. 
Vier kupferne Heatpipes und eine 
Bodenplatte aus dem gleichen Ma- 
terial leiten die Hitze des Cypress in 
Richtung der Aluminium-Lamellen. 


Die GPU sitzt um 45 Grad gedreht 
auf der Platine, flankiert von acht 
GDDRS5-Speicherbausteinen. Hier- 
bei handelt es sich um Samsung- 
Chips des Typs KÁG10325FE-HCOÁ, 
welche bis 2.500 MHz spezifiziert 
sind. Die Spannungsversorgung 
der GPU übernehmen vier Volterra 
VT1157SF, Lótstellen für fünf sind 
vorgeschen. Ein Volterra VT1165MF 
ist für die GPU-Spannung verant- 
wortlich, die Chancen stehen daher 
gut, dass sich der Cypress bald per 
Software overvolten lässt. War die 
hohe Temperatur der Spannungs- 
versorgung bei der Radeon HD 
4800 noch ein Risikofaktor, schiebt 
AMD dieser Problematik nun einen 
Riegel vor: Ein in Hardware imple- 
Überhitzungsschutz 
verhindert einen Absturz oder 
Defekt aufgrund zu hoher Tempe- 
raturen der Spannungswandler. 
Hierfür sprechen 
Furmark-Werte: Der extreme Belas- 
tungstest treibt die Temperatur der 
genannten Bauteile kaum über 80 
Grad Celsius hinaus. 


mentierter 
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Spannungen, Temperaturen 
und Leistungsaufnahme 

Das Kühlprinzip funktioniert in 
der Praxis sehr gut: Im 2D-Betrieb 
ist AMDs neue Radeon angenehm 
leise. Gerade 0,5 Sone erzeugt der 
Radiallüfter. Dies ist deutlich leiser 
als jede Geforce GTX 200 im Refe- 
renz-Design sowie hörbar ruhiger 
als eine HD 4890. Im Spielebetrieb 
(Race Driver: Grid) rauscht die Ra- 
deon mit bis zu 3,1 Sone - leise ist 
dies zwar nicht, angesichts der Leis- 
tung und der Lautheit der Konkur- 
renz jedoch ein exzellenter Wert. 
Zum Vergleich: Eine langsamere 
GTX 285 erzeugt 3,6 Sone. 


Alle bisherigen Radeon-Grafikkar- 
ten mit GDDR5-Videospeicher mit 
Ausnahme der HD 4870 X2 leiden 
unter dem Problem, dass sich der 
Videospeicher im Leerlauf nicht 
stabil drosseln lässt. Die dafür zu- 
ständige Kontrolleinheit arbeitet 
ebenso wie der Speicher stets mit 
vollem Takt - dies ist eine bewuss- 
te Entscheidung seitens AMD. Die 
Leistungsaufnahme ist dement- 
sprechend hoch: HD-4890-Karten 
konsumieren bereits auf dem 
Desktop rund 60 Watt; die Geforce- 
Konkurrenz benötigt nur die Hälf- 
te. Damit ist nun Schluss: Die HD 
5870 nimmt auf dem Windows- 
Vista-Desktop (Aero aktiv) bei 0,95 
Volt GPU-Spannung lediglich 20 
Watt auf. Unter Spielelast benötigt 
die Radeon HD 5870 (1,16 Volt 3D- 
Spannung) mit 128 Watt ebenfalls 
weniger als eine HD 4890. Weitere 
Werte entnehmen Sie der Tabelle. 


Eyefinity: Monitor-Manie 

Eyefinity ist der Name einer HD- 
5000-exklusiven Multi-Monitor- 
Technologie, mit deren Hilfe AMD 
ein neues Spielerlebnis ermögli- 
chen möchte. Eine einzelne Rade- 
on HD 5870 oder 5850 in der Stan- 


e c 


Eyefinity mit zwei 30 
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dard-Ausführung ist in der Lage, bis 
zu drei Monitore der 30-Zoll-Klasse 
zu befeuern. Später in diesem Jahr 
folgt die HD 5870 in der Eyefinity- 
6-Edition, welche über sechs Mini- 
Display-Ports verfügt. Die logische 
Folge ist, dass sie sechs LCDs ge- 
wachsen ist. In einem Quad-Crossfi- 
re-Verbund kann die Eyefinity-Tech- 
nologie auch ganz dekadent bis zu 
24 Displays ansteuern. Maximal 
sechs 2.560-x-1.600-Displays mit 
einer Gesamtauflösung von 7.680 x 
3.200 Pixeln sollen so möglich sein. 
Die Aufstellung der Monitore ist be- 
liebig wählbar. 


Über sogenannte „Display Groups“ 
fasst der Catalyst-Treiber bei der 
Eyefinity-Technologie 
Anzeigen zu einem einzigen virtu- 
ellen Display zusammen. Moderne 
Anwendungen bekommen davon 
nichts mit und halten den Zusam- 


mehrere 


menschluss daher für einen ein- 
zelnen Bildschirm. Das vor einiger 
Zeit überarbeitete Catalyst Control 
Center bietet komfortable Einstell- 
möglichkeiten für die Vielzahl an 
Displays. Eyefinity funktioniert 
sowohl auf dem Desktop bei der 
Video-Wiedergabe als auch bei 3D- 
Spielen oder anderen Vollbildan- 
wendungen unter Windows 7, Vista 
und auch Linux - einzig XP-Anhän- 
ger bleiben leider außen vor. 


Während Anwendungen wie Goog- 
le Earth sowie ein verteilter Desk- 
top auf einem Multi-Monitor-Array 
gut aussehen, stört bei den meis- 
ten Spielen und der Vollbild-Film- 
wiedergabe der Displayrahmen. 
AMD arbeitet aber unter anderem 
mit Samsung zusammen, um die 
Rahmenbreite zu reduzieren und 
so den Störfaktor zu minimieren. 
Komplett rahmenlose Displays sind 
für den gewöhnlichen Endverbrau- 
cher nach wie vor zu teuer. > 


4 


Für erhóhte Kühleffizienz nutzt AMD Ansaugstutzen am hinteren Ende der Karte. Der 
Radiallüfter saugt durch diese Luft über die darunterliegenden Spannungswandler. 


ПП 


Eine Metallplatte тії Heatpipe ist für die Spannungswandler und die Platine samt 
Speicher verantwortlich, ein Alu-Block und vier kupferne Heatpipes für die GPU. 


Der Cypress-Chip befindet sich inmitten von acht Samsung-Speicherbausteinen. Die 
GPU-Spannungsversorgung übernehmen vier Volterra-Wandler. 


C \ Ww 


Pixeln nicht nur blendend aus, sondern spielt sich dank der verdoppelten Sichtfläche auch deutlich 
angenehmer. Scrolling nach links und rechts ist deutlich seltener nötig. Der Leistungshunger ist enorm - eine einzelne HD 5870 bewältigt diese Einstellung trotzdem flüssig. 


11/09 | PC Games Hardware 45 


[ull GRAFIKKARTEN | Radeon HD 5870 


Meinungen aus der Redaktio 


Marc Sauter 


Seit der Radeon X1900 XT steckte zumindest dauerhaft keine 
Ati-/AMD-Grafikkarte mehr in meinem Rechner. Warum? Seit der 
8800-Serie waren die Geforces schlicht schneller und boten die bes- 
sere Bildqualitát. Mit der HD 5870 ist dies Geschichte: Die DX11- 
Radeon bietet die beste Leistung aller Single-GPU-Karten und das 
Killer-Feature Sparse-Grid-Supersampling. Hinzu kommt die sehr 
niedrige 2D-Leistungsaufnahme und -Lautheit. Grandiose Karte! 


Raffael Vótter 


Die Radeon HD 5870 mag zwar so manchen Leser mit ihrer Leistung 
enttäuschen, meiner Meinung nach ist sie jedoch die beste Radeon- 
Grafikkarte seit Langem. Früher war Ati nur Konkurrenz in Sachen 
Bilder pro Sekunde, flankiert mit einem günstigen Preis. Nun ist sie 
dank des (minimal) verbesserten AFs und dem hervorragend aus- 
sehenden Sparse Grid SSAA auch für qualitátsbewusste Spieler auf 
Augenhóhe zu Nvidias Geforce-Garde. Weiter so, AMD/Ati! 


Carsten Spille 


Unkte ich vor der Markteinführung der HD 2900 XT noch, dass AMD 
möglicherweise ein Fiasko ähnlich dem Nvidias mit der Geforce FX 
5800 Ultra drohe, wiederholt sich für AMD mit der HD 5800 die 
Geschichte erneut. Diese Mal jedoch im positiven Sinne! Mit der HD 
5800 ist AMD — trotz ominóser Nummer — ein groBer Wurf in wür- 
diger Tradition der legendáren Radeon 9700 Pro gelungen, mit der 
man 2002 die erste Direct-X-9-Karte der Welt brachte. Bravo, AMD. 


Battleforge, das erste 
Direct-X-11-Spiel 

Kurz vor Redaktionsschluss er- 
schien ein Direct-X-11-Patch für das 
deckbasierte Echtzeitstrategiespiel 
Battleforge. Optisch gibt es zwar 
keine Veränderung, durch die Nut- 
zung der neuen API jedoch konn- 
ten die EA-Phenomic-Programmie- 
rer die Berechnung von HDAO 
(„High Definition Ambient Occlu- 
sion“), also der HD-Umgebungsver- 
schattung optional über Compute- 
Shader hinzufügen. In Battleforge 
gibt es nun zwei Stufen von Ambi- 
ent Occlusion: ,Hoch* und ,Sehr 
Hoch* - Compute-Shader kommen 
nur bei der sehr hohen Einstellung 
zum Einsatz. 


Per Compute-Shader kónnen einzel- 
neProgrammeuntereinander Daten 
austauschen und so das mehrfache 
Einlesen von Texturwerten bei be- 
nachbarten Pixeln vermeiden. Da- 
durch wird massiv Bandbreite ein- 
gespart und die Daten stehen den 
Shader-Rechenwerken schneller zur 
Verfügung. Das Ergebnis im Test: Bis 


zu 37 Prozent hóhere Fps-Werte im 
integrierten Benchmark von Battle- 
forge. Die Vorteile machen sich mit 
steigender Auflósung und hóherem 
Anteil der HDAO-Berechnungen am 
Gesamtbild stärker bemerkbar. Ist 
vierfache Kantenglättung aktiviert, 
liegt der Fps-Gewinn noch bei 20 
Prozent. 


Fazit: Radeon HD 5870 

AMDs erste DX11-Radeon, die HD 
5870, ist momentan die beste Gra- 
fikkarte auf dem Markt. Neben 
hohen Fps-Raten bietet die Karte 
Zukunftssicherheit durch DX11, 
zahlreiche Alleinstellungsmerkma- 
le (Eyefinity, SGSSAA), gute Laut- 
heits- und Leistungsaufnahmewer- 
te und ist dabei noch preiswert. 
Bis Redaktionsschluss waren noch 
keine Karten lieferbar, der PCGH- 
Preisvergleich listet die HD 5870 
für circa 330 und die HD 5850 
für 230 Euro, jeweils mit 1 GiByte 
VRAM. Nichtsdestotrotz bleiben so- 
wohl Nvidias GTX-200- als auch die 
HD-4800-Serie attraktive Optionen 
für weniger Geld. (rv/cs/ms) 


Leistungsplus: Direct X 11 in Battleforge (ohne AA/AF) Leistungsplus: Direct X 11 in Battleforge (4x AA/16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde 


Battleforge, integrierter Benchmark, maximale Details (SSAO: „Sehr Hoch”) 


HD 4890 HD 5870 HD 5870 HD 5870 
(DX10.1) (DX10.0) (DX10.1) (DX11) 


60 


50 


40 


30 


20 


Bilder pro Sekunde 


Battleforge, integrierter Benchmark, maximale Details (SSAO: „Sehr Hoch”) 


GTX 285 HD 4890 
(DX10.0) (DX10.1) 


HD 5870 HD 5870 HD 5870 
(DX10.0) (DX10.1) (DX11) 


8 1.280 x 1.024 8 1.680x 1.050 Ш 1.920x 1.200 Ш 2.560 x 1.600 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; 
Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualitát)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


8 1280x1.024 Ш 1.680x 1.050 8 1.920 x 1.200 8 2.560 x 1.600 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; 
Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualität)/Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) 


Ambient Occlusion aus" 


Ambient Occlusion , hoch" (ab DX10 aufwärt 


NS N 


d 


Mit dem Patch vom 23. September machte EA Phenomic Battleforge zum ersten verfügbaren DX11-Spiel. Der optionale Optikaufwerter Ambient Occlusion wurde verbessert 


Ambient Occlusion „sehr hoch" (ab DX10 aufwärts) 


und mit der neuen, auch für DX10(.1)-Hardware verfügbaren Stufe , Sehr Hoch" versehen. Im DX11-Modus über Compute-Shader berechnet, sorgt es für einen Fps-Gewinn. 
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Direct X 11 in Spielen 


Ohne Spiele sind neue Technologien wie Direct X 11 nur die Hälfte wert. Deshalb finden Sie hier eine Vorschau auf die Grafik kommender DX11-Titel. 


Stalker: Call of Pripyat: DX11 ab 5.11.2009 Stalker: Call of Pripyat: DX11 ab 5.11.2009 


Ohne Tessellation Mit Tessellation x Ohne DX11-Schatten 


"TL 


Mit DX11-Schatten 


су 


—— A 
\ 
pu 2 : pu x xeu. ak 
Stalker: Call of Pripyat nutzt unter anderem Hardware-Tessellation, um mehr Polygone Ebenfalls in Stalker: Call of Pripyat: Die DX11-Version stellt Schatten realistischer dar. 
besonders bei runden Fláchen zu erzeugen. Das Resultat ist sehenswert. Schattenkanten weichen in der Entfernung stark auf — wie auch im echten Leben. 


Colin McRae Dirt 2: Direct-X-11-Spiel ab 5.12.2009 


Ohne Tessellation | ^ Mit Tessellation 
a n = ы 


Das Rennspiel Colin McRae Dirt 2 nutzt unter anderem das Direct-X-11-Feature Hardware Tessellation, um Objekte wie diese Fahne detaillierter darzustellen. Hardware Tessellation wird aber 
auch für besser animierte Zuschauer und für dynamische Wasseroberflächen eingesetzt, die beim Durchfahren Auswirkungen auf das Fahrverhalten haben. 


> 


ent Occlusion, das eine realistischere Beleuchtung ermóglicht. Dabei werden Vertie- 
fungen in der Oberflächen-Geometrie erkannt und entsprechend abgedunkelt — wie auch in der Realität. 
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BTB TEST | Nvidia-Grafikkarte mit Direct X 10.1 


s verspáteter Direct-X-10.1-Start beginnt im OEM-Einsteigerbereich 


Geforce G210 mit DX10.1 


Nvidia hat lange gezögert, doch nun sind die ersten Karten mit 40-Nanometer-Fertigung sowie 
Unterstützung für Direct X 10.1 aufgetaucht. Im Test muss die Einsteigerkarte Geforce G210 zeigen, 
ob sich der Wechsel auf die neuen Technologien auch für Nvidias Grafikkarten gelohnt hat. 


Messwerte: Lautheit, Leistungsaufnahme, Temperatur 


Geforce G210 
(Pegatron OEM) 


Radeon HD 4350 
(MSI) 


Lautstärke Leerlauf 0,5 Sone / 25,1 dB(A) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 
Temperatur Leerlauf 42 Grad Celsius 48 Grad Celsius 
Leistungsaufnahme Leerlauf | 8,7 Watt 7,2 Watt 

Lautstärke Race Driver: Grid | 1,3 Sone / 32,1 dB(A)) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 


Temperatur Race Driver: Grid 


61 Grad Celsius 65 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme 
Race Driver: Grid 


19,5 Watt 16,3 Watt 


Lautstärke Furmark 


2,8 Sone / 42,5 dB(A) 0 Sone / 0 dB(A) (passiv) 


Temperatur Furmark 


65 Grad Celsius 72 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme Furmark 


21,4 Watt 17,6 Watt 


DX10.1-Geforce: Spieleleistung 


Half-Life 2: Ep. 2, „Nach White Forest"-Echtzeitdemo, max. Details 
BESSER > | Fps 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (М9) 


s ДЕЕ 


Geforce G210 (OEM) 


СИС 


Call of Duty 4: Modern War 
BESSER > | Fps 


fare, , Der Sumpf"-Spielstand, max. Details 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 


ВВ уи 


Geforce 6210 (ОЕМ) 


Е азии 


BESSER > | Fps 


Assassin's Creed (DX10), „Assassin's Bureau"-Spielstand, max. Details 


0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 
Geforce G210 (OEM) 


Ra 72000450 
СИЧ) 


Race Driver: Grid, Renntag, 
BESSER $ | Fps 


Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 
0 5 10 15 20 25 


Radeon HD 4350 (MSI) 
Geforce G210 (OEM) 


Re 16.4 (+40 %) 
С == 


LE 


1.280 
kein MSAA, standard AF 


x 1.024, 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualität)/ 
Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Mit maximalen Details sind beide Karten überfordert — auch in den an- 
spruchsloseren Spielen HL 2: EP 2 und CoD 4: MW erreichen beide nicht die Marke von bedingt spielbaren 25 Fps. 
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ange, fast zwei Jahre mehr als 

AMD, hat Nvidia sich Zeit ge- 
lassen, um die ersten Grafikkarten 
mit Direct-X-10.1-Unterstützung auf 
den Markt zu werfen. Was bringt 
nun der Schritt zu Direct X 10.1 
und ist die Geforce G210 empfeh- 
lenswert? Die Antworten darauf 
gibt der PCGH-Test. 


Nvidia betont seit einiger Zeit, dass 
der Schritt zu Direct X 10.1 und 
sogar DX11 kein alleinig entschei- 
dender Grund sei, eine Grafikkar- 
te aufzurüsten. Vielmehr sei das 
komplette Paket inklusive GPU-Be- 
schleunigung abseits der Spielegra- 
fik - etwa durch Physx oder CUDA - 
wichtig. GPU-beschleunigtes Physx 
zum Beispiel wird von der Geforce 
210 aufgrund ihrer nur 16 Shader- 
ALUs (32 sind laut englischer Nvi- 
dia-Webseite das Minimum) derzeit 
nicht unterstützt. Nvidia gibt sich 
auch ungewohnt zugeknópft, was 
Testmuster und sogar Informatio- 
nen wie technische Details der 
neuen GPUs angeht. 


Technische Daten 

Unser Muster, das vom Groß- 
serien-Ausrüster (OEM) Pegatron 
stammt, organisierten wir uns aus 
einem Ebay-Angebot. Bei der Ge- 
force G210 handelt es sich um das 
kleinste Modell der neuen Reihe, 
die auf dem GT218-Chip beruht - 
eine schnellere СТ2х0 der neuen 
Direct-X-10.1-Reihe stand 
nicht zur Verfügung. Die weiteren 
technischen Daten haben wir in 
der Tabelle rechts hinterlegt. 


leider 


Die Kalifornier haben ihrer Ge- 
force-Architektur neben der neue- 
ren DX-Version gleichzeitig auch 
die aktuelle TSMC-Fertigung mit 40 
Nanometern Strukturbreite spen- 
diert, welche deutlich mehr Tran- 
sistoren pro Quadratmillimeter 
und damit kleinere Chips ermög- 
licht. Dies senkt die Herstellungs- 
kosten, sodass die Karten günstiger 
angeboten werden können. 


Kühlung, Lautstärke und 
Leistungsaufnahme 

Trotz kleiner Platine kommt die 
Geforce G210 nicht mit dem Low- 
Profile-Format für flache Desktop- 
Rechner aus, da sie neben Dual- 
Link-DVI auch HDMI und einen 
D-Sub-Anschluss aufweist. Die 
Klimatisierung der Karte wird von 
einem einfachen Aktivkühler ge- 
währleistet, dessen Radialgebläse 
mit 45 Millimetern Durchmesser 
die erwärmte Luft in Richtung der 
(geschlossenen) Blende befördert 
- und dabei ungünstigerweise über 
die komplette Elko-Phalanx. Deren 
Lebensdauer dürfte das nicht gera- 
de zuträglich sein. 


Ohne 3D-Last kennt die Karte zwei 
gedrosselte Taktstufen: 405/405 
MHz für Kern und Speicher sowie 
135/135 MHz für den Tiefschlaf. So- 
bald der Bildschirm jedoch per Du- 
al-Link-DVI (also zwei aktive Trans- 
mitter mit je 165 MHz) angesteuert 
wird, sinkt der Takt minimal auf 
405/405 MHz. Auf die Leistungsauf- 
nahme im Leerlauf wirkt sich das 
aber kaum aus: Im Vergleich zum 
in der Tabelle angegebenen Wert 
steigt die Leistungsaufnahme bei 
405/405 MHz nur um 0,5 Watt, was 
knapp über der Messtoleranz liegt. 


Nerviger war da schon der Bug in 
der Lüftersteuerung, den wir bei 
unserem Testmuster beobachten 
konnten: Sobald einmal Last anlag 
und die feinstufige Regelung mehr 
als die im Ruhemodus anliegen- 
den 24 % Lüfterdrehzahl erzeugte, 
blieb das Drehzahlniveau bis zum 
Neustart des Rechners auf dem hö- 
heren Niveau. Besonders störend 
ist das, wenn zum Beispiel gerade 
Furmark lief und hernach weiter 
2,8 Sone erzeugt werden, um die 
lächerlich geringe Wärmeabgabe 
im Leerlauf zu entsorgen. 


Wie bei vielen günstigen Lüfterre- 


gelungen üblich, beginnt auch die- 
jenige unseres G210-Musters erst 
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Mii 


beim Laden des Treibers zu greifen 
- vorher liegen laute 6,2 Sone an. 


Angesichts des Einsteigercharak- 
ters der Geforce G210 haben wir 
unsere Spiele-Benchmarks etwas 
angepasst und greifen auf ältere 
Titel zurück. Auch dort zeigt sich 
die zum Vergleich angetretene HD 
4350 der Geforce G210 durchge- 
hend überlegen: Je shaderlastiger 
das Spiel, 
sprung der Radeon, auch wenn nur 
in zwei Fällen von beiden Karten 
die 20-Fps-Marke geknackt wird. 


desto höher der Vor- 


Natürlich wollten wir auch über- 
prüfen, ob Nvidia-Karten eben- 
so von Direct X 10.1 profitieren 
wie die Radeon-Modelle. 
entschieden wir uns für einen 
Test mit Battleforge. Dort gelang 
uns ein Nachweis der DX10.1-Be- 
schleunigung. Für den integrierten 


Daher 


Benchmark des Spiels wählten wir 
niedrige Details (Shader: Medium), 
aktivierten aber 2x MSAA und 
SSAO - beide Optionen profitieren 
von Direct X 10.1. Per config.xml- 
Datei erzwangen wir die im Menü 
nicht angebotene Auflösung von 


640 x 480 Bildpunkten. Auch hier 
liegt die Radeon deutlich vor der 
Geforce G210 - beide Modelle kön- 
nen jedoch von Direct X 10.1 profi- 
tieren: Die Radeon legt rund 7 Pro- 
zent zu, die G210 circa 10 Prozent. 
Bereits in PCGH 06/2009 (S. 74/75) 
konnten wir zeigen, dass langsame, 
rechenschwache Grafikkarten oft 
weniger von Direct X 10.1 profitie- 
ren als aktuelle TFLOPS-Monster. 
„Mission Direct X 10.1“ 
Erfolg, der angesichts der erreich- 
ten Fps-Raten jedoch eher theoreti- 


(cs) 


ist also ein 


scher Natur ausfällt. 


Vergleich der technischen Spezifikationen 


Geforce G210 

Primár dürfte die Karte Nvidia glücklich 
machen. Der Chip ist sehr klein, daher 
günstig in der Fertigung und die OEM-Ab- 
nehmer kónnen einen DX10.1-Aufkleber 
auf die damit ausgestatteten PCs machen. 
Für Spieler lohnt sich der Griff zur Geforce 
G210 nicht — sie ist zu langsam im Vergleich 
zur direkten Konkurrenz und ohne Vorteile 
im Bereich der Videobeschleunigung. Sogar 
als theoretisch mögliche Physx-Karte fällt 
die G210 flach, da Nvidia diese Option der- 
zeit an mindestens 32 Shader-ALUs, also 
das Doppelte der G210, koppelt. 


Grafikchip/Karte Geforce Geforce Radeon 

G210 (OEM) |9400 GT HD 4350 
Chip / Fertigung / DX-Version | GT218 / G96 / RV710/ 

40 nm/10.1 |55 nm / 10.0 | 55 nm / 10.1 
Taktrate GPU / ALUs (MHz) | 589 / 1.402 550 / 1.350 600/600 
Taktrate Speicher (MHz) 499 400 500 
Shader-ALUs / TMUs / ROPs |16/8/4 16/8/4 80/8/4 
Speichermenge (MiByte) 512 512 256, 512 
Speichertyp DDR2 DDR/DDR2 |DDR/DDR2 
MAD-Leistung (GFLOPS, SP) | 44,86 43,2 96 
Texturfüllrate (MTex/s) 4.712 4.400 4.800 
Bandbreite (MByte/s) 7,984 12,8 8 
Einbautiefe Platine (mm, ca.) | 168 168 168 
Einbaubreite (Steckplätze) 1 1 1 
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HD 4350: int. Benchmark, Shader: ,, Mittel", sonst niedrige Details, SSAO: , Hoch" 


5 10 15 20 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 9, kein SSAO möglich 
Renderpfad: Direct X 10.0 
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GF G210: int. Benchmark, S 
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hader: „Mittel“, sonst niedrige Details, SSAO: , Hoch" 


5 10 15 20 


Renderpfad: Direct X 10.1 
Renderpfad: Direct X 9, kein SSAO möglich 
Renderpfad: Direct X 10.0 


D 15,0 (+10 %) 
Ree 14,7 (+8 %) 
мын 1:6 (Basis) 


LE 


640 x 480, 
2x MSAA, kein AF 


nur einen Einblick in die DX1 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB D 
Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Selbst mit we 


R3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 (Qualität)/ 
it heruntergeschraubten Einstellungen erlaubt Battleforge 
0.1-Gewinne der Karten, nicht aber deren prinzipielle Eignung für aktuelle Spiele. 


órer von Ultrasone. 


Präzision 
bis ins Detail 


ist unser Markenzeichen. 


Bestellen Sie direkt in unserem Shop: 
www.shop.ultrasone.com 


oder wenden Sie sich an unseren 
deutschen Vertriebspartner 
im Consumer Bereich 
Chario S.R.L. Deutschland: 


Tel:02251/970043 


Wir beraten Sie 
immer gerne. 
Ihr ULTRASONE Team! 


RII GRAFIKKARTEN | Test 


SIs neueste Geforce GTX 275 im Test 


MSI GTX 275 Lightning 


Die Nachfolgerin der GTX 260 Lightning ist erhältlich. MSI wirbt mit einer hochwertig bestückten 
Platine, die Stórgeráusche beseitigt und hohe Übertaktung ermóglicht. Das Ganze wird von dem neu- 
en Kühler „Twin Frozr 11“ auf Betriebstemperatur gehalten. Doch wie gut ist die Karte wirklich? 


# 


а> d 
Der neue Twin-Frozr-Il-Kühler verfügt über fünf Heatpipes und zwei Axiallüfter, 


Нагйшаге 


welche den Kühlblock inklusive der VRAM-Platte kaltstellen. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


N275GTX Lightning 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/702/1.404 MHz (1,06/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.152 MHz 
2,34 
1.792 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


Videoanschlüsse 


HDMI, DVI, D-Sub 


Kühlung 


Non-Referenz, Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axiallüfter 


Software/Tools 


Afterburner (OC-Tool), Treiber 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


HDMI- &, S/PDIF-Kabel, Voltage-Messkontakte 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) 


HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
1,00 
44/72 Grad Celsius (GPU) 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,3/0,8/1,9/5,1 Sone 


Leistungsaufnahme (Desktop/RD: Grid) 


27/155 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.548/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; Ja (mehrstufig) 


Stromstecker 


2x6-Pin 


Lánge/Hóhe 
Leistung (60%) 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


26,5/4,0 Zentimeter 
2,20 
60 (Standard)/51 (Qualitát)/40 (Extreme Qualität) 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) 


( 
27 (Standard)/21 (Qualität)/13 (Extreme Qualität) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


72 (Standard)/61 (Qualität)/41 (Extreme Qualität) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 


114 (Standard)/100 (Qualität)/73 (Extreme Qualität) 


ie N275GTX Lightning verfügt 
Ds: 1.792 MiByte Videospei- 
cher und 702/1.404/1.152 anstatt 
633/1.404/1.134 MHz ab Werk. 
Rechnerisch müsste sie in fordern- 
den Einstellungen an eine Geforce 
GTX 285 mit 1 GiByte herankom- 
men. In unserem Benchmark-Par- 
cours ist die Lightning fünf bis acht 
Prozent schneller als eine Standard- 
GTX-275 mit 896 MiByte und damit 
nur knapp hinter der GTX 285/1G. 
In besonders speicherhungrigen 
Szenarien, etwa Crysis Warhead in 
1.920 x 1.200 samt achtfachter Kan- 
tenglättung oder Fallout 3 in 2.560 
x 1.600 Pixeln, zieht die Karte dank 
ihres Speicherpolsters an der teure- 
ren Schwester vorbei. Das gilt ins- 
besondere, wenn die Karte mithilfe 
des beiliegenden Tools „Afterbur- 
ner“ weiter übertaktet wird. 


Lautstärke und Kühlung 

Die Highlights der Lightning sind 
das auf Qualität getrimmte Platinen- 
design und der neue Kühler. Letz- 
terer erledigt seinen Job exzellent: 
Im Leerlauf ist die Karte fast un- 
hörbar (0,3 Sone), unter Spielelast 
steigt die Geräuschkulisse nur auf 
0,8 Sone an. Selbst den gefürch- 


teten Furmark kommentiert das 
Konstrukt nur mit 1,9 Sone - das ist 
Spitzenklasse. Zum Vergleich: Der 
Referenzkühler rauscht mit 1,3/2,8 
Sone (2D/Spiel). Die Leistungsauf- 
nahme ist mit 27 Watt im Leerlauf 
und 155 Watt unter Spielelast etwas 
niedriger als bei Standard-GTX-275- 
Karten; diese „verbrauchen“ norma- 
lerweise 30/165 Watt. Auch das bei 
Referenzkarten oft hörbare Pfeifen 
unter Last (Spuelenfiepen) bleibt 
fast vollständig aus. Hier zeigt die 
hochwertig bestückte Platine of- 
fenbar ihre Wirkung. Das Zubehör 
besteht aus zahlreichen Adaptern 
und Kabeln, lediglich eine Spiele- 
Vollversion fehlt dem gelungenen 
Paket zur Abrundung. (rv) 


Fazit Hardware 


N275GTX Lightning 

MSIs neueste Geforce ist derzeit die beste 
GTX 275 auf dem Markt. Dank des exzel- 
lenten Kühlers, der Übertaktung ab Werk 
und 1.792 MiByte Speicher weist die 
Lightning keine nennenswerten Schwá- 
chen auf. Zwar kostet die Karte fast so 
viel wie eine GTX 285/1G , dafür leistet 
sie im Ernstfall aber auch mehr. 


Spieleleistung: MSI Geforce GTX 275 Lightning 
Crysis Warhead v1.1 (03010; 64 Bit) – PCGH-Spielstand – Enthusiast 
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> BEDINGT SPIELBAR 
10 15 20 25 30 


MSI GTX 275 Lightning OC 
 729/1.548/1.242 MHz 


Geforce GTX 285/1.024 MiB 


Geforce GTX 285/2.048 MiB 


MSI Geforce GTX 275 Lightning/1.792 MiB 


Geforce GTX 275/896 MiB 


Radeon HD 4890/1.024 MiB 
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27,5 (+11 %) 
22,1 (+15 %) 


26,7 (+8 %) 


5%) 


24,7 (Basis) 
19,8 (Basis) 


24,2 (-2 %) 
190 (4 %) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 
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44 (Standard)/42 (Qualität)/39 (Extreme Qualität) 


© Fast unhörbar 
© GTX-285-Niveau 
© Relativ teuer 


Wertung: 1,99 


LE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, GF 190.62 (Q)/Catalyst 
9.8 (Al def.) Bemerkungen: Crysis Warhead verlangt ab 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA nach mehr als einem GiByte 
VRAM, daher setzen sich die Lightning und die GTX 285 mit 2 GiB hier besonders vom restlichen Feld ab. 
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[ull GRAFIKKARTEN | Asus Mars 


Die 1.000-Euro-Grafikkarte im Leistungscheck 


Asus Mars getestet 


Nachdem sie seit Monaten durch das Internet geistert, ist nun ein Exemplar von Asus' Mars im PCGH- 
Testlabor angekommen. Wir prüfen die angeblich schnellste Grafikkarte der Welt auf Megahertz und 


Nieren. Was leistet die auf 1.000 Stück limitierte Dual-GPU-Geforce wirklich? 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Mars 0057/1.000 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 970,-/ungenügend 


Grafikeinheit; Codename 


2 x Geforce GTX 285; 2 x GT200b (55 nm) 


Speichermenge/Anbindung 


Shader-ALUs/Textureinheiten 2 x 240/80 

Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 301/648/1.476 MHz (1,04/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.152 MHz 

Ausstattung (20%) 2,46 


2 x 2.048 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden, spezifiziert bis 1.300 MHz) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link-DVI, 1 x HDMI 


Videoanschlüsse 


Kühlung 


Non-Referenz, Dual-Slot, Sandwich-Kühler inkl. Radiallüfter 


Software/Tools 


Gamer OSD, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges 


S/PDIF-Kabel, DVD-Tasche 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


2 x 6- auf 8-Pin, Molex-6-Pin, DVI-VGA 
3,25 
702/1.512/1.242 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden/ja (mehrstufig) 


Stromstecker 


2x8-Pin 


Länge/Höhe 
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27/5,0 Zentimeter 


Leistung (60%) 1,09 


Siehe Benchmarks (rechte Seite) 


© Derzeit schnellste Grafikkarte 
©2x 2 GiB Videospeicher 
© Laut, heiß und teuer 


Wertung: 1,79 


m Januar dieses Jahres brachte 

Nvidia die Geforce GTX 295 auf 
den Markt. Diese Grafikkarte bot 
AMDs Radeon HD 4870 X2 auf- 
grund zweier Grafikprozessoren 
die Stirn. Ihr Design, das mittler- 
weile von Nvidia renoviert wurde, 
erlebt nun eine aufgemöbelte Wie- 
dergeburt. Branchengröße Asus, 
bekannt für so manche extreme 
Hardware-Konstruktion, liefert mit 
der Mars eine auf 1.000 Exemplare 
weltweit limitierte „Geforce GTX 
299“ (fiktiver Name). 


Mars contra GTX 295 

Ein Blick auf die Spezifikation der 
Mars verrät, dass sie der GTX 295 
konsequent überlegen ist. Jede 
GPU auf der GTX 295 kann frei 
über 896 MiByte GDDR3-Speicher 
verfügen, der mit einer Busbreite 
von 448 Bit angebunden ist. Aktu- 
elle Multi-GPU-Technologie, wel- 
che die Zusammenarbeit mehrerer 
Grafikchips ermöglicht, erfordert 
die Redundanz der Daten, wes- 
halb man hier nicht von effektiven 
1.792 MiByte sprechen kann. Die 
„krumme“ Speichermenge ist auf 
die Beschneidung der GPUs zu- 
rückzuführen: Es sind sieben ROP- 
Partitionen à 64 Bit und 128 MiBy- 
te aktiv. Durch diese Maßnahme 
verfügt eine Geforce GTX 295 über 
weniger Bandbreite, Speicher und 
Pixelfüllrate als beispielsweise eine 
GTX 280 und 285 - pro GPU. 


Auf der Mars kommen zwei voll- 
wertige GT200b-Chips zum Einsatz. 
Dies hätte normalerweise 1.024 
MiByte pro GPU zur Folge. Asus 
nutzt jedoch Speicherchips mit der 
doppelten Dichte, was in üppigen 
4 GiByte (2 GiByte pro GPU) resul- 
tiert. Bei der Mars handelt es sich 
ergo um Geforce-GTX-285/2G-SLI 
unter einer Haube - mit einer Ein- 
schränkung: Der Speicher arbeitet 
nur mit 1.152 MHz; der GTX-285- 
Standard beträgt 1.242 MHz. Beide 
Grafikchips rechnen mit 648/1.476 
MHz (GPU/ALU). 


Die Mars gibt sich dem Grafikkar- 
tentreiber als normale Geforce 
GTX 295 zu erkennen, weshalb es 
kein Problem darstellt, einen Re- 
ferenztreiber von Nvidia zu instal- 
lieren. Aufgrund dieser Tatsache 
akzeptiert die Mars jedoch keine 
GTX 285 als SLI-Partner. Der Trei- 
ber stellt sich quer, da Nvidia kein 
SLI zwischen einer GTX 295 und ei- 
ner GTX 285 unterstützt. Eine „ech- 
te“ GTX 295 neben der Mars wird 
anstandslos für Quad-SLI aktiviert. 
Wegen des deutlichen Leistungs- 
unterschieds zwischen den beiden 
Karten ist jedoch nur Quad-SLI mit 
zwei Mars (begrenzt) sinnvoll. 


Kühler- und Platinendesign 

Die — AsusIngenieure nahmen 
Nvidias erstes Geforce-GTX-295- 
Platinendesign als Vorlage. Dieses 
besteht aus zwei gespiegelten PCBs 
(Printed Circuit Boards), die mithil- 
fe einer speziellen SLI-Brücke ko- 
operieren. Der wuchtige, teils aus 
Kupfer gefertigte Kühlblock inklu- 
sive eines Radiallüfters sitzt dazwi- 
schen; die Abluft entweicht über 
die Slotblende aus dem Gehäuse. 
Die anderen zum Betrieb nótigen 
Chips (zwei NVIO2 und ein Nforce- 
200-501) werden ebenfalls vom 
Kühler bedeckt. Karte und Kühler 
sind zwei Zentimeter hóher als bei 
der GTX 295 (11,5 anstatt 9,5 cm). 


Besonderheiten finden sich bei der 
Stromversorgung: Die Mars setzt 
als erste Grafikkarte zwei 8-polige 
Stromstecker zum Betrieb voraus. 
Die dazu nótigen Adapter von sechs 
auf acht Pins liegen dem Karton bei. 
Die für die Versorgung zuständigen 
Teile auf den PCBs wurden außer- 
dem mit Heißkleber bestückt. Auf 
diese Weise soll die unter Last auf- 
tretende Vibration (Spulenfiepen) 
gedämpft werden. In unserem Test 
fiepte die Mars jedoch ähnlich laut 
wie GTX-285-Karten im Referenz- 
design. Weitere Details zur Karte 
entnehmen Sie dem Schaubild auf 
der übernächsten Seite. 
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Überhitzungsgefahr 

In der Praxis zeigt sich schnell, dass 
der Kühler am Limit arbeitet. Unser 
Testmuster stammt aus der Retail- 
Produktion und arbeitet mit 1,15 
Volt pro GPU. Nach fünf Minuten 
in Race Driver: Grid oder Crysis 
Warhead dreht der Lüfter mit 100 
Prozent und dennoch übersteigt 
die Temperatur beider Grafikchips 
die Marke von 100 Grad Celsius. Ab 
105 Grad taktet sich die Karte zur 
Erhaltung ihrer Existenz herunter. 
Auf Nachfrage bei Asus erfuhren 
wir, dass das Problem bekannt ist 
und dass alle in den Handel ge- 
langten Mars-Karten mit besagter 
Spannung arbeiten. Diese sei je- 
doch zu hoch, um eine ausgelastete 
Mars dauerhaft zu kühlen. In Kürze 
soll bei Asus ein neues BIOS zum 
Download bereitstehen, das Abhil- 
fe schafft. Mit anderen Worten: Alle 
erhältlichen Mars-Grafikkarten ar- 
beiten ohne Gehäuse- oder sonsti- 
ge Extrabelüftung nicht stabil. Un- 
sere Benchmarks entstanden bei 
100 Prozent Lüfter-Drehzahl und 
zusätzlicher Kühlung. 


Emissionswerte 

Der mit Maximalleistung arbei- 
tende Lüfter rauscht trotz seiner 
Machtlosigkeit mit extrem lauten 
9,9 Sone. Damit ist die Mars mehr 
als doppelt so laut wie eine Ge- 
force GTX 295 und 50 Prozent 
lauter als eine Radeon HD 4870 
X2 im Referenzdesign. Dafür gibt 
sich die Karte mit 1,4 Sone im 2D- 
Betrieb überraschend unauffällig. 
Die elektrische Leistungsaufnahme 
ist hingegen extrem: Im Leerlauf 
genehmigt sich die Mars 80 Watt 
und damit mehr als das Doppelte 
von zwei GTX-285-Karten. Selbst 
der hohe Wert der HD 4870 X2 
(74 Watt) wird übertroffen. Unter 
Spielelast steigt der Konsum auf 
bis zu 352 Watt; im berüchtigten 
Furmark 1.6.5 werden sogar 471 
Watt erreicht - das ist mehr, als so 
manches Gesamtsystem benötigt. 
Im anschließenden Test reduzieren 
wir die GPU-Spannung von 1,15 auf 
1,10 Volt. Die Leistungsaufnahme 
sinkt dadurch auf 320 respektive 
433 Watt, jedoch arbeitet die Karte 
mit Standardtakt nicht mehr stabil. 


Brachiale Rechenleistung 

Wie viele Bilder pro Sekunde liefert 
eine Grafikkarte, die am thermi- 
schen Limit gebaut ist? Extrem vie- 
le - wenn die Belüftung ausreicht. 
In unserem Benchmark-Parcours 
zeigt sich in aller Deutlichkeit, 
dass Asus mit der Mars die derzeit 
schnellste Grafikkarte kreiert hat. 
Ihre Stärken liegen dort, wo Nvidi- 
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as Geforce GTX 295 aufgrund ihres 
geringen Speichervolumens ver- 
sagt: in hohen Auflösungen und mit 
extremen Kantenglättungsmodi. 
Speziell Liebhaber der Geforce-ex- 
klusiven, inoffiziellen Hybrid-Modi 
mit Supersampling-Anteil werden 
ihre Freude mit der Mars haben. 
Dem Vergleich mit zwei Geforce 
GTX 285 à 2 GiByte Videospeicher 
hält die Mars jedoch nicht stand: 
Erstere sind nicht nur bis zu fünf 
Prozent schneller, sondern auch 
leiser und vor allem 300 Euro güns- 
tiger. Ein Vorteil der Mars bleibt, 
dass sie auf allen Non-Nforce- 
Hauptplatinen funktioniert. 


Übertaktungsergebnis 

Das Übertaktungspotenzial unse- 
res Testmusters ist aufgrund seines 
Hitzeproblems gering. Mit zwei 
zusätzlichen Lüftern, einer auf der 
Rück- und einer auf der Oberseite, 
gelingt uns der stabile Betrieb mit 
702/1.512/1.242 MHz. Die Spiele- 
leistung steigt dadurch bestenfalls 
um fünf Prozent. Immerhin: Dank 
der Übertaktung zieht die Mars 
knapp an zwei GTX-285-Karten mit 
jeweils 2 GiByte VRAM vorbei. 


Schlussbetrachtung 

Hohe Lautstärke, exorbitanter 
Stromhunger, Überhitzungsgefahr 
und der stattliche Preis: Die Mars 
ist nur etwas für Enthusiasten. 
Wenn Sie jedoch maximale Leis- 
tung oder ein Exponat für Ihre Vi- 
trine suchen, dann ist die Mars D 
das Richtige für Sie. (rv) 


Fazit 


Asus Mars Limited Edition 

Asus' Mars ist — solange die Kühlung 
stimmt — die zweitschnellste Grafikkar- 
te auf dem Markt. Nur Atis brandneue 
Radeon HD 5870 ist schneller — mit einer 
einzelnen GPU. Hegen Sie dennoch ernst- 
hafte Mars-Kaufabsichten, dann sollten 
Sie für gute Gehäusebelüftung und -däm- 
mung sorgen sowie einen großen Bild- 
schirm Ihr Eigen nennen. 


Spieleleistung: Asus Mars 
Crysis Warhead v1.1 (D3D10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 


BESSER > | Fps 
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0 10 20 60 
50,5 (+4 %) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 МІВ (SLI) 39,9 (+2 %) 
27,4 (+0 %) 
48,5 (Basis) 
Asus Mars/2 x 2.048 MiB is) 
41,9 (-14 %) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 
39,5 (-19 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 
IL 
Race Driver: Grid v1.2 - Castello Ring B - max. Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 20 '40 6 80 100 120 140 
128,5 (0 96) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) 132,5 (+6 %) 
108,5 (+29 %) 
128,0 (0 %) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 МІВ (SLI) 127,1 (+1 96) 
86,6 (+3 %) 
128,0 (Basis) 
Asus Mars/2 x 2.048 MiB 125,5 (Basis) 
128,0 (0 %) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 МІВ 19,2 (+-5 %) 


Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 


1 
93,2 (+10 9b) 


64,1 (-24 %) 


BESSER > | Fps 


Fallout 3 v1.7 (HD-Pack 1.00) - PCGH-Spielstand - max. Details 


BED. p FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 0 30 240 50 60 70 80 


2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 


Asus Mars/2 x 2.048 MiB. 


Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 


2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 МІВ (CF) 


Radeon HD 4870 X2/2 х 1.024 МІВ 


75,9 (0 %) 
71,6 (+3 9b) 


57,1 (+2 90) 

75,9 (Basis) 
75,3 (Basis) 
56,1 (Basis) 

75,8 (0 %) 
63,5 (-16 %) 


45,8 (-18 %) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.02 (D3D10) - int. Benchmark , Ranch Small" - ultra-hohe Details 


BED. ф> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 ó 40 60 80 100 120 
i 109,0 (+1 96) 
2 x Geforce GTX 285/2.048 MiB (SLI) 105,0 (+3 %) 
84,2 (+4 %) 
108,4 (Ваѕіѕ) 
Asus Mars/2 х 2.048 MiB 101,7 (Basis) 
81,3 (Basis) 
99,2 (-8 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 91,6 (-10 %) 


2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 МІВ (CF) 


Radeon HD 4870 X2/2 х 1.024 МІВ 


67,2017 %) — 
81,8 (25%) 
85,5 (-16 %) 


MORIS 1.280 x 1.024, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 


System: System: Core i7 @ 3,5 GHz, 


(Qualität)/Catalyst 9.8 (Al Standard) Bemerkungen: Während die GTX 295 ab 1.920 x 1.200 mit 8x AA oft 
einbricht, trumpft die Mars dank ihres großes Speichers auf. In RD: Grid sind die Radeon-Karten dennoch schneller. 


ntel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP2, Geforce 190.62 


Leistungsaufnahme, Lautstärke und Temperaturen 


Grafikkarte Asus Geforce Geforce Radeon Radeon 

Mars GTX 295 v2.0 | GTX 285 HD 4870 X2 HD 4890 
Leistungsaufnahme 2D (Desktop) 80 Watt 59 Watt 27 Watt 74 Watt 60 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (RD: Grid) 352 Watt 211 Watt 153 Watt 255 Watt 158 Watt 
Leistungsaufnahme 3D (Furm. 1.6.5) | 471 Watt 314 Watt 208 Watt 364 Watt 226 Watt 
Lautheit 2D (Desktop) 1,4 Sone 1,8 Sone 1,5 Sone 1,0 Sone 2,4 Sone 
Lautheit 3D (Race Driver Grid) 9,9 Sone 4,4 Sone 3,6 Sone 6,7 Sone 6,8 Sone 
Lautheit 3D (Furmark 1.6.5) 9,9 Sone 6,8 Sone 5,6 Sone 9,6 Sone max. 10,4 Sone 
Temperatur 2D (Desktop) 74? Celsius 42? Celsius 44° Celsius 59? Celsius 43? Celsius 
Temperatur 3D (Race Driver: Grid) 105? Celsius* 66? Celsius 80? Celsius 82? Celsius 84? Celsius 
Temperatur 3D (Furmark 1.6.5) 105? Celsius* 76? Celsius 86° Celsius 93? Celsius 87? Celsius 
* Karte überhitzt und taktet herunter 
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19254433 485993 
S TAN 
каб 10.7 


190524434. 085187 
S TAIMN 


2017.706 
4212-354 B3 


Dual-Platine (PCB) 


Wie die erste GTX 295 setzt Asus' 

Mars auf den Zusammenschluss zweier 
gespiegelter Printed Circuit Boards. Der 
Kühlblock sitzt dazwischen (siehe Auf- 
macherbild). Die Kommunikation findet 
über eine flexible SLI-Brücke statt (links 
im Bild). Die Primärplatine beherbergt auf 
den ersten Blick alles, um allein zu funk- 
ionieren. Im Test mit einem via HDMI 
angeschlossenen LCD bootete die Solo- 
ars jedoch nicht, nur die LED oberhalb 
des HDMI-Ausgangs leuchtet rot. 


Die kleineren Chips im dunkelgrünen 
Package (unten und oben links) sind die 
VIO2, unter anderem zuständig für die 
Bildausgabe. Der kleinere Chip neben der 
SLI-Bridge auf der Primárplatine ist der 
F200 SLI, der sicherstellt, dass SLI auf 
jedem Mainboard funktioniert. 


Doppelherz: 2 x GT200b 


Auf jedem PCB sitzt ein vollwertiger 
GT200b im B3-Stepping. Die Mars kann 
damit theoretisch auf 2 x 80 Texturein- 
heiten (TMUs), 2 x 240 Shader-ALUs, 

2 x 32 Raster-Operatoren (ROPs) und 
ein Speicherinterface mit 2 x 512 Bit 
zurückgreifen. Bei Nvidias GTX 295 ist 
eine ROP-Partition (entspricht 4 ROPs 
und 64 Bit/Leiterbahnen) deaktiviert, 
weshalb diese nur über einen 448- 
anstatt 512-Bit-Speicherbus verfügt. 
Hinzu kommt der Taktunterschied: Die 
Mars-GPUs rechnen mit GTX-285-Takt 
(648/1.476 MHz), die GTX 295 nur mit 
576/1.242 MHz (GPU/ALU). Unser Test- 
muster arbeitet — wie alle ausgelieferten 
Mars-Karten — mit 1,15 Volt GPU-Span- 
nung; die GTX 295 nur mit maximal 1,05 
Volt. Strengere Selektion der GPUs hätte 
die Thermik-Probleme abgemildert. 


w 


Speicherausbau 


Um jeden Grafikchip tummeln sich 

16 Speicherchips à 128 MiByte von 
Hynix, resultierend in der üppigen 
Gesamtmenge von 2.048 MiByte (pro 
GPU). Die N3C-Selektion ist bis 1.300 
MHz spezifiziert (0,77 Nanosekunden 
Zugriffszeit), taktet auf der Mars jedoch 
nur mit 1.152 MHz. Dies ist vermutlich 
eine Designentscheidung: Weniger Takt 
benótigt weniger Spannung, was wiede- 
rum weniger Abwárme produziert. 


Stromversorgung 


Die Mars verfügt als erste Endkunden- 
Grafikkarte über zwei 8-polige Strom- 
anschlüsse. Damit kann sie gemäß der 
aktuellen PCI-Express-Spezifikation 
maximal 375 Watt aufnehmen: 75 Watt 
aus dem Slot und jeweils 150 Watt aus 
den Steckern. Unsere Messungen der 
Leistungsaufnahme bestätigen, dass das 
schon unter Spielelast bitter nótig ist. Im 
Furmark genehmigt sich die Karte aber 
deutlich mehr als 400 Watt. 
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1. Platz 1. Plat t, Platz 

CORSAIR CORSAIR CORSAIR 

„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 

Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei/unserergg 

Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher 


Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform. 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, I. Zee 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie das Шан 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИ CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 


ATELCO reger 
ALTERNATE ARa ОЦ Cora [DOGS] Holpe, ` meng) 
www.atelco.de d al 


GRAFIKKARTEN | VGA-Kühler in der Praxis 


Erfahrungswerte, Praxistipps, Anleitungen und Wissenswertes rund um das Thema VGA-Kühlung 


VGA-Kühler in der Praxis 


Egal ob AMDs respektive Nvidias Referenzkühlung oder ein Produkt aus dem Zubehórmarkt zum Ein- 
satz kommt, Optimierungspotenzial ist in beiden Fällen vorhanden. Wir erläutern Ihnen auf Basis unse- 
rer táglichen Arbeit, wie Sie das beste Ergebnis erzielen und welche Fallstricke es zu beachten gilt. 


ine der hàufigsten Fragen zum 

Thema Grafikkartenkühlung ist 
die nach den Temperaturen: Wie 
heiß darf ein 3D-Beschleuniger ma- 
ximal werden? Geht es nach AMD 
und Nvidia, liegt die Obergren- 
ze für den Grafikchip, die GPU, 
bei 105 Grad Celsius. Ab diesem 
Schwellenwert beginnen sich ak- 
tuelle Grafikkarten nàmlich zum 
eigenen Schutz herunterzutakten. 
Der englische Fachbegriff hierfür 
ist „Throttling“, zu Deutsch „Dros- 
selung*. Im normalen Betrieb sind 
knapp 90 Grad Celsius ein üblicher 
Wert: Bei Geforce-Karten im Refe- 
renzdesign dreht die Lüftersteu- 
erung ab 86 Grad Celsius mit 100 
Prozent, bei AMDs Radeons erst 
ab 100 Grad Celsius - allerdings 
ist AMDs Referenzkühlung in Sa- 
chen Lüfter deutlich potenter und 
auch lauter. In den meisten Fällen 
erreichen die Karten ebenfalls 
knapp 90 Grad Celsius. Gerade bei 
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modernen Pixelbeschleunigern ist 
jedoch nicht die GPU-Temperatur 
die höchste, sondern die der Span- 
nungswandler (englisch: VRMs, 
also Voltage Regulator Modules). Je 
nach Kapazität und Qualität halten 
diese Temperaturen im niedrigen 
dreistelligen Bereich aus. Sofern 
sich die Temperaturen der VRMs 
auslesen lassen, gilt: Alles deutlich 
über 100 Grad Celsius kann zu Ab- 
stürzen und langfristig sogar zum 
Exitus der Grafikkarte führen. 


Bekannte „Problemkinder“ sind die 
HD 4870/HD 4890 und die GTX 
280, vor allem mit modifizierter 
und damit teils unzureichender 
Kühlung. Wenn Sie eine der besag- 
ten Radeons mit einem alternativen 
Kühler bestücken möchten, benö- 
tigen Sie die rote Grundplatte des 
Referenzkühlers und einen kompa- 
tiblen Kühler oder einen GPU- und 
einen VRM-Kühler, oder aber Sie 


setzen auf ein eigenes Design. Eine 
GTX 280 benötigt entweder einen 
Kühler, der viel Abstand zur Platine 
hat, damit die Luft zirkulieren kann 
und sich nicht anstaut (Thermal- 
take V320), oder ein Kühlblech, wie 
es dem Silenx IXG-80HA2 und dem 
Thermalright HR-03 GTX beiliegt. 
Dieses findet idealerweise per Wär- 
meleitpaste Kontakt zu den VRMs 
und wird zwecks höheren Anpress- 
drucks mit Schrauben montiert. 


Referenz-/Custom-Design 
AMD und Nvidia beliefern ihre 
Board-Partner kurz nach dem Start 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27WC 


einer neuen Grafikkarte meist mit 
Karten im sogenannten Referenz- 
design. Deren Platine und Kühlung 
entspricht den offiziellen Vorga- 
ben und ist in der Regel auf Sta- 
bilitàt und einen günstigen Preis 
getrimmt - niedrige Temperaturen 
und die Lautstärke sind zweitran- 
gig. Im Laufe der Zeit und sofern 
von AMD oder Nvidia gestattet, 
veróffentlichen die Board-Partner 
etwas spáter sogenannte Custom- 
Designs, also Eigenentwicklungen. 
Diese setzen in vielen Fällen auf 
eine modifizierte Kühlung und 
manchmal auch auf eine überarbei- 
tete Platine, beispielsweise mit bes- 
seren Spannungswandlern. 


DHE oder offen? 

Die Referenzkühler basieren seit 
Jahrenauf dem Direct-Heat-Exhaust-, 
kurz DHE-Prinzip. Hierbei drückt 
ein Radiallüfter Frischluft durch ei- 
nen Tunnel, in welchem sich auch 
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der GPU-Kühlblock befindet, und 
befórdert die erhitzte Abluft durch 
die Slotblende ins Freie. Dem gegen- 
über stehen offene Konstruktionen, 
wie sie oft bei Custom-Designs zum 
Einsatz kommen: Ein oder zwei Axi- 
alpropeller drücken die Luft durch 
Kühlrippen hindurch Richtung Pla- 
tine. Beide Modelle haben Vor- und 
Nachteile: Ein DHE-Kühler arbeitet 
auch auf engstem Raum noch zu- 
verlässig und erhitzt das restliche 
System nur wenig. Allerdings er- 
móglicht er konstruktionsbedingt 
nur wenig Kühloberfläche - der 
Lüfter muss daher schnell und laut 
drehen. Offene Kühler leisten bei 
niedriger Lautstärke deutlich mehr, 
benótigen jedoch genügend Platz 
zum Ansaugen von Frischluft. Die 
Abluft verbleibt zudem im Gehäuse 
und muss durch zusätzliche Lüfter 
abgeführt werden. Angesichts der 
Tatsache, dass aktuelle Rechner 
ohnehin etwas Frischluft benöti- 
gen und moderne CPUs wenig Ab- 
wärme produzieren, sind offene 
Grafikkartenkühler tendenziell die 
bessere Wahl. Am Ende entscheidet 
jedoch die Belüftung des Systems 
über „DHE oder offen?“. 


Der Faktor GPU-Spannung 
Jeder Grafikprozessor wird mit ei- 
ner bestimmten Spannung betrie- 
ben. Diese wirkt sich exponentiell 
auf die Leistungsaufnahme und auf 
die GPU- sowie die VRM-Tempera- 
tur aus. Wenn Sie Ihre Grafikkarte 
mit 0,1 Volt weniger betreiben, sin- 
ken die Temperaturen um 10 bis 
20 Grad Celsius (und damit meist 
auch die Lautstärke), der „Strom- 
verbrauch“ verringert sich je nach 
Modell um 30 bis 80 Watt! Bei ent- 
sprechenden Kühlreserven erlaubt 
eine höhere Spannung im Umkehr- 
schluss ein höheres Übertaktungs- 
potenzial. Um die Spannung Ihrer 
Grafikkarte zu steigern oder zu sen- 
ken, verwenden Sie entweder den 
Rivatuner oder aber Sie spielen ein 
modifiziertes BIOS auf. 


2D-/3D-Drehzahl anpassen 

Egal ob Sie ein Referenz- oder ein 
Custom-Design verwenden, 
Temperatur-Lautstärke-Verhältnis 
ist selten optimal. Insbesondere 
in 2D-Modus sind viele Konstruk- 
tionen zu laut, Abhilfe schafft der 
Rivatuner oder ein modifiziertes 
BIOS. Im Falle jeglicher GTX-200- 
Karten im Referenzdesign ist eine 
2D-Drehzahl von 25 Prozent voll- 
kommen ausreichend, Ausnah- 
men wie extrem enge und hitzige 
Systeme bestätigen diese Regel. 
Verwenden Sie eine HD 4870/ 
HD4890? Dann senken Sie den Takt 
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des GDDR5-Speichers auf 400 MHz 
und die Drehzahl auf 20 Prozent. In 
beiden Fällen werden nur noch 0,3 
Sone aus 50 Zentimetern erzeugt. 


Der Faktor Wärmeleitpaste 
Entspricht auch eine modifizierte 
Hersteller-Grafikkarte nicht Ihren 
Vorstellungen und Sie wechseln 
den originalen gegen einen alterna- 
tiven Kühler, stellt sich unweiger- 
lich die Frage nach der Wärmeleit- 
paste. Wie unsere Marktübersicht 
in der letzten Extended-Ausgabe 
zeigt, unterscheiden sich die Kon- 
taktmittel um maximal 5 Grad Cel- 
sius. Wir raten Ihnen zum Sieger, 
der Prolimatech PK-1. 


Heatpipe-Direct-Touch? 

Mittlerweile sind drei VGA-Kühler 
im Handel, welche auf die HDT- 
Technologie setzen, bei welcher 
statt einer Bodenplatte die Heat- 
pipes auf der GPU liegen. Da ak- 
tuelle GPUs jedoch zum Teil sehr 
klein sind - gerade AMDs RV700 -, 
haben meist nicht alle Kühlrohre 
Kontakt. Um die Kühlleistung zu 
steigern, bietet sich ein Kupfer- 
pláttchen an, welches auch die rest- 
lichen Heatpipes einbindet. Im Test 
mit einer HD 4850 und dem Silenx 
IXG-80HA2 erzielten wir eine Ver- 
besserung von 6 Grad Celsius. 


Heatpipe-Direct-Die? 

Noch einen Schritt weiter geht 
die Demontage des IHS (Integra- 
ted Heat Spreader, die metallene 
Schutzkappe über der GPU) bei 
GTX-200-Karten: Sitzt dieser schief, 
mindert dies die Kühlleistung er- 
heblich, die ersten Chargen der 
GTX 280 erlangten durch einen 
solchen Fehler, den „Heat-Bug“, 
traurige Berühmtheit. Da der IHS 
verklebt ist, lässt er sich mithilfe ei- 
nes flachen Schraubendrehers und 
sanfter Gewalt abhebeln. Der Refe- 
renzkühler ist nun inkompatibel, da 
der Abstand zwischen Bodenplatte 
und GPU zu groß ist. Im Test mit 
einer GTX 260-216 (55 nm) samt 
Kupferplättchen und Silenx IXG- 
80HA2 sank die GPU-Temperatur 
im 3D-Betrieb um 11 Grad Celsius. 


PWM-Lüfter an der Platine 

Die Propeller aktueller 3D-Be- 
schleuniger werden per PWM gere- 
gelt. Wenn Sie einen Nachrüstkühler 
verwenden, ist es empfehlenswert, 
einen PWM-120-mm-Lüfter direkt 
an der Platine anzuschließen. So 
erzielen Sie dank manueller Rege- 
lung das Optimum aus Lautheit und 
Kühlleistung. Den entsprechenden 
sowie weitere Artikel finden Sie als 
PDF-Dokumente auf der DVD. b 


GTX 260-216 ohne IHS 


Oben: Zugunsten einer besseren Temperatur bietet es sich an, den IHS zu entfernen. 
Unten: Bei kleinen Dies wie dem RV770 kónnen sich HDT-Kühler nicht voll entfalten. 


Einfluss der Spannung auf Temp. und Leistungsaufnahme 


3D-Spannung Leistungsaufn.* | VRM-Temperatur | GPU-Temperatur 
Geforce GTX 275 

1,00 Vo 310 Wa 84 °С 54°С 

1,05 Vo 324 Wa 91°С 56 °С 

1,17 Volt (Standard) | 373 Wa ПЭ 9С (55) € 

1,25 Vo 412 Wa 136 °C 70°C 

1,35 Vo Absturz Absturz Absturz 
Radeon HD 4890 

1,15 Vo 331 Wa IC ЛЕЧЕ 

1,20 Мо 345 Wa 86 *C 80 °С 

1,25 Vo 360 Wa 90 °C ЛС 

1,31 Volt (Standard) | 384 Wa 98 °С 85 °С 

1,35 Vo 395 Wa 104 *C 87 *C 

1,40 Vo 420 Wa 112:9€ 91°C 
Über 1,40 Volt Absturz Absturz Absturz 
Ozone3D Furmark 1.6.5 (2.560 x 1.600, Stability Test, Extreme Burning Mode, 500 Sekunden) | *ganzer PC 


Welchen Gr 


1,48 % 


25,79 % 


26,72 % 


ikkartenkühler nutzen 


ш AMDs oder Nvidias 
Referenzkühler 

E Einen vormontierten 
Custom-Kühler eines 
Board-Partners 

B Einen selbst montierten oder 
modifizierten Kühler aus 
dem Zubehörmark 

E Sonstiges 


46,1% 


Teilnehmer: 539 
Zeitraum: 7 Tage 
Quelle: Umfrage auf pcgh.de 
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Thermalright T-Rad? und VRM R2 


Exzellente Kühlung für AMDs Radeon HD 4870 und HD 4890 im Referenzdesign 


er Zubehórmarkt bietet zwar 
D Menge Kühler, welche 
die GPU einer Radeon HD 4870 
oder HD 4890 adäquat kühlen, die- 
se müssen jedoch mit der Grund- 
platte kompatibel sein, welche die 
hitzigen Spannungswandler kühlt - 
und das sind längst nicht alle. Ohne 
Grundplatte ist ein stabiler Betrieb 
kaum móglich, mit Übertaktung 
ohnehin nicht. Thermalright hat 
nun die Spannungswandlerkühler 
УКМ КІ und УКМ R2 veróffent- 
licht. Letzteren ziehen wir zusam- 
men mit dem GPU-Kühler T-Rad? 
und dem Thermalright-Lüfter TR- 
FDB-12-1300 zum Test heran. Der 
VRM R2 befindet sich im Ansaug- 
bereich des CPU-Lüfters. 


Als Proband kommt eine (bei Stan- 
dardspannung) auf 900/1.000 MHz 
übertaktete HD 4890 zum Einsatz. 
Der Referenzkühler muss sich wie 


auch die Thermalright-Kombina- 
tion in zwei Szenarien beweisen: 
10 Minuten ,Mother Nature" (ein 
Test des 3D Mark 03) sowie 10 Mi- 
nuten im Stability- und Xtreme-Bur- 
ning-Mode des Ozone 3D Furmark. 


Das Referenzdesign róhrt bereits im 
3D Mark 03 mit bis zu 6,1 Sone, die 
Wandler erreichen maximal 86, die 
GPU 76 Grad. Zum Vergleich: Die 
Thermalright-Kombo erzeugt nur 
1,8 Sone (1.300 U/min) bei einer 
GPU-Temperatur von 58 und einer 
Wandler-Temperatur von 65 Grad. 
Selbst mit einer Drosselung des Lüf- 
ters auf 7 Volt - und damit nur 0,8 
Sone - sind die Temperaturen ge- 
ringer als die des Referenzdesigns. 
Im ultimativen Härtetest, dem Fur- 
mark samt umbenannter Ausfüh- 
rungsdatei und dem Catalyst 9.6, 
brüllt die Radeon mit über 9 Sone, 
die GPU erreicht noch unbedenkli- 


ifter-Kombo im Überblick 


che 86 Grad. Die Wandler köcheln 
bei 129 Grad vor sich hin - auf Dau- 
er sind solche Werte schädlich. 


Die Thermalright-Lösung behält 
selbst in dieser extremen Situation 
einen kühlen Kopf, der Grafikchip 
erhitzt sich auf nur 73 Grad. Auch 
die Wandler zeigen sich vom Fur- 
mark unbeeindruckt und erreichen 
maximal 93 Grad - kaum mehr als 
das Referenzdesign im 3D Mark 03. 
Eine Drosselung auf 7 Volt ist auch 
hier möglich, die Temperaturen 
schnellen jedoch auf unbedenkli- 
che 87 respektive hohe 101 Grad. 


Nachteil der Thermalright-Kom- 
bination ist nicht nur ihr Preis 
(I-Rad?: 45 Euro; TR-FDB-12-1300: 
15 Euro; VRM R2: 20 Euro), son- 
dern auch das Platzproblem: Je 
nach CPU-Kühler ist der VRM R2 


schlicht inkompatibel. Abhilfe 


schafft zumindest bei Turm-Küh- 
lern der VRM RI, welcher parallel 
zum Mainboard ausgerichtet ist 
und somit vom Luftstrom eines Sei- 
tenlüfters oder eines Vertikalküh- 
lers profitiert. (ms) 


Fazit Нагйшаге 


Thermalright T-Rad? und VRM R2 
Zwar schlágt die 680 Gramm schwere 
3er-Kombo mit rund 80 Euro zu Buche, 
eine bessere Kühlung für AMDs Radeon 
HD 4890 gibt es derzeit aber nicht. Ge- 
rade in Kombination mit zwei 92-mm- 
oder einem leisen 120-mm-Lüfter ist eine 
lüsterleise, kühle und massiv übertakte- 
e (beispielsweise auf 1.000/1.000 MHz) 
Radeon HD 4890 kein Ding der Unmóg- 
ichkeit mehr. Die beiden VRM-Versionen 
erlauben durch ihre Bauweise zudem die 
ideale Anpassung an Ihr Belüftungskon- 
zept. Den VRM R1 und den VRM R2 erhal- 
en Sie bei www.pc-cooling.com. 


Thermalrights Kühle 


Der eigentliche Kühlerkórper, welcher den 
RV790-Chip auf Temperatur hált, trágt den 
Namen T-Rad? und setzt auf sechs kupferne 


ge von zwei 92- oder einem 120-Millimeter- 


min rotiert. Bei voller Drehzahl erzeugt der 
Propeller vergleichsweise ruhige 1,8 Sone. 


T-Rad? und TR-FDB-12-1300 


Heatpipes. Seine Bauweise erlaut die Monta- 


Lüfter. Wir verwenden einen TR-FDB-12-1300, 
der — wie der Name impliziert — mit 1.300 U/ 


Der VRM R2 basiert auf einer Aluminium- 


platte tritt per Wármeleitpaste in Kontakt 


Einsatz, sitzt der Lamellen-Korpus des VR 


welche die Montage eines 80-Millimeter- 
die Temperaturen durch diese zusätzliche Ventilierung um über 10 Grad Celsius. 


Thermalright VRM R2 - Kühlung für die Spannungswandler 
Bodenplatte, welche mit zwei kupfernen Heatpipes in 
Verbindung zu einem 80 x 80 Millimeter messenden Aluminium-Lamellen-Kórper steht. Die Boden- 
mit den Spannungswandlern. Aufgrund seiner besonderen 
Form und Ausrichtung ,schwebt" der VRM R2 bei eingebauter Grafikkarte senkrecht über den 
Arbeitsspeicher-Bánken. Kommt ein gen Heck des Geháuses ausgerichteter Turm-CPU-Kühler zum 
R2 daher im Ansaugbereich des CPU-Lüfters und wird 
indirekt ventiliert. Eine aktive Belüftung ist ebenfalls möglich, Thermalright liefert Klammern mit, 
Propellers ermöglichen. Je nach restlicher Belüftung sinken 
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BUR GRAFIKKARTEN | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


Einkaufsführer: PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. € 390,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 
MSI N295GTX-M2D1792 Ca. Є 380,- | 2 х СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/212 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Asus Mars Limited Edition Ca. Є 970,- | 2x GT200b | 2x2.048 MiB (GDDR3) | 2x 648/1.476/1.052 MHz | 2 x 240/80 | 80/352 Wa 1,4/9,9 Sone | 90/49/80/128 Fps | 72/24/75/126 Fps 11/2009 [ NEU ( 
Gainward GTX 295 Single-PCB Са. € 380,- | 2x СТ200 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 10/2009 
Asus ENGTX295 Са. € 410,- | 2x 61200) | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/213 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 295 Ca. € 410,- |2xGT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/214 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Evga Geforce GTX 285 FTW Са. € 370,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 
Point of View GTX 285 EXO Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
MSI N275GTX Lightning Ca. € 250,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 27/155 Watt | 0,3/0,8 Sone | 60/27/72/101 Fps | 40/13/41/73 Fps 11/2009 ME 
Zotac Geforce GTX 285 АМР Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP Са. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 285 OCH Ca. € 300,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 30/163 Watt | 1,8/3,4 Sone | 67/30/77/123 Fps | 46/13/50/84 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe 2G OC Са. € 350,- | GT200b 2.048 МІВ (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 35/171 Watt | 3,3/3,3 бопе | 64/29/75/124 Fps | 42/13/48/81 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Coollab. | Ca. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 30/157 Watt | 1,7/3,3 бопе | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Са. € 320,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe OC Са. € 300,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Ca. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Atomic | Ca. € 260,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Watt | 1,3/2,3 бопе | 55/27/78/127 Fps | 37/13/51/94 Fps 09/2009 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G Са. є 380,- |2xRV770 | 2x 1.024 МІВ (GDDR5) | 2x 750/750/1.800 MHz | 2x 800/40 | 74/255 Watt | 2,5/9,5 Sone | 64/35/77/125 Fps | 44/22/66/116 Fps 07/2009 
Evga Geforce GTX 285 2G SSC Са. € 380,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.224 MHz 240/80 38/223 Watt | 1,5/4,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/49/83 Fps 10/2009 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 300,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 350,- | GT200b 1.024 МІВ (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 
Gigabyte Geforce GTX 285 Ca. € 280,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 285 Ca. € 290,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS | Ca. € 220,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Watt | 0,0/0,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 tuns Tp 
Zotac Geforce GTX 275 AMP Са. € 210,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Watt | 1,2/3,9 бопе | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Powercolor Radeon НО 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 
Zotac Geforce GTX 275 1.792 Ca. € 210,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 33/173 Watt | 1,3/2,9 Sone | 60/27/69/99 Fps | 40/12/41/72 Fps 10/2009 
KFA? Geforce GTX 275 OC Ca. € 230,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Watt | 0,6/0,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 07/2009 
Inno 3D Geforce GTX 275 OC Ca. € 220,- | GT200b 1.792 MiB (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Watt | 1,4/3,2 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 10/2009 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Ca. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 10/2009 
HIS Radeon HD 4890 Turbo Са. € 210,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
BFG Geforce GTX 275 OC Ca.€ 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 
Palit Geforce GTX 275 Ca. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | Ca. € 180,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 
MSI N275GTX OC Twin Frozr Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz 240/80 31/180 Watt | 2,8/4,9 бопе | 60/26/71/100 Fps | 40/9/39/74 Fps 07/2009 
MSI N260GTX OC Twin Frozr Ca. € 160,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 
MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Ca. € 170,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Watt | 2,5/6,1 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Ca. € 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 
PNY Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 140,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 
MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 120,- | RV770 1.024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Са. € 110,- | RV770 512 МІВ (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 19/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Asus EAH4770 Formula Ca.€95- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/800 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 10/2009 


* Call of Duty: World at War (dt.)! Crysis Warhead Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/8x MSAA/16:1 AF 


Einkaufsführer: VGA-Kühler 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 „Mother Nature") | Unter anderem kompatibel mit Wertung | Ausgabe 
EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 21794 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 х 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 ped 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5Sone | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Zalman VF2000 LED Са. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9 Song | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 
AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone ` | 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2x 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
Silenx IXG-80HA2 -- IXG-3F2 Kit Ca. € 60,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 
TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280) Geforce GTX 200 09/2009 
* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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Sapphire HD 4770 


PC Games Hardware bringt zusammen mit 
Sapphire eine Radeon HD 4770 als PCGH-Edition 
auf den Markt. Alle Details zur Karte gibt es hier. 


\Ҳ Тепп Sie auf der Suche nach 
einer spieletauglichen Gra- 
fikkarte für rund 90 Euro sind, soll- 
ten Sie einen Blick auf die Radeon 
HD 4770 von Sapphire werfen, die 
es nun auch als PCGH-Edition gibt. 
Die Stückzahl ist limitiert und die 
Sapphire HD 4770 ist nur begrenzt 
verfügbar. Als Besonderheit liegt 
ein Gutschein für das PCGH-Shirt 
„Das Leben ist scheiße, aber die 
Grafik ist geil“ bei - bezahlen müs- 
sen Sie lediglich die Versandkosten. 
Aufserdem befindet sich in der Ver- 
packung ein Freischaltcode für die 
Retail-Version von Battleforge. 


Praxistests 

Als Highlight setzt diese Radeon 
HD 4770 (Takt: 750/800 MHz) mit 
512 MiByte GDDR5-Speicher auf ei- 
nen Kühler von Arctic Cooling. Die- 


ser kühlt die GPU bei 40/58 Grad 
Celsius (2D/3D). In unserem Laut- 
stärketest erzeugt der Lüfter unter 
Windows nur 0,3 Sone (Abstand: 
0,5 Meter). In Race Driver: Grid er- 
höht sich der Lärmpegel auf nur 1,0 
Sone. Die Leistungsaufnahme liegt 
ohne Last bei 30 Watt und unter 
3D-Anwendungen bei 70 Watt. Ih- 
ren Monitor können Sie wahlweise 
per HDMI, DVI oder VGA anschlie- 
ßen. Der Karte werden noch eine 
Crossfire-Brücke sowie ein Molex- 
auf-6-Pin-Adapter beigepackt. Im 
PCGH-Leistungsindex liegt die HD 
4770 um neun Prozent vor einer 
Geforce 9800 GT und 29 Prozent 
hinter einer Radeon HD 4870. 
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GigaByte P55-UD4 
ATX-Mainboard (Sockel 1156) 

* Intel® P55 Express Chip * 4.266 MT/s Bustakt 
* 4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI 

* U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA 

* 10x USB 2.0, FireWire 7 
* Gigabit-LAN 


ASRock P55 Pro ASRock 


ATX-Mainboard (Sockel 1156) 

* Intel® P55 Express Chip * 4.266 MT/s Bustakt 
e 4x DDR3-RAM (1.333 MHz, Dual-Channel) 

* 2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

* U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA 

* 6x USB 2.0, FireWire 
* Gigabit-LAN 


Leistungsstarkes Komplettsystem 


für Anwender mit hohen Ansprüchen an Performance hf Funktionalität. 


Systea VII Venga 1901 унд 


ENTERTAINMENT 


G.Skill DIMM 4 GB DDR3-1333-Kit 
4-GB-DDR3-RAM-Kit 
e „F3-10666CL7D-4GBRH“ Ripjaws-Series 


* DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) cy 


e Timing: 7-7-7-21 * Kit: 2x 2 GB G.SKILL 


Point of View GF9800GT Green 
Nvidia-Grafikkarte 

* Nvidia? GeForce? 9800 GT Grafikchip * 550 MHz Chiptakt 

* 1.024 MB GDDR3-RAM (256 Bit) • 1.800 MHz Speichertakt 

* DirectX 10 und OpenGL 3.1 • DVI-I (HDCP, Dual Link), TV-Out 
* HDMI • PCle 2.0 x16 


Gell DIMM 4 GB oor2-1066-kit 
4-GB-DDR2-RAM-Kit 
e „GX24GB8500C5UDC“ 


* DIMM DDR2-1066 (PC2-8500) 
. Timing: 5-5-5-15 * Aluminium-Kühlkórper 


УММ, N 


* AMD Athlon ЇЇ X4 620 Prozessor (2,6 GHz) * Nvidia? GeForce? GTX 260 Grafik (896 MB, 2x DVI, TV-Out) 


* 4GB DDR2-RAM * 750-GB-Festplatte « DVD+RW-DL-Brenner ° 


USB-Cardreader * 8-Kanal-HD-Sound 


* Gigabit-LAN * Microsoft? Windows? Vista Home Premium (OEM) 
* inkl. Gutschein für ein kostenloses Upgrade auf Windows 7 


Lieferung On-Demand 


GeIL 


Asus A Square 
CPU-Kühler 


* für Sockel 775, 939, 940, AM2, F 

* Lüfterdrehzahl: 2.300 Umdrehungen/Minute 

* vernickelte Kupfer-Bodenplatte 

* 4 Heatpipe-Verbindungen 

* 92-mm-Lüfter 

* Maße: 108x135x106 mm 
(BxHxT) 


Seagate Barracuda LP 1,5 TB 
1,5-TB-Desktop-Festplatte 


* ,ST31500541AS" • 32 MB Cache 
* 5.900 Umdrehungen/Minute 
e 3,5'-Bauform * SATA 3Gb/s 


Seagate N 


LG BHOSLS 


Blu-ray-Brenner 


@ La 


* Schreibgeschwindigkeit: 8x BD-R (DL), 2x BD-RE (DL), 
16x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 4x DVDR DL, 
5x DVD-RAM, 40x CD-R, 24x CD-RW 
* Lesegeschwindigkeit: 8x Blu-ray, 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x CD 
* LightScribe * SATA 
* Retail 


PC-Builder 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 


allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


40"-LCD-TV 
102 cm Diagonale (16:9) • 1.920x1.080 Pixel Auflösung (Full HD) 
Resolution + • Analog-, DVB-C- und DVB-T-Tuner 


4x HDMI, 2x SCART, YUV, VGA, S-Video, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch), USB, CI-Slot 


S 
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579,- 
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Externer DVD-Brenner 
Schreiben: 8x DVDR, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
6x DVD+R DL, 5x DVD-RAM, 24x CD-R, 24x CD-RW 
Lesen: 8x DVD, 5x DVD-RAM, 24x 
LightScribe • USB 2.0 * Retail 
in Schwarz oder Weiß erhältlich 
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vvcawcrTi 
Digital" 
1,5-TB-USB-Festplatte 
,WDETUBK15000E" 
7.200 Umdrehungen/Minute 
3,5'-Bauform • USB 2.0 


60-GB-Solid-State-Disk 
230 MB/s Lesen * 135 MB/s Schreiben 
SATA 360/5 Schnittstelle 
2,5'-Bauform 


60 GB Kapazität 


OC 


Lr 


(ошо? 


L E www.alternat ed 
EE P 24h-Bestolihonine: 01805-9050 40` 


Ы Le 0,14 / Minute aus mm dt. Imm (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz RES 


Western Digital TV Mini 


Verwandeln Sie Ihr USB-Laufwerk in einen Media-Player. 


Western 
Digital 


Dank Plug-and-Play kann man sofort eine ganze Reihe von Medien in 
DVD-Qualitát auf dem Fernseher genießen, einschließlich RealVideo. 


- Wiedergabe der gängigen Musik-, Film- und Bildformate 
- USB-2.0-Hostanschluss für einen USB-Speicher 
- Composite- und Component-Video-An uss, optischer Audioanschluss 


- inkl. Fernbedienung í 


USB-Speicherstick 
16 GB Speicher 
kompakte Abmessungen 
(23x9x59 mm) 

USB 2.0 


22"-LCD-Monitor 


55,9 cm Bilddiagonale (16:10) 
dynamischer Kontrast: 2.000.000:1 
2 ms Reaktionszeit (g-g) 


1.680x1.050 Pixel 
Helligkeit: 250 cd/m? 


Kingston 


2x HDMI, DVI-D (HDCP), VGA 


SS u 
212° 


—— D LG 


Life's Good 
SONY 
15,4"-Multimedia-Notebook WLAN-Router TP-LINK 
Intel® Core" 2 Duo T6570 (2,1 GHz) * Intel® GMA 4500MHD Grafik 4x 10/100 MBit/s LAN (RJ-45) * 1x 10/100 MBit/s WAN 


154"-, X-Black"-LC-Display • 3 GB RAM * 320-GB-Festplatte 
Webcam * Cardreader * Gigabit-LAN, WLAN, Bluetooth 
Microsoft? Windows Vista Business (OEM) 


SSID Enable/Disable, MAC Address Filter, UPnP, Dynamic DNS, 
Static Routing, VPN pass-through, Firewall mit IP-, 

URL- und MAC-Filter 

externe RP-SMA Antenne 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.10.2009. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


Die Leser der Zeitschrift „РС Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres" gewählt. 
Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Fon: 01805-905040' 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 


Proze 


AMD- und Intel-Prozessoren, Prozess 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Es wird wieder spannend im Prozessor- und 
Grafikkartenmarkt — zum Glück! 


Firmenchefs und führende Wirtschaftsexperten sind 
sich einig: Das Schlimmste ist überstanden, der Hóhe- 
punkt der Wirtschaftskrise vorbei. Bald soll es wieder 
aufwárts gehen und spátestens im übernáchsten Jahr 
werde sich keiner mehr erinnern kónnen, warum die 
Absatzzahlen einst schwächelten. Das offensichtliche 
Ende der Rezession freut nicht nur Banker, die jetzt 
wieder unbeschwert zocken, sondern auch die IT- 
Industrie: AMD, Intel, Microsoft, Google und viele 
weitere Firmen haben optimistische Prognosen für 
die kommenden Monate abgegeben. Und endlich 
tut sich auch wieder was bei den Produkten: Nach 
(gefühltem) jahrelangem Stillstand bringen AMD und 
Nvidia die nächste Grafikgeneration auf den Markt, 
Intel liefert große Stückzahlen des Lynnfield aus, re- 
det von Westmere und entwickelt nebenbei Larrabee 
weiter. AMD schließlich will einen Sechskern-Prozes- 
sor für den Desktop fertigen und hat erste Muster der 
Zwölfkern-Chips , Magny-Cours" fertiggestellt (siehe 
rechts). Wir Hardware-Fans können demnächst wie- 
der aus dem Vollen schöpfen — der wiedererstarkte 
Euro drückt zudem noch auf die Preise. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Marktanteile Prozessoren 

Die Marktforscher von Isupply haben neue Daten zum 
zweiten Quartal 2009 veröffentlicht. Intel konnte sei- 
nen Vorsprung im Vergleich zum Vorquartal um 1,5 
Prozentpunkte ausbauen. Weil in die Berechnung auch 
Nicht-x86-Prozessoren einfließen, ist der Anteil der 
sonstigen Hersteller mit 7,9 Prozent vergleichsweise 
hoch. 


E Intel 
B AMD 
Bi Sonstige 
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hler, Wärmeleitpasten 


Transistorreport: CPU mit 12 Kernen 


Dieses Mal hat es AMD erwischt: Erneut sind 
Benchmarks eines Prozessors aufgetaucht, der 
eigentlich erst in einigen Monaten erscheinen soll. 


achdem wir an dieser Stelle in der vergan- 
N genen Ausgabe von den ersten Gulftown- 
Tests berichtet hatten, sickerten im September 
Leistungswerte von AMDs Zwölfkern-Chip 
„Magny-Cours“ durch. 


Ein Mitglied des Xtremesystems-Forums bestück- 
te einen Testrechner mit zwei Magny-Cours-Pro- 
zessoren, brauchbare Benchmarks bleiben aber 
Mangelware. Der Prototyp hat noch Probleme, 
die Taktfrequenz der Kerne an die Auslastung 
anzupassen; zudem lässt sich Cool and quiet 
nicht abschalten. Der Standardtakt der 45-Мапо- 
meter-Magny-Cours-CPUs lag bei rund 1,7 GHz 
und konnte auf knapp 3 GHz gesteigert werden. 
Den Beitrag finden Sie unter WEBCODE 27XD. 


Abseits der Hardware gab es im September eine 
weitere Überraschung: Intels Technik-Chef Pat 
Gelsinger wechselt zum hierzulande faktisch 
unbekannten Speicherhersteller EMC, wo er für 
mehrere Geschäftsfelder verantwortlich sein 
wird. Gelsinger war knapp 30 Jahre für Intel 
tätig, er hält zahlreiche Patente und gilt unter 
anderem als Vater des 486-Prozessors. Zudem 


rief er das Entwicklerforum IDF ins Leben, das 
Ende September 2009 ins elfte Jahr ging. Wa- 
rum Gelsinger das Unternehmen verließ, bleibt 
offen. Zwar hat Intel die interne Organisation 
grundlegend geändert, die meisten Führungs- 
kräfte blieben aber im Konzern. Künftig soll 
es bei Intel nur noch zwei Hauptabteilungen 
geben, die „Architecture Group“ (IAG) und die 
„Technology and Manufacturing Group“ (TMG). 
Zur Architecture Group gehören sechs Sparten, 
darunter auch eine „PC Client Group“, die für 
die Entwicklung von Desktop- und Mobilpro- 
zessoren zuständig ist. Sie wird von Mooly Eden 


geleitet, der als Bereichschef im israelischen 
Entwicklerteam maßgeblich für das Design des 
Pentium M verantwortlich war. (cg) 


www.pcgameshardware.de 


Pat Gelsinger beim IDF 2007 (Quelle: Intel) 
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www.pcgameshardware.de/cpu 


Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
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Kalenderwochen 


30. 31. 32. 33. 34. 35 36. 37. 38. 39. 


Wi Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
Wi Phenom 11 X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


http://\www.pcgameshardware.de/preisvergleich 


Neues Phenom- 
Stepping 


AMD will 2010 ein neues Stepping für den 
Phenom 2 herausbringen. Der Fokus soll diesmal 
jedoch nicht auf höherer Leistung liegen. 


MD arbeitet offenbar an einem neuen Step- 

ping für die Phenom-2-Prozessoren mit De- 
neb-Kern. Das C3-Stepping soll in der Notebook- 
Version des Phenom 2 eingesetzt werden. 


Nach einem Bericht der Webseite Fudzilla soll vor 
allem die Spannung reduziert werden, dadurch 
sinke die Verlustleistung (TDP) deutlich. Geplant 
sind die Chips dem Bericht zufolge für das zwei- 
te Quartal 2010. Es sei jedoch auch möglich, dass 
die 45-nm-Chips schon früher erscheinen. Aktu- 
elle Deneb-Prozessoren werden im C2-Stepping 
gefertigt und mit einer Standardspannung von 
0,85 bis 1,425 Volt betrieben. (ts/cg) 


AMD plant Sechskern-Desktop-Chip 


AMD arbeitet offenbar an einem Sechskern-Chip 
für den Desktop. Der Sockel-AM3-Prozessor kónnte 
in knapp einem Jahr erscheinen. 


er Prozessor soll nach einem Bericht des 

Magazins Techconnect unter dem Codena- 
men ,Thuban* entwickelt werden. Er wird den 
Angaben zufolge noch im 45-Nanometer-Prozess 
gefertigt und im Sockel-AM3-Gehäuse stecken. 
Der Prozessor, dessen Codename auf Arabisch 
„Drache“ bedeutet, soll über sechs MiByte L3- 
Cache und einen DDR3-Speichercontroller ver- 
fügen. Als Erscheinungstermin wird das dritte 
Quartal 2010 gehandelt. 


Intels Sechskern-Chip für Desktop-Rechner wird 
unter dem Namen „Gulftown“ entwickelt und 
im 32-Nanometer-Prozess gefertigt. Obwohl der 
Chip erst in einigen Monaten erscheinen soll, 
sind bereits erste Prototypen auf den Graumarkt 
gelangt. Einen ersten Eindruck von dem Chip 
finden Sie ab Seite 66. 


Für Server und Workstations bieten sowohl 
AMD als auch Intel seit kurzer Zeit Prozessoren 
mit sechs Kernen an. Diese sind jedoch an die 
jeweiligen Serversockel F (AMD) und 604 (In- 
tel) gebunden und außerdem bis zu mehrere 


(cg) 


tausend Euro teuer. 


04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Prozessor-Alternative bei Intel sollten 
Aufrüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 wird 
vermutlich einen integrierten Grafikkern enthalten. 

01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
, Core i9" vermarktet werden kónnte, wird für das zweite 
Quartal 2010 erwartet. 

Ж AMD Magny-Cours: AMDs Zwölfkern-Chip für Server 
basiert auf zwei einzelnen Sechskern-Prozessoren. 


Prozessor-Roadmap* 


02. Halbjahr 2010 

Ж AMD Thuban: Die Gerüchteküche glaubt außerdem 
an einen AMD-Sechskern-Chip für den Desktop. Dieser 
könnte im zweiten Halbjahr 2010 erscheinen. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


E = neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 


100,0 


8 MiB L3) FC2: 71,7 Anno 1404: 493 ` Paint Net: 
= СТА IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
Preis: € 850,- 


RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Intel Core i7-860 
(2,8 GHz, 4 x 256 КІВ L2, 


We: 


8 MiB L3) FC2: 68,7 Anno 1404: 464 ` Paint Net: 
= GTAIV.333 ` Cinebench:16.027 17,569 
Preis: N. I. RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 x264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


NENNEN ` 


Paint.Net: 


8 MiB 13) FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 
= СТА №: 29,6 Cinebench: 15.299 17,543 
Preis: Є 230,- RD: Gi ,8 Truecrypt: 1130 х264: 25,50 
Intel Core i5-750 80,7 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, = 
8 MiB L3) FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5  Paint.Net: 
= GTAIV:40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
Preis: N. |. 


RD: Grid: 109,6  Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 


КИИ 


6 МІВ 13) ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
= СТА ІМ: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
Preis: N. |. RD:Grid:95,4 — Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 


Intel Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 270,- 


DEE 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 


Be: _ 


6 MiB 13) FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
: ГА 1: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
Preis: Є 150,- RD:Grid:84,7 ` Truecrypt: 107,0 х264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 


ШШШ ` 


6 MiB 13) FC2: 64,4 Anno 1404: 26,8  Paint.Net: 
: ЄТА ІМ: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
Preis: € 130,- RD: Grid: 85,6  Truecrypt: 100,0 x264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, 


NEN. —— 


2 MiB 13) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 ` Paint.Net: 
= СТА 1 Cinebench: 10.324 31,924 
Preis: € 120,- RD: Truecrypt:92,5 — x264:1503 
Intel Core 2 Quad Q6600 59,6 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) || FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
- СТА ІМ: 22,0 Cinebench:9.896 28487 
Ргеіѕ: Є 170,- RD:Grid:71,4 Truecrypt: 81,4 х264: 15,29 


AMD Phenom Il X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench:8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 130,- 


ad 49,1 


FC2: 57,3 Anno 1404: 24,2  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench: 7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: € 65,- 


ИШ 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 Paint.Net: 
СТА IV: 17,8 Cinebench:6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 — Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: € 70,- 


ЭШ: 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0  Paint.Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2x 512 KiB L2, 


amd 384 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
= СТА №: 16,1 ^ Cinebench:5.924 56,480 
Preis: € 55,- RD:Grid:56,3 ` Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 
AMD Athionsax ler — 
6000+ Windsor n A х 
Den. 2х1 MiB 2) | РС2:414 Anno 1404: 14,4 Fein Met: 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: € 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 52,0 х264:7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 КІВ 12) =|| FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- GTAIV:134 ` Cinebench: 4.526 66,471 
Preis: € 45,- RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 EM 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench:3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 х264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 КІВ L2) FC2: 10,4 Anno 1404:3,2 Paint.Net: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 


www.pcgameshardware.de 
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PROZESSOREN | Intel Gulftown 


Intel Gulftown 


Mehrere Monate vor dem erwarteten Marktstart gelangte PC Games Hardware an einen Prototyp des 


kommenden Gulftown-Prozessors. Was kónnen Spieler von dem Sechskern-Chip erwarten? 


010 soll er kommen, vermutlich 

im ersten Halbjahr, vielleicht 
aber auch erst im zweiten. Genau 
weiß es niemand, nicht einmal In- 
tel dürfte bislang einen genauen 
Termin festgelegt haben. Er wird 
sechs Kerne mitbringen und als 
einer der ersten Prozessoren auf 
Basis des Westmere-Designs die 
Nachfolge der gerade mal ein paar 
Monate alten Nehalem-Architektur 
antreten. 


Die Rede ist von „Gulftown‘“, einem 
Oberklasse-Prozessor, der derzeit 
bei Intel entwickelt wird und des- 
endgültige Spezifikationen 
noch nicht einmal feststehen dürf- 
ten. Und doch ist der Prozessor 
schon so weit fertiggestellt, dass 
Intel erste Muster produziert und 
an Hardware-Entwickler verschickt 
hat. Diese benótigen neue Prozes- 
soren so früh wie móglich, um die 
passende Infrastruktur zu entwi- 


sen 


66 


PC Games Hardware | 11/09 


ckeln. BIOS-Entwickler, Mainboard- 
Ingenieure, Kühlerproduzenten: 
Sie alle benötigen verlässliche Leis- 
tungs- und Energiewerte eines neu- 
en Chips - je eher, desto besser. 


Genau hier liegt das Dilemma für 
Intel. Das Risiko, dass von dort In- 
formationen oder gar ganze Test- 
muster an Dritte gelangen, ist nicht 
zu unterschätzen. Kommen die 
Prozessoren dagegen zu spätzu den 
Entwicklern, wären zwar die Chip- 
geheimnisse sicherer, doch das 
Unternehmen liefe Gefahr, den 
Marktstart aufgrund einer fehlen- 
den oder unausgereiften Infra- 
struktur zu vermasseln. 


So kommt es, dass immer wieder 
Testmuster die offiziellen Wege 
verlassen und schon Monate vor 
dem offiziellen Start im Grau- 
markt gehandelt werden. Hin und 
wieder finden sie dann auch den 


Weg in Redaktionen, zum Beispiel 
in unsere. Ein solcher Test, der ei- 
gentlich gar keiner ist, weil das Pro- 
dukt in dieser Form nie zu kaufen 
sein wird, ist ein zweischneidiges 
Schwert: Einerseits möchten wir 
Ihnen, den Lesern, natürlich so 
früh wie möglich brauchbare Ent- 
scheidungshilfen für den nächsten 
Kauf an die Hand geben. Anderer- 
seits sind die ermittelten Werte 
nur eingeschränkt aussagekräftig 
und können ein falsches Bild von 
der neuen Generation vermitteln - 
schließlich sind weder Mainboards 
noch BIOS-Versionen und Treiber 
entsprechend optimiert. Trotz eini- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YM 


ger Bedenken entschieden wir uns 
schließlich, den Gulftown-Prototyp 
zu testen. Behandeln Sie die Leis- 
tungswerte bitte mit der gebotenen 
Vorsicht. 


| | 
Wie alle Westmere-Prozessoren 
wird Gulftown im 32-Nanometer- 
Prozess gefertigt. Während bei 
einigen Westmere-Modellen wie 
Clarkdale (siehe Test in der ver- 
gangenen Ausgabe) zusätzlich ein 
45-Nanometer-Grafikchip im CPU- 
Gehäuse untergebracht ist, bleibt 
Gulftown ein reinrassiger 32-Nano- 
meter-Chip. Eine integrierte Grafik- 
einheit sieht Intel für dieses Modell 
nicht vor. 


Streng genommen gehören auch 
Westmere-Prozessoren noch zur 
Nehalem-Familie, jedenfalls nach 
Intels aktualisierter Darstellung. 
Der besseren Unterscheidung hal- 
ber wollen wir dagegen zwischen 


www.pcgameshardware.de 
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Nehalem- und Westmere-Architek- 
tur unterscheiden. 


Schnelle Verschlüsselung 
Gemäß Intels Tick-Tack-Modell 
erwartet uns mit den Nehalem- 
Nachfolgemodellen vor allem ein 
kleinerer Herstellungsprozess. 
Am grundsätzlichen Chipdesign 
wird es nur einige kosmetische 
Änderungen geben. Welche das 
sind, hat Intel schon in offiziellen 
Präsentationen angedeutet: So wer- 
den unter anderem sieben neue 
Befehle implementiert, welche die 
Verschlüsselung von Daten um das 
Dreifache beschleunigen 
Damit soll es möglich werden, kom- 
plette Festplatten bei nur geringem 
Leistungsverlust zu verschlüsseln. 


sollen. 


Ansonsten bleiben die  wesent- 
lichen Architekturmerkmale 
Uncore-Bereich gleich: Wie die 
aktuelle Nehalem-Oberklasse mit 
Bloomfield-Kern setzt auch Gulf- 
town auf drei Speicherkanäle sowie 
je einen QPI-Link zu weiteren Pro- 
zessoren und dem Chipsatz. Nach 
den aktuellen Informationen unter- 
stützt Gulftown wie Bloomfield of- 
fiziell nur DDR3-1066-Speicher; das 
kann sich aber bis zur Veróffentli- 
chung noch ändern. Der Prozessor 
läuft mit 133 MHz Referenztakt. 


im 


Mehr Transistoren 
Die kleineren ` Chipstrukturen 
des neuen  Fertigungsprozesses 


schaffen Platz für zusätzliche Tran- 
Nehalem- 
Vierkernchip bringt es auf rund 
730 Millionen, Westmere-Modelle 
sollen Schátzungen zufolge bis zu 2 
Milliarden Transistoren aufnehmen 


sistoren. Ein aktueller 


kónnen. Diese nutzt Intel für zwei 
weitere Prozessorkerne und deut- 
lich mehr L3-Cache. 


Gulftown-Chips kommen also auf 
sechs physische Kerne und (bei 
aktiviertem Hyperthreading, kurz 
SMT) auf zwölf logische. Der L3- 
Cache ist 12 MiByte groß (Bloom- 
field: 8 MiByte). L1- und L2-Cache 


bleiben unverändert und sind pro 
Kern 64 KiByte (L1, je 32 KiByte für 
Befehle und Daten) beziehungswei- 
se 256 KiByte (L2) groß. 


Der Chip 

Das uns vorliegende Muster trägt 
die CPUID 6CO0, was auf ein BO- 
Stepping hinweist. Genau kónnen 
wir es nicht sagen, denn das ent- 
sprechende Register in der CPU 
wurde offenbar noch nicht gesetzt. 
Die entsprechenden Bitwerte an 
den Positionen 12 und 13 im EAX- 
Register erlauben jedenfalls keine 
Rückschlüsse auf die verwendete 
Revision. 


Der Standardtakt unseres Chips 
liegt bei 2,4 Gigahertz, was einem 
Multiplikator von 18 bei 133 MHz 
Referenztakt entspricht. Wie bei 
den aktuellen Prozessoren kann der 
Chip im Leerlauf auf einen Multipli- 
kator von mindestens 12 zurück- 
schalten, was eine Frequenz von 
1.600 MHz bedeutet. Die finalen 
Prozessoren werden weit hóhere 
Taktfrequenzen erreichen, erwar- 
tet werden die Takte der aktuellen 
Bloomfield-Modelle. Das entsprä- 
che einem Standardtakt von bis zu 
3,33 GHz bei einem Turbo-Modus- 
Takt von bis zu 3,6 GHz. 


Leider war der Multiplikator unse- 
res Vorserien-Prozessors noch ver- 
riegelt. Die meisten Benchmarks 
haben wir deshalb mit der Stan- 
dardfrequenz von 2,4 GHz durch- 
geführt. 


Die Infrastruktur 

Nach den bislang unbestätigten 
Plänen von Intel soll für Gulftown- 
Prozessoren keine neue Infrastruk- 
tur etabliert werden. Mit anderen 
Worten: Die Prozessoren kónnten 
nach einem BIOS-Update auf den 
heutigen Platinen mit Intels X58- 
Chipsatz laufen. Da die Leistungs- 
aufnahme trotz der wesentlich hó- 
heren Transistorzahl bei maximal 
130 Watt bleiben soll, werden aller 
Voraussicht nach keine neuen > 


Tick-Tock Development Model: 


Sustained Microprocessor Leadership 


Intel” Microacchitecture 
codename Kehalem 


Future h 
Ras d i Re 


Sandy 
Bridge 
мы 


Mieroarchitectunms 
зоп 


Intel Core Microarchitecture 


Merom Penryn Nehalem Westmere 


NEW 
Microercitecture 
Bun 


new 
Microarcitecture 
45nm 


TOCK TOCK TOCK 


— 5 


Warum Intel im Gegensatz zu früheren Darstellungen Nehalem und Westmere unter 
dem Namen Nehalem zusammenfasst, bleibt das Geheimnis des Chipherstellers. 
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Wenn es nach Intel geht, sieht der Taskmanager eines Oberklasse-PCs im kommenden 
Jahr so aus: sechs physische, zwólf logische Kerne. 


CPU ee | Mainboard | Memory | spp | en _ About | 
Processor — 


Name | Intel Core 7 
Code Name | Gulftown ` ` ndipb[ ( inte el) 
Package | Socket 1366 LGA = > de 
Technology | 32 пт Core Voltage | 1.008 V insi 
Specification Genuine Intel(R) CPU 000 @ 2.40GHz (ES) 
Family 6 Model | C Stepping | 0 
Ext. Famy | 6 ` Е Моде | 2C Revision | 


Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EMG4T 


r- Clocks (Core #0) r Cache 
Core Speed | 23942 MHz L1 Data | 6x32KBytes | Sway 
Multiplier | x 180 (12-18) Liinst | 6x32KBytes | 4-way 
Bus Speed | 1330MHz || Level2 | 6x256 K8ytes [ 8-way | 
QPILink | 31923MHz || Level3 | 12MByles | 16-way 
Selection [Processor #1 ké | Cores [ 6 e Threads KS 


Bei unserem Testmuster war keine schlüssige Revisionsnummer im CPUID-String 
hinterlegt. CPU-Z zeigt dementsprechend nur ein leeres Feld bei , Revision". 


CPU-Übersicht 


Name Core i3-530 Core i3-540 Core i5-750 Core i7-860 Core i7-870 Core i7-975 XE Core i9-xxx XE 
Codename Clarkdale Clarkdale Lynnfield Lynnfield Lynnfield Bloomfield Gulftown 
Architektur Westmere (32 nm) | Westmere (32 nm) | Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Nehalem (45 nm) Westmere (32 nm) 
Kerne physisch/logisch | 2/4 2/4 4/4 4/8 418 4/8 6/12 
Hyperthreading (SMT) | Ја Ja Nein Ja Ja Ja Ja 

Kerntakt 2,93 GHz 3,06 GHz 2,67 GHz 2,8 GHz 2,93 GHz 3,33 GHz Unbekannt 
Multiplikator 22x 23x 20x 21x 22x 25x (offen) Unbekannt (offen) 
L2-Cache 2 x 256 KiByte 2 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 4 x 256 KiByte 6 x 256 KiByte 
L3-Cache 4 MiByte 4 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 8 MiByte 12 MiByte 

TDP 73 Watt 73 Watt 95 Watt 95 Watt 95 Watt 130 Watt 130 Watt 

Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 LGA 1366 LGA 1366 
Veröffentlichung 01/2010 01/2010 Erhältlich Erhältlich Erhältlich Erhältlich 02/2010 
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[ull PROZESSOREN | Intel 


Gulftown 


Prozessoren auf Basis des Westmere-Designs auf einem Wafer. Das Bild enthüllte Intel 
zum Auftakt des Entwicklerforums IDF (Bild: Intel) 
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Gulftown — sein Muster konnte er bei 


Stickstoffkühlung auf knapp 6,4 Gigahertz treiben. 


Resident Evil 5 
BESSER > | Fps 0 


Kernskalierung bei Gulftown-Prozessoren 


6 Kerne. 


5 Kerne 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


LE Bremen 


System: GTX285/1G, X58, Gulftown @ 2,4 GHz (SMT o 


f), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 


x 768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Bei Resident Evil 5 sorgen die beiden zusätzlichen Kerne des Gulftown für 
knapp 20 Prozent mehr Leistung — eine beachtliche Steigerung! 


Kernskalierung bei Gulftown-Prozessoren 


Intel Smoke-Demo 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 


6 Kerne/12 Threads 
6 Kerne 


5 Kerne 


4 Kerne 


3 Kerne 


2 Kerne 


1 Kern 


' В. 


System: GTX285/1G, X58, Gulftown @ 2,4 GHz (SMT o 


mark. Sie zeigt, was im Idealfall möglich sein könnte und 


f), GF 190.62 (Q), 6G DDR3-1066 (7-7-7-21); 1.024 x 


768 (kein AA/AF) Bemerkungen: Intels Smoke-Demo ist eher eine Machbarkeitsstudie denn ein echter Bench- 


ist nicht übertragbar auf echte Spiele. 
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Spannungswandler (Voltage Regu- 
lation Module) und entsprechend 
keine neuen Platinen benótigt. Ge- 
wissheit werden wir natürlich erst 
dann haben, wenn die Prozessoren 
offiziell vorgestellt werden. 


Das Testsystem 

Genug der Worte - lasst Taten spre- 
chen. Was bringt der Sechskerner 
bei Spielen und in Anwendungen? 


Alle Benchmarks führten wir mit 
2,4 und mit 2,67 GHz durch, jeweils 
mit und ohne SMT. Um die 2,67 
GHz zu erreichen, steigerten wir 
den Referenztakt auf 148 MHz. Da 
hierdurch auch der QPI-Takt und 
der Uncore-Takt erhöht werden, 
senkten wir diese per Multiplikator 
wieder: Der QPI lief anschließend 
mit 6,51 GT/s (Standard: 6,4 GT/s), 
der Uncore-Bereich mit 2,66 GHz 
(Standard: 2,67 GHz). Einzig der 
Speicher musste merklich über- 
taktet werden, 592 statt 553 MHz 
ermöglichen leider keinen 1:1-Ver- 
gleich zu einem Core i7-920. Be- 
denken Sie daher beim Vergleich 
des Core-i7-920 mit dem 2,67-GHz- 
Gulftown, dass Letzterer durch 
die Speicherübertaktung minimal 
beschleunigt wird. 


Die Leistung 

Im Cinebench R10 in der 64-Bit- 
Version schlagen die sechs Kerne 
voll durch: Bei gleichem Takt sor- 
gen die beiden zusätzlichen Her- 
zen des Gulftown gegenüber dem 
Core i7-920 für 40 Prozent mehr 
Punkte. Den „Pdnbench“ von Paint. 
Net beschleunigen sechs Kerne 
ebenfalls, statt in 17,5 Sekunden ist 
der Benchmark in 13,2 Sekunden 
beendet. Das Verschlüsselungspro- 
gramm Truecrypt sieht den Gulf- 
town erneut weit in Front, zwei 
zusätzliche Kerne steigern dem 
MByte/s-Wert um satte 49 Prozent, 
auch die Videotranskodierung 
(x264 HD) erledigen sechs Herzen 
fast 50 Prozent schneller als vier. In 
allen getesteten Anwendungen ver- 
bessert SMT die Leistung. 


Spieleperformance 

Im Spielebetrieb dagegen erweist 
sich Hyperthreading zumindest in 
Far Cry 2 und in Race Driver: Grid 
als (starke) Bremse: Der Shooter 
läuft mit SMT einen Tick langsa- 
mer, das Rennspiel verliert satte 
35 Prozent. Dafür sind in beiden 
Fällen sechs Kerne etwas flotter 
als vier, ebenso wie in Anno 1404. 
Während SMT bei vier Kernen die 
Leistung um über zehn Prozent 
steigert, sorgt es bei sechs Kernen 
nicht für mehr Fps. Das als CPU-Kil- 


ler verschriene GTA 4 ließ sich auf 
unserem System nicht zu vernünf- 
tigen Werten überreden. Überzeu- 
gende Ergebnisse lieferte dagegen 
der zweite der beiden in Resident 
Evil 5 integrierten Benchmarks: 
Sechs Kerne rechnen stolze 20 Pro- 
zent flotter als vier - ein Novum im 
Spielebereich. 


Die Leistungsaufnahme 

Mit einem kleineren Fertigungs- 
prozess geht meist eine niedrigere 
Leistungsaufnahme einher. Intel 
peilt jene Grenze der thermischen 
Verlustleistung (TDP) an, die auch 
schon beim Bloomfield galt: 130 
Watt sollen nicht überschritten 
werden, trotz zweier zusätzlicher 
Kerne. Unser Test-PC auf Basis 
eines X58-Mainboards sowie des 
Gulftown mit 2,4 GHz (mit Stan- 
dardspannung und aktiven Strom- 
sparmodi) und bestückt mit einer 
Geforce GTX 285 nahm im 2D- 
Betrieb 127 Watt auf; der gleiche 
Rechner mit einem Core-i7-920- 
Prozessor bei 2,4 GHz (ebenfalls 
mit Standardspannung und aktiven 
Stromsparmodi) brachte es auf nur 
118 Watt. Unter Volllast (Prime 95) 
samt SMT wendet sich das Blatt, der 
Core i7-920 verbrät mit 2,4 GHz 
nun 21 Watt mehr als der gleich- 
getaktete Gulftown. Mit deaktivier- 
tem SMT sinkt die Leistungsaufnah- 
me des Gulftown um 18 Watt und 
- je nach Anwendung - auch die 
Leistung. 


Roadmap und Alternativen 
Der vorliegende Sechskern-Prozes- 
sor macht Lust auf mehr, auch wenn 
er in dieser Form nie auf den Markt 
kommen wird. Nach der jüngsten 
Roadmap, die Intel erst zum Herbst- 
IDF aktualisierte, kommt Gulftown 
schlicht „2010“. Immerhin ließ sich 
Konzernchef Paul Otellini zu der 
Aussage hinreißen, die ersten West- 
mere-Prozessoren würden bereits 
produziert und im vierten Quartal 
2009 bei den Kunden eintreffen. 
Wenn es dabei keine weiteren Ver- 
zögerungen gibt, könnte Gulftown 
also gegen Ende des ersten Quar- 
tals 2010 erscheinen, womöglich 
zur Cebit (Anfang März) oder zum 
nächsten IDF (Anfang April). 


Da Gulftown ein Oberklasse-Pro- 
zessor ist und die aktuellen Extre- 
me-Modelle i7-965 bzw i7-975 ablö- 
sen wird, dürften die Preise bei der 
Markteinführung nicht unter 1.000 
US-Dollar liegen. Ob es preiswerte- 
re Varianten mit geringerer Taktfre- 
quenz geben wird, ist wahrschein- 
lich, aber nicht sicher. Lassen wir 


(cg/ms) 


uns überraschen. 
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Cinebench R10 x64 Anno 1404 v1.00 


Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 11.000 22.000 


PCGH-Spielstand , Big City", D3D10, max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 


BEDINGT SPIELBAR à FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 ^ 40 50 


Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an). 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT aus) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 


Intel Core i7-860 (SMT an) 


Intel Core i7-920 (SMT an) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Core i5-750 


Intel Core 2 Quad Q9650 


АМР Phenom Il X4 940 BE 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


NNNM EE 
ЕСИ 
Еси 
МТ 017 
Ерй 
ЕСИ 
“ұш 
Ери 
Ср 
лыы >56 
СЕ 
МТС 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 
Intel Core i7-860 (SMT an) 

Intel Core i7-920 (SMT an) 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 28,6 
Intel Core 2 Quad 06600 259 (4 
AMD Phenom X4 9950 BE 24,5 (48 


32,1 (31 96) 
(-39 %) 
5%) 

%) 


40,5 (-13 %) 
33,2 (229%) 


48,9 (+5 %) 
48,5 (+4 %) 
46,7 (Basis) 
46,4 (-1 %) 
46,4 (-1 96) 
46,0 (-1 96) 


| Standardeinstellungen 


' 


1.680 x 1.050, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Der Gulftown setzt sich klar an die Spitze und hängt selbst einen deutlich höher getakteten 
17-860 ab. Klar, dass der Cinebench auch in besonderem Maße von Hyperthreading profitiert. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Im Gegensatz zu den Anwendungen, die den Gulftown allesamt klar vorne sehen, schmilzt der 
Vorsprung bei Spielen dahin. Anno kann von den zwei zusátzlichen Kernen kaum profitieren. 


Paint.Net v3.36 Far Cry 2 v1.02 


Pdnbench 
BESSER 4 | Sekunden 


Int. Benchmark , Ranch Small", D3D10, max. Details 
BESSER > | Fps 


BED. SPIELB. FLÜSSIG SPIELBAR 


Intel Core 2 Quad Q9650 


Intel Core i5-750 


АМР Phenom Il X4 965 BE 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad Q6600 


AMD Phenom X4 9950 BE 


г 22,717 456 %) 

К ж 24,036 (+65 %) 
e 24,347 (+67 %) 
DT DECK 
МТИ 
Kg 31,924 (4119 20) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
Intel Core i7-920 (SMT an) 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
AMD Phenom Il X3 720 BE 

Intel Core 2 Quad 06600 
AMD Phenom X4 9950 BE 


0 5 10 15 20 25 30 35 0 10 20 e 40 50 70 80 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT an) X 13,220 (-9 %) Intel Core 2 Quad 09650 i 75,3 (+11 %) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) umm 14,589 (Basis) АМО Phenom Il X4 965 BE 73,1 (+7 9b) 
Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) m] 17,071 (+17 96) Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 70,3 (+3 %) 
Intel Core i7-920 Le 17,543 (+20 96) Intel Gulftown G 2,67 GHz (SMT an) 69,9 (+3 96) 
Intel Core i7-860 m 17,569 (+20 %) Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 69,2 (+2 %) 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) m 10,611 (+28 %) Intel Core i7-860 (5МТ an) 68,7 (+1 96) 


67,5 (-1 9%) 
65,8 (-3 %) 
64,4 (5 9%) 
62,2 (-9 %) 
59,6 (- 


68,1 (Basis) 


1290) 


| Standardeinstellungen 


m 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Ein áhnliches Bild zeigt sich bei der Bildbearbeitung Paint.Net. Nur in der Variante mit 2,4 GHz 
ohne Hyperthreading muss sich der Gulftown den i7-Prozessoren 860 und 920 geschlagen geben. 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Noch drastischer zeigt Far Cry 2, wie die Leistung bei geringer Multicore-Optimierung einbrechen 
kann. Der Vorserien-Gulftown leidet unter der (noch) geringen Taktfrequenz und fällt zurück. 


Truecrypt v6.2a Race Driver: Grid v1.2 


BESSER > | MByte/s 


100 MB, AES-Twofish-Serpent 


0 90 180 


Open Wheel, Castello Ring B, max. Details 
р > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps o 20 "40 "ei 


80 100 


120 


Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT ап) 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 


Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT aus) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 


Intel Core i7-860 (SMT an) 


Intel Core i7-920 (SMT an) 


АМР Phenom Il X4 940 BE. 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom X4 9950 BE 


Intel Core 15-750 


Intel Core 2 Quad Q6600 


ЕЕС 168 (+11 %) 
be Io! (Basis) 
132 (-13 %) 
121 (20%) 
МАЦ 
s 118 (22 70) 
М“ 113 (-25 %) 
С 107 (29 70) 
МШЕ 
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Intel Gulftown @ 2,67 GHz (SMT aus) 
Intel Core 15-750 

Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) 

AMD Phenom Il X4 965 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core i7-860 (SMT an) 

Intel Gulftown & 2,67 GHz (SMT an) 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core i7-920 (SMT an) 

Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT an) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 


71 


77,6 (Ваѕіѕ) 


75,1 (-3 %) 


9 (7 9b) 


95,4 (+23 %) 
88,3 (+14 %) 
88,2 (+14 %) 
85,0 (+10 %) 
84,7 (+9 %) 

81,8 (+5 %) 


111,7 (+44 90) 
109,6 (+41 %) 
105,0 (+35 %) 


| Standardeinstellungen 


RUSSE 1.680 x 1.050, 
p kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 СІВ RAM, GF GTX 285/1 СІВ; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 


Bemerkungen: Auch das Verschlüssel 
Sechskern-Chip liegt klar an der Spitze, Hyperthreading bringt einen deutlich spürbaren Gewinn. 


ungsprogramm Truecrypt nutzt mehrere CPU-Kerne gut aus — der 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 5Р2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Bei Race Driver: Grid schlieBlich zeigt sich, warum Hyperthreading bei Spielen ausgeschaltet 
werden sollte. Gerne hätten wir noch GTA-Werte veröffentlicht, diese waren jedoch nicht reproduzierbar. 


HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264 


Gemessen mit Voltcraft 330 


Leistungsaufnahme (gesamtes System) 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 BESSER «| Watt 0 50 100 150 200 250 
Inte] Gulftowm @ 2,67 GHz (SMT an)  ] ee 378 (+5 %) ee 175 
Intel Star @ IAGHrGMTan] | ams 59 (Bass) Sufleun QUA GHE MT SS [1 127 
Intel Gulftown 2,67 GHz (SMT aus) LL 30,1 (-16 %) SN 1: 
Intel Gulftown @ 2,4 GHz (SMT aus) DL 21 (-25 %) Gulftown @ 2,4 GHz (SMT ап) RS Hl 
Intel Core 17-860 (SMT ап) ыыы 5057) 
Intl Core 17370 (SMT an) EN 25,5 (29 %) Cor 92,67 сн бита | Жаш 212 
AMD Phenom X4 965 BE [——————turt zn 
Intel Core 15-750 bes 201 (-44 %) ү d 2 | 
Intel Core 2 Quad 09650 e 20 (-44 %) Corei7-920@2,4GHz(SMTan) | — -  - 115 
AMD Phenom 11 X4 940 BE СЕЕ 175 (-50 %) -———— 225 
Intel Core 2 Quad Q6600 mE 15,3 (-57 96) Core i7-920 @ 2,67 GHz (SMT an) E— — — — —ÀHüm 
AMD Phenom X4 9950 BE E 15 (-58 %) 


| Standardeinstellungen 


fores (Prime 95) 


H Leerlau 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Erneut zeigt ein Programm, was eine ideale Verteilung der Rechenlast bewirken kann: Mit jedem 
zusätzlichen Prozessorkern steigt die Leistung drastisch. 


System: Geforce GTX 285/1G, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1066; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der Vorserien-Gulftown zeigt sich erstaunlich genügsam. Dennoch sind diese Werte mit Vorsicht 
zu genießen — bis zur finalen Version können sich noch viele Änderungen ergeben. 
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Bild: AMD 


[ull PROZESSOREN | AMD Athlon II X4 


D 


Spiele-Benchmarks 


Race Driver: Grid Patch 2 - Castello Ring B — maximale Details 


BESSER > | Fps 0 10 


AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad Q9300 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


0 BEDINGT. > FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 140 50 06 70 80 
79,0 (+13 %) 
75,2 (+7 %) 
75,1 (+7 %) 
714 (+2 %) 
70,0 (Basis) 
64,6 (-8 %) 
ШШЕН 54,2 (8?) 

56,3 (-20 %) 

41,3 (41 %) 

33,4 (-52 %) 


Far Cry 2 1.02 – Ranch Small - maximale Details 


BEDINGT 


FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 "30 40 50 


60 70 

65,6 (+17 %) 
65,4 (+17 %) 
64,4 (+15 %) 
57,3 (+2 %) 

56,0 (Basis) 


AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad Q9300 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


d 42,6 (24%) 
414 C26 96) 
28,4 (49 %) 


GTA IV 1.0.4.0 — PCGH-Spielstand – maximale Details 


BESSER > | Fps 0 5 10 15 2b un 


Intel Core 2 Quad Q9300 28,7 (+46 %) 
AMD Phenom Il X4 920 26,8 (+37 9b) 
Intel Core 2 Duo E8400 24,2 (+23 %) 

AMD Phenom Il X3 720 BE 23,3 (+19 96) 


AMD Athlon II X4 620 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 
Intel Pentium E2160 


EE 16: ш 
СС куо 
ma 10,4 (-47 %) 
Anno 1404 1.0 — PCGH-Spielstand — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 5 16 } SE 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
25 30 


Intel Core 2 Quad Q9300 28,7 (+44 %) 
AMD Phenom Il X4 920 26,8 (+34 9b) 
Intel Core 2 Duo E8400 24,2 (+21 96) 
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System: Intel P45, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Bei den Spielen liegt der X4 620 im Mittelfeld, die schnelleren Prozessoren sind jedoch allesamt 
etwas teurer. Den Athlon II X2 lässt er knapp, den alten 6000+ und den Кита sehr deutlich hinter sich. 
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AMD Athlon 11 X4 im Test 


Quadcore 
fürs Volk 


Bislang gab es den Athlon nur als Zweikerner, für 


drei oder vier Kerne musste es ein Phenom sein — 


bis heute: Der Athlon Il wird zum Quadcore. 


ierkernprozessoren mógen 
Vo zwar unter PC-Spielern 
langsam als neuer Standard durch- 
setzen, doch für den Massenmarkt 
waren diese CPUs bislang zu teu- 
er: Die kleinsten Quadcores von 
AMD und Intel kosteten 110 Euro, 
für weniger Geld gab’s maximal 
drei respektive zwei Kerne. Damit 
ist jetzt Schluss: Mit dem Athlon II 
X4 brachte AMD Mitte September 
vier Kerne in den Einsteigermarkt. 
Das erste Modell dieser neuen Rei- 
he, der X4 620 mit 2,6 Gigahertz, 
wird derzeit für rund 85 Euro an- 
geboten - eine Kampfansage an 
Intel, dessen kommende Core-i3- 
Prozessoren die gleiche Preisklasse 
besetzen werden, aber mit zwei 
physikalischen Kernen plus Hyper- 
threading auskommen müssen. 


Athlon 11 X4 im Detail 

Der Athlon II X4 (Codename: Pro- 
pus) wird im gleichen 45-Nanome- 
ter-Prozess gefertigt wie der Phe- 
nom IL Er hat vier physikalische 
Kerne, die über jeweils 512 KiByte 
L2-Cache verfügen; damit ist der 
Datenpuffer jedes Kerns nur halb 
so groß wie beim zweikernigen 
Athlon II X2 (2 x 1.024 KiByte), 
auch wenn die Gesamtmenge von 
2 MiByte dieselbe ist. Auf einen 
zusätzlichen L3-Cache muss der X4 
genau wie der kleine Bruder X2 
verzichten - er ist das einzige Merk- 
mal, das einen Propus vom Phenom 
II (Deneb) unterscheidet. 


Für AMD liegt es also nahe, Deneb- 
Prozessoren mit teildefektem, ab- 
geschaltetem L3-Cache einfach als 
Athlon II X4 zu verkaufen; Berichte 
über eine erfolgreiche Freischal- 
tung des L3-Caches bei ersten Ath- 
lon-II-X4-Exemplaren bestätigen 
dies. Eigentlich soll der X4 aber 
auf dem Propus basieren, einem 


eigenen Chipdesign gänzlich ohne 
L3-Cache, bei dem eine Freischal- 
tung nicht möglich wäre. Auch bei 
unserem Exemplar des X4 620 ge- 
lang uns die L3-Aktivierung nicht, 
der „AADAC“-Aufdruck weist den 
Chip als Propus aus - wahrschein- 
lich sind die meisten ausgelieferten 
X4-Exemplare echte Propus-Prozes- 
soren, die Freischaltung dürfte also 
nur in seltenen Fällen klappen. 


Den Athlon II X4 6xx wird es in 
vier Varianten geben, vom sparsa- 
men 600e mit 2,2 Gigahertz und 45 
Watt TDP bis zum 630 mit 2,8 GHz 
und 95 Watt. Den Anfang macht der 
620 mit 2,6 GHz, der auch für unse- 
ren Test zur Verfügung stand, die 
übrigen Modelle folgen bald, wahr- 
scheinlich im Oktober gemeinsam 
mit dem dreikernigen Athlon II X3. 
Früher oder später erwartet uns 
wohl auch noch das Topmodell 640 
mit etwas höherem Takt. Keiner der 
neuen Athlon-Il-Prozessoren wird 
als ,Black Edition" mit nach oben 
offenem Multiplikator angeboten, 
auch wenn dies beim Vorgänger 
Athlon X2 7750/7850 BE (Kuma) 
noch der Fall war - doch dieser 
fällt ohnehin aus dem Rahmen, ist 
er doch der bislang einzige Athlon- 
Prozessor mit L3-Cache. 


Wie alle aktuellen AMD-Modelle ist 
der Athlon II X4 ein AM3-Prozessor 
und unterstützt DDR3-RAM bis hi- 
nauf zu DDR3-1333. Er passt jedoch 
auch auf AM2+-Platinen, sofern 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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deren BIOS ihn unterstützt; hier ist 
er zwar auf DDR2-RAM angewie- 
sen, der Performance-Unterschied 
durch den langsameren Arbeits- 
speicher ist aber gering. Somit eig- 
net sich der X4 bestens zum Aufrüs- 
ten älterer Athlon-X2-Systeme. 


Der Volks-Quadcore im Test 
Wir haben den X4 620 durch 
unseren Benchmark-Parcours ge- 
scheucht, um festzustellen, wie 
sehr sich der fehlende L3-Cache auf 
die Leistung auswirkt. Der Prozes- 
sor muss in vier Spielen und vier 
Anwendungen gegen neun Konkur- 
renten antreten, darunter der zwei- 
kernige Athlon П X2, ein Vertreter 
aus Intels Yorkfield-Reihe sowie der 
Phenom II X4 920 - der 810 wäre 
zwar ein passenderer Gegner, ist 
aber derzeit kaum günstiger als der 
920 und somit eher uninteressant. 
Als Testplattform setzen wir auf die 
AM3-Platine Asus MÁA79T Deluxe 
mit AMDs 790FX-Chipsatz und 2 x 
2 GiByte DDR3-1333, als Betriebs- 
system kommt Windows Vista x64 
SP2 zum Einsatz; AMD bewirbt den 
Prozessor zwar als besonders ge- 
eignet für Windows 7, doch in der 
Praxis dürften die Leistungsunter- 
schiede zwischen den Systemen 
minimal ausfallen. 


In den Anwendungstests schlägt 
sich der kleine Quadcore hervor- 
ragend - kein Wunder, denn alle 
Testprogramme von Cinebench bis 
x264 nutzen seine vier Kerne voll 
aus. Der Respektabstand zum Phe- 
nom II X4 920 ist zwar stets deut- 
lich, ein Phenom II X3 720 BE ist 
mit seinen drei Kernen jedoch un- 
terlegen, der zweikernige Athlon II 
X2 250 und die ältere Athlon-Riege 
sowieso. Intel-Prozessoren haben in 
dieser Preisklasse auch keine Chan- 
ce, gibt es sie doch nur mit zwei 
Kernen: Preislich konkurriert der 
X4 620 mit einem Pentium E6500 
oder einem Core 2 Duo E7400, 
doch nicht einmal der teure E8400 
erreicht sein Leistungsniveau. 


Als Spieleprozessor macht der X4 
620 ebenfalls eine gute Figur, wenn 
er hier aufgrund des fehlenden L3- 
Caches und des recht niedrigen 
Taktes auch nicht so sehr glänzt wie 
bei Multimedia-Anwendungen. So 
setzen sich der zweikernige E8400 
(dank des großen L2-Caches und 
der hohen Taktfrequenz) sowie der 
dreikernige Phenom II X3 720 BE 
in allen vier Tests von ihm ab. Letz- 
terer kostet nur 10 Euro mehr und 
ist für Spieler daher die bessere 
Wahl, solange vierkernoptimierte 
Spiele selten sind. 
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Übertaktbarkeit 

Ein neuer Kern aus bewährter Fer- 
tigung mit niedrigem Takt - der 
Athlon II X4 sollte gutes Übertak- 
tungspotenzial bieten, zumindest 
in der Theorie. Beim Übertakten 
eines Athlon II können Sie nur den 
Weg über den Referenztakt gehen, 
der Multiplikator lässt sich nicht 
erhöhen. Bei einer leichten Span- 
nungserhöhung brachten wir un- 
ser finales Testmuster mit Luftküh- 
lung von 2,6 auf 3,22 Gigahertz, das 
Cinebench-Ergebnis stieg dadurch 
um rund 20 Prozent von 9.814 auf 
11.875 Punkte. Nach etwas Feintu- 
ning und einer leichten Erhöhung 
der Northbridge-Spannung lief er 
bei dieser Frequenz auch dauerhaft 
stabil. Ein Übertaktungswunder ist 
der Athlon II X4 dennoch nicht, 
dafür fällt die Leistungsaufnahme 
bei Standardtakt etwas geringer 
aus als beim Phenom II X4. Tempe- 
raturmessungen waren uns leider 
nicht möglich, kein Programm ver- 
mochte glaubwürdige Messwerte 
auszugeben - Werte knapp über 
der Lufttemperatur sind unter Last 
kaum realistisch. 


Empfehlungen 

Der Athlon II X4 ist als Modell 620 
bereits bei mehreren Online-Händ- 
lern lieferbar und kostet rund 85 
Euro. Ein gutes Angebot, auch wenn 
man keine großen Performance- 
Steigerungen durch Übertaktung 
erwarten darf und die L3-Freischal- 
tung selten klappt. In fordernden 
Anwendungen kommt der Athlon 
schließlich schon bei Standard- 
takt fast an den Phenom II X4 920 
heran, hier zahlen sich seine vier 
Kerne voll aus. Wer seinen PC also 
überwiegend für anspruchsvolle 
Arbeiten nutzt und etwa Bilder 
bearbeitet oder Videos schneidet, 
ist mit dem X4 hervorragend bera- 
ten, für simple Bürosoftware ist oh- 
nehin fast jeder moderne Prozessor 
schnell genug. 


Beim Spielen àndert sich jedoch das 
Bild ein wenig, hier macht sich der 
fehlende L3-Cache stärker bemerk- 
bar als der vierte Kern. Eine emp- 
fehlenswerte Alternative für Spieler 
ist der Phenom II X3 710 zum glei- 
chen Preis, für 10 Euro mehr gibt's 
den 720 Black Edition. Bei Intel 
muss man derzeit für einen guten 
Spieleprozessor etwas mehr ausge- 
ben oder sich mit einem Pentium 
E6500 begnügen, der sich auch 
recht gut übertakten lässt; alterna- 
tiv warten Sie bis zum Jahresende, 
wenn der Clarkdale alias Core i3/i5 
auf den Markt kommt - wenn auch 
nur mit zwei Kernen. 


Anwendungs-Benchmarks 
Cinebench R10 x64 – x-CPU 
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System: Intel P45, AMD 790FX, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der Athlon Il X4 ist ein exzellenter Arbeits- und Multimedia-Prozessor, wie alle vier Benchmarks 
zeigen. Er muss sich lediglich dem teureren Phenom Il X4 und dem Core 2 Quad Q9300 geschlagen geben. 


Die Athlon-Il-Familie im Überblick 

Prozessor Kerne | Codename | Taktrate | L2-Cache TDP 
Athlon II X2 235e | 2 Regor 2,7 GHz |2x 1.024 KiByte | 45 Watt 
Athlon II X2 240 |2 Regor 2,8 GHz |2x 1.024 KiByte |65 Watt 
Athlon Il X2 240e | 2 Regor 2,8 GHz |2x 1.024 KiByte | 45 Watt 
Athlon II X2 245 |2 Regor 2,9 GHz |2x1.024KiByte |65 Watt 
Athlon II X2 250 |2 Regor 3,0 GHz 12x 1.024 KiByte | 65 Watt 
Athlon II ХЗ 400e | 3 Rana 2,2 GHz |3 x512 KiByte 45 Watt 
Athlon II ХЗ 405e | 3 Rana 2,3 GHz |3x512KiByte 45 Watt 
Athlon II ХЗ 425 |3 Капа 2,7 GHz |3x 512 KiByte 95 Watt 
Athlon II ХЗ 435 | 3 Rana 2,9GHz |3 x512 KiByte 95 Watt 
Athlon Il X4 600e | 4 Propus 2,2GHz |4x512 KiByte 45 Watt 
Athlon II X4 605e | 4 Propus 2,3 GHz |4x512KiByte 45 Watt 
Athlon II X4 620 | 4 Propus 2,6 GHz |4x512 KiByte 95 Watt 
Athlon II X4 630 |4 Propus 2,8 GHz |4x512 KiByte 95 Watt 
Fazit sigen, doch das wird sich in den 


Vierkernprozessoren waren einst 
ein Luxusgut, mit dem Athlon II 
XÁ sind sie nun reif für den Mas- 
senmarkt - endlich! Zugegeben, 
in den meisten aktuellen Spielen 
und Anwendungen ist der Vorteil 
eines vierten Kerns zu vernachläs- 


kommenden Jahren stark ändern, 
da immer mehr Programmierer die 
Multithreading-Möglichkeiten nut- 
zen. Schließlich werden vier Kerne 
langsam zum Standard - und der 
Athlon II X4 wird seinen Teil dazu 
beitragen. (As) 
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Intels neue Mittelklasse-Plattform im Praxiseinsatz 


Praxis Core 15/17 


Binnen weniger Wochen ist Intels neue Plattform zum Liebling der Spieler avanciert. Unser Praxis- 


artikel hilft bei der Einrichtung und gibt Tipps zur optimalen Konfiguration. 


[ I Spieleperformance, eine 
vernünftige Leistungsaufnah- 


me und niedrige Preise: Aus diesen 
Zutaten werden Bestseller gemacht, 
an die man sich wie einst beim Ath- 
lon 64 oder Core 2 Duo lange und 
gerne zurückerinnert. 


Einstieg ab 150 Euro 

Mit der neuen Core-i5-Serie (und 
einigen i7-Modellen) scheint Intel 
genau dies gelungen zu sein. Ab 150 
Euro sind die Lynnfield-Einsteiger- 
modelle erhältlich, das preiswertes- 
te Sockel-1156-Mainboard schlägt 
mit knapp 90 Euro zu Buche. Packt 
man noch vier GiByte Speicher hin- 
zu, kostet ein solches Aufrüstpaket 
gerade mal 310 Euro - wenn auch 
durch den wiedererstarkten Euro 
begünstigt. 


Dem Preis erliegen offenbar vie- 
le Spieler: Seit der Vorstellung im 
September führen die Chips mit 
Lynnfield-Kern die Suchlisten unse- 
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res Preisvergleichs (www.pcgh.de/ 
preisvergleich) an. Besonders ge- 
fragt ist das Einstiegsmodell 15-750 
(150 Euro) sowie der i7-860 (230 
Euro). Einzig das schnellste Modell 
17-870 ist unseren Lesern mit knapp 
460 Euro schlicht zu teuer. 


Unterschiede zur 
Oberklasse 

Welche Kompromisse 
Käufer einer Lynnfield-Plattform 
eingehen? —Lynnfield-Prozessoren 
arbeiten mit maximal zwei Spei- 
cherkanálen, Bloomfield-Modelle 
dagegen mit bis zu drei. Der Leis- 
tungsunterschied ist mit durch- 
schnittlich einem bis drei Prozent 
aber kaum spürbar. 


müssen 


Lynnfield-Prozessoren haben zusätz- 
lich die PCI-Express-Schnittstelle 
auf dem Substrat, und zwar im 
Uncore-Bereich. Diese ist auf 16 
Bahnen („Lanes“) beschränkt. Bei 
Bloomfield-Plattformen sitzt der 


PCI-E-Controller nach wie vor im 
Chipsatz. In der Praxis bedeutet das, 
dass der Zwei-Grafikkarten-Betrieb 
zumindest kompliziert wird. Die 
meisten P55-Mainboards verzichten 
auf einen zusätzlichen PCI-Express- 
Controller und unterstützen aus Li- 
zenzgründen kein SLI. Eine sinnvolle 
Crossfire-Kombination setzt dagegen 
ein Mainboard voraus, das die 16 La- 
nes des Prozessors auf 2x8 Lanes 
aufteilen kann - das kónnen bei Wei- 
tem nicht alle (siehe auch P55-Markt- 
übersicht in dieser Ausgabe). 


Core-i5-Prozessoren unterstützen 
im Vergleich zu Core-i7-Modellen 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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kein Hyperthreading - ein Detail, 
auf das Spieler gerne verzichten 
kónnen, profitiert doch kaum ein 
aktueller Titel von virtuellen Ker- 
пеп. Die schnelleren (und teureren) 
Modelle der Lynnfield-Serie, die als 
Core i7 vermarktet werden, beherr- 
schen dagegen wie die Bloomfield- 
Prozessoren Multithreading. Wer 
also einen Sockel-1156-PC zusam- 
menbauen und dabei nicht auf Hy- 
perthreading verzichten möchte, 
muss zu einem Core i7-860 oder 
17-870 greifen. 


Lynnfield-Prozessoren ziehen im 
Bloomfield-Vergleich aber nicht in 
jeder Disziplin den Kürzeren. In 
einigen Punkten bietet die Mittel- 
klasse-Plattform sogar mehr. Vor 
allem der Turbo-Modus ist prozen- 
tual gesehen leistungsfähiger als 
beim teureren Bloomfield. So kann 
schon das Einsteigermodell i5-750 
einen einzelnen Kern mit bis zu 3,2 
GHz takten. Das entspricht einem 
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Zuwachs von 533 MHz oder 20 Pro- 
zent. Die Modelle Core 17-860 und 
870 legen sogar 667 MHz drauf, 
was 24 bzw. 23 Prozent entspricht, 
wáhrend ein i7-920 gerade mal 266 
MHz schneller läuft (10 Prozent). 


Auch beim Speicher schneidet der 
Lynnfield zumindest auf dem Pa- 
pier besser ab: Offiziell unterstützt 
dieser DDR3-1333-Speicher, wäh- 
rend die Bloomfield-Modelle auf 
DDR3-1066 limitiert sind. In der 
Praxis spielt diese Tatsache jedoch 
faktisch keine Rolle: Jedes aktuelle 
Sockel-1366-BIOS bietet Optionen, 
um auch schnelleren Speicher op- 
timal anzusprechen. 


Schließlich ist die Abwärme der 
Lynnfield-Modelle geringer. Wäh- 
rend selbst der 17-870 mit 95 Watt 
bei 2,93 GHz auskommt, spezifi- 
ziert Intel den 17-920 mit 130 Watt 
- bei gleicher Taktfrequenz. Die 
Unterschiede werden aber ohnehin 
bald keine Rolle mehr spielen: Die 
Modelle 920, 940 und 950 werden 
vom ersten Quartal 2010 an nur 
noch auf Nachfrage bei Intel produ- 
ziert. Für Endverbraucher bedeutet 
dies, dass diese Chips praktisch 
nicht mehr verfügbar sein werden. 
Einzig in größeren OEM-Serien 
kónnte sich ein solcher Prozessor 
dann noch finden. 


Lynnfield in der Praxis: 
Hyperthreading 

Eine der wichtigsten Neuerungen 
der Nehalem-Familie, die sich im 
Bloomfield und in den Lynnfield- 
Modellen der i7-Reihe findet, ist Si- 
multaneous Multithreading (SMT) 
oder auch Hyperthreading. Es teilt 
die vier physikalischen Prozes- 
sorkerne in acht logische ein, was 
eine bessere Auslastung der Re- 
chenwerke erlaubt. Die Funktion 
ist standardmäßig aktiv, wer darauf 
verzichten will, muss dies über 
das BIOS erledigen, wo sie oft „HT 
Technology“ heißt. 


Unsere Testplatine, das P7P55D 
von Asus, bot diese Option jedoch 
erst nach einem BIOS-Update an, 
zuvor lief SMT nicht; wer unsicher 
ist, ob sein i7 mit SMT arbeitet, 
wirft einen Blick auf „Systemleis- 
tung“ im Taskmanager und zählt 
die Prozessor-Graphen. Leider gibt 
es keinen einfacheren Weg als den 
umständlichen über das BIOS, SMT 
ein- oder auszuschalten: Zwar kön- 
nen Sie auch per Windows-System- 
konfiguration („msconfig“) Kerne 
deaktivieren. Dabei bleibt SMT je- 
doch stets aktiv; wer seinen Prozes- 
sor also auf diesem Wege von acht 
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auf vier Kerne beschränkt, erhält 
zwar vier logische, aber nur zwei 
„echte“ Kerne. 


Hyperthreading: Leistungs- 
gewinne und -verluste 

Doch warum sollte jemand diese 
Funktion abschalten? Weil sie ein 
zweischneidiges Schwert ist: Hy- 
perthreading bringt nur wenigen 
Programmen etwas. Bei einfachen 
Büroarbeiten fällt der Unterschied 
nicht ins Gewicht, doch unter Last 
macht sich SMT mal positiv, mal 
negativ bemerkbar. Anwendungen, 
die alle verfügbaren Prozessorker- 
ne auslasten, profitieren von SMT, 
Spiele jedoch verlieren meist Per- 
formance. Wie unsere Benchmarks 
zeigen, gewinnt der Cinebench R10 
auf Basis des 3D-Renderers Cinema 
áD durch SMT rund 13 Prozent, 
während Spiele wie Race Driver: 
Grid bis zu 23 Prozent verlieren. 
Nur Anno 1404 profitiert von SMT, 
andere reagieren gar nicht darauf. 


Wie kommt es dazu? Cinema 4D 
kann sein Arbeitspensum fast nach 
Belieben in Threads aufteilen, 
die dann von allen Kernen paral- 
lel abgearbeitet werden, ob diese 
nun physikalisch vorhanden sind 
oder nicht. Gleiches beherrschen 
auch viele andere Programme. Die 
meisten Spiele hingegen sind auf 
Zweikernsysteme ausgelegt, einige 
Konsolenportierungen wie GTA IV 
nutzen höchstens drei Kerne, die 
auch eine Xbox 360 bietet. 


Hyperthreading: Vista vs. 7 
Der Windows-Scheduler hat also 
die Aufgabe, diese zwei bis drei 
Threads auf acht Kerne zu vertei- 
len. Windows XP und Vista un- 
terscheiden aber nicht zwischen 
echten und unechten Kernen. So 
gehören die logischen Kerne 0 und 
1 zum ersten physikalischen Kern, 
die Einheiten 2 und 3 zum zweiten 
Kern und so weiter. Weist Windows 
zwei Threads den Recheneinheiten 
О und 1 zu, hat nur ein einzelner 
Prozessorkern die ganze Arbeit zu 
schultern und die Performance 
sinkt. 


Daher unser Rat Wenn Sie An- 
wendungen wie Renderer oder 
Videobearbeitungen nutzen, lassen 
Sie Hyperthreading aktiv; spielen 
Sie überwiegend, schalten Sie es 
ab. Erst mit Windows 7 hält die 
Funktion ,SMT Parking“ Einzug, 
die zwischen echten und logischen 
Kernen unterscheiden kann. Eine 
detaillierte Erklärung der überfäl- 
ligen Technik finden Sie im Win- 
dows-7-Special ab Seite 8. > 


Memory Controllel 


Shared L3 Cache 


Ein Blick auf das Silizium eines Lynnfield-Kerns: Im Gegensatz zum Bloomfield wird 
eine beachtliche Fláche für den integrierten PCle-Controller benótigt. 


Aktuelle Lynn 


Id-Modelle in der Übersicht 


Modell Intel Core i7-870 | Intel Core i7-860 Intel Core i5-750 
Codename Lynnfield Lynnfield Lynnfield 
Kerne* 4/8 4/8 4/4 

ultipl. 22 21 20 
Kerntakt 2,93 GHz 2,8 GHz 2,67 GHz 

ax. Turbo-Takt | 3,6 GHz 3,46 GHz 3,2 GHz 
QPI-/DMI-Takt | 2,13 GHz (DMI) 2,13 GHz (DMI) 2,13 GHz (DMI) 
Cache (L2/L3) | 4 x 256 KiB/8 MiB 4 x 256 KiB/8 MiB 4 x 256 KiB/8 MiB 
TDP 95W 95W 95W 
RAM-Contr. 2 x DDR3 2 x DDR3 2 x DDR3 
Sockel LGA 1156 LGA 1156 LGA 1156 
Einführung 9/2009 9/2009 9/2009 
* Physisch/logisch 


Lynnfield-Systemarchitektur 


EH | 
со 
x 
x 
s| 5 - 
le г 
к le а 
x x 
Kern + Kern + Il 
64 KiB L1-+ 64 КІВ L1-+ 
256 KiB L2- 256 KiB L2- 
Cache Cache 
Kern + Kern + 
64 КІВ L1-+ 64 КІВ L1-+ 
256 КІВ 12- 256 КІВ 12- 
Cache Cache 
DMI (Direct Media Interface) 
Weitere PCI- 
USB 
Express-Bahnen 
V/O-Hub für Ein- und Ausgabe Legacy- 
SATA gay 
Controller 
Ethernet Audio 
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Bild: Intel 


PROZESSOR 


EN | Core i5/i7 (Lynnfield) 


Übertaktung versus Turbo-Modus 


World in Conflict 1.07 - inte 
BESSER > | Fps 


grierter Benchmark — maximale Details 
0 10 20 30 40 50 60 


Core i7-860 (OC 4,0 GHz) 
Core i7-860 (OC 3,3 GHz) 
Core 17-860 mit Turbo 
Core 17-860 (2,8 GHz) 


e DU D (+11 %) 
58,0 (+7 %) 
54,0 (0%) 
Bee 50 (Basis) 


Cinebench R10 - x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 10.000 20.000 30.000 


Core 17-860 (OC 4,0 GHz) 
Core i7-860 (OC 3,3 GHz) 
Core i7-860 mit Turbo. 
Core i7-860 (2,8 GHz) 


D 23.000 (+42 %) 
M 19.308 (+19 %) 
М у 
ШШШ Ар 


LE 


mm Benchmark | 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB 
Bemerkungen: SMT ist bei allen aufg 


DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 
führten Tests aktiv. Der Turbo-Modus vermag bei Anwendungen und 


Spielen mit mehreren Threads kaum etwas auszurichten, der Takt steigt nur minimal um 133 Megahertz. 


SMT und Turbo-Modus: Performance 


World in Conflict 1.07 - inte: 
BESSER > | Fps 


grierter Benchmark — maximale Details 
0 10 20 30 40 50 60 


Core i7-860 mit Turbo. 
Core 17-860 
Core 17-860 mit SMT 
Core 17-860 mit SMT und Turbo 


EK 
С____“ЕЕ EE 
e ж кыш 
UE 54,0 (+ %) 


Cinebench R10 - 1-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 1.000 2000 3.000 4.000 5.000 


Core i7-860 mit Turbo. 
Core i7-860 mit SMT und Turbo 
Core i7-860 
Core i7-860 mit SMT 


1.698 (+17 %) 
4.469 (+12 %) 
be 1.001 (Basis) 
ТРИ 


Cinebench R10 – x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Core 17-860 mit SMT und Turbo 
Core 17-860 mit SMT 
Core i7-860 mit Turbo. 

Core i7-860 


ССС Ји 
DT 10.126 (+13 %) 
NNNM 14.915 (1470) 
D ae EUG D 


LE 


mm Benchmark 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB 
Bemerkungen: SMT und Turbo Boost 
ren vom hohen Turbo-Takt, Multithread 


DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 
bringen vor allem Anwendungen etwas: Singlethread-Programme profitie- 
-Software von Hyperthreading. Bei Spielen ist das Bild uneinheitlich. 


Speicherperformance 


World in Conflict 1.07 - inte 
BESSER > | Fps 


grierter Benchmark — maximale Details 
0 10 20 30 40 50 60 


DDR3-1600 (ОС) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


55,0. (41,9%) 
e D.D (Basis) 
e 53 5 (-1 %) 


Cinebench R10 — x-CPU-Test 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


DDR3-1600 (0C) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


Ери 
be 16.949 (Basis) 
лымын 160560025) 


7-Zip 4.65 – Komprimierung 
BESSER > | KiByte/s 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


DDR3-1600 (OC) 
DDR3-1333 
DDR3-1066 


15.112 (+25 %) 
14.742 (Basis) 
ГР Еру) 


LE 


m Benchmark 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB 


DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 


Bemerkungen: Der Speicher hat nur wenig Einfluss auf die Performance: Spiel und Renderer reagieren kaum 


messbar, einzig der Komprimiertest von 


7-Zip schátzt den hóheren RAM-Takt. 


Der Turbo-Modus 

Auch diese Funktion kennen 
Bloomfield-Besitzer: Intels Turbo 
Boost Technology, die Lynnfield- 
CPUs automatisch übertaktet - 
aber nur, wenn das Thermalbudget 
es zulässt, sodass die maximale Ver- 
lustleistung (TDP) nie überschrit- 
ten und der Kühler nicht überfor- 
dert wird. Ob und wie weit der 
Turbo-Modus an der Taktschraube 
dreht, ist von vier Faktoren abhän- 
gig: der Anzahl der ausgelasteten 
Kerne, der CPU-Kernspannung, 
der Leistungsaufnahme und der 
Wärmeabgabe. Turbo Boost funkti- 
oniert also prinzipiell ähnlich wie 
die entgegengesetzt arbeitende 
Sparfunktion EIST (Speedstep), die 
für Turbo Boost aktiv sein muss. 


Am stärksten wirkt der Turbo, 
wenn nur einer oder zwei Kerne 
etwas zu tun haben. Diese werden 
beschleunigt, die übrigen in einen 
sparsamen Schlafmodus (C3) ge- 
schickt, also praktisch abgeschaltet. 
Einen einzelnen belasteten Kern 
beschleunigt der Core i5-750 um 
bis zu vier Multiplikator-Stufen (je- 
weils 133 MHz), also um insgesamt 
533 Megahertz oder 20 Prozent; 
sind alle vier Kerne beschäftigt, 
werden sie alle hochgetaktet - aber 
nur um eine Taktstufe und solange 
das TDP-Budget nicht ausgeschópft 
ist. Die beiden i7-Modelle gehen 
noch weiter, sie steigern den Takt 
eines einzelnen Kerns um bis zu 
fünf Stufen (siehe Tabelle). 


Der Turbo-Modus bringt also vor 
allem älteren Anwendungen etwas, 
die wenige Threads nutzen: Im 
1-CPU-Test des Cinebench steigt 
der Takt besonders stark und damit 
das Ergebnis um 23 Prozent, wäh- 
rend der x-CPU-Test, der alle Kerne 
belastet, um nicht mal 5 Prozent zu- 
legt. Die Turbo-Ergebnisse schwan- 
ken in der Praxis jedoch leicht. 
Windows hat die Angewohnheit, 
Threads zwischen den einzelnen 
Kernen hin- und herzuschieben, 
was den Turbo-Modus zuweilen aus 
dem Tritt bringt: Lasten wir unse- 
ren i7-860 mit einem Einzelthread 
aus, könnten drei Kerne schlafen, 
während der verbleibende Kern 
mit vollen 3,46 Gigahertz läuft - 
das tut er jedoch nur kurz, dann 


weist Windows die Aufgabe einem 
anderen Kern zu. Die Folge: Für Se- 
kundenbruchteile sind zwei Kerne 
beschäftigt, nur noch zwei schlafen 
und der Turbo schaltet einen Gang 
zurück. Betraut Windows zusätzlich 
einen Kern mit anfallenden Hinter- 
grunddiensten, fällt das Turbo-Plus 
noch kleiner aus. All das kann ein 
wenig Performance kosten, muss es 
aber nicht: Als wir den Cinebench 
testweise auf einen Kern festlegten, 
lief dieser zwar konstant mit höchs- 
ter Taktfrequenz, das Ergebnis ver- 
besserte sich jedoch nicht. 


Übertaktung 

Mehr Leistung auch für Multithrea- 
ding-Anwendungen liefert manuel- 
les Übertakten, das beim Lynnfield 
fast nur über eine Erhöhung des 
Referenztakts („BCLK“) möglich 
ist. Der Kern-Multiplikator lässt 
sich von Hand nur um einen Schritt 
steigern, beim i7-860 zum Beispiel 
von 21 auf 22. Dann jedoch funktio- 
nieren Speedstep und Turbo Boost 
nicht mehr, da diese Funktionen 
selbst die Kontrolle über den Mul- 
tiplikator verlangen. Wer hingegen 
den Multi auf „Auto“ belässt, kann 
Turbo-Modus und manuelle Über- 
taktung per Referenztakt kombi- 
Allerdings beschränkte 
sich unser i7-860 dann auf einen 
zusätzlichen ` Multiplikatorschritt, 
egal wie viele Kerne wir belasteten; 
selbst als wir die Kernspannung 
und damit die Wärmeabgabe senk- 
ten, stieg der Multiplikator nicht 
über 22 hinaus. Unsere Hoffnung, 
manuelle Übertaktung und das vol- 
le Turbo-Plus von fünf Multi-Stufen 
zu kombinieren, erfüllte sich also 
leider nicht. Sie müssen sich daher 
zwischen automatischer und hän- 
discher Übertaktung entscheiden. 


nieren. 


Letztere ist verlockend, denn der 
Lynnfield bietet hohes Taktpotenzi- 
al. Den kleinen 15-750 brachten wir 
mit geringfügiger Erhóhung der 
Spannungswerte bereits auf stabile 
3,8 Gigahertz - für alle vier Kerne, 
wohlgemerkt. Mit noch mehr Span- 
nung waren sogar 4,2 Gigahertz 
möglich, ähnliche Ergebnisse er- 
reichte der i7-860. Dafür müssen Sie 
neben der Spannungsversorgung 
der CPU-Kerne aber auch weitere 
erhöhen, etwa CPU PLL, IMC (RAM- 


Der Turbo-Modus des Core i5/i7 (Lynnfield) im Detail 


Core i5-750 Core i7-860 Core i7-870 
Prozessorkerne physisch/logisch 4/4 (kein Hyperthreading) 4/8 (mit Hyperthreading 4/8 (mit Hyperthreading 
Standard-Taktfrequenz/-Multiplikator 2,66 GHz/20x 2,8 GHz/21x 2,93 GHz/22x 
Aktive physische Kerne 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 
Maximale Turbo-Multiplikatorsteigerung 4x 4x 1x 1x 5x 4x 1x 1х 5x 4x 2x 2x 
Maximale Turbo-Taktfrequenz 3,2 GHz | 3,2 GHz | 2,8 GHz | 2,8 GHz | 3,46 GHz | 3,33 GHz | 2,93 GHz | 2,93 GHz | 3,6 GHz |3,46 GHz | 32 GHz. 3,2 GHz 
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Controller) und РСН („Chipsatz“ 
P55). Zu beachten ist auch, dass bei 
einer Erhóhung des Referenztakts 
auch Uncore-, DMI- und Speicher- 
takt steigen; für Uncore und DMI 
lässt sich der Multiplikator meist 
nicht manuell senken. 


Den Speicher zu übertakten fällt et- 
was leichter als noch beim Bloom- 
field, denn der Uncore-Takt muss 
anders als bei ihm nicht mindestens 
doppelt so hoch wie der „effektive“ 
DDR3-Speichertakt gewählt wer- 
den. Unsere Testplatine bietet vier 
Speicherteiler für die Modi DDR3- 
800 bis -1600, obwohl der Lynn- 
field offiziell maximal DDR3-1333 
unterstützt. Der Vorteil schnelleren 
RAMs ist aber wie immer gering: 
Zwischen 533 und 800 Megahertz 
(DDR3-1066 und -1600) liegen in 
World in Conflict nur 1,5 Fps, der 
Cinebench reagiert innerhalb der 
Messtoleranz, nur das recht spei- 
cherempfindliche 7-Zip legt um 
5 Prozent zu. Ein Tipp noch für 
RAM-Übertakter: Da der Speicher- 
controller beim Lynnfield in der 
CPU steckt, ist eine gute Kühlung 
derselben auch für hohe Speicher- 
taktraten hilfreich. 


Leistungsaufnahme 

SMT, Turbo-Modus und Übertak- 
tung wirken sich natürlich auch auf 
Leistungsaufnahme und Tempera- 
tur des Prozessors aus. Turbo Boost 
erhöhte im Test den „Verbrauch“ 
des Rechners unter Last um 10 
Watt, Hyperthreading legte noch 
einmal 20 Watt drauf; im Leerlauf 
hat beides keine messbaren Folgen. 
Dann schlägt die Stunde von EIST/ 
Speedstep, das die Leistungsauf- 
nahme bei ruhendem Desktop um 
rund 20 Watt senkt, bei Belastung 
aber so gut wie keine Performance 
kostet. Lassen Sie EIST also getrost 
aktiv. Diese Erkenntnisse lassen 
sich auf die Temperatur übertra- 
gen: Mit SMT fiel diese rund 5 Grad 
Celsius höher aus als ohne, der 
Turbo-Modus war für 2 zusätzliche 
Grad verantwortlich - beides nur 
bei Last. Übermäßig heiß wird der 
Lynnfield jedoch nie, selbst bei 4 Gi- 
gahertz und mit einem kompakten 
Vertikalkühler stieg sie nur knapp 
über 83 Grad Celsius, was deutlich 
unter der von Core Temp angege- 
benen Throttling-Grenze von 99 
Grad liegt. Man darf gespannt sein, 
wie viele Hertz Intel noch aus dem 
Lynnfield-Design kitzelt. (cg, hs) 


' 


SMT in Spielen 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


BESSER » | Fps 0 20 40 60 80 100 
NNNM 55 2 (23 %) 
Lu 


120 


Race Driver: Grid 


Far Cy 2 С 65 7 (0 %) 
Anno 1404 ЕЕЕ 
GIAI Lr 33,3 (-18 %) 


5МТ ап SMT aus 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB DDR3-1333, GF GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18 (О) 
Bemerkungen: SMT — abschalten oder nicht? Die meisten Spiele verlieren Leistung durch Hyperthreading, einzig 
die Aufbausimulation Anno 1404 wird ein wenig schneller. Allerdings schwanken alle Messwerte mit SMT etwas. 


bos (Prime 95) 


SMT und Turbo-Modus: Leistungsaufnahme & Temperatur 


Leistungsaufnahme ganzer PC (primär) 
BESSER € | Watt 0 50 


Core 17-860 
Core 17-860 mit Turbo 
Core i7-860 mit SMT 
Core 17-860 mit SMT und Turbo 


100 150 200 250 


— — il à 
mmm Й 185 (+6 96) 
E 195 (+11 %) 
oo 205 (+17 %) 


CPU-Temperatur (Kern-Durchschnitt) — Core Temp 
BESSER «| Grad Celsius 0 10 20 30 40 50 60 70 


Core 17-860 
Core 17-860 mit Turbo 
Core i7-860 mit SMT 
Core i7-860 mit SMT und Turbo 


Leerlauf 


System: Core i7-860, Intel P55, 4 GiB DDR3-1333, GF GTX 275 OC; Windows Vista x64 SP2, GF 190.62 
Bemerkungen: Sowohl Turbo Boost als auch Hyperthreading haben Einfluss auf die Leistungsaufnahme und die 
Temperaturentwicklung der CPU. Bei SMT ist dieser etwas größer — ein Grund mehr, die Funktion abzuschalten. 


© Enermax 2009. Alle Rechte ого аке Ее СТЕ ev ciligen Inhaber. 
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IE PROZESSOREN | Neue Intel-CPUs 


d Pentium E6500 im Test 


Prozessor-Nachschlag 


Der Lynnfield ist da und erweist sich als hochinteressanter Prozessor, der den Bloomfield fast über- 
flüssig macht. Nach dem 15-750 und dem i7-860 schaffte es jetzt auch das Topmodell i7-870 ins Test- 
labor. Außerdem testet PC Games Hardware sein Gegenstück, den Einsteigerchip Pentium E6500. 


Core i7 n Anwendungen dem i7-920 überlegen 


Cinebench R10 x64 — Rendering x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Intel Core i7-870. 

Intel Core 17-860 

Intel Core i7-920. 
AMD Phenom Il X4 965 BE 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


D 16. (Basis) 
16.027 (6 70) 
Мии 
ЕЕС иие 
ЕМЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫЫ 13.477 (-21 %) 
е 13.162 (22 76) 
eg 12.566 (-26 %) 


Paint.Net v3.36 — Pdnbench 
BESSER | Sekunden 


0 5 10 15 20 25 30 


Intel Core 17-870 

Intel Core 17-920 

Intel Core 17-860 
Intel Core 2 Quad Q9650 

Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


ш 
СС ж 17,543 (H4 76) 
МТ Е) 
ЕИШШИШАИШиныыыыыыы 0277019 
ЕЕЕ 24,036 (442 %) 
ССС 
D——M——— 27,633 (+64 %) 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


0 20 40 60 80 100 120 140 


Intel Core 17-870 
AMD Phenom Il ХА 965 BE 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
Intel Core 15-750 


ЕСИНЕ 
К —_-—————) 
ММС ии) 
“Ши 
ЕЕЕ 
D 0100185) 
ed DR (28 %) 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG? zu H.264) 


0 5 10 15 20 25 30 


Intel Core 17-870 

Intel Core 17-860 

Intel Core i7-920. 
AMD Phenom Il X4 965 BE 

Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 


D ——— 23,1 (Basis) 
ССС 
И 
шшыыыыыыыыыыы 2, (-28 70) 
M 20.1 (28 %) 
Миши 
шш) 


m Benchmark 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Alle Tests werden mit aktivem SMT, aber ohne Turbo Boost durchgeführt. Der i7-870 schlägt den 
860er um rund 5 Prozent, auch dem i7-920 ist er knapp voraus — dieser ist jedoch auch deutlich günstiger. 
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ie Nehalem-Familie galt bei ih- 
D Debüt im letzten Jahr als 
zu teuer für den durchschnittlichen 
PC-Spieler, vor allem dank der kost- 
spieligen Sockel-1366-Platinen und 
des Zwangs zu DDR3-RAM. Mittler- 
weile sind nicht nur die Speicher- 
preise gesunken, Intel hat auch den 
Nehalem bezahlbar gemacht: mit 
dem Lynnfield samt Sockel 1156, 
den wir in Ausgabe 09/2009 erst- 
mals testeten und der seit Anfang 
September ganz offiziell zu haben 
ist. Im Angebot sind drei Modelle: 
der 15-750, der 17-860 und der i7- 
870. Wir haben nun auch das Top- 
modell ins Testlabor geholt. 


Core i7-870 

Technisch ähnelt der 17-870 sei- 
nem kleinen Bruder, beide bieten 
8 MiByte L3-Cache, vier physische 
und - anders als der i5 - dank SMT 
acht logische Kerne. Diese arbeiten 
beim 870er aber etwas schneller: 
Statt mit 2,8 läuft er mit 2,93 Giga- 
hertz, der Multiplikator liegt einen 
133-Megahertz-Schritt hóher. Das 
gilt jedoch nur, solange der Turbo 
Boost nicht zuschlägt: Die automa- 
tische Übertaktungsfunktion hievt 
den Multiplikator um bis zu fünf 
Stufen nach oben und bringt den 
Takt somit auf 3,6 Gigahertz - aber 
auch nur, solange ein einzelner 
Kern unter Last steht. Haben alle 
vier Kerne zu tun, legt der Turbo- 
Modus immerhin noch zwei Stufen 
drauf, beim 860er ist es nur eine. 
Mehr zu dieser Funktion erfahren 
Sie auf den vorigen Seiten. 


Unsere Benchmarks führen wir 
ohne Turbo-Modus durch, da sein 
Wirken von vielen Faktoren ab- 
hángig ist und die Messergebnisse 
schwanken lässt. Überraschungen 
gibt es dabei nicht, der 870 schlägt 
den 860 in Anwendungen um rund 
5 Prozent, in Spielen fällt der Vor- 
sprung meist etwas geringer aus, 
weil diese weniger gut mit der 
Taktfrequenz skalieren. In Spielen 
schlägt sich der kleine i5-750 oft 


besser, was jedoch nur daran liegt, 
dass die i7-Modelle hier durch ihr 
Hyperthreading behindert wer- 
den; ohne diese Funktion ist der 
870 natürlich auch dem i5 überle- 
gen. Interessant ist, dass der 870 in 
fast allen Tests vor dem i7-920 aus 
der Bloomfield-Reihe liegt, kein 
Wunder also, dass Intel diesen Pro- 
zessor demnächst einstellen wird. 
Den Core i7-870 bekommen Sie ab 
rund 460 Euro, damit ist er doppelt 
so teuer wie der 860 - happige 100 
Prozent Preisaufschlag für 5 Pro- 
zent mehr Performance also. 


Pentium E6500 

Am unteren Ende der Preisskalalegt 
Intel noch einen neuen Penryn-Pro- 
zessor für den auslaufenden Sockel 
775 nach: den Pentium E6500 mit 
zwei Kernen und 2,93 Gigahertz. 
Bereits der E6300 erwies sich als 
günstiger und relativ fixer Chip, 
der nicht nur den Pentium E5000 
weitgehend überflüssig machte, 
sondern auch den kaum schnelle- 
ren Core 2 Duo E7000. Von Intels 
ehemals unüberschaubarem Zwei- 
kerner-Angebot sind also nur noch 
zwei interessante Modellreihen üb- 
rig: E8000 und Pentium E6000. 


Wie erwartet ist der Neue höchs- 
tens 5 Prozent schneller als der 
E6300, in einigen Tests vermag er 
damit aber immerhin dem E8400 
gefährlich zu werden. Gegen Trip- 
le- oder gar Quadcore-Prozessoren 
hat er natürlich nur selten eine 
Chance. Somit empfiehlt er sich 
nur für eine letzte günstige Aufrüs- 
tung alternder Sockel-775-Rechner, 
die noch mit einem Pentium E2000 
oder Core 2 der ersten Generati- 
on arbeiten - denn anders als der 
Name erwarten lässt, ist der Penti- 
um E6500 klar schneller als etwa 
ein Core 2 Duo E6600. Zudem lässt 
sich die aktuelle Pentium-Reihe 
vorzüglich übertakten. Viel mehr 
als die 75 Euro für diesen Prozes- 
sor sollten Sie nicht mehr für einen 


(hs) 


Zweikerner ausgeben. 
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Zancool 
A 


Pentium E6500: Knapper Zweikampf mit Athlon II X2 


Paint.Net v3.36 — Pdnbench 


BESSER 4 | Sekunden 0 10 20 30 40 50 60 
AMD Phenom Il X3 720 BE m] 37432 (-10 96) 
Intel Core 2 Duo E8400 m—— — 10.569 (-3 96) 
Intel Pentium E6500 mmm 
Intel Pentium E6300 P 3,4159 (+4 %) 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 52,228 (+25 %) 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 579 (+33 96) 
x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG? zu H.264) 
BESSER » | Fps 012 3 4 5 6 7 8 9 10 t1 12 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 11,9 (+24 %) 
Intel Core 2 Duo E8400 OR 100 (+4 %) 
Intel Pentium E6500 -————— — — 
Intel Pentium E6300 m—— ——  —À——Á—JI 2,2 (-3 %) 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 8,9 (-7 %) 


AMD Athlon 64 X2 6000+ m ——uam|l чү) 


Anno 1404 1.0 (03010) — PCGH-Spielstand — maximale Details 
BESSER > | Fps 0 5 10 E GENEE 


Intel Core 2 Duo E8400 TTT 2! 2 (+27 %) 
AMD Phenom Il X3 720 BE 1 2: (+23 %) 
Intel Pentium E6500 == Lá 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 eg 170% 
Intel Pentium E6300. NENNEN 160(590) 
AMD Athlon 64 X2 6000+ [o C 1/1 (224 %) 


GTA 4 1.0.4.0 – Promenade-Spielstand — 100 % Sichtweite 
BESSER > | Fps 0 5 10 15 BEDINGT SELBAK 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE ыыы 25,7 (+54 %) 
Intel Core 2 Duo E8400 A 20,5 (+23 %) 
AMD Athlon ЇЇ X2 250 = 175 (+7 90) 
Intel Pentium E6500 = ашу 
Intel Pentium E6300 мы 152 (3%) 
AMD Athlon 64 X2 6000+ 149 (-11 %) 


[ртт .680 x 1.050 - „ГРАМ U \ "ul Г J ka iN i NAA | 


System: Intel P45/AMD 790FX, 4 СІВ RAM, GF GTX 285/1 СІВ; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 
Bemerkungen: Gegen den Dreikerner Phenom Il X3 hat der Pentium keine Chance, doch dem E8400 wird a è 
er zumindest in Anwendungen gefährlich. Gegen den Athlon Il X2 250 liegt er mal vorn, mal hinten. шгп | е! »pieieriusiasuern UNG әп 


Core 17-870: In Spielen durch gebremst 


Anno 1404 1.0 (03010) – PCGH-Spielstand — maximale Details 


BESSER > | Fps 0 10 BEDINGT Т » es SPIELBAR 
Intel Core 17-870 end A 
Intel Core 17-920 UH 00: 
Intel Core 17-860 TTT H 404 (-1 %) 
Intel Core 15-750 A 4 ^ (19?) 


Intel Core 2 Quad Q9650 TI 552 (-29 %) 
AMD Phenom Il X4 965 BE LC. 22 | (32 %) 
AMD Phenom Il X4 940 BE М 256 (-35 %) 


Far Cry 2 1.02 (03010) – Ranch Small – Ultra-hohe Details 1 f 
BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR R zu 290 mm lange Grafikkarten 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 ` KSB und eino 250 mm lange PSU 
Intel Core 2 Quad Q9650 emm bm, 1753 (49 %) da. 4 5 er; 
AMD Phenom Il ХА 965 BE — BÀ й 73,1 (+6 96) " PC- Wé: i 2 = E 
Intel Core 17-920 D o€———— áá— APA] — - - 
Intel Core i7-870 — a n — mà EE < 25:35025) E 
— I] UL" —, mo DÉI (0 %) j en Меат аА x 
AMD Phenom II X4 940 BE TTT 67,9 (-1 96) |. . POK62 Vome blaue 140 mm LED x 1 (21000 RPM, 
Intel Core i5-750 е ШЕ - Oben blaue 140 mm LED x 2 @1000 RPM, 
Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 
GTA 4 1.0.4.0 — Promenade-Spielstand — 100 % Sichtweite : ) PNE M GLK доо AM 
BESSER > | Fps 0 10 ПЕТ >» SCH SPIELBAR 50 Ох П TEY 7 Audio? 
Intel Core i5-750 ONE 
Intel Core 17-870 mem | 
Intel Core 17-860 г = Б (77) 
AMD Phenom Il X4 965 ВЕ -——— — a 431,4 (1290) 
Intel Core 17-920 LL 2° 6 (-17 %) 


AMD Phenom Il ХА 940 BE oL 250 (-22 %) 
Intel Core 2 Quad 09650 С 26,2 (-27 9) 


Race Driver: Grid Patch 2 – Castello Ring B — maximale Details 


BESSER > | Fps 0 20 ке Ké 0" 80 100 120 werkzeugfreier НОО. 

Intel Core 15-750 TTT 9,6 (+20 %) Кано 

AMD Phenom Il ХА 965 BE г = 4 (+5 %) 
Intel Core 17-870 еее — — 

Intel Core 2 Quad 09650 г = (-3 %) 
Intel Core 17-860 мыз: 2 (-3 %) 

AMD Phenom Il ХА 940 BE г = 01707 
Intel Core 17-920 ALL ERR %) 

[ртт 680 x 1:090, 
kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 
186.18 Bemerkungen: Auch hier laufen die i7-Prozessoren ohne Turbo-Modus, aber mit SMT — was in 
Spielen ein klarer Nachteil ist. Daher liegt der 15-750 ohne Hyperthreading zweimal klar vorn. 


Lieferanten 


niet hannis de: 
www.pcgameshardware.de 


Bild: Intel 


PROZESSOREN | IDF 


Inte 


wicklerforum IDF 2009 


Larrabee und Westmere 


Nach einer Zwangspause im Frühjahr aufgrund der Wirtschaftskrise lud Intel erstmals seit einem Jahr 
wieder zu einem globalen IDF. Im Mittelpunkt: Der Grafikbeschleuniger Larrabee sowie die Prozessor- 
architekturen Westmere und Sandy Bridge. 


em 


Links: Ein Prototyp von , Sandy Bridge" (Quelle: pc.watch.impre 


Intel-Chef Paul Otellini zeigte zum Auftakt des IDF einen Wafer mit 22-nm-SRAM- 
Strukturen. Bei Prozessoren kommt die Technik wohl frühestens 2011 zum Einsatz. 


Ss.co.jp) 
Rechts: 22-Nanometer-SRAM-Strukturen des Testwafers (Quelle: Intel) 


Intel-eigene Clarkdale-Benchmarks 


3D Mark Vantage (Graphics) 


BESSER > | Punkte 0 0,5 1,0 15 2,0 
Core 2 Duo E8500 LLL 100 
Core 2 Quad Q9400 D 101 
Clarkdale (3,33 GHz] С} 

3D Mark Vantage (CPU) 

BESSER > | Punkte 0 0,5 1,0 1,5 2,0 
Core 2 Duo E8500 VL 1 00 
Core 2 Quad 09400 Суу 
Clarkdale (3,33 GHz] Сі 

PC Mark Vantage 

BESSER » | Punkte 0 0,5 1,0 1,5 2,0 


Core 2 Duo E8500 
Core 2 Quad Q9400 
Clarkdale (3,33 GHz) 


Normierte Leistung 
(Basis: C2D E8500) 


Core 2 Quad 09400 (2,66 GHz): Intel 064510, DDR2-800 


System: Intel Clarkdale 3,33 GHz: Ibex-Peak-Plattform, DDR3-1333 (Zweikanal); Core 2 Duo E8500 (3,16 GHz)/ 
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ntels Entwicklerforum starte- 
I: nach der Pause mit gewohnt 
lautem Getóse: Bereits am ersten 
Messetag enthüllte der Chipher- 
steller Details zum 22-Nanometer- 
Prozess und zu Larrabee-Grafikbe- 
schleunigern. Nur einer war dieses 
Mal nicht dabei: Pat Gelsinger, der 
seine Firma ein paar Tage zuvor 
verlassen hatte (siehe Startseite 
Prozessoren). 


Larrabee 

Intel zeigte zum Auftakt des Fo- 
rums in San Francisco eine erste 
laufende Version von Larrabee, mit 
der eine Szene aus Quake Wars im 
Raytracing-Verfahren ` dargestellt 
wurde. Ein aktuelles Direct-X-Spiel 
gab es dagegen nicht zu sehen, 
obwohl Intel bereits im vergange- 
nen Jahr bestätigte, dass Larrabee- 
Grafikkarten auch Direct-X- oder 
Open-GL-Spiele mit der aktuellen 
Rasterisierungstechnik 
schen sollen. Zudem präsentierte 
man nur eine feste Perspektive - 
eine Kamerafahrt oder Interaktion 
mit der Szene gab es nicht. Bei dem 
für die Prásentation verwendeten 


beherr- 


PC stand der Larrabee-Karte ein 
Prozessor aus Intels neuer 32-Na- 
nometer-Reihe Gulftown mit sechs 
Kernen zur Seite. 


Larrabee-Effekte und Video 
In einer weiteren Präsentation auf 
dem IDF zeigte Intel Grafikeffekte, 
die sich besonders einfach mit Lar- 
rabee umsetzen lassen. So eignet 
sich Larrabee laut Intel beispiels- 
weise sehr gut, um einen typi- 
schen Grain-Effekt (Grieseleffekt) 
umzusetzen, der etwa bei Left 4 
Dead (dt.) oder Mass Effect zum 
Einsatz kommt. Bei der zweiten 
Szene wurden List-Rendertargets 
präsentiert. Dabei werden bei ei- 
nem  halbtransparenten Objekt 
überlappende Farben dunkler dar- 
gestellt. Mit Direct X sind hierfür 
laut Intel etwa 500 Zeilen kom- 
plexer Code nótig. Bei Larrabee 
werden für den gleichen Effekt je- 


doch nur 150 Zeilen benótigt. Ob 
die beiden Szenen tatsáchlich auf 
Larrabee-Hardware liefen, verriet 
Intel nicht. 


Zudem sprachen wir mit Intels Ray- 
tracing-Experten Daniel Pohl. Er 
bestátigte, dass es sich bei dem ver- 
wendeten Larrabee-System noch 
um „Early Silicon“ handelt, also ein 
sehr frühes Muster. Weitere Details 
zu Larrabee konnte er uns leider 
nicht verraten. Daniel Pohl arbeitet 
derzeit mit rund 15 Kollegen in der 
Grafikforschungsgruppe von Intel. 
Dabei wird nicht nur an Raytracing 
gefeilt: Manche Kollegen im Team 
forschen an Voxel- oder Micro-Po- 
lygonrendering. Laut Pohl ist auch 
ein Hybrid-Modus aus Raytracing 
und üblicher Rasterisierung mög- 
lich, der einen Performance-Vor- 
teil gegenüber reinem Raytracing 
bringt. 


Zunächst wird Larrabee-Technik 
im kommenden Jahr für Grafik- 
karten eingesetzt werden. Später 
könnten laut Intel Prozessoren mit 
integrierter Larrabee-Architektur 
auf den Markt kommen. Intel bestä- 
tigte zudem: Erste Larrabee-Muster 
sind bereits bei wichtigen Entwick- 
lern eingetroffen. 


Westmere-Update 

Aus der Prozessorsparte gab es 
ebenfalls Neues: Die nächste Intel- 
Prozessorgeneration wird bekannt- 
lich unter dem Namen ,Westmere* 
entwickelt. Während „Gulftown“ 
die Oberklasse abdeckt (siehe Vor- 
abtest ab Seite 66), bedient Clark- 
dale die Mittel- und Unterklasse. Im 
IDF-Hinterzimmer zeigte Intel ers- 
te Benchmark-Ergebnisse der neu- 
en 32-Nanometer-Generation, in 
diesem Fall kam allerdings nur ein 
Zweikern-Chip zum Einsatz. Die 
kommende Dualcore-Clarkdale- 
Reihe unterstützt Hyper-Threading 
sowie den Turbo Modus und ver- 
fügt über vier MiByte L3-Cache. 
Außerdem handelt es sich um die 
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ersten Prozessoren mit integrier- 
ter Grafikeinheit. Diese befin- 
det sich wie bei der Notebook- 
Variante Arrandale (ebenfalls in 
32-Nanometer-Fertigung und mit 
zwei Kernen) auf einem zweiten 
Die, welches im 45-Nanometer- 
Verfahren hergestellt wird. Dort 
sitzt auch der integrierte Dual- 
Channel-Speicher-Controller. 


Bei den Benchmarks von Intel 
kommen neben dem Clarkdale 
mit 3,33 GHz ein Core 2 Duo 
E8500 mit 3,16 GHz sowie ein 
Core 2 Quad mit 2,66 GHz zum 
Einsatz. Die Grafikberechnungen 
übernahm in allen drei Fällen die 
integrierte Grafikeinheit. Bei den 
Core-2-Systemen handelte es sich 
entsprechend um die X4500HD 
des G45-Chipsatzes und beim 
Clarkdale um die integrierte Gra- 
fikeinheit der CPU. 


Die On-Chip-Grafik liegt laut 
den Ergebnissen von Intel im 
3D Mark Vantage mehr als 50 
Prozent vor der Grafikeinheit 
im G45-Chipsatz - den genauen 
3D-Mark-Punktestand verrät Intel 
leider nicht. Im CPU-Test ist der 
ältere Core 2 Quad Q9400 dank 
vier Kernen jedoch schneller 
als der Clarkdale. In den beiden 
übrigen Benchmarks von Intel 
(SPEC CPU und Sandra) liegt 
der Clarkdale ebenfalls deutlich 
vor dem E8500. Der Q9400 ist 
nur noch in einem Test (SPEC 
int_rate) knapp schneller als der 
32-Nanometer-Dualcore. 


Wie bei allen Benchmarks, die 
wir nicht selbst durchgeführt 
haben, können wir natürlich 
nicht garantieren, dass die Werte 
stimmen. Dennoch decken sich 
insbesondere die CPU-Werte mit 
denen, die wir anhand eines Vor- 
ab-Musters in der vergangenen 
Ausgabe ermittelt haben (siehe 
PCGH 10/2009, Seite 55#). Die 
ersten Clarkdale-CPUs sind vor- 
aussichtlich im ersten Quartal 
2010 verfügbar. Laut Intel sollen 
alle drei verglichenen CPUs ähn- 
lich teuer sein - dementspre- 
chend kostet der Clarkdale mit 
3,33 GHz voraussichtlich rund 
160 Euro. 


Arrandale 

Das Clarkdale-Pendant im Mo- 
bilsektor heißt „Arrandale“. Wie 
bei der Desktop-Version ist auf 
dem Substrat neben dem CPU- 
Die ein weiteres Die mit Spei- 
cher-Controller und integrierter 
Grafikeinheit untergebracht. 
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Arrandale unterstützt den Turbo- 
Modus und Hyperthreading. Neu 
ist, dass sich der Turbo-Modus 
beim Arrandale laut Intel sowohl 
auf CPU als auch auf Grafikchip 
auswirkt. Die Taktraten von CPU 
und Grafikchip werden also ab- 
hängig voneinander angepasst 
- je nach Leistungsaufnahme 
und Temperatur. Hierfür werden 
die benötigten Informationen 
mehrmals pro Sekunde ermittelt. 
Verwendet man eine dedizierte 
Grafikkarte, wird die integrierte 
Grafikeinheit in einen Low-Po- 
wer-Modus versetzt. 


Sandy Bridge und danach 
Nach Westmere kommt „Sandy 
Bridge“, vermutlich ab 2011. Im 
Gegensatz zum Westmere sind 
hier CPU und GPU auf einem 
Die vereint. Intel will zudem eine 
neue Generation seiner Clear- 
Video-HD-Technik einsetzen, 
außerdem mehr Grafikleistung 
bieten, vermutlich auch schon 
DirectX-11-fähig. Intel selbst ver- 
spricht eine Beschleunigung bei 
der Verarbeitung von Videoda- 
ten, ein entsprechendes Sandy- 
Bridge-System wurde lauffähig 
präsentiert. Auch bei Fließkom- 
ma-Berechnungen sollen Sandy- 
Bridge-CPUs schneller sein. Die 
wesentlichen Änderungen in der 
Architektur umfassen unter an- 
derem die Advanced Vector Ex- 
tensions (AVX). Gerüchteweise 
sollen Sandy-Bridge-CPUs bis zu 
acht CPU-Kerne haben. 


Sandy Bridge wird planmäßig ein 
Jahr später, also 2012, von einer 
noch nicht benannten neuen 
Architektur abgelöst, die dann 
im 22-nm-Verfahren produziert 
werden soll. Intel-Chef Paul Otel- 
lini zeigte schon mal lauffähiges 
Silizium aus ebenjenem Prozess. 
Die Chips auf dem gezeigten 
Test-Wafer enthalten SRAM-Spei- 
cherzellen und bringen jeweils 
über 2,9 Milliarden Transistoren 
auf der Größe eines Fingerna- 
gels unter. Zum Vergleich: Ein 
aktueller Core i7-900 kommt mit 
45-Nanometer-Strukturen auf 731 
Millionen Transistoren. 


Der Wafer wurde mithilfe von 
Intels High-k/Metal-Gate-Technik 
in der dritten Generation herge- 
stellt und soll künftigen Prozesso- 
ren hohe Frequenzen bei gerin- 
gen Leckstrómen ermóglichen. 
Mit dem 22-Nanometer-Prozess, 
so Otellini, sei der Fortbestand 
des Moore'schen Gesetzes sicher- 


gestellt. (dm/cg/tb) 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
ANTI-VIBRATIONS-DESIGN 


u d wit 


PC-P50R 


PC-ATIF 


PC-V351B PC-Q07R 


Extreme Power Supply 


PS-A470GB 
PS-A650GB 
PS-A750GB 


ANZEIGE 


2 neue PCGH-PCs 


W haben den Launch von Intels Core 
15-750 genutzt und die sehr erfolgrei- 
chen Komplettrechner PCGH-High-End-PC und 
PCGH-Premium-PC komplett überarbeitet und 
verbessert. Bei beiden Rechnern wurde neben 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis auch 
wieder darauf geachtet, dass diese flüsterleise 
arbeiten und die Komponenten optimal aufein- 
ander abgestimmt sind. Gebaut und verkauft 
werden diese zwei PCGH-PCs wie immer von 
unserem Partner Alternate (www.pcgh.de/go/ 
alternate). 


PCGH-High-End-PC 11 

Als Herzstück setzen die Redakteure der PC 
Games Hardware auf den Vierkernprozessor 
Core 15-750 (4 x 2.666 MHz) von Intel, der kaum 
langsamer ist als ein Core 17-920 und dabei deut- 
lich weniger kostet. Für genügend 3D-Leistung 
sorgt Nvidias schnellste Single-GPU-Grafikkarte 
Geforce GTX 285. Das System wird im Cooler- 
Master-Geháuse CM 690 verbaut, das in der ex- 
klusiven PCGH-Edition weiß lackiert ist. Mit nur 
0,6 Sone im 2D- und 1,0 Sone im 3D-Modus ist 


ALTERNATE 


dieser Rechner der leises- 
te PCGH-Spiele-PC. Ver- 
gleichsweise niedrig fällt 
die Leistungsaufnahme 
mit maximal 210 Watt aus. 


PCGH-Premium-PC II 
Auch beim neuen Premium- 
PC verwenden wir einen 
Core 15-750, der laut unserem 
Leistungsindex um 35 Pro- 
zent schneller ist als ein Core 
2 Quad Q6600. Die Grafikaus- 
gabe übernimmt die Geforce 
GTX 275, die sich hinter der 
weitaus teureren GTX 285 nicht 
verstecken muss (54 Fps im Far- 
Cry-2-Benchmark anstatt 57 Fps 
mit der GTX 285). Des Weiteren hat 
Alternate im Antec-Gehäuse einen 
4 GiByte großen DDR3-Speicher von 
Corsair sowie eine Terabyte-Festplatte 
von Samsung verbaut. Ohne Last liegt 
der Lärmpegel bei nur 1,1 Sone. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt PCGH-Gaming-PC 


PCGH-Premium-PC II 


PCGH-Performance-PC PCGH-High-End-PC 11 PCGH-Enthusiast-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


SH-S223B (je nach Verfügbarkeit) 


Prozessor Intel Core 2 Quad Q9400 Intel Core 15-750 AMD Phenom II X4 955 BE Intel Core 15-750 Intel Core i7-920 

Grafikkarte Geforce GTX 260/896 MiByte Geforce GTX 275/896 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte P55-UD3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P7P55D Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte WD WD6400AAKS 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB WD WD10EADS 1.000 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM |Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM [G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM [A-Data 6 GiByte DDR3-1333-RAM  |Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax PRO82-- 425W Enermax РКО82+ 525W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler Scythe Katana 3 Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Cooler Master Hyper TX3 EKL Alpenfóhn , Brocken" 
Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 PCGH-Edition | Cooler Master CM 690 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS Pioneer DVR-216D oder Samsung |LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2 x Antec-Gehäuselüft. (120/140 mm) 


2 x CM-Silent-Lüfter (120 mm) 


3 x Cooler-Master-Geháuselüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m) 1,0 Sone/30 dB(A) 1,7 Sone/33 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,9 Sone/35 dB(A) 2,1 Sone/35 dB(A) 1,1 Sone/31 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 
Lautstárke 2D (1,0 m) 0,6 Sone/25 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 
Lautstárke 3D (1,0 m) 0,8 Sone/28 dB(A) 1,3 Sone/32 dB(A) 1,5 Sone/32 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 80 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 211 Watt 


Maximal 219 Watt 


Maximal 282 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 298 Watt 


Far-Cry-2-Benchmark* ** * 


Test nicht durchgeführt 


53,7 Fps im Durchschnitt 


61,7 Fps im Durchschnitt 


56,5 Fps im Durchschnitt 


56,7 Fps im Durchschnitt 


3D Mark 06 (WinXP) 


14.103 Punkte 


17.370 Punkte 


17.132 Punkte 


17.796 Punkte 


17.735 Punkte 


3D Mark Vantage (Vista) 
PREIS 


ohne Betriebssystem 


PREIS 


mit Windows Vista 


жук 


Р11.594 Р13.853** P14.324** P14.787** P14.646** 
€749,-* €899,-* €949,-* €1.099,-* €1.379,-* 
€829,-* €979,-* €1.049,-* €1.179,-* €1.479,-* 
(inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Home Premium (inkl. Ultimate 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


+ Windows-7-Gutschein) 


* Preiserfassung vom 14.09.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


Einkaufsführer | PROZESSOREN lull 


Hardware 
Preis-Leis- 
tungs-Tipp 


Einkaufsführer Prozessoren/Kühler 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 245 Regor 2 2,90 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte - 65W |45пт DDR3-1333 | AM3 55 Euro 
Athlon Il X2 250 Regor 2 3,00 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte - 65W |45пт DDR3-1333 | AM3 65 Euro 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,00 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80W  |45nm DDR3-1333 | AM3 75 Euro 
Phenom II X2 550 Callisto 1 3,10 GHz 64--64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W 45 nm DDR3-1333 AM3 80 Euro 
Drei Kerne 

Athlon Il ХЗ 410 Rana 3 2,60 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte : 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X3 420 Rana 3 2,80 GHz 644-64 KiByte 3x 512 KiByte - 95W |45пт DDR3-1333 | AM3 N. l. 
Phenom X3 8850 oliman 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 2 MiByte 95W 65 nm DDR2-1066 AM2+ NL 
Phenom II ХЗ 705e Heka 3 2,5 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 100 Euro 
Phenom II ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 85 Euro 
Phenom II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64464 KiByte 3x 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 100 Euro 
Vier Kerne 

Athlon Il X4 610 Propus 4 2,50 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X4 605e Propus 4 2,50 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 45W  |45nm DDR3-1333 | AM3 №1. 
Athlon Il X4 615 Propus 4 2,70 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte - 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 NL 
Phenom X4 9950 BE Agena 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 2 MiByte 125W |65пт DDR2-1066 АМ2+ 115 Euro 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,60 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 120 Euro 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,80 GHz 64464 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 95W  |45nm DDR3-1333 | AM3 NL 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W | 45 пт DDR3-1333 AM3 150 Euro 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,00 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 АМ2+ 150 Euro 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,20 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 160 Euro 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 64--64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 220 Euro 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (GHz) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis (ca.) 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte E 65W 45 nm - LGA 775 65 Euro 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 32432 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 65 Еиго 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 130 Euro 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32432 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 230 Euro 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q8400 Yorkfield 44 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 2.048 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 150 Euro 
Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32432 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95W 45 nm - LGA 775 160 Euro 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32432 KiByte 2 x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 190 Euro 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 95W 45 nm - LGA 775 270 Euro 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32432 KiByte 2x 6.144 KiByte 136W |45nm - LGA 775 1.200 Euro 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | 1бА 1156 "NL 

Core i7-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 | LGA 1156 "NL 

Core i5-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95W 45 nm DDR3-1066 |L1GA 1156 "NL 

Core i7-920 Bloomfield 4/8 2,67 (2,93) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 230 Euro 
Core 17-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 470 Euro 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 |LGA 1366 | 480 Euro 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32432 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 | 850 Euro 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 
Thermalright IFX-14 Са. € 50,- | АМ2-АМЗ optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 
Prolimatech Megahalems Ca.€50,- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 6 06/2009 
Akasa Nero AK-967 Ca.€35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C ,3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteq Silent Freezer 1200 PWM Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °C ‚3/0,6/0,2 Sone | Turmkühler 712 Gramm 07/2009 
EKL Alpenföhn Nordwand Ca.€50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 46,4/51,3/54,3 °C ,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 868 Gramm 4 10/2009 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C ,9/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 786 Gramm 8 07/2009 
Scythe Mugen 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 *C ,6/1,2/0,3 Sone | Turmkühler 770 Gramm 4 07/2009 
EKL Alpenfóhn Brocken Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °С ,8/0,7/0,2 Sone | Turmkühler 802 Gramm 4 06/2009 
Xigmatek Thors Hammer $126384 | Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 4 06/2009 
Zalman CNPS 10x Quiet Са. € 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 44,7/60,6/65,5 °C | 2,1/0,7/0,1 Sone | Turmkühler 774 Gramm 44 10/2009 
Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 *C ,0/0,3/0,1 Sone | Turmkühler 742 Gramm 4 06/2009 
Spire Thermax II Ca. € 40,- | AM2-AM3/775, 1366 Minimal/gering 48,8/51,8/54,7 °С | 5,3/2,5/0,6 Sone | Turmkühler 762 Gramm 4 10/2009 
Noctua NH-U12P Са. € 50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 *C ,6/1,2/0,3 Sone | Turmkühler 770 Gramm 4 07/2009 
Soythe Kabuto Са. €35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °С | 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 48 06/2009 
Soythe Zipang 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 54,7/61,6/88,6 °C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 
WEITERHIN DAS DER WELT 
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Inside” 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
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Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 
Windows Vista and the Microsoft logo are trademarks or registered trademarks of Microsoft Corporation in the United States and/or other countries. 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... LIRE mus 


BRUNEN IT DISTRIBUTION GMBH - BRESLAUER STR. 19/21 - D-26409 WITTMUND 


Infrastruktur 


ne Steckkarten 


N 


Henner Schröder 


SC Fachbereich Festplatten 


E-Mail: hs@pcgh.de 


alle 3,5-Zoll-Laufwerke mit 
Minute. Wer wie ich die S 
her schwer, eine halbwegs 


erlebt der vermeintlich vera 


Kommentar 


Die Wiederentdeckung der Langsamkeit - ein 
Hoch auf gemächlich drehende Festplatten! 


Vor einigen Jahren galt die Gattung der lahmen 
5.400-U/min-Festplatte als nahezu ausgestorben, 
bis auf vereinzelte Samsung-Modelle liefen praktisch 


7.200 Umdrehungen pro 
ille schátzt, hatte es da- 
leise Festplatte zu finden. 


Doch im Zuge des allgegenwártigen Green-IT-Trends 


tete Standard derzeit eine 


Renaissance: Ob WDs Caviar Green oder Samsungs 


Ecogreen, Festplatten mit 5.400 U/min sind plótzlich 
wieder gefragt und werden von den Herstellern als 


besonders sparsam, umwe 
gepriesen. Zudem lassen s 
zahlen leichter hohe Kapazi 


tschonend und leise an- 
ich bei niedrigeren Dreh- 
äten erreichen: Die ersten 


Laufwerke mit 2 Terabyte waren 5.400er, erst jetzt 
legt WD das erste 7.200er-Modell in dieser Größe 
vor. Ich prophezeie: Der langsameren Klasse gehört 
die Zukunft — sie ist ohnehin schnell genug für fast 
alle Ansprüche und wer unbedingt Höchstleistung für 
Betriebssystem und Programme braucht, greift künf- 
tig zur SSD. In einigen Jahren sind es ja vielleicht die 
7.200er, die als fast ausgestorben gelten. 


Straight Power E7 


E7-Generation im Handel. Die Serie ist von 400 
65 Euro) bis 680 Watt (140 Euro) verfügbar, die Ef- 
izienz liegt bei bis zu 89 Prozent. Ein Silent-Wing- 
Lüfter sorgt für Ruhe, Kabelmanagement für Platz. 
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lon-Board von Asus im Kurztest 


Nach Zotac und Xfx bietet neuerdings auch Asus 
ein Mini-ITX-Board mit Atom 330 und lon-Chip an. 
Wir haben die 110 Euro teure Platine ausprobiert. 


enau wie die bisherigen Platinen mit Intels 

Dualcore-Atom 330 und  Ion-Chipsatz 
(Geforce-9400-Grafik) eignet sich das Asus 
AT3N7A-I sehr gut für Arbeits-PCs und Blu-ray- 
fähige HTPCs - die Onboard-Grafik hilft der CPU 
nämlich beim Berechnen von HD-Videos. Auf der 
winzigen Platine sitzen zwei DDR2-Bänke, ein 
PCI-Slot und drei SATA-Anschlüsse. Auch sonst 
ist die Ausstattung gut: Im I/O-Bereich befinden 
sich unter anderem acht USB-Ports, ein HDMI- 
und ein D-Sub-Anschluss, digitale Sound-Ausgän- 
ge, ein E-SATA- sowie ein LAN-Port. Bluetooth 
wird ebenfalls unterstützt. Anders als Zotacs 
Topmodell ION ITX D verfügt das Asus-Board 
nicht über WLAN oder ein eigenes Netzteil. 


Dafür bietet das BIOS alle wichtigen Einstel- 
lungen inklusive schlichter OC-Optionen (FSB, 
CPU- und RAM-Spannung, Latenzen). Leider 
fehlt jedoch bei der bisher einzigen verfügbaren 
BIOS-Option eine Lüftersteuerung: Der 40-Mil- 
limeter-Propeller rotiert daher mit stórenden 
6.000 Umdrehungen pro Minute - wir hoffen 
auf Besserung. Unser Test folgt voraussichtlich 
nächsten Monat. (dm) 


Asus AT3N7A-I 
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Alienware: Neue 
2 High-End-Hardware 
== Alienware bietet seit einigen Tagen zwei neue Rechner 
für Spieler an. Beide PCs kommen mit moderner Core- 
i7-Technik und auf Wunsch auch mit zwei Grafikkarten 
! sowie Direct-X-11-Unterstützung. Neu ist, dass der 
` Prozessor seine Abwärme an eine Flüssigkeitskühlung 
| abgibt, die laut Alienware sieben Jahre wartungsfrei 
ist. Die Grafikkarten und die anderen Komponenten 
` werden per Luft gekühlt. Im Laufe des Jahres 2010 
soll auch eine Flüssigkeitskühlung für die Grafikkarten 
angeboten werden. Die Rechner Alienware Aurora und 
Area 51 unterscheiden sich hauptsáchlich in der GróBe 
der Gehäuses. Beide verfügen über eine Innenraumbe- 
leuchtung und eine Lüftersteuerung. Der Area 51 bie- 
tet zudem elektrisch aufstellbare Klappen — ein cooler 
Effekt. Die Preise sind noch nicht bekannt. (ma) 


Nachtest: Fujitsu Celsius Ultra 


Bei dem Test des Celsius Ultra von Fujitsu ist uns ein 
Interpretationsfehler unterlaufen - diesen möchten 
wir in diesem Nachtest richtig stellen. 


er Celsius Ultra ist laut Fujitsu der schnells- 
D: luftgekühlte PC der Welt. Dass dieser 
Rechner wirklich schnell ist, haben wir in unse- 
rem Test in Ausgabe 10/2009 auf Seite 94 nicht 
bestritten. Allerdings móchten wir in diesem 
Nachtest einen Interpretationsfehler und eine 
unklare Formulierung berichtigen. 


Wir schreiben im Test, dass die hohe Lautheit 
des Komplettsystems durch die überforderte 
CPU-Kühlung entsteht. Dies ist falsch. Im Fujitsu 
Celsius Ultra arbeiten zwei Evga Geforce GTX 
295 Ultra Clocked, die für den hohen Lärmpe- 
gel von 10,4 Sone im 3D-Betrieb verantwortlich 
sind. Wird nur der Prozessor mit der Software 
Core Damage gefordert, steigt die Lautheit von 
2,5 (Windows) auf 5,9 Sone an. Die Bewertung 
ándert sich dadurch nicht, da wir die Gesamt- 
lautstärke des Systems beurteilen, welche durch 
die Grafikkarten so hoch ist. 


Zudem haben wir die angegebenen 80 Grad Cel- 
sius mit Core Temp gemessen, dieses Programm 
liest die Tcore aus. Nach den Erfahrungen der 
Core-Temp-Autoren fángt der eingesetzte Intel 
Core47 975 Extreme Edition erst ab 105 Grad 
mit dem Heruntertakten an. Die von Fujitsu ein- 
gebaute Kühlung ist also mit der Abwärme der 
CPU nicht überfordert. 


LAN-Karte Killer Xeno Pro ausprobiert 


Die wichtigsten Vorteile der neuen Bigfoot-Netz- 
werkkarte gegenüber den Vorgángern: PCI-E-For- 
mat, Sprach-Chat-Unterstützung und kleiner Preis. 


WX Jáhrend die ersten beiden Killer-Karten 
200 beziehungsweise 140 Euro kosten, 
bekommen Sie die bald verfügbare Variante 
Xeno Pro bereits für rund 100 Euro. Der eigent- 
liche Chip ist gleich: Er dient als Co-Prozessor 
und nimmt der CPU die Berechnungen des 
TCP/IP-Stacks ab. Laut Bigfoot ist die Internet- 
Verwaltung von Windows ohnehin für eine 
hohe Übertragungsrate anstelle eines niedrigen 
Pings optimiert - das soll die eigene Routine des 


Killer Xeno Pro 
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Bigfoot-Chips besser machen. Tatsáchlich sorgte 
die Xeno Pro in unserem Test mit mehreren typi- 
schen Spielszenen von World of Warcraft gerade 
im anspruchsvollen Ultra-Grafikmodus für einen 
Geschwindigkeitsvorteil: Je nach Spielsituation 
lief WoW auf einem E8400 mit Geforce GTX 260 
mit der Xeno Pro 5 bis 36 Prozent (30 statt 22 
Fps) schneller als mit dem üblichem Onboard- 
Chip RTL 8111C. Der Ping sank um etwa 50 Mil- 
lisekunden. Wie bei den Vorgängern können 
Sie etwa FTP- oder Bittorrent-Clients auf dem 
Chip ausführen. Neu ist die Beschleunigung für 
Sprach-Chat, bisher wird aber nur das Open- 
Source-Tool Mumble unterstützt. (dm) 


. Bandbreitenkontrolle 


ичте Lnmegeg 1 - атам = (мат ` si 
Оргел 
а] „| 
аа А —— , 
H NT Q оен | 
raar OK.) [Arches | (Tananan) 


In der Tabelle (PCGH 10/2009, Seite 95) hat sich 
ein Fehler eingeschlichen: Der Fujitsu Celsius 
Ultra verbraucht 245 (Leerlauf) beziehungswei- 
se 680 Watt (3D-Modus) und der Nenotec Speed- 
line Rocket Intel Core i7 Superveloce benótigt 
165 bis 315 Watt. (ma) 


FAZIT: Der Fujitsu Celsius Ultra ist ein sehr schneller PC 
und mit dem Standardgeháuse ein Wolf im Schafspelz. 
Doch wir müssen die hohe Gesamtlautstárke kritisieren. 
Zudem wáre mit Windows 7 eine SSD als Systemlaufwerk 
ein nützliches Update. 


Hersteller: Fujitsu 

Web: www.fujitsu.com/de 

Preis: Ca. € 4.000,- | Preis-Leistung: Ausreichend 
Ausstattung 1,63 
Eigenschaften 1,32 
Leistung 2,29 


© Sehr hohe Spiele-Leistung 
© Gute CPU-Lüftersteuerung 
© Preis und Lautheit 
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ANZEIGE 


MMA 


Be Quiet Silent Wings 12 cm PC-Lüfter 


* Unverbindliche Preis- 
empfehlung des Herstellers. 
Alle Preise inkl. Mwst., zzgl. 
Versand. Druckfehler und 
Irrtümer vorbehalten. 
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[ull INFRASTRUKTUR | P55-Mainboards 


Vier Sockel-1 156-Platinen für 95 bis 


LI éi 
120 Euro 


Günstige P55-Boards 


Intels neue Lynnfield-CPUs bieten viel Leistung für wenig Geld. Die ersten zugehörigen Mainboards 


mit Sockel 1156 und P55 waren allerdings noch relativ teuer. Mittlerweile sind jedoch zahlreiche 


Platinen für weniger als 130 Euro verfügbar. Wir testen die vier spannendsten Modelle. 


ach den enttäuschend teuren 
N Sockel-1366-Boards für Core- 
i7-CPUs mit Nehalem-Architektur 
hofften viele Aufrüster auf günstige 
Sockel-1156-Platinen für die neue 
Lynnfield-Generation - 
werden nicht enttäuscht: Bereits 
für rund 100 Euro bekommen Sie 
ein sehr gutes Board mit P55-Chip. 


und sie 


Auf SLI müssen Sie dann allerdings 
verzichten, denn alle Hersteller spa- 
ren sich bei den günstigen Platinen 
in unserem Test die entsprechende 
Lizenz. Außerdem ist der zweite 
Grafiksteckplatz meist nur mit vier 
statt mit acht PCI-Express-2.0-Lanes 
angebunden - offenbar setzen die 
Hersteller aus Kostengründen kei- 
nen Switch ein, der bei teureren 
Platinen die 16 PCI-E-2.0-Lanes des 
PCI-E-Controllers in Lynnfield-Pro- 
zessoren auf zweimal acht Bahnen 
aufteilt. Vier Lanes sind allerdings 
zu wenig, um zwei AMD-Karten im 
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Crossfire-Modus sinnvoll zu nutzen. 
Dafür reicht die Bandbreite von 
vier PCI-E-2.0-Bahnen laut Nvidia 
für eine günstige Geforce-Karte, 
die zusätzlich zur eigentlichen Gra- 
fikkarte bei Spielen mit Physx-Un- 
terstützung (Batman: Arkham Asy- 
lum, Sacred 2 etc.) die zusätzlichen 
Physikberechnungen übernimmt. 
Zudem können Sie auch Karten mit 
x4- oder x1-Format in den zweiten 
Grafikslot setzen. Welche weite- 
ren Einschränkungen es bei den 
günstigen Platinen gegenüber den 
Topmodellen gibt, zeigt die Tabelle 
oben rechts. Bei Biostar, DFI, Fox- 
conn und MSI haben wir ebenfalls 
P55-Boards bestellt - leider waren 
entsprechende Muster aber nicht 
rechtzeitig verfügbar. 


Asrock P55 Pro: Testsieger und Spar- 
tipp Das Image als Hersteller bil- 
ligster Platinen hat Asrock längst 
abgelegt: Das P55 Pro beweist, dass 


Asrock auch sehr gute Boards zum 
niedrigen Preis anbieten kann. So 
verfügt die schmale Platine für nur 
95 Euro über Diagnose-LEDs, wel- 
che die Fehlersuche beim Booten 
erleichtern, 
digitale Sound-Anschlüsse (optisch 
und koaxial) sowie zwei E-SATA- 
Ports - das bietet kein anderes 
Board in dieser Preisklasse. Prak- 


einen Firewire-Port, 


tisch sind zudem die Schalter für 
Power und Reset direkt auf der Plati- 
ne zur schnellen Funktionsprüfung 
während des Rechnerzusammen- 
baus und der Clear-CMOS-Knopf 
neben den PS2-Anschlüssen. 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27X8 


Auch das Platinen-Layout, ein Kri- 
tikpunkt bei älteren Asrock-Boards, 
ist gelungen: Alle sechs SATA-Ports 
sind gewinkelt, um nicht von einer 
langen Grafikkarte blockiert zu 
werden. Die beiden Stromanschlüs- 
se hat Asrock an den Rändern des 
Boards untergebracht - die Kabel 
vom Netzteil lassen sich daher gut 
verstecken und stören den Luft- 
strom nicht. Zudem bietet das P55 
Pro als einzige Platine im Testfeld 
die Möglichkeit, Sockel-775-Kühler 
zu verwenden. Schade ist nur, dass 
der P55-Chip direkt unterhalb der 
Grafikkarte liegt; die beiden Kom- 
ponenten heizen sich so gegensei- 
tig auf. Dennoch bleibt der P55 mit 
52,2 Grad Celsius in unserem Stabi- 
litätstest (Prime 95, Crysis, Burn-in- 
Test für die Festplatte und perma- 
nente LAN-Auslastung gleichzeitig 
über zwei Stunden) unbedenklich 
kühl. Wie üblich haben wir dabei 
mit einem Temperaturfühler auf 
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der Platinenrückseite direkt hin- 
ter dem Chip gemessen. Auch die 
Spannungswandler beim Prozessor- 
sockel (acht Phasen) bleiben relativ 
kühl. Da die Platine recht schmal 
ist, liegen die Speicherbänke nah 
am Prozessor; setzt man Thermal- 
rights riesigen CPU-Kühler IFX-14 
ein, muss der vorderste RAM-Slot 
frei bleiben. Zudem befinden sich 
im I/O-Bereich lediglich sechs USB- 
Anschlüsse - eine entsprechende 
Blende wird nicht mitgeliefert. Ein 
Manko gegenüber teureren P55- 
Boards: Wie bei den áhnlich güns- 
tigen Modellen von Asus und Giga- 
byte ist der untere Grafiksteckplatz 
beim P55 Pro lediglich mit vier statt 
mit acht Lanes angebunden. 


Keinen Anlass zu Kritik gibt hin- 
gegen das BIOS. Wie bei Asrock- 
Boards üblich, rufen Sie das Menü 
mit der F2-Taste auf. Danach stehen 
Übertaktern detaillierte Einstell- 
möglichkeiten für alle wichtigen 
Spannungen zur Verfügung (siehe 
Testtabelle). Besonders praktisch 
für Overclocking-Anfänger sind 
die  Auto-OC-Funktionen „Load 
CPU EZ OC Setting“ und „Load 
Memory EZ OC Setting“. Hier wäh- 
len Sie einfach den gewünschten 
CPU- und Speichertakt aus, die üb- 
rigen Einstellungen (Referenztakt, 
RAM-Teiler, Spannungen) werden 
automatisch angepasst. In unserem 
Test mit einem Core 15-750 funk- 
tionierten die Einstellungen ,3,6 
GHz“ sowie „3,7 GHz“ problemlos 
und Prime 95 lief fehlerfrei. Die 
PLL-Spannung ist mit 1,9 Volt aller- 
dings relativ hoch angesetzt. Eine 
witzige Idee ist die BIOS-Option 
„Good Night LED“. Sie schaltet die 
Gehäuse-LEDs ab, damit Sie neben 
dem laufenden Rechner schlafen 
können. Die Lüftersteuerung passt 
die Drehzahl des CPU-Propellers 
in feinen Schritten an, könnte aber 
etwas schneller reagieren. Drei 
Gehäuselüfter lassen sich in nicht 
spezifizierten Schritten regeln. Das 
funktionierte bei unserem Mus- 
ter mit einem der drei Anschlüsse 
jedoch nicht. Mit dem Tool Intel- 
ligent Energy Saver aktivieren Sie 
den Stromsparmodus des Boards 
unter Windows. Damit wird die An- 
zahl der Phasen von acht auf zwei 
gesenkt. Dennoch ist die Leistungs- 
aufnahme im Windows-Leerlauf 
mit 104,0 Watt rund elf Watt höher 
als bei den Boards von Asus und Gi- 
gabyte. Die Leistungsaufnahme in 
unserem Stabilitätstest liegt hinge- 
gen im Mittelfeld für P55-Platinen. 


Gigabyte P55-UD3: Puristische Plati- 
ne mit starkem BIOS und sehr guter 


www.pcgameshardware.de 


CPU-Lüftersteuerung Dank umfang- 
reicherer Übertaktungsmöglichkei- 
ten im BIOS und der von Gigabyte 
gewohnt hervorragenden CPU-Lüf- 
tersteuerung (schnelle Reaktion, fei- 
ne Abstufungen) liegt das P55-UD3 
ganz knapp vor dem P7P55D von 
Asus. Der Konkurrent bietet jedoch 
die bessere Ausstattung. Käufer des 
Gigabyte-Boards müssen nämlich 
auf E-SATA und Firewire verzichten. 
Stattdessen hat Gigabyte zehn USB- 
Anschlüsse im I/O-Bereich unter- 
gebracht. Daneben sitzen digitale 
Sound-Ports (optisch und koaxial). 
Wie bei den teureren Gigabyte-Pla- 
tinen sind zwei BIOS-Chips vorhan- 
den - sehr nützlich, falls ein Flash- 
Vorgang fehlschlägt. Dank Gigabytes 
zusätzlicher Laufwerks-Controller 
befinden sich acht SATA-Ports und 
ein PATA-Anschluss auf der Platine. 
Leider liegen nur zwei SATA-Kabel 
im Karton und sechs der acht Ports 
sind relativ weit unten angebracht. 
Zudem ist der untere Grafiksteck- 
platz wie bei den Platinen von Asus 
und Asrock nur mit vier Lanes ange- 
bunden und SLI wird grundsätzlich 
nicht unterstützt. 


Das aktuelle BIOS trägt die glei- 
che Versionsnummer wie das der 
Micro-ATX-Platine P55M-UD4 und 
verfügt über identische, sehr gute 
Einstellmöglichkeiten. So kön- 
nen Übertakter CPU-, RAM-, P55- 
(PCH) PLL- und VTT-Spannung 
in feinen Schritten einstellen. Es 
stehen sogar 1,3 Volt Speicher: 
spannung (Standard: 1,5 Volt) für 
entsprechende  Stromspar-DDR3- 
Module zur Auswahl. Praktisch: 
Die gewünschte Spannung tippen 
Sie direkt ein, anstatt Sie aus einer 
Liste auswählen zu müssen. Ihre 
Einstellungen können Sie mit der 
F11-Taste als Profil speichern und 
mit F12 laden. Wie die ähnlich 
günstigen Platinen von Asrock und 
Asus läuft das P55-UD3 problemlos 
mit 200 MHz Referenztakt stabil - 
das reicht, um einen Core i5-750 
theoretisch auf 4.000 MHz zu über- 
takten. Dafür haben wir lediglich 
CPU-Multiplikator und RAM-Teiler 
angepasst, die Prozessorspannung 
auf 1,3 Volt gesetzt und den QPI- 
Multiplikator auf die niedrigere 
der beiden Stufen gesetzt. Bei den 
übrigen Spannungen genügte die 
Einstellung „Auto“. Die Ergebnisse 
unserer Benchmarks (Anno 1404, 
Super Pi, 7-Zip, USB-Transferrate) 
liegen im für P55-Platinen üblichen 
Bereich. Die Leistungsaufnahme ist 
erfreulich gering, aber nicht ganz 
so niedrig wie bei den in der vorhe- 
rigen Ausgabe getesteten Platinen 
von MSI. > 


Nachteile von günstigen P55-Boards 


29 Keine SLI-Unterstützung 

Ж SLI-/Crossfire-Brücken fehlen 

Ж Zweiter Grafiksteckplatz meist nur mit vier Lanes angebunden und daher ungeeignet 
für SLI sowie Crossfire 

Ж Schlichte Kühlung ohne Heatpipe 

29 Weniger Phasen bei der Stromversorgung 

X9 Manchmal keine Schalter für Power, Reset oder Clear CMOS auf der Platine 

29 Zum Teil kein E-SATA oder Firewire und nur ein LAN-Port statt zwei 


-* Asrock P55 Pro 
Vi , e 2 


Obwohl Asrocks P55 Pro nur 95 Euro kostet, sind Diagnose-LEDs sowie Power- und 
Reset-Schalter vorhanden. Beim P55-UD3 bleiben die Spannungswandler kühl. 


Asrock P55M Pro 


icro-ATX-Boards mit P55-Chip und Sockel 1156 gibt es bereits ab 80 Euro. Da entspre- 
chende Platinen rund sechs Zentimeter kürzer sind als gewöhnliche ATX-Modelle, steht na- 
ürlich weniger Platz für PCI-Express- oder PCI-Slots zur Verfügung. Die meisten Micro-ATX- 
Varianten eignen sich aber für eine Grafikkarte mit hohem Kühler (Dual-Slot) sowie zwei 
weitere Steckkarten. Mit einem entsprechenden Micro-ATX-Gehäuse können Sie so einen 
platzsparenden PC zusammenstellen. Natürlich lassen sich die kleinen Boards aber auch in 
gewöhnliche ATX-Gehäuse einsetzen. 


Besonders günstig ist die Micro-Variante unseres Spartipps P55 Pro: Das 80 Euro günstige 
P55M Pro verfügt aber nur über vier SATA-Anschlüsse und vier Phasen für die CPU-Strom- 
versorgung. Ebenso günstig ist Intels DP55WB mit sechs SATA-Ports und aufgeráumtem 
Platinen-Layout. Für nur fünf Euro mehr bekommen Sie das P55M-UD2 von Gigabyte samt 
Firewire, E-SATA und sieben SATA-Ports. Wünschen Sie sich einen Test von Micro-ATX-Plati- 
nen? Lassen Sie es uns im Forum wissen. Den Link finden Sie per Bonuscode 27X8. 
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Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 


BESSER a | Watt 0 100 200 300 
Asus P7P55D. d 92,7 (110) 274,7 (+3 %) 
Gigabyte P55-UD3 d 550 (110) 263,0 (-2 96) 
Elitegroup P55H-A d 99,4 (1 %) 2714 (+1 96) 
EE m 104,0 (Basis) 268,0 (Basi) 


| Windows-Leerlauf H PCGH-Stabilitätstest 


System: Gemessen mit Watts Up Pro, Core i5-750 ES, Ge 
Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die P55-Platinen 


Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf. Unter Last übertaktet das Stromspar-Tool von Asus die CPU automatisch. 


orce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333, Vista x64, 
von Asus und Gigabyte haben eine sehr niedrige 


Der P55-Chip bleibt bei den Platinen von Asus und Elitegroup erfreulich kalt. Elite- 


Elitegroup P55H-A 


groups Kühler für die Spannungswandler sehen auffällig aus, bringen aber wenig. 


Asus P7P55D: Viel Ausstattung, ver- 
glichen mit dem Asrock-Board aber 
zu teuer Im Gegensatz zu Gigabytes 
P55-UD3 verfügt das P7P55D über 
einen Firewire-Anschluss. Anstelle 
von acht internen SATA-Anschlüs- 
sen nutzt Asus zudem den zusätzli- 
chen Laufwerkscontroller JMB363 
von Jmicron für nur einen weite- 
ren SATA-Port (insgesamt sieben) 
sowie einen E-SATA- und einen 
PATA-Anschluss. Vier SATA- und das 
obligatorische PATA-Kabel werden 
mitgeliefert. Neben den Speicher- 
bänken befindet sich zudem der 
Knopf „Mem Ok“, der stabilen Be- 
trieb mit zickigen Speichermodu- 
len ermöglichen kann. Insgesamt 
ist die Ausstattung damit besser als 
beim Rivalen. Dafür kostet das Asus- 
Board auch rund 120 Euro und ist 
damit 25 Euro teurer als das besser 
ausgestattete P55 Pro von Asrock. 


Auch hier tippen Sie im BIOS die 
gewünschte Spannung direkt ein. 
Leider fehlt eine Option für die 
VTT-Spannung. Außerdem können 
Sie bei der P55-Spannung (PCH) 
lediglich 1,05 oder 1,15 Volt aus- 
wählen - alle Konkurrenten bieten 
hier deutlich detailliertere Einstell- 
möglichkeiten. Dennoch bestand 
das Board problemlos unseren OC- 
Test mit 200 MHz Referenztakt. Da- 
bei reichte es, die CPU-Spannung 
anzuheben und die übrigen Ein- 
stellungen auf dem Wert „Auto“ zu 
belassen. Praktisch ist zudem die 
automatische Übertaktungsfunk- 
tion „D.O.C.P.“, mit der auch Anfän- 
ger einen hohen Speichertakt errei- 
chen. Eine Auto-OC-Option für die 
CPU gibt es nicht. Im Leistungstest 
mit Super Pi und Anno 1404 liegt 
das P7P55D knapp in Führung - 
der Vorteil gegenüber der Konkur- 
renz ist aber nur minimal. Per Tool 
können Sie den Stromsparmodus 


der Redaktion 


EPU-Six-Engine nutzen. Wir wähl- 
ten im Test wie üblich den Modus 
„Auto“. Dieser setzt im Windows- 
Leerlauf den Referenztakt von 
133,7 auf 128,7 MHz. Die Spannung 
wird von den sonst üblichen 0,8 
Volt auf minimal niedrigere 0,792 
Volt gesenkt. Im Stabilitätstest wird 
das System mit 138,7 MHz und 1,16 
Volt allerdings leicht übertaktet, 
dementsprechend ist die Leistungs- 
aufnahme etwas höher als bei der 
Konkurrenz. 


Elitegroup P55H-A: Optisch außerge- 
wöhnliches Board mit ordentlicher 
Ausstattung, aber Bugs Schade: Eli- 
tegroup verspielt beim P55H-A viel 
Potenzial, denn BIOS und Ausstat- 
tung inklusive Firewire, E-SATA und 
Diagnose-LEDs sind gut. Außerdem 
ist die schwarze Platine samt Span- 
nungswandlerkühlern im Drachen- 
Look (siehe Bild links) für Übertak- 
ter optisch interessant. Hier finden 
wir jedoch bereits den ersten ärger- 
lichen Fehler: Die Kühler sind ein- 
seitig befestigt und sorgen daher 
für eine relativ hohe Temperatur 
von 58,5 Grad Celsius. Zudem funk- 
tioniert Speedstep nicht korrekt: 
Zwar wird die CPU-Spannung bei 
geringer Last gesenkt, der Multipli- 
kator hingegen nicht. Weckt man 
das System aus dem $3-Stand-by auf, 
so funktioniert die Lüftersteuerung 
nicht mehr. Ebenfalls ärgerlich: Das 
System startete stets mit IT Com- 
mand-Rate, obwohl wir im BIOS 
manuell 2T ausgewählt hatten. Bei 
USB- und LAN-Übertragungsrate 
liegt das Board zudem hinter der 
Konkurrenz. Zwar gibt Elitegroup 
an, dass der zweite Grafikslot mit 
acht Lanes làuft, dem ersten ste- 
hen dafür aber offenbar stets auch 
nur acht Lanes zur Verfügung. Wir 
empfehlen das P55H-A daher nur 
für Casemodder. (dm) 


Ein gutes P55-Board gibt es schon für 95 Euro 


In praktisch jeder Mainboard-Generation gibt es Spartipps — bei den P45- 
Modellen für den Sockel 775 teilten sich Gigabytes EP45-DS3 und das P5Q 
Pro von Asus diese Position; bei Sockel-AM3-Modellen bietet derzeit das Gi- 
gabyte MA770T-UD3P für nur 75 Euro das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Selten bot jedoch ein Spartipp so viel Ausstattung fürs Geld wie das P55 Pro 
von Asrock: Dank E-SATA, Firewire, Diagnose-LEDs und Clear-CMOS-Schalter 
liegt das Asrock-Board klar in Führung und ist dabei sogar noch günstiger 
als die übrigen getesteten Boards. Dazu gibt es die nützliche automatische 
OC-Funktion, mit der auch Anfánger erfolgreich übertakten. Allein die hohe 
Leistungsaufnahme im Windows-Leerlauf stört. Wenn Sie den PC häufig für 
wenig CPU-fordernde Arbeiten nutzen und nur selten spielen, sollten Sie die 
genügsameren und ebenfalls sehr guten P55-Modelle von Asus und Giga- 
byte in Betracht ziehen. Ansonsten ist das P55 Pro optimal für preisbewusste 
Aufrüster. 


Eine Alternative für ambitionierte Übertakter ist das P55-GD65 von MSI, das 
wir in Ausgabe 10/2009 getestet haben. Dessen Preis ist auf knapp 130 
Euro gefallen. Es bietet eine sehr gute Ausstattung inklusive der Móglichkeit, 
die tatsáchlich anliegenden Spannungen einfach per Multimeter auszulesen. 
Noch ein wenig günstiger als die vier hier vorgestellten Platinen sind P55- 
Boards im Micro-ATX-Format. So bekommen Sie das Asrock P55M Pro, die 
kleinere Variante unseres aktuellen Spartipps, schon für 80 Euro. (dm) 


»Das günstigste Board in unserem 
Test ist auch das beste.« 


Daniel Móllendorf, Fachbereich Mainboards 
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Р55- 
MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 


Asrock 
PS5 Pro 


= 
1 Нагйшаге 


mit 60 Wertungskriterien 
Produkt P55 Pro P55-UD3 P7P55D P55H-A 
Hersteller (Webseite) Asrock (www.asrock.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Elitegruop (www.ecs.com.tw) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 95,-/sehr gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 120,-/gut Ca. € 110,-/befriedigend 
Chipsatz P55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision 1,50/1.03 F3/1.0 0209/1.02G 1.0/1.0 
Typberatung Overclocking-Anfánger Puristische Übertakter Preisbewusste E-SATA/Firewire-Nutzer Preisbewusste Casemodder 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 1,50 2,00 
Ausstattung 1,69 1,91 1,80 1,94 
Speichersteckplätze 4x DDR3 4 x DDR3 4x DDR3 4x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots 2 x1-Slots 1 xt», 1 x4-Slot 
PCI-Slots 2 Slots 2 Slots 3 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 1 Port (Realtek RTL8112L) 1 Port (Realtek RTL8111DL) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) ` |6 Ports 10 Ports 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports 12 Ports 14 Ports 14 Ports 14 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) 1 Port Nicht vorhanden 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports 2 Ports Nicht vorhanden 2 Ports E 
SATA-/PATA-/E-SATA-Anschlüsse 6/1/2 Ports 8/1/0 Ports 7/1/1 Ports 6/1/1 Ports 
Sound-Anschlüsse Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


SATA-/PATA-Kabel 


4 x SATA/1 х РАТА 


2 X SATA/1 x РАТА 


4 x SATA/1 x РАТА 


4 X 5АТА/1 x PATA 


.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Sonstige Ausstattung Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- Dual-BIOS Express Gate Diagnose-LEDs, Power-, Reset- und Clear- 

CMOS-Schalter CMOS-Schalter 
Software Asrock OC Tuner, Intelligent Energy Saver, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | Turbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, 

OC DNA, Norton Internet Security 2009 Easy Tune 6, @BIOS, Smart 6 PC Probe Il, Norton Internet Security 2009 

(Testversion) (90-Tage-Testversion) 
Eigenschaften 1,97 2,05 2,21 3,69 
PCI-Express-Lane-Aufteilung 1x 16 und 1 x 4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x16 und 1 x4 Lanes 1x 16 oder 2 x 8 Lanes 
SLI/Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire Nur Crossfire 
Referenztakt (OC) 80-300 MHz 100-1.200 MHz 80-500 MHz 133-600 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 6 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 


0,84 bis 2,0 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


0,85 bis 1,7 Volt, 0,0625-V-Schritte 


+0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 


Option gegen Vdroop 


Asrock Vdroop Control 


Loadline Calibration 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


PLL-Spannung 


1,81 bis 2,32 Volt, 0,008-V-Schritte 


1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


Nicht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,56 bis 2,01 Volt, 0,014-V-Schritte 1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 1,5 bis 2,5 Volt, 0,0125-V-Schritte +0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung 1,11 bis 2,04 Volt, 0,015-V-Schritte 1,05 bis 1,99 Volt, 0,02-V-Schritte - +0,01 bis +0,63 Volt, 0,01-Volt-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 1,07 bis 1,49 Volt, 0,007-V-Schritte 0,95 bis 2,0 Volt, 0,02-V-Schritte 1,05 bis 1,15 Volt, 0, 1-V-Schritte +0,01 bis +0,3 Volt, 0,01-Volt-Schritte 


* Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


EZ OC Setting 


CLA. 2 


D.O.C.P. (RAM-OC) 


Nicht vorhanden 


Automatische Lüftersteuerung 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, zwei weitere 
manuell in Prozentstufen 


Nur CPU-Lüfter; sehr feine Stufen 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, zwei weitere 
Lüfter werden nur gesenkt 


Nur CPU-Lüfter; wird kaum angepasst 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Instant Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


25/45 Sekunden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 22/38 Sekunden 24/44 Sekunden 31/51 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 133,7 MHz 133,0 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 

Probleme beim Board-Layout Problemlos SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ Zusätzlicher ATX-Port ungünstig platziert, 
weit unten weit unten PATA-Anschluss weit unten 


Temperatur: P55-Chip 
(gemessen auf Rückseite) 


52,2 Grad Celsius 


52,3 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


Temperatur: CPU-Spannungswandler 
(gemessen auf Rückseite) 


48,9 Grad Celsius 


38,8 Grad Celsius 


50,6 Grad Celsius 


58,5 Grad Celsius 


** Möglicherweise stehen bei einer finalen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung *** Tatsächliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* 104,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 93,0 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 92,7 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 99,4 Watt (EIST-Problem) 

(Stromsparmodus) 

Stromverbrauch: Stabilitätstest* 268,0 Watt (Intelligent Energy Saver) 263,0 Watt (Dynamic Energy Saver 2) 274,7 Watt (EPU-Six-Engine) 271,4 Watt 

(Stromsparmodus) 

Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Praxisprobleme Nach Stand-by (53) funktioniert Lüftersteue- 
rung nicht mehr, EIST senkt Multi nicht 

Leistung 1,16 1,16 1,16 1,34 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


43/39 Fps — sehr gut 


43/39 Fps — sehr gut 


43/40 Fps — sehr gut 


42/38 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


9.026 KiByte/s — sehr gut 


9.006 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


15,600 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


H 15,569 Sekunden - sehr gut 


15,787 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


H 33,5 MiByte/s - gut 


LAN-Leist. schnellerer Port 
(senden/empfangen) 


91/116 MiByte/s – befriedigend 


90/116 MiByte/s — befriedigend 


90/113 MiByte/s — befriedigend 


Н 80/116 MiByte/s — ausreichend 


Kompa.: Grafikkarten/CPU-Kühler 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


Alle bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


H 185 MHz mit 1,15 V PCH 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


Q Firewire und E-SATA 
Q Praktische Auto-OC-Funktion 


© Leistungsaufnahme im Leerlauf 


Wertung: 1,43 


Bestanden 


Q Umfangreiche OC-Optionen 
Q Sehr gute Lüftersteuerung 
© Kein Firewire/E-SATA 


Wertung: 1,49 


Bestanden 


Q Firewire und E-SATA 
© Gutes Overclocking-BIOS 
© P55-Spannung schlecht einstellbar 


Wertung: 1,50 


Bestanden 


© Außergewöhnliche Optik 
© Speedstep-Problem 
© Stand-by-Problem 


Wertung: 1,93 
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INFRASTRUKTUR | Festplatten bis 2 Terabyte im Test 


SC 2. 


Die neueste Festplattengeneration im Test 


Platz da 


Der wachsenden Konkurrenz durch die Solid State Disk begegnen die Magnetfestplatten mit immer 


höheren Kapazitäten, die neuesten Modelle bringen auf jeder Scheibe bis zu 500 Gigabyte unter. 


PC Games Hardware testet die aktuelle Generation von Samsung, Seagate und Western Digital. 


AS wenn sich an der Festplat- 
tentechnik seit ihrer Einfüh- 
rung vor 53 Jahren nichts Wesent- 
liches geändert hat: Die Kapazität 
der Laufwerke ist kontinuierlich ge- 
wachsen, und das in beeindrucken- 
dem Maße von damals 4,4 Megabyte 
auf 2 Terabyte. Letztere werden 
durch Magnetscheiben (Platter) 
mit enormer Datendichte erreicht, 
die jeweils 500 Gigabyte fassen und 
mittlerweile auch in den kleineren 
Klassen von 0,5 bis 1,5 Terabyte 
Einzug hielten. Wir vergleichen 
zwölf aktuelle Modelle. 


Das Testfeld 

Die erste Terabyte-Platte, Hitachis 
Deskstar 7K1000 aus dem Jahr 2007, 
brauchte noch fünf 200-Gigabyte- 
Magnetscheiben für diese Kapazi- 
tät. Ihre Enkelin 7K1000.C kommt 
heute mit zwei 500-Gigabyte-Plat- 
tern aus - die höhere Datendichte 
führt zu mehr Performance beim 
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Datentransfer, weniger Platter be- 
deuten außerdem weniger beweg- 
te Masse und dadurch niedrigere 
Leistungsaufnahme sowie geringe- 
re Geräuschemission. Laufwerke 
mit diesen 500-Gigabyte-Scheiben 
sind mittlerweile von allen vier 
verbliebenen Herstellern zu haben, 
die noch 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 
anbieten - Maxtor und Excelstor 
nicht mitgerechnet, da diese Sea- 
gate- respektive Hitachi-Technik 
nutzen. Zehn solche Modelle haben 
wir im Testlabor versammelt, zum 
Vergleich treten Samsungs ältere, 
aber enorm populäre F1 mit 333 Gi- 
gabyte pro Platter und eine Seagate 
mit 375 Gigabyte/Platter an. 


Testmethodik 

Manch einer mag sich beim Fest- 
plattenkauf einzig nach Kapazität 
und Preis richten. Und tatsächlich 
sind die Qualitätsunterschiede ge- 
ring, bei keinem der vier Hersteller 


kónnen Sie wirklich etwas falsch 
machen. Welches Modell welche 
Lebenserwartung hat, làsst sich 
ohnehin nicht messen, die von den 
Herstellern angegebenen Ausfall- 
raten haben nur minimale Aussa- 
gekraft. Dennoch sollten Sie nicht 
einfach die erstbeste Platte in Ihrer 
Wunschgröße kaufen, auch feine 
Differenzen bei 
Leistung kónnen sich im Alltagsbe- 
trieb bemerkbar machen. 


Lautstärke und 


Alle Kandidaten 
Leistung in mehreren Tests unter 
Beweis stellen. Wir ermitteln die 


Bonusmaterial 


müssen ihre 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27Х2 


mittlere Transferrate sowie die 
Zugriffszeiten jeweils lesend und 
schreibend, hinzu kommen unse- 
re Kopiertests, in denen 5 GiByte 
zu duplizieren sind: einmal am 
Stück, einmal auf 25.000 kleinere 
Dateien verteilt, die wir dem Be- 
triebssystem und verschiedenen 
Anwendungen entnahmen. Dieser 
Test verlangt den Laufwerken alles 
ab und lässt Rückschlüsse auf die 
Performance im Praxiseinsatz zu. 
Außerdem messen wir die Leerlauf- 
und die maximalen Zugriffsgeräu- 
sche der ausgebauten Laufwerke 
aus 0,5 Metern Abstand. Ein Gehäu- 
se kann den Lärm einer Festplatte 
vervielfachen, wenn das Blech den 
Körperschall in nervende Vibratio- 
nen umsetzt - diese Lärmquelle 
wird bei uns nicht berücksichtigt, 
ist sie doch stark von Gehäuse und 
Einbaumethode abhängig. Unsere 
Sone-Messwerte gelten also nur für 
perfekt entkoppelte Festplatten. 
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Testergebnisse: 

Platten mit 2.000 Gigabyte 
Western Digitals Velociraptor ist 
mit ihren 10.000 Umdrehungen 
pro Minute die derzeit schnellste 
SATA-Festplatte, mit maximal 300 
Gigabyte aber auch eine der kleins- 
ten. Hohe Performance und große 
Kapazität scheinen sich nur schwer 
vereinen zu lassen - so waren die 
bislang einzigen Laufwerke mit 2 
Terabyte denn auch welche mit 
niedriger Drehzahl, dazu gehóren 
die Modelle aus WDs Caviar-Green- 
und Seagates LP-5900.12-Reihe. 
Mit der Caviar Black WD2001FASS 
brachte Western Digital nun erst- 
mals ein 2-Terabyte-Modell auf den 
Markt, das mit 7.200 U/min arbei- 
tet und sogar der Velociraptor aus 
eigenem Hause gefährlich wird. 
Unter anderem dank ihrer 64 Mi- 
Byte Cache erreicht sie sehr hohe 
Werte in all unseren Performance- 
Tests, auch wenn sie sich nur bei 
den Zugriffszeiten ganz an die Spit- 
ze setzen kann: Bei Transferraten 
und Kopiergeschwindigkeit liegt 
sie knapp hinter der Spinpoint F3 
mit einem Terabyte zurück. Dafür 
bleibt die Caviar Black mit hóchs- 
tens 0,6 Sone bei Zugriffen etwas 
unauffälliger als die Samsung. 


So gute Technik verdient unseren 
Top-Produkt-Award. Allerdings ist 
die WD mit 250 Euro auch die mit 
Abstand teuerste Festplatte im Test- 
feld, was die fünf Jahre Hersteller- 
garantie nur teilweise wettmachen. 
Wer 2 Terabyte braucht, aber weni- 
ger als 200 Euro ausgeben móchte, 
greift besser zur Barracuda LP, die 
allerdings klar langsamer arbeitet. 
Noch langsamer, aber auch noch 
günstiger und leiser ist die Caviar 
Green, die sich damit als unauffälli- 
ges Datenlager empfiehlt. Die vier- 
te 2-TByte-Platte auf dem Markt, 
Hitachis Deskstar 7K2000, schaffte 
es übrigens nicht mehr rechtzei- 
tig ins Testlabor; Ob sie mit ihren 
fünf Plattern und 7.200 U/min eine 
Empfehlung wert ist, wird dem- 
nächst ein Einzeltest klären. 


Wirklich preiswert ist derzeit lei- 
der keines der 2-Terabyte-Modelle, 
das gilt selbst für die Caviar Green, 
die mit 170 Euro noch am günstigs- 
ten ist. Wer maximale Kapazität für 
sein Geld haben möchte, kauft zum 
Preis der WD20EADS einfach zwei 
Exemplare der 1,5-Terabyte-Platte 
Ecogreen F2 HD154Ul und erhält so 
insgesamt 3 Terabyte. Wenn Sie die- 
se zu einem RAID-0-Verbund kom- 
binieren, haben Sie überdies einen 
Performance-Vorteil, allerdings auf 
Kosten der Datensicherheit. 
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Platten mit 1.500 Gigabyte 
Die HD154UI ist ein echter Preis- 
brecher: 80 Euro für 1,5 Terabyte 
sind ein überaus verlockendes An- 
gebot, das wir mit dem Spar-Tipp- 
Award belohnen; der Preis pro Gi- 
gabyte war mit rund 5 Cent noch 
nie so niedrig. Dabei liefert die Eco- 
green F2 genug Performance für 
den Alltag bei niedrigem Betriebs- 
geräusch. Ebenso leise, aber mini- 
mal teurer und langsamer ist die 
Barracuda LP 5900.12, die aus ihrer 
etwas hóheren Drehzahl kaum Ka- 
pital schlägt und beim zweiten Ko- 
piertest das Schlusslicht bildet. Die 
zum Vergleich aufgeführte Barracu- 
da 7200.11 der letzten Generation 
mit „пиг“ 375 Gigabyte pro Platter 
lohnt sich nicht mehr, sie erreicht 
in der Praxis nicht die Leistung der 
Ecogreen F2, arbeitet aber deutlich 
lauter und kostet etwas mehr. Doch 
für alle drei Laufwerke gilt Ein 
besseres Verháltnis aus Preis und 
Kapazität als in der 1,5-Terabyte- 
Klasse gibt es derzeit nirgends. 


Platten mit 1.000 Gigabyte 
Die Samsung Spinpoint F1 mit ei- 
nem Terabyte hat schon mehrfach 
unseren Spar-Tipp-Award ergattert, 
dank guter Leistung zum niedrigen 
Preis gehórt sie zu den beliebtesten 
Festplatten überhaupt. Mittlerweile 
ist die Nachfolgerin auf dem Markt: 
die Spinpoint F3 HD103SJ mit nur 
noch zwei statt drei Plattern. Diese 
legt den Schwerpunkt klar auf hohe 
Performance, 
und Kopierzeiten sind die besten 
im ganzen Testfeld, sogar noch vor 
der Caviar Black - der Fortschritt 
geht aber auf Kosten der Lautstär- 
ke: Bis zu 0,9 Sone erreicht die F3, 
so laut ist keine andere Festplatte in 
diesem Vergleich. Wer es leise mag, 
sollte also besser zu einer anderen 
Platte dieser Klasse greifen, etwa 
zum Samsung-Schwestermodell 
Ecogreen F2 mit niedrigerer Dreh- 
zahl, zur Barracuda 7200.12 - oder 
zur Vorgängerin Fl, die nach wie 
vor ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis bietet. 


ihre Transferraten 


Platten mit 500 Gigabyte 

Festplatten mit 500 Gigabyte stellen 
mit einem Preis von rund 40 Euro 
die neue Einsteigerklasse dar. Zwar 
bieten alle Hersteller auch noch 
Laufwerke mit niedrigeren Kapa- 
zitàten an, doch bei denen stimmt 
meist das Preis-Leistungs-Verhältnis 
nicht: Eine Barracuda 7200.12 mit 
250 GByte etwa kostet ganze 5 Euro 
weniger als das 500-GByte-Modell 
und ist obendrein langsamer. Selbst 
für niedrigste Ansprüche sollten es 
also mindestens 500 Gigabyte > 


Transferraten: 5.400er-Laufwerke chancenlos 


BESSER > | MByte/s 


h2benchw - mittlere Transferrate 


0 20 40 60 80 100 — 120 


Samsung Spinpoint F3 1000 


d | | 8, 
117,8 


Samsung Spinpoint F3 500 


O MER 
А-у 


WD Caviar Black 2000 


Г ER 
Аге 


Seagate Barracuda 7200.12 51 


Á 106,0 
Е 


00 


Seagate Barracuda 7200.12 1000 


ЕЕС цу 


—X——— Á———smmmal 100,7 


Seagate Barracuda 7200.11 1500 


Су 
— ——— — —áad 95.5 


Samsung Spinpoint F1 1000 


Le 95,4 
—————À EEN 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 


TT EAR 
DEER 


Samsung Ecogreen F2 500 


ЕИ“ у 
— — 89,4 


Samsung Ecogreen F2 1500 


Г ET 
ЕСИ 


Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 


be EE 
———Á— Md 51,6 


WD Caviar Green 2000 


774 
DT AA 


mm 


H Schreibend 


System: Core 2 Extreme QX6 


850, Intel P45, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 5Р2 Bemerkungen: Die unteren 


fünf Plátze nehmen Laufwerke mit 5.400 bis 5.900 U/min ein. Dennoch: Die LP 5900.12 mit 2 Terabyte erreicht 
das Leistungsniveau der schneller drehenden Spinpoint F 


mit geringerer Datendichte. 


h2benchw - mittlere 


szeiten: Caviar Black am schnellsten 


Zugriffszeit 


BESSER | Millisekunden 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 


WD Caviar Black 2000 


EE: 
ERU 


Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 


Ети 
«ТТ AI] 


Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 


Samsung Spinpoint F3 1000 


Seagate Barracuda 7200.11 1500 


Samsung Spinpoint F3 500 


Samsung Spinpoint F1 1000 


WD Caviar Green 2000 


Samsung Ecogreen F2 1500 


Seagate Barracuda 7200.12 1000 


Samsung Есодгееп F2 500 


Seagate Barracuda 7200.12 S 


00 


mm 


H Schreibend 


System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiB RAM; 


Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Bei der Mes- 


sung der mittleren Zugriffszeiten schlagen sich die langsamer drehenden Laufwerke besser als beim Transferraten- 


Test. An die Caviar Black 2000 kommt aber keine andere 


latte heran, sie erreicht fast Velociraptor-Niveau. 


Festplattenserien mit 500 Gigabyte pro Platter 


Hersteller/Drehzahl | 5.400 bis 5.900 U/min 7.200 U/min 
Hitachi - Deskstar/Cinemastar 7K1000.C 
500, 1.000 GByte 
Samsung Ecogreen F2 Spinpoint F3 
500, 1.000, 1.500 GByte 500, 1.000 GByte 
Seagate Barracuda LP 5900.12* Barracuda 7200.12 
1.000, 1.500, 2.000 GByte 500, 1.000 GByte 
WD Caviar Green WDXxxEADS Caviar Black WD2001FASS 
1.000**, 1.500, 2.000 GByte | 2.000 GByte 
Die aktuelle Festplattengeneration verwendet Platter mit jeweils bis zu 500 Giga- 
byte, was Performance- und Lautstärke-Vorteile gegenüber älteren Laufwerken mit 
kleineren Plattern verspricht. Leider ist an den Typenbezeichnungen nicht abzulesen, 


wie grof die Platter im Inneren sind — die Tabelle hilft. 


* 5.900 U/min ** WD10EADS: nur neuere Modelle dieses Namens, ältere haben 333 GByte/Platter 
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Lautstärke: Samsung F3 1000 überraschend laut 


Praxis-Performance: Samsung F3 führt 


PCGH-Kopiertest Lautstärke aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER «| Sekunden 0 50 100 — 150 200 250 BESSER «| Sone 0 01 02 03 04 05 0,6 07 0,8 0,9 
Samsung Spinpoint F3 1000 — 8 100 Samsung Ecogreen F2 500 — 02 
Samsung Spinpoint F3 500 — M! 123 WD Caviar Green 2000 — rn 03 
Seagate Barracuda 7200.12 500 2—— 167 Samsung Ecogreen F2 1500 —HÓr 03 
—— ЕЕ) 
Seagate Barracuda 7200.12 1000 —— m 173 Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 amd 02 03 
Samsung Spinpoint F1 1000 ——— 0889 148 Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 adi 02 04 
WD Caviar Black 2000 — GÀ 153 Samsung Spinpoint F3 500 TA 0,4 
Samsung Ecogreen F2 1500 —— 144 Samsung Spinpoint F1 1000 pn— 03 05 
Seagate Barracuda LP 5900.12 2000 e 114 Seagate Barracuda 7200.12 1000 A 
i ` Ру ш _ Lem DA 
——— : ———— 
Samsung Ecogreen F2 500 a ái: 169 WD Caviar Black 2000 [— — — —TE 06 
MM 134 j——— 0: 
Seagate Barracuda LP 5900.12 1500 Т] Seagate Barracuda 7200.12 500 04 
Шш d и 
Seagate Barracuda 7200.11 1500 ———— (9 Seagate Barracuda 7200.11 1500 L— 7TH 
bun — H— e— 2 EE 04 E 
[| 1 Datei, 5 GiByte H 25.000 Dateien, 5 GiByte mE (maximal) [ Leerlau 
System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiB RAM; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: In beiden Messaufbau: Festplatte ausgebaut und entkoppelt gelagert, passiv gekühltes Testsystem, Messung aus 0,5 
Tests werden die Dateien auf dem Testlaufwerk selbst dupliziert, die Festplatte muss also lesen und schreiben Metern Abstand Bemerkungen: Die Laufwerke mit 5.400 respektive 5.900 U/min sind erwartungsgemäß am 
zugleich. Die F3-Modelle von Samsung führen in dieser Disziplin. leisesten. Überraschend laut ist die Spinpoint ЕЗ mit einem Terabyte — die 500er-Variante ist deutlich leiser. 


Entscheidungshilfe: Festplatte oder SSD? 


Wunsch auch extern per E-SATA-Anbindung. Eine SSD lohnt 
sich nur, wenn Betriebssystem und Anwendungen davon 
starten, wofür auch schon ein 64-Gigabyte-Exemplar für 
unter 150 Euro groß genug ist. Spiele hingegen profitieren 
kaum, nur die Ladezeiten verkürzen sich um einige Sekun- 
den. Daher empfehlen wir SSDs für jene, die viel mit großen 
Anwendungen wie Photoshop hantieren. Wer mit seinem 

PC überwiegend spielt und nur einfache Anwendungen wie 
Browser und Mailprogramm laufen lässt, braucht sich (noch) 
keine Gedanken über einen Umstieg zu machen. 


Solid State Disks, Festspeicherlaufwerke aus Flash- 
Speicherchips, bieten sich dank grandioser Performance 

als Alternative zur Festplatte an. Nachteile gibt es kaum 
noch, denn die Preise sind mittlerweile akzeptabel, die 
gröbsten technischen Probleme spätestens mit Windows 7 
aus der Welt. Die Vorteile hingegen sind vielfältig: SSDs sind 
unempfindlich gegenüber Stößen, arbeiten geräuschlos und 
ermöglichen blitzschnelle Datenzugriffe. Programme starten 
schneller als von einer Festplatte, im Test in PC Games 
Hardware 09/2009 ermittelten wir bis zu 50 Prozent kürzere 


Ladezeiten für einige weit verbreitete Anwendungen. Auch 
Operationen mit großen Datenmengen laufen schneller, der 
einst große Rückstand der SSD bei den Transferraten hat sich 
mittlerweile in einen deutlichen Vorsprung verwandelt: Wäh- 
rend die Platten in diesem Test höchstens 115 Megabyte pro 
Sekunde lesen, schaffen typische MLC-SSDs das Doppelte. 


Für wen lohnt sich die Technik? Niemand sollte SSDs zur 
Archivierung großer Datenmengen verwenden, für die Foto- 
sammlung ist eine Festplatte nach wie vor erste Wahl, auf 


FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 14 Wertungskriterien 


Hardware 


eoretischer Wert, Herstellerangabe 


Kapazität binär/dezimal 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.863 GiByte/2.000 GByte 


1.397 GiByte/1.500 GByte 


1.397 GiByte/1.500 GByte 


Prod aviar B Barracuda LP 5900 avia ee ogree Barracuda LP 5900 Barracuda 00 
Modellnummer WD2001FASS ST32000542AS WD20EADS HD154UI 513150054145 S131500341AS 
Hersteller WD (westerndigital.com) Seagate (seagate.com) WD (westerndigital.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Seagate (seagate.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 250,-/ausreichend Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 170,-/befriedigend Ca. € 80,-/sehr gut Ca. € 90,-/gut Ca. € 95,-/gut 

Preis in Euro pro GByte 0,13 €/GByte 0,09 €/GByte 0,09 €/GByte 0,05 €/GByte 0,06 €/GByte 0,06 €/GByte 

MTBF* Keine Angaben 800.000 Stunden 640.000 Stunden 600.000 Stunden 800.000 Stunden 750.000 Stunden 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 


1.397 GiByte/1.500 GByte 


Schnittstelle 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


Ü 
SATA 3,0 GBit/s 


0 
SATA 3,0 GBit/s 


Cache 64 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 
Herstellergarantie 5 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten = 


80 
SATA 3,0 GBit/s 
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Umdrehungen pro Minute 7.200 5.900 5.400 5.400 5.900 7.200 
AAMINCQ Јаја Jalja Jalja Jalja Ја/ја Ја/ја 
Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 4/500 GByte 4/500 GByte 4/500 GByte 3/500 GByte 3/500 GByte 4/375 GByte 
E g (60 ° б 90 8 

Mittlere Transferleistung lesend/schreibend | 115,6/115,5 MByte/s 94,3/93,8 MByte/s H 77,4/77,5 MByte/s 87,2/84,2 MByte/s 81,8/81,6 MByte/s 99,4/98,8 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |H 9,8/5,0 ms 12,3/7,0 ms 14,4/7,0 ms 14,8/8,9 ms 13,3/7,3 ms 13,5/8,9 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien | 1:45/2:33 min 1:54/3:45 min H 2:43/3:21 min 1:50/2:24 min В 2:14/4:10 min 2:21/2:59 тіп 
Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)* * 0,3/0,6 Sone 0,2/0,4 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,3 Sone 0,2/0,3 Sone H 0,5/0,7 Sone 

© Но e Perfo © Rela gute Le g + g +, drig P o drig P © Ho 

+ + bzug © Niedrig + g + g © Niedrig 

FAZIT EXE e SE D 
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* „Mean Time Between Failures”, durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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sein, auch wenn diese in einem 
simplen Bürorechner kaum gefüllt 
werden dürften. 


In der aktuellen Generation kom- 
men diese Laufwerke mit einem 
einzigen Platter aus, was theore- 
tisch Lautstärke und Leistungsauf- 
nahme senkt. Tatsächlich ist die 
5.400-U/min-Platte Samsung Eco- 
green F2 HD502HI mit 0,1 Sone im 
Leerlauf und 0,2 Sone bei Zugriffen 
das leiseste Produkt im Test und so- 
gar die unauffälligste Festplatte, die 
wir je getestet haben. Die schneller 
drehende Barracuda mit bis zu 0,7 
Sone jedoch enttàuscht in dieser 
Hinsicht, dafür ist sie dank hóherer 
Drehzahl etwas schneller. 


Den besten Kompromiss aus Leis- 
tung und Lautstärke stellt in dieser 
Grófsenkategorie die  Spinpoint 
F3 dar: Anders als ihre Terabyte- 
Schwester ist sie mit hóchstens 
0,4 Sone recht leise, erreicht aber 
trotzdem exzellente Performance- 
Werte; zwischen ihr und der F2 lie- 
gen bei Lese- und Schreibrate über 
25 Megabyte pro Sekunde. Damit 
fällt die Empfehlung in dieser Klas- 
se leicht: Die F3 ist für praktisch 
alle Zwecke gut geeignet und emp- 
fiehlt sich vor allem für günstige 
Spielerechner; leise Arbeits- oder 
Wohnzimmer-PCs statten Sie besser 
mit der F2 aus. Die Barracuda liegt 
dazwischen, ist aber bei Zugriffen 
leider etwas zu laut. 


Jetzt aufrüsten! 

Der Gigabyte-Preis ist so niedrig 
und das Leistungsniveau so hoch 
wie nie zuvor. Das macht die hier 
vorgestellten Laufwerke zu ver- 
lockenden Aufrüstkomponenten: 
Schon für 40 Euro erhalten Sie eine 
Festplatte, die ältere Rechner spür- 


Festplatten-Special auf der DVD 


Leser der DVD-Plus-Version der PC Games Hardware finden 
auf dem Datenträger (Seite 2) ein Festplatten-Special. Darin 
stecken viele PDF-Artikel und Tools, etwa „100 Festplatten- 
Tipps” und unser großer SSD-Praxistest. Außerdem: die 
Vollversion Disk Shower, mit der Sie Ihre alte Platte kräftig 
entrümpeln. Weitere Informationen zu Special und Vollver- 
sion erhalten Sie auf den Seiten 6 und 7. 


bar beschleunigen kann. Und selbst 
die langsamsten Produkte sind 
noch bedeutend schneller und lei- 
ser als etwa vier oder fünf Jahre alte 


Meinung aus der Redakti 


Härdıware 


(PATA-)Platten, die in vielen PCs 
stecken: So erreichten im Test in 
der PCGH 9/2004 nur wenige Mo- 
delle Transferraten von mehr als 50 
MByte/s, dafür kamen viele auf eine 
Geräuschentwicklung von mehr als 
1,0 Sone. Gut zu wissen, dass sich 
der Fortschritt nicht auf steigende 


Kapazitäten beschränkt. (As) 
= ү 
Fazit Нагйшаге 

Festplatten 
Die neue Laufwerksgeneration mit 


500 Gigabyte pro Platter erreicht hohe 
Leistungswerte bei niedriger Lautstärke, 
in beiden Disziplinen gibt es nur wenige 
Ausnahmen. Das rundum beste Angebot 
stellt die luxuriöse WD Caviar Black dar, 
die aber auch 250 Euro kostet — weitaus 
günstiger fahren Sie mit unserem Spar- 
Tipp, der leisen Ecogreen F2 von Samsung 
in der 1,5-Terabyte-Version. Wer Höchst- 
leistung braucht, sollte die Anschaffung 
einer Solid State Disk in Erwägung ziehen: 
Die ist zwar ebenfalls sehr teuer, aber 
auch viel schneller als jede Festplatte. 


Festplatten mit 1 TByte 


FESTPLATTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 14 Wertungskriterien 


Produkt 


Modellnummer 


Spinpoint F3 
HD1035) 


Lieber leiser 


Mit der neuen Caviar Black liefert Western Digital ein fa- 
moses Stück Technik ab: Sie kombiniert erstmals zwei 
Terabyte Kapazitát mit 7.200 U/min, erreicht fast die Perfor- 
mance einer Velociraptor — und WD gewáhrt auf das Ganze 
auch noch fünf Jahre Garantie, zwei Jahre mehr als üblich 
in dieser Produktkategorie. Wer Leistung und viel Platz 
braucht, liegt mit der WD2001FASS daher richtig. 


Mich lásst die schwarze Caviar trotzdem kalt. Denn für ihren 
Preis von 250 Euro bekomme ich auch eine schnelle 64-Gi- 
gabyte-SSD, etwa die Super Talent Ultradrive GX MLC, sowie 


eine leise 1,5-Terabyte-Platte mit 5.400 U/min: Damit habe ich zwar etwas weniger Platz, 
aber dafür ein viel schnelleres Systemlaufwerk, einen leiseren Rechner und sogar noch ein 
paar Zehner gespart. Zugegeben, die SSD-Technik arbeitet noch nicht ganz problemlos, doch 
mit Windows 7 wird sich dies zumindest teilweise bessern. Schnellen Festplatten wie der 
Caviar Black sage ich trotz faszinierender Technik daher keine groBe Zukunft im Desktop-PC 


voraus — mehr dazu in meinem Kommentar auf Seite 82. 


»Die Caviar Black ist fantastisch — 
doch mich persönlich lässt sie kalt.« 


Henner Schröder, Fachbereich Festplatten 


Festplatten mit 500 GB 


(hs) 


Spinpoint F1 
HD103UJ 


Barracuda 7200.12 
ST31000528AS 


Barracuda 7200.12 
ST3500418AS 


Spinpoint F3 
HD502HJ 


Ecogreen F2 
HD502HI 


eoretischer Wert, Herstellerangabe 


Hersteller Samsung (samsung.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Samsung (samsung.com) Seagate (seagate.com) Samsung (samsung.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis Ca. € 65,-/gut Ca. € 60,-/gut Ca. € 65,-/gut Ca. € 40,-/gut Ca. € 40,-/ befriedigend Ca. € 40,-/befriedigend 
Preis in Euro pro GByte 0,07 €/GByte 0,06 €/GByte 0,07 €/GByte 0,08 €/GByte 0,11 €/GByte 0,10 €/GByte 

MTBF* 600.000 Stunden 600.000 Stunden 750.000 Stunden 600.000 Stunden 750.000 Stunden Keine Angaben 
Bauform Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll Intern, 3,5 Zoll 
Ausstattung (20 %) 3,80 3,80 3,80 

Kapazität binär/dezimal 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 931 GiByte/1.000 GByte 466 GiByte/500 GByte 466 GiByte/500 GByte 466 GiByte/500 GByte 
Cache 32 MiByte 32 MiByte 32 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 16 MiByte 
Herstellergarantie 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 
Besonderheiten = - F - = 

Eigenschaften (20 %) 2,20 2,20 1,20 1,20 1,20 

Schnittstelle SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s SATA 3,0 GBit/s 
Umdrehungen pro Minute 7.200 7.200 7.200 7.200 7.200 5.400 

ДАМ/МСО Јаја Ја/ја Jalja Ja/ja Jalja Jalja 


Platter-Anzahl/Kapazität pro Platter 
Leistung (60 %) 


2/500 GByte 


3/333 GByte 


2/500 GByte 


1/500 GByte 
2,10 


1/500 GByte 
2,55 


1/500 GByte 
2,60 


Mittlere Transferleistung lesend/schreibend [8 118,8/117,8 MByte/s 95,4/93,7 MByte/s 102,3/100,7 MByte/s 116,2/116,2 MByte/s 106,9/106,4 MByte/s 89,4/89,4 MByte/s 
Mittlere Zugriffszeit lesend/schreibend |13,5/6,8 ms 13,9/7,4 ms H 15,2/11,0 ms 13,6/7,8 ms H 16,4/9,2 ms 15,5/8,2 ms 
Kopierzeit 5 GiByte 1 Datei/25.000 Dateien |E 1:22/1:40 min 1:42/2:28 min 1:37/2:53 min 1:23/2:03 min 1:35/2:47 min 2:13/2:49 min 


* „Mean Time Between Failures", durchschnittliche Anzahl an Betriebsstunden bis zum Ausfall. 


** Messung aus 50 Zentimetern Entfernung im ausgebauten Zustand 


Lautheit (Leerlauf/Zugriff maximal)* * 


FAZIT 
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IH 0,4/0,9 Sone 


Q Sehr hohe Performance 
© Laute Zugriffe 


Wertung: 2,25 Wertung: 2,52 


0,3/0,5 Sone 
© Niedriger GByte-Preis 


0,4/0,5 Sone 


© Hohe Transferraten 
© Langsame Zugriffe 


Wertung: 2,58 


0,2/0,4 Sone 


© Geringes Laufgeräusch 
© Hohe Transferraten 


0,4/0,7 Sone 
© Hohe Transferraten 
© Langsame Zugriffe 
© Laute Zugriffe 


Wertung: 2,26 
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HB 0,1/0,2 Sone 


© Sehr niedrige Lautstärke 
© Langsame Zugriffe 


Wertung: 2,53 Wertung: 2,56 
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Lë 
eri 


Einige Logos auf Komplettsystemen kónnen die Kaufentscheidung vereinfachen 


Gütesiegel für Rechner 


Es gibt zahlreiche Zertifikate, Auszeichnungen oder Gütesiegel, mit denen PC-Hersteller ihre Compu- 


ter schmücken kónnen. PC Games Hardware erläutert Ihnen, welche Normen es gibt und wie sie bei 


der Kaufentscheidung helfen kónnen. 


nzwischen gibt es eine hohe An- 
l von Zertifikaten, Auszeich- 
nungen oder Gütesiegeln wie „TCO 
„< oder „Energy Star“. Diese finden 
sich des Öfteren auf Komplett-PCs 
und suggerieren dem Käufer eine 
gewisse Sicherheit beim Kauf. 
Doch nicht alle Zertifikate erklären 
sich von selbst, vor allem Umwelt- 
und Sicherheitszertifikate sind oft 
schwierig zu durchschauen. Einige 
Hersteller vergeben auch interne 
Bewertungen, um den Kunden 
eine bessere Vergleichbarkeit der 
eigenen Produktpalette bieten zu 
können. Die häufige Bezeichnung 
„OEM-Version“ sorgt nicht nur bei 
Software für offene Fragen. Die 
Hintergründe vielen möglichen 
Zertifizierungen erläutern wir in 
diesem Artikel. 


Energy Star 
Das älteste und bekannteste Zertifi- 
kat stammt aus dem Jahr 1992 und 
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wurde von der amerikanischen 
Umweltbehörde ins Leben gerufen. 
Der „Energy Star“ erschien Mitte 
dieses Jahres bereits in der Version 
5.0. Bis zur Version 3.0 hatte der 
„Energy Star“ einen großen Anteil 
daran, dass sich die heute gängi- 
gen Arten der Energiesparmodi 
entwickelten. Dazu zählen unter 
anderem der Ruhezustand und der 
Stand-by-Modus unter Windows. 
Diese haben sich damals als Stan- 
dard durchgesetzt haben und sind 
es auch noch heute. 


Mit dem „Energy Star“ zertifizierte 
Computer müssen Festplatte und 
Monitor selbstständig abschalten, 
sobald der Benutzer den PC einen 
längeren Zeitraum nicht mehr be- 
dient hat. Sogar die dynamische 
Taktung der CPU, dies bedeutet 
eine von der Prozessorauslastung 
abhängige Taktung, hatte im „Ener- 
gy Star“ ihren Ursprung. In den 


neueren Versionen wurden die An- 
forderungen an die Energieeffizi- 
enz weiter erhöht. Während für die 
Zertifizierung mit dem „Energy Star 
4.0“ die Netzteile den sogenannten 
„80 Plus“-Standard erfüllen muss- 
ten, ist ab dem „Energy Star 5.0“ der 
„80 Plus Bronze“-Standard erforder- 
lich. Dies betrifft in beiden Fällen 


P RoHS 
EG-Richtlinie zur Beschránkung der 
Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeráten 


P ОЕМ 
,Original Equipment Manufacturer", 
im IT-Bereich Systemintegrator, der 
Systeme fertigt, sie aber nicht direkt in 
den Handel bringt 


I Eingebettetes System 
Aus dem Englischen „embedded 
system": vollstándig eigenstándiges 
System 


den Energieverbrauch eines Netz- 
teils bei einer bestimmten Auslas- 
tung, abhängig von der Gesamtleis- 
tung des Gerätes. 


80 Plus 

„80 Plus“ ist eine vom „Energy Star“ 
unabhängige welche 
Netzteile je nach Effizienz in Klas- 
sen einordnet und diese mit Zerti- 
fikaten versieht. Ursprünglich teilte 
„80 Plus“ Netzteile in vier Kategori- 
en ein: Standard, Bronze, Silber und 
Gold. Für das derzeit als Standard 
definierte ,80 Plus“-Siegel muss ein 
Netzteil bei einer 20- und 100-pro- 
zentigen Auslastung eine Effizienz 
von jeweils 80 Prozent aufweisen. 
Für den Bronze Award, auf dem 
Energy Star 5.0 maßgeblich aufbaut, 
müssen es bei 20 und 100 Prozent 
jeweils schon 82 Prozent Effizienz, 
bei einer 50-prozentigen Auslas- 
tung 85 Prozent sein. Bei Silber 
erwartet einen Netzteilhersteller 


Initiative, 
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eine 85-prozentige Effektivitàt bei 
20 und 100 Prozent Auslastung als 
Hürde, 88 Prozent müssen es bei ei- 
nem zu 50 Prozent beanspruchten 
Netzteil sein. Die hóchste Auszeich- 
nung vergibt ,80 Plus* nur bei einer 
satten 87-prozentigen Grundeffizi- 
enz, sage und schreibe 90 Prozent 
verlangt die Initiative bei der hal- 
ben Belastung des Gerätes. 


Climate Savers 

Computing Initiative 

Die Climate Savers Computing 
gegründet 2007 von 
Google und Intel, bietet keine Sie- 
gel an, sondern einen Katalog mit 
klimafreundlichen Geräten. Die 
verschiedenen Einstufungen der 
Geräte sind mit dem „80 Plus“ im 
Prinzip identisch. 


Initiative, 


TCO 

In Europa gibt es neben dem 
„Energy Star“-Label ein weiteres, 
bei Herstellern und Verbrauchern 
geschätztes Zertifikat. Die offiziell 
vom Dachverband der schwedi- 
schen Angestellten- und Beamten- 
gewerkschaft, der Tjänstemännens 
Centralorganisation (TCO), 
Leben gerufene TCO-Norm richtet 
ihr Augenmerk nicht nur auf Ener- 
gieeffizienz, sondern u. a. auch auf 
Ergonomie. Die aktuell verwen- 
dete Norm für Desktop-PCs ist die 
TCO-05-Zertifizierung. Sie enthält 
folgende Mindestvoraussetzungen: 
Der Monitor muss ein flimmerfrei- 
es Bild mit guten Helligkeits- und 
Kontrastwerten liefern und der 


ins 


Rechner wenige magnetische be- 
ziehungsweise elektrische Felder 
aufweisen. Zudem sind ein gerin- 
ger Lärmpegel und ein niedriger 
Energieverbrauch Vorschrift. Dazu 
zählen auch Funktionen zum Ener- 
giesparen und eine damit verbun- 
dene gesenkte Raumtemperatur 
durch weniger Wärmeemission. 
Eine verringerte Entweichung von 
bromierten 
Quecksilber, Kadmium, Blei und 
sechswertigem Chrom in die Um- 
welt (konform mit der EG-Richtlinie 
RoHS) gehört ebenfalls zur TCO- 
'05-Zertifizierung. Darüber hinaus 
ist wichtig, dass die Materialien des 
Rechners per Recycling wiederver- 
wendet werden kónnen. 


Flammenhemmern, 


EPEAT 

Eines der wichtigsten Umweltzei- 
chen ist EPEAT. Es wurde von der 
Umweltorganisation Green Electro- 
nics Council ins Leben gerufen 
und ist einer der Geburtshelfer des 
Green-IT-Booms der letzten Jahre. 
EPEAT hat ein Programm herausge- 
geben, womit Sie nicht nur heraus- 
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finden können, welche Hardware 
ein bestimmtes Zertifikat besitzt, 
es ist sogar möglich, die Verfügbar- 
keit des Artikels im eigenen Land 
zu überprüfen. Der „Energy Star“ 
in der Version 5.0 wird von den 
EPEAT-Richtlinien als Grundlage 
genommen. Bereits in der Daten- 
bank aufgenommene Geräte, wel- 
che anhand des alten Regelwerks, 
basierend auf dem „Energy Star“ 
4.0, gemessen wurden, haben noch 
eine Schonfrist bis zur nächsten 
Aktualisierung der EPEAT-Regeln. 
Diese steht voraussichtlich im 
Oktober 2009 an. Abgesehen von 
den „Energy Star-Regeln müssen 
zertifizierte Geräte mindestens 23 
spezielle Umweltschutzkriterien 
erfüllen, um das niedrigste „EPEAT 
Bronze“-Zeichen bekommen zu 
können. Für Desktop-PCs gibt es da- 
rüber hinaus weitere 21 optionale 
Kriterien sowie bis zu maximal drei 
Bonuskriterien. Für Letztere kann 
sich ein Gerät nur über die Um- 
weltschutzpolitik seines Herstellers 
qualifizieren. Bei Bestehen von 50 
Prozent der 21 optionalen Kriterien 
erhält das Produkt Silber, ab 75 Pro- 
zent Gold. Alle Kriterien, sowohl 
die verpflichtenden als auch die 
optionalen, sind in acht Kategorien 
eingeteilt, die wie folgt lauten: 


I Vermeidung umweltschädlicher 
Substanzen und Materialien 

I Wahl des Materials 

I Umweltfreundliche Entsorgungs- 
móglichkeit 

I Langlebigkeit/Erweiterungs- 
móglichkeit des Lebenszyklus 

I Energieeffizienz 

I Entsorgungsverwaltung durch 
den Hersteller 

I Erscheinungsbild des Herstellers 

I Verpackung 


Blauer Engel 

Ein in Deutschland sehr verbreite- 
tes Zertifikat ist der ,Blaue Engel". 
Diesen gibt es schon seit 1978. 
Leider verkaufen bisher nur die 
Hersteller Dell, Fujitsu und On Line 
Datensysteme Komplett-PCs mit 
dem blauen Engel. Zu den Kriteri- 
en zählen folgende Mindestvoraus- 
setzungen: Die Leistungsaufnahme 
der Geräte ist insbesondere 
Bereitschaftszuständen vergleichs- 
weise niedrig. In den Rechnern 
sind potenzielle Langlebigkeit der 
Systeme, 


in 


Erweiterungsfähigkeit, 
die Prinzipien recyclinggerechter 
Konstruktion sowie die Möglich- 
keiten zur Wiederverwendung 
und Verwertung gebrauchter Pro- 
dukte oder Produktkomponenten 
realisiert. Die Verwendung um- 
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Auf der Webseite дег europäischen Energy-Star-Webseite (BONUSCODE 27XC) 
finden Sie einen Energierechner für Computer. 


TCO 


TCO-Standard 


Bemerkung 
CO '92 | Nur für Monitore, inzwischen abgelaufen 
CO '95 | Für Kathodenstrahl-Monitore (CRT) und Tastaturen 
CO '99 | Beinhaltet Erweiterungen für Flachbildschirme 
СО '01 | Für Mobiltelefone 
CO '03 | Nur für Kathodenstrahl- und Flachbildschirme 
ГСО '04 | Prüfsiegel für Büromöbel 
CO '05 | Desktop- und Notebook-PCs 
CO '06 | Multimediabildschirme 


EPEAT 


n Deutschland erfüllen aktuell 287 PC- 
Systeme die Anforderungen der EPEAT. 
Welche Geräte es sind, erfahren Sie in der 
Tabelle und unter BONUSCODE 27X9. 


SILVER 
Desktops 0 43 36 
All-in-One-PCs 0 1 5 
onitore 0 51 22 
otebooks 0 47 51 
Thin Clients 0 7 0 
Workstations 0 14 10 


PCs mit EPEAT-Zertifizierung in Deutschland (Auswahl) 


Produkt Beurteilung | Punkte | Energy Star 
Version 

Apple Mac Pro Gold 9 5.0 
HP Compaq dc5800/5850/7900 Gold 9 5.0 
HP rp5700 Business Desktop Gold 9 4.0 
Lenovo ThinkCentre M58p Tower/SFF/Eco Gold 9 5.0 
Lenovo Thinkcentre M58-Serie Gold 9 5.0 
Apple Mac mini Gold 8 5.0 
HP Compaq 6000 Pro/6005 Pro Gold 8 5.0 
HP Compaq dc7800 Gold 8 4.0 
Lenovo ThinkCenter A62 Gold 8 4.0 
Lenovo ThinkCentre A58 Gold 8 4.0 
Fujitsu Celsius W370 E-STARA Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo E5730/P5730/P7935/P5635/ | Silver 6 5.0 
E3520 E-Star5 

Fujitsu Esprimo E5925/E5720, EPA Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo P3520 E-STAR5 Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo P7935 0-Watt Silver 6 5.0 
Fujitsu Esprimo P7935 E-Star4 Silver 6 4.0 
Fujitsu Esprimo C5730 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo E5730 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo E7935 E-Star4 Silver 5 4.0 
Fujitsu Esprimo Q5030 Silver 5 4.0 
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Intels CPU-Bewertung 

Bewertung Desktop-Pro- | Notebook- Bemerkung 
zessoren Prozessoren (laut Hersteller) 

( x X * x * ] i7-975, i7-965, QX9000-, X9000-, | Intelligenteste Technik und 
i7-950, i7-940, X7000-Reihe; ultimative Leistung 
i7-920, i7-870, 9000-, P9000-, 

17-860, QX9000- | SP9000-, SL9000-, 

Reihe SU9000-Reihe; 
Q9100-, Q9000- 
Reihe; T9000-, 
P9000-, SP9000-, 
SL9000-, 509000- 
Reihe 

eZIIZD 15-750, P8000-, P7000-, | Innovative Technik und 
Q9300-Reihe, 8000-, T7000- | sehr gute Leistung 
E8000-Reihe Reihe; T8000-, 

7000-Reihe; 
P8000-, P7000-, 
8000-, T7000- 
Reihe 

хх Q8000-, Q6000- | Т6000-, Т5000-, | Energieeffiziente Technik 
Reihe; E7000- SU3000-Reihe; und gute Leistung 
Reihe 6000-, T5000- 

Reihe; SU3000- 
Reihe 

«iz E6500-, E5000-, | T4000-, T3200- Bewährte Technik 

E2000-Reihe T3400-, T2000-, 
SU2700+Reihe 

€D E3000-, E1600-, | SU2000-, Т3000-, | Zuverlässige Qualität 
E1000-, 400er- T1000-, 900er-, 

Reihe 700er-, 500er- 
Reihe 


ШЕТ» Т] | Black 


^ 


Logo CPU Grafik Bemerkung 
Vision Athlon X2/Athlon | Radeon HD Begrenzte Einsatz- 
Vision Il oder Athlon 4200/3200 möglichkeiten 
Neo X2 
Vision Athlon Il, Turion | Radeon HD Ältere Spiele möglich 
ТЕТ 11] Premium | X2 oder Turion 4200/3200/4330 
aroa Neo X2 
ision CPU ab 2 GHz Radeon HD Für Spieler interes- 
ШЕТ» Г] | Ultimate 4570/4650 sant 
ision CPU ab 2,6 GHz | Radeon HD 4850 | Unteres High-End- 
Segment 


Links sehen Sie die Sidewinder als OEM-Produkt, wie sie háufig Komplett-PCs beige- 


Retail 


legt wird. Das rechte Bild zeigt die Retail-Version — technisch sind beide gleich. 


Nvidia: Neue Bezeichnungen für alte Grafikkarten 


Aktueller Name 


Früherer Name 


Geforce GTS 250 


Geforce 9800 GTX+ 


Geforce GTS 240* 


Geforce 8800 GT/Geforce 9800 GT 


Geforce GTS 150 


Geforce 9800 GTX+ 


Geforce GT 130* 


Geforce 9600 GSO 


Geforce GT 120* 


Geforce 9500 GT 


* Andere Taktraten 
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Materialien wird, soweit technisch 
móglich, vermieden. Die durch 
das Elektro- und Elektronikgerä- 
tegesetz (ElektroG) in deutsches 
Recht umgesetzten EU-Richtlinien 
2002/96/EG und 2002/95/EG sind 
beachtet. Unter Vorsorgeaspekten 
darüber hinaus gehende Anfor- 
derungen an Materialien werden 
eingehalten. Die Computer sind 
so ausgelegt, dass ihre Geräusch- 
emissionen während des Betriebs 
móglichst gering gehalten werden. 
Durch geeignete Nutzerinforma- 
tionen in den Produktunterlagen 
werden die Gerätenutzer über 
Energiesparmóglichkeiten, mögli- 
che Geräuschentwicklung, gegebe- 
nenfalls über Besonderheiten der 
Aufstellung der Geräte sowie über 
Entsorgungswege informiert. Die 
Nutzer wiederum sind aufgefor- 
dert, alle wichtigen Informationen 
und Hinweise zu beachten. 


GS-/CE-Siegel 

Doch nicht nur der Umweltschutz 
spielt beim Kauf eine Rolle. Dass 
ein PC im Bezug auf die Gesund- 
heit der Nutzer sicher sein muss, 
ist selbstverständlich. Auch hierfür 
gibt es Kontrollsiegel. In Europa 
sind das GS- (Geprüfte Sicherheit) 
und das CE-Siegel (Communauté 
Européenne) gesetzlich geregelt. 
Beide Siegel kennzeichnen, dass 
es sich um ein nach aktuellen Si- 
cherheitsstandards geprüftes Gerät 
handelt. Die Qualität der Produkte 
wird hingegen nicht getestet. Pro- 
dukte mit GS-Zeichen wurden in 
anerkannten Prüfstellen getestet. 
Zu diesen gehört unter anderem 
der TÜV. Die Prüfung erfolgt je- 
doch freiwillig. Getestet wird, ob 
eine Gesundheits- und/oder Sicher- 
heitsbeeinträchtigung durch das 
Produkt möglich ist sowie die Taug- 
lichkeit der Gebrauchsanweisung, 
um das Produkt normal bedienen 
zu können. 


Das CE-Zeichen ist für fast alle elek- 
tronischen Waren wie Computer 
Pflicht, bevor sie auf dem EU-Markt 
verkauft werden dürfen. Das CE- 
Zeichen wird von den Herstellern 
selbst angebracht, in Ausnahmefäl- 
len wird dies allerdings von offizi- 
ellen Prüfstellen vorgenommen. In 
diesem Fall folgt dem CE-Zeichen 
eine vierstellige Nummer. Das CE- 
Zeichen signalisiert, sofern es mit 
Berechtigung angebracht wurde, 
die Erfüllung der grundlegenden 
Sicherheitsanforderungen für tech- 
nische Geräte in der EU, ist jedoch 
weniger aussagekräftig als das GS- 
Zeichen, vor allem wenn dem Zei- 
chen keine vierstellige Zahl folgt. 


Intels Prozessorbewertung 
Um weniger erfahrenen Käufern 
eine Vereinfachung zu bieten, hat 
Inteldie Prozessorbewertungeinge- 
führt. Sowohl für Desktop- als auch 
für Notebook-Prozessoren wurde 
jeweils eine Leistungsbewertung 
vergeben. In fünf Stufen gliedert 
sich die Qualität der Rechenkerne. 
Händler können diese Einstufung 
auf einem ihrer Komplett-PCs an- 
bringen, sofern dieser eine aktuelle 
CPU von Intel enthält. 


AMD und Alienware 

Doch die Idee ist nicht einzigar- 
tig und so erstaunt es auch nicht, 
dass AMD ebenfalls Qualitätszer- 
tifikate bereithält. 
- ausschließlich für Notebooks 
gedacht - sind erst vor Kurzem 
erschienen und werden „AMD Vi- 
sion“ genannt. Es gibt mehrere Stu- 
fen von „AMD Vision“: die Standard- 
Stufe, Premium und Ultra. 


Die neuesten 


Im Bereich der Komplett-PCs bietet 
außerdem Alienware ein internes 
Bewertungssystem. Der 
schen zu Dell gehörende Komplett- 
PC-Hersteller wägt bei dieser Beur- 
teilung vor allem die Tauglichkeit 
in bestimmten Einsatzgebieten ab. 


inzwi- 


OEM-Bauteile 

Hardware-Hersteller verkaufen 
in der Regel ihre Ware über zwei 
Wege. Zum einen über den Einzel- 
handel: Die Ware steht für den End- 
kunden kaufbereit inklusive allen 
Zubehörs im Regal eines entspre- 
chenden Händlers. Zum anderen 
verkauft der Hersteller seine Pro- 
dukte auch über den Großhandel 
alssogenannte Original-Equipment- 
Manufacturer-Versionen, kurz OEM. 
Bei OEM-Produkten übernimmt 
der Händler bzw. der Komplett-PC- 
Hersteller statt des Produzenten 
den Support. Die Vorteile für den 
Zwischenhändler sind dabei unter 
anderem eine größere Kunden- 
bindung, keine Kosten für Verpa- 
ckung oder Zusatzausstattung, die 
Möglichkeit der Gewährung von 
Rabatten oder die selbstständige 
Festlegung der Garantiebedingun- 
gen. Sind diese Teile in einem 
Komplett-PC verbaut, stellt der 
Einsatz von OEM-Versionen für den 
Endkunden keinen Nachteil dar, 
solange der Händler vergleichbare 
Garantieleistungen und Zusatzaus- 
stattungen bietet. Physisch handelt 
es sich in der Regel um die gleiche 
Komponente. Teilweise werden 
von manchen Herstellern aber 
auch Komponenten produziert, die 
nur an den Großhandel verkauft 
werden. (ts/ma) 
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GREY COMPUTER COLOGNE 
VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wess 
Bestell-Hotline: 022 36 / 848 0 


110110108200 260GTX 500GB 


” Intel® Согетм2 Quad Processor Q8200 


4096 MB DDR2 800 Ram 


| 896MB nVidia GTX260 216 
500 GB Samsung HDD 


* GIGABYTE GA-EP43-S3L mit Intel P43 Chipsatz 
* Intel® Согетм2 Quad Processor 08200 
* 4096MB DDR2-800 Mushkin Kit SP2-6400 


e 500GB Samsung SATA II 32 Cache 


* 896MB nVidia GeForce GTX 260 
oder 36x 19,20 € mtl.* 


* 450W be quiet! 80Plus 
RMG AT 
* — е í L3 


e 22x Samsung DVDRW 
REAL 
e 60 Monate COMBAT READY! Garantie 
e 6 Monate 3D Gamer Upgrade Garantie 
e 36 Monate Abholservice 
• 30 Tage Geld-Zurück-Garantie 
e Kostenlose Hotline 
e Blitzversand! Bis 18 Uhr bestellt am 
nächsten Werktag bis 12 Uhr da! 
*17.В.РС Magazin 04/09, 07/08, 06/08 
Gamestar 04/07 PC Action 03/08 
Windows Vista Magazin 01/08 


4096 MB DDR2 800 Ram 
512MB GeForce 9800 GT 
500 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-G31M-(E)S2L mit Intel G31 Chipsatz 
e Intel® Core" V2 Duo Desktop Processor E7400 

* 4096 MB DDR2-800 Mushkin KIT 

e 500GB Samsung SATA-II 16MB Cache 

• 512MB nVidia GeForce 9800GT 
• 350W be quiet! 80Plus 

• 22x Samsung DVDRW 


499.5 


oder 36x 16,00 € mtl.* 


— 2 


* GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 

* 4096MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

* 1024MB ATI Radeon HD 5850 DirectX 11 

e 500GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 700W be quiet! 80Plus 
969, 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 32,00 € mtl.* 


*Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Citibank bei 
36 Monaten Laufzeit und 9,90% effektiven Jahreszins. 


I 
«шшш 
6144MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB ATI HD 5870 
LEE 1000 GB Samsung HDD ^ 


* Gigabyte GA-EX58-UD3R mit Intel X58 Chipsatz * GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-920 @ 3.5GHz 8MB * Intel® Core™ i7 Processor 17-870 

e 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT e 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

e 1024MB ATI Radeon HD 5870 DirectX 11 e 1024MB nVidia GeForce GTX285 55nm 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


e 700W be quiet! 80Plus e 700W be quiet! 80Plus 
1249,95 14199) 95 


• 22x Samsung DVDRW e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 44,20 € mtl.* oder 36x 64,00 € mtl.* 


LG 4096MB DDR3 1333 Ram 
| 
1024 MB nVidia GTX285 


1000GB Samsung HDD 


Meine Garantie für Sie: 

Die Zufriedenheitsgarantie! 

Dafür stehe ich mit meinem Namen. 
VERSPROCHEN! 


p , WE 
E [[| 


CORE . 


inside" 


Achten Sie 
auf Inte 
Inside" 


\ 896MB nVidia GTX260 216 
\ 500 GB Samsung HDD 


— SE 


* GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i5 Processor 15-750 
* 4096MB DDR3-1333 Mushkin Kit 
e 500GB Samsung SATA II 32 Cache 
• 896MB nVidia GeForce GTX 260 

* 550W be quiet! 80Plus 

e 22x Samsung DVDRW 


799, 


oder 36x 20,50 € mtl.* 


74960 GTX275 500GB 


A- 


4 Intel® Core?" i7 Processor 17-860 


4096MB DDR3 1333 Ram 


896 MB nVidia GTX 275 


500 GB Samsung HDD 


——. 


e GIGABYTE GA-P55-UD4 mit Intel P55 Chipsatz 
e Intel® Core™ i7 Processor 17-860 

* 869MB nVidia GeForce GTX 275 

* 4096 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

e 500GB Samsung SATA II 16MB Cache 


* 700W be quiet! 80Plus 
7099,83 


• 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 35,20 € mtl.* 


uid'i7 920 @ 4.0 


gbRRORIMANGEIC 


\ Intel® Core™ i7 Processor 17-920 


| 
6144MB DDR3 1333 Ram 


1024 MB nVidia GTX285 
1000 GB Samsung HDD 


* Gigabyte GA-EX58 Extreme mit Intel X58 Chipsatz 

* Intel® Core™ i7 Processor 17-920 @ 4.0GHz 8MB Watercooled 
* 6144 MB DDR3-1333 Mushkin KIT 

* 1024MB nVidia GeForce GTX285 COMBAT Mod U-XL 

e 1000GB Samsung SATA-II 32MB Cache 


* 1000W be quiet! 80Plus 
7999,9 


e 22x Samsung DVDRW 
oder 36x 64,30 € mtl.* 


—— 


* Wasserkühlung 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, and Xeon Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. For more information about the Intel processor feature rating, please refer to www.intel.com/go/rating. 


WWW.COMBATREADY.DE 


Tel.: 0223677264870 


Alle Systeme ab 500,- senden wir/Ihnen|beilVorkassezahlungifrachttreilund|versichert!!\inkl£Systemkartonagel-/günstiger/Auslandvı 


[ull INFRASTRUKTUR | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards (Sockel AM3) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E(PCI-E 2.0) | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung | Ausgabe 

MSI 790FX-GD70* Са. € 140,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2 Ports | 8x SATA, 1 x Fw., OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil 05/2009 

Asus Crosshair Ill Formula** | Са. Є 150,- | 790FX/SB750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 5x SATA, 2 x Fw., LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden Stabil 09/2009 

Gigabyte MA790XT-UD4P* | Ca.€95,- | 790X/5B750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1 Port | 8x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 

Gigabyte MA770T-UD3P** | Са. Є 75,- | 770/58710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, 2x Fw. 1,50 | Nicht bestanden Stabil 08/2009 CET 

Asrock M3A790GXH/128M* | Ca. €90,- | 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1 Port | 6x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport 1,75 | Nicht bestanden Stabil 05/2009 See 
* System: Phenom II ХЗ 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 
** System: Phenom Il X4 810, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards (Sockel 1156) 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere PCI-E- | LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine Slots 

Gigabyte Р55-006 | Ca. €210,- | Р55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.217 KiB/s (0с) | 15,225 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD80 Ca.€210- | Р55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8xS, 1x Fw, 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
GigabyteP55M-UD4 | Са. € 140,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Ein x4-Slo! 1 Port | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.033 KiB/s 15,725 Sek. 10/2009 

MSI P55-GD65 Са. є 150,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-, ein x4-S. | 2 Ports | 7 x SATA, 1 x Fw., 1 х E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 

Asus P7P55D Deluxe | Са. € 210,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1 x Fw., 1 x E-SATA, OC-Fernb. 1,50 | 200 MHz (Auto-5p) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 аа 
Asrock P55 Pro Са,&95,- 55 | 1,50/1.03 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp) 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 « ТП 
|Gigabyte Р55-003 | Са. Є 110,- |Р55 | | Zwei 5015 | Zweixt-slots — | Por |8 хЅАТА 1,50 | 200 MHz Алор) | 9006 KiB/s — | 15,725 Sek. 11/2009 vu 
Aas P7P55D [Са.Є120,- |P55 | 1020911026 | Zwei Slots | Zwei xt-Slots |1Port | 7x SATA, 1x Fw., TX E- SATA 1,50 | 200 MHz (Auto-sp) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 {ТЩ 


[i 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX m 4.096 MiByte DDR3-1333- RAM g- 7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Mainboards (Sockel 775) 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage Extreme Са. Є 190,- | X48 0301/2.006 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 Ports 8 х SATA, 2 х Fw., Wakü-Ansch. 1,00 | Bestanden Bestanden 10/2008 

Asus Striker |l Extreme Са. Є 220,- | 790i U. SLI 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2 2 Ports 6 x SATA, 2 x Fw., Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 

Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 

Asus P5Q Deluxe Ca.€120- |Р45 0610/1.03G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2 Ports 8 x SATA, 2 x Fw., Express Gate 1,25 | Bestanden Bestanden 08/2008 

Asus Maximus Il Gene Са. € 130,- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2 1 Ports 7 X SATA, 1 x Fw., LCD, Mem OK 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 WC 
System: Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 4.096 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 2T); Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP 

Mainboards (Sockel 1366) 

Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Са. € 280,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Gigabyte EX58-Extreme Ca. € 260,- | X58/ICHIOR | F2/1.0 x16 (3), х4 (1), х1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 | Bestanden | 49/37** 01/2009 

MSI Eclipse SLI Са. € 240,- | X58/ICHIOR | 1.431/1.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Fw., X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 | Bestanden | 47/33** 04/2009 

Asus Rampage |! Gene Ca. € 180,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

Foxconn Flaming Blade СТІ | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8С9Е1Р05/— | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 Wartiuare 
System: Core 17-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 МІВ, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF Ser 


DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OC: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen | 1333: i7-860/ | 1600: i7-860/ (9-9-9-27, | (9-9-9-27, 
Ph. II X4 965 ВЕ | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 1,65 V.) 

Corsair Dominator GT CMGAGX3M2A1600C6 | Са. Є 250,- |2x2.048 MiByte DDR3-1600 6-6-6-18 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 830 MH 0/2009 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca.€120- |3x2.048 MiByte, DDR3-1600 | 7-7-7-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MH 0/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MHz, 1, 10/2009 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P16001V6GK Ca. € 110,- | 3 x 2.048 MiByte DDR3-1600 | 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MH 0/2009 

OCZ Platinum OCZ3P1866LVAGK Са. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1866 8-8-8 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 970 MHz 870 MHz 1, 10/2009 
G.Skill Trident F3-12800CL8D-4GBTD Ca.€80- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-21 7-7-7-2117-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 890 MHz 860 MHz, 1, 10/2009 rios Tn 
Crucial Ballistix Tracer BL25664TA1336 Ca. €35,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 6-6-6-20 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/nicht stabil | 830 MHz 850 MH 0/2009 

GEIL Value GV34GB1333C7DC Ca. €85,- | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-24 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/nicht stabil | 850 MHz 770 MH 0/2009 

System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkórper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 75,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Са. Є 60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 | Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Са. Є 60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 Mhz, 2,1 Volt 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 55,- | 2х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBA4GK | Ca. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 Mhz, 2,3 Volt 04/2008 es 
A-Data AD21066E002GMU Са. € 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Volt 10/2008 

G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. € 45,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 Nicht möglich 510 MHz, 2,1 Volt 06/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer | INFRASTRUKTUR uil 


Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binär/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen! | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
XXI Caviar Black WD2001FASS | ca.€250,- |SATA3GBiUs | 1.863 GiByte/2.000 GByte |7200 |0,3/06Sone | 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByters um 1172009 | 
NIHU seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Са. € 170,- | SATA 3 GBits | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.900 |0,210,4Sone | 123/70 ms |32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s Ш 11/2009 | 
WD Caviar Green WD20EADS Са. € 170,- | SATA 3 GBit/s 1.863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 2,57 05/2009 
an 1,5 Terabyte 
ШШ samsung Ecogreen F2 HD154UI Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
) NEU seagate Barracuda LP 5900.12 ST31500541AS |Ca.€90,- | SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 13,3/7,3 ms 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s 258 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 95,- SATA 3 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 
1 Terabyte 
N30 Samsung Spinpoint ЕЗ HD1035J Ca.€65,- | SATA 3 GBitls | 931 GiByte/1.000 GByte |7200 | 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiByte | 118,8/117,8 MByte/s 11/2009 
Samsung Spinpoint E) HD103UJ Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST31000528AS Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s 05/2009 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Ca. € 60,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31000333AS Ca. € 75,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,1/8,7 ms 32 MiByte | 97,3/96,8 MByte/s 05/2009 
WD Caviar Black WD1001FALS Ca. € 80,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F1 HD103UI Ca. € 65,- SATA 3 GBit/s 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s 05/2009 
Unter 1 Terabyte 
NEU samsung Spinpoint ЕЗ HD502HJ |Ca.€40- | SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte [7.200 [0,2/0,4 ѕопе — |13,6/78 ms | 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 - 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca.€ 190,- | SATA 3 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Seagate Barracuda 7200.12 ST3500418AS Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 16,4/9,2 ms 16 MiByte | 106,9/106,4 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Са. Є 320,- |SATA3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,1 ms |0,1 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 05/2009 
Super Talent Ultradrive СХ MLC 128 GB* | Са. € 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,3 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 09/2009 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Са. € 540,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 05/2009 
Corsair P128 128 GB Са. € 290,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 128 MiByte | 209,5 MByte/s 137,0 MByte/s 09/2009 
OCZ Vertex 120 GB Ca.€310,- | SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,2 ms 64 MiByte | 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 05/2009 
G.Skill Falcon 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 219,0 MByte/s 155,9 MByte/s 09/2009 
Transcend Ultra SSD 60 GB Са. Є 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 219,7 MByte/s 158,9 MByte/s 09/2009 
Patriot Torqx 64 GB Ca. € 180,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 210,0 MByte/s 156,7 MByte/s 09/2009 
A-Data SSD $592 64 GB Ca. € 160,- | SATA 3 GBit/s | 60 GiByte/64 GByte MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 214,7 MByte/s 152,9 MByte/s 09/2009 
Take MS SSD 128 GB Са. € 270,- | SATA 3 GBit/s | 120 GiByte/129 GByte | MLC-Flash | 0,2ms | 210,3 ms - 113,9 MByte/s 26,9 MByte/s 09/2009 
* Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Raven RVO1 Са. € 180,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone 03/2009 
Silverstone Fortress FT01 Са. € 160,- |5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) | 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 12/2008 
Silverstone Raven 2 Са. € 140,- |8(5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) | 3 x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (12,5 Kilogramm) 72/74/34 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Tammy Cooler Master ATCS 840 Са. € 200,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 3x 230 mm, 2x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 01/2009 
ns | NZXT Panzerbox Ca. Є 120,- |3 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 190 mm, 1 x 120 mm Leicht (6,3 Kilogramm) 74/71/32 Grad Celsius 3,5 Sone 07/2009 
Corsair Obsidian 800D Са. € 230,- |5(5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 140 mm, 3x 120 mm Schwer (16,0 Kilogramm) 74/77/33 Grad Celsius 2,6 Sone 10/2009 
Xigmatek Midgard Ca. € 60,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 5x 140 mm, 2x 120 mm Leicht (9,3 Kilogramm) 76/75/25 Grad Celsius 3,4 Sone 08/2009 
Cooler Master HAF 922 Ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | бх 120 mm, 2x 200 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 75/76/24,5 Grad Celsius 3,7 Sone 08/2009 
Hersteller-Website Preis Gesamt- | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz Wertung | Ausgabe 
leistung 
Bis 450 Watt 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Wa 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 x) | 0,0/0,0 Sone 86 90/88 % 1,59 (09/2009) 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Са. Є 75,- |450Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4 x) | 0,3/0,3 Sone 85 96/87 % 1,63 (09/2009) 
Tc Cougar Power 400W www.cougar-world.com | Са. Є 50,- | 400 Wa 1 x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 96/88 % 1,71 (07/2009) 
tss Bis 550 Watt 
Corsair HX 520W WWW.Ccorsair.com Ca.€80,- |520Watt | 2 x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 96/86 % 1,63 (09/2009) 
}натішаге AE Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Ca. € 50,- | 550 Watt | 2 x (6-polig)/2 x 6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2x) | 0,2/1,1 бопе 84 96/88 % 1,82 (07/2009) 
tunc ps | Sharkoon Silent Storm CM 460 www.sharkoon.de Са. €70,- | 460 Watt | 2 x (6-/8-polig) Zusammen 155 Watt; 396 Watt (2x) |0,7/1,2 Sone | 82 %/84 % КЕЕ (07/2009) 
Bis 650 Watt 
Antec Signature 650W www.antec.com Ca. € 160,- | 650 Watt | 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | 24 A/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 96/87 % 1,75 (09/2009) 
Nesteq X-Zero ASM 600W Www.nesteq.de Ca. € 130,- | 600 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) | Zusammen 140 Watt; 504 Watt (4 x) | 0,0-0,1/0,8 Sone | 85 96/88 % 1,82 (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 115,- | 650 Watt | 2 x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4x) | 0,3/0,4 Sone 84 96/87 % 1,85 (09/2009) 
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E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Spiele in 3D sind eigentlich eine tolle Sache — 
zumindest für Menschen ohne Brille. Eine 3D- 
Brille überlagert nämlich die eigene Sehhilfe. 


Zocken in 3D kommt aktuell offenbar (mal wieder) in 
Mode. Im Prinzip eine coole Sache, denn nach anfäng- 
licher Skepsis hat mich zumindest im Survival-Shooter 
Resident Evil 5 recht schnell das 3D-Fieber gepackt — 
die Infizierten springen fórmlich aus dem Monitor, das 
Spielgefühl wie auch die Atmospháre wirken deutlich 
realer und bedrückender. Noch viel bedrückender — 
und zwar im negativen Sinne — ist die Shutterbrille 
von Nvidia (diese ermóglicht zusammen mit einem 
120-Hz-Monitor überhaupt erst 3D-Vision). Da ich 
keine Kontaktlinsen vertrage, muss ich mich zumin- 
dest am Rechner mit einer Sehhilfe in Form einer Bril- 
le begnügen. Und deren Gestell kollidiert nicht nur 
mit der Shutterbrille, letztere drückt nach einiger Zeit 
zusátzlich die Bügel meiner Brille unangenehm fest 
an meinen Kopf. Die Rot-Cyan-Pappbrille ist zwar be- 
quemer, der 3D-Effekt jedoch deutlich schwácher. Was 
also bleibt mir von 3D-Vision auBer Kopfschmerzen? 
Leider nur sehr wenig. Da ein 120-Hz-Monitor aber 
auch ohne 3D diverse Vorteile bietet, schaffe ich mir 
wohl zumindest einen Teil von Nvidias 3D-Vision an. 


нагашаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Peregrine 


Ein USB-Eingabegerät in Handschuhform soll 
künftig Maus und Tastatur ergänzen. Peregrine 
erlaubt per Handbewegung bis zu 30 Eingaben und 
vereinfacht angeblich die Steuerung in Spielen. 
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Tactx-Serie von Alienware 


Der bisher durch luxurióse und pfeilschnelle Komplett-PCs bekannte Hersteller Alienware steigt mit dem Tactx Keyboard 

und der Tactx Mouse in den Eingabegerätemarkt ein. Das Tactx Keyboard verfügt über ein Full-Size-Layout samt sechs 

zusátzlichen, mit Makros belegbaren Zusatztasten sowie weiteren sechs Tasten zur Multimedia-Steuerung. Die Tastatur 

arbeitet auf Wunsch beleuchtet, es stehen 20 Farben zur Verfügung. Die Tactx Mouse weist ebenfalls eine variable Be- 

leuchtung auf. Aufgrund des ergonomischen Designs eignet sich diese nur für Rechtshänder. Neun belegbare Tasten und 

ein 4-Wege-Scrollrad ergánzen den 5.000-Dpi-Sensor. Der interne Speicher fasst fünf Benutzer-Profile. Ein Test des Tactx 
oard und der Tactx Mouse ist für eine der kommenden Ausgaben geplant. 


Steelseries Siberia Full-size V2 Headset 


Das Siberia Full-size Headset soll sich optimal für 
Profispieler eignen. Neben einer Stereo-Version 
(Klinken) gibt es auch eine 7.1-Version (USB). 


ereits beim Vorgänger, dem Siberia Full-size 

Headset, gefielen uns die gemütlichen Hór- 
muscheln und die edle Optik besonders gut. Die 
V2-Version soll laut Hersteller einen noch bes- 
seren Tragekomfort bieten und zudem Außen- 
geräusche wirksam abschirmen. Hierfür setzt 
Steelseries nach eigenen Angaben auf dicke Le- 
derpolster samt dämpfendem Schaum. 


Der bewegliche Mikrofonarm lässt sich in die 
linke Hörmuschel schieben und stört anschlie- 
ßend nicht mehr. Praktisch für LAN-Spieler: Das 
eigentliche Kabel ist mit nur rund zwei Metern 
zwar vergleichsweise kurz, im Lieferumfang be- 
findet sich jedoch eine Verlängerung, welche 
die maximale Kabellänge auf drei Meter erhöht. 


Die Daten im Überblick: 


B 50-mm-Lautsprecher 

= Lautstärkeregler am Kabel 

P» Unidirektionales Mikrofon mit 50-16.000 Hz 
B Impedanz: 32 Ohm 

B Frequenzbandbreite: 10-28.000 Hz 

3» SPL 9 1 kHz: 112 dB 


Die beiden Siberia-V2-Varianten kommen im No- 
vember in den Handel, die Preise stehen derzeit 


[| 


noch nicht fest. 


iil 
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Bild: www.steelseries.com 
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Neue Deathadder 


Razer legt seinen High-End-Nager Deathadder neu 
auf: Während sich am Äußeren nichts ändert, erhält 
die Maus einen deutlich präziseren Sensor. 


azer hat Ende September die lange er- 
К Neuauflage der Deathadder-Maus 
vorgestellt. Der Rechtshänder-Klassiker bleibt 
äußerlich unverändert, nach wie vor stehen 
unter anderem fünf frei programmierbare 
Tasten zur Verfügung. Unter der Haube arbei- 
tet ab sofort aber ein Infrarotsensor mit satten 
3.500 Dpi. Die überarbeitete Deathadder kostet 
60 Euro. (ms) 
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Nachtest: Samsung SH-S223L/SH-S223B 


In der Ausgabe 08/09 testeten wir sechs DVD-Bren- 
ner, darunter auch den Samsung SH-S223Q. Dieser 
enttäuschte im Test nicht nur beim Beschreiben 
von DVD-R- und DVD--R-Medien, sondern vor allem 
bei CD-R-Rohlingen: Eine sechsstellige Fehlerzahl 
darf nicht vorkommen. Samsung reagierte. 


a jedoch bereits die Folgegeneration des 

SH-S223Q erhältlich ist, haben wir nun 
neue Geräte erhalten, um die Testprozedur er- 
neut vorzunehmen. Wenig später war zudem 
eine neue Firmware-Version verfügbar, welche 
wir auf die beiden neuen Samsung-Laufwerke 
- das SH-S223B und SH-S223L - aufspielten. 
Nachdem beide Brenner mit der gleichen Firm- 
wareversion ausgestattet waren, 
davon ausgehen, dass die Testergebnisse grob 
übereinstimmen. Laut Angaben von Samsung 
befindet sich die Hardware auf gleichem Stand, 
Der SH-S223B und der SH-S223L sind weitge- 
hend identisch und verfügen über die gleichen 
Geschwindigkeitsmerkmale. Im Gegensatz zum 
SH-S223B bietet der SH-S223L noch Unterstüt- 
zung für die Medienbeschriftung Lightscribe. 
Wie bereits in den vergangenen Tests optischer 
Laufwerke wurde abermals auf die weit verbrei- 
teten Verbatim-Rohlinge zurückgegriffen. Auf 
High-End-Rohlinge etablierter Anbieter haben 
wir zugunsten der Praxisnähe verzichtet. 


sollte man 


Während SH-S223Q und SH-S223B mit dem 
DVD+R-Testrohling ähnliche Ergebnisse auf 
sehr gutem Niveau erzielen, fällt der SH-S223L 
mit mehr als doppelt so vielen Fehlern aus der 
Reihe. Bei den doppellagigen Medien verbleibt 
der SH-S223L auf einer Stufe mit dem SH-S223Q. 


SH-S223L 


FAZIT: Die Lightscribe-Option ist zwar schón und gut, in der 
Praxis trüben jedoch nach wie vor jede Menge Schreibfehler das 
Bild: Der SH-S223L beschreibt DVD--R- und DVD--R-DL-Schei- 
ben klar schlechter als der SH-S223B, bei DVD-R schneiden 
beide sehr schlecht ab. CD-Rohlinge bereiten kaum Probleme. 


== 


Beide Geräte überzeugen mit einem guten 
Wert, während der SH-S223B in dieser Testsitu- 
ation deutlich weniger Fehler abliefert. Bei den 
Minus-Rohlingen bietet der SH-S223L die bes- 
seren Leistungen, der SH-S223B bleibt ihm auf 
den Fersen, der SH-S223Q fällt zurück - wenn 
auch die Schreibqualität vom immer noch nicht 
überzeugen kann. Die Schreibleistungen auf 
CD-Rohlingen wurde stark verbessert: Die neu- 
en Recorder-Brüder liegen mit 5.900 Fehler (SH- 
S223L) und 11.761 (SH-S223B) auf erstklassigem 
Niveau. Der SH-9223Q steht mit fast 250.000 
Fehlern im Abseits. 


Wie Sie sehen, reift das Gerät beim Kunden, Sie 
müssen selbst die Firmware aktualisieren.Eine 
Kaufempfehlung für eines der neuen Geräte zu 
geben, fällt bei Betrachtung der Schreibqualität 
schwer. Der SH-S223B wie auch der SH-S223L 
patzen bei den Minus-Rohlingen, der SH-S223L 
zudem bei DVD-Plus-Medien. Mit CD-Rohlingen 
kommen beide Geräte gut klar. (ms) 


FAZIT: Der SH-S223B patzt ebenso wie der ältere SH-S223Q 
bei DVD-R-Rohlingen, kann sich jedoch immerhin bei DVD--R- 
und DVD+R-DL-Medien behaupten. CD-Rohlinge beschreibt er 
gut, die fehlende Lightscribe-Option wirkt sich gegenüber dem 
SH-S223L nicht allzu negativ auf die Gesamtnote aus. 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Gut 


© Lightscribe 
© Preis 
© Schreibfehler bei DVD+R 


WERTUNG 


Ausstattung 2,63 
Eigenschaften 1,95 
Leistung 1,74 
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Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 20,- | Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung 2,63 
Eigenschaften 1,95 
Leistung 1,59 


© Brennen von CD-Rohlingen 
© Lesegeschwindigkeit 


© Schreibfehler bei DVD-R 
WERTUNG 
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Links: Der Samsung SH-S223B liefert bessere Ergebnisse als das SH-S223Q-Modell aus dem PCGH-Test 08/2009. 
Rechts: Der Samsung SH-223L schreibt die Dual-Layer-DVD-R (MKM 03RD30) mit einer viel zu hohen Fehlerrate. 
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| uil PERIPHERIE | 3D-Monitor 


Hyundai W220S (Virtual 3D) im Test 


Bessere 3D-Technik? 


Hyundai steigt in den 3D-Markt ein und bringt PC-Monitore und entsprechende Fernsehgeräte auf 
den Markt. PC Games Hardware durfte als eines der ersten Magazine die neue Technik anhand des 
22-Zoll-LCDs W2208S testen. Ist Hyundais Technik besser als Nvidias 3D Vision? 


Hyundai em 
W2205 


Hardware 


Erst die mitgelieferte Brille macht die 
virtuelle 3D-Ansicht möglich. Das LCD 
eignet sich auch als normaler 2D- 
Bildschirm. 


==" 


Produktname W220S 


Hersteller Hyundai 
Webseite www.hyundaig.de 
Preis Ca. € 600,- 
Preis-Leistungs-Verháltnis Befriedigend 
Ausstattung (20 %) 1,76 


Diagonale/Anschlüsse 
Max. Auflósung/Pixelabstand 


56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 
1.680 x 1.050/0,264 mm 


Panel TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 
Gewicht/Maße 8,5 kg/52 x 42 x 20 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 90 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -/3 Jahre 

Sonstiges Virtual 3D (3D-Brille) 


Eigenschaften (20 %) 2,63 


yundai hat insgesamt vier 3D- 
Hu im Angebot: Der 
W2208S (22 Zoll) und der W240S 
(24 ZolD sind als PC-Monitore kon- 
zipiert, der S320D (32 Zoll) und der 
S465D (46 Zoll) sind Prásentations- 
beziehungsweise TV-Displays. Die 
Technik eignet sich auch hervor- 
ragend, um Spielen eine virtuelle 
dritte Dimension zu geben. 


3D-Technik 

Hyundai setzt ein stereoskopisches 
3D-Verfahren ein, das ähnlich wie 
Nvidias Shutterbrillen arbeitet. Al- 
lerdings werden nicht die Augen 
abwechselnd abgedunkelt, sondern 
zirkulare Polarisationsfilter einge- 
setzt, sodass die zwei Bilder gleich- 
zeitig und nicht hintereinander 
dargestellt werden. Die 3D-Bilder 
werden mithilfe eines Streifengit- 
ters im Horizontal-Interlaced-Ver- 
fahren erzeugt. Die von oben in- 
terlaced dargestellten ungeraden 
horizontalen Zeilen enthalten da- 
bei die Information für das rechte 
Auge, die geraden Zeilen das Bild 
für das linke Auge. Da die Zeilen 
unterschiedlich polarisiert sind, 
sieht man mit aufgesetzter Polari- 
sationsbrille nur die für das jewei- 
lige Auge bestimmten Bilder. Im 
Display selbst wird ein sogenann- 
tes Xpol-3D-Filter-Glas eingesetzt. 
Mithilfe des zirkularen Polarisati- 
onsfilters in der 3D-Brille wird aus 
den zwei Bildern eine 3D-Ansicht. 


Trotz der 3D-Technik kann das 
Hyundai W2208 auch als normaler 
2D-Monitor eingesetzt werden. Für 
die 3D-Ansicht am PC ist die Soft- 
ware Tridef notwendig. Das Pro- 
gramm unterstützt auch 3D-Filme 
und vor allem aktuelle Spiele. Falls 
ein Game fehlt, kann man problem- 
los ein neues Profil erstellen. 


3D in der Praxis 

Bei unserem Testmuster lag eine 
veraltete Version von Tridef im 
Karton. Damit wurden kaum Spie- 
le unterstützt. Nach einem Update 
auf 4.02 konnte der Spielspaß be- 
ginnen: Die meisten Anwender 
benötigen ein bis zwei Minuten 
Gewöhnungszeit, bis der 3D-Effekt 
sichtbar wird. Dann ist beispiels- 
weise Left 4 Dead oder Resident 
Evil 5 ein echtes Erlebnis. Zudem 
ermüden die Augen bei dieser 3D- 
Technik kaum und ein Flimmern 
der Umwelt wie bei 3D Vision ist 
technikbedingt nicht erkennbar. 
Allerdings kostet die 3D-Funktion 
Leistung, die Fps-Rate sinkt. (ma) 


Fazit Нагйшаге 
Hyundai W220S 

Die 3D-Technik überzeugt uns. Allerdings 
kostet der Hyundai W220S rund 600 Euro; 
Nvidias 3D Vision samt dem sehr guten 
120-Hertz-LCD Samsung Syncmaster 
2233RZ wird für etwa 400 Euro verkauft. 


Vergleich 3D-Programme 


Resident Evil 5 (DX9), 1.680 x 1.050, 4x AA 


© 3D-Funktion 
© Blickwinkel 


FAZIT 


© LCD spiegelt stark 


Wertung: 2,372 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 170/170 Grad BESSER > | Fps 0 10 20 30 ^ 40 nr rt 70 80 90 
Kongo 720:1 EER EES A (5) 
Leistungsaufnahme* */Stand-by 45/10 Watt 77,4 (Basis) 
Leistung (60 %) 2,50 Nvidia 3D Vision — mg 39,4 (54%) 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung 25 ms/sichtbar/sichtbar m 

Aae ai ` Triderf 4.02 (Hyundai) 38,3 (55 %) 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/26 ms e —— 42,5 (-45 %) 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 65, 121, 217 cd/m? — Less 29,0 (-67 90) , 
Interpolation Befriedigend à 4 42,6 (45 %) 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 14 % 


Д Geforce GTX 260 [ Radeon НО 4870/16 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 191.00 (Qualität)/ 
Catalyst 8.66 RC6 (Al Standard) Bemerkungen: Egal, welche 3D-Technik Sie einsetzen, es kostet fast immer 
etwa 50 Prozent Leistung. Die Fps-Raten brechen heftig ein; eine starke Grafikkarte ist daher empfehlenswert. 
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Verándere das Farbenspiel der Maus 8 der 10 Tasten lassen sich nach eigenen Die TCU ist ein einzigartiger Sensor, mit 
ganz nach deinen Wünschen. Die fünf Wünschen mit Angriffs-, Buff- oder Zau- dem du die Laser-Leistung der Kone 
eingebauten LEDs können in einer Vielfalt bersequenzen mit ultralangen Zeichenfol- genau auf dein Mauspad anpassen kannst. 
verschiedener Farben leuchten, pulsie- gen belegen. Speichere bis zu 40 Makros Das Ergebnis: optimales Tracking bei 
ren, rotieren oder blinken. direkt auf der Maus ab. minimalem Pick-Up Flight. 
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Einkaufs- 
führer 


auf Seite 110 


Zehn neue Kabelmäuse für Spieler im Vergleichstest 


Generationswechsel? 


Eine empfehlenswerte Maus für Spieler ist nicht nur mit nützlichen Extras ausgestattet und arbeitet 


präzise und ohne Latenz. Sie ist auch ergonomisch geformt, um stundenlanges Spielvergnügen ohne 


Ermüdung zu garantieren. Wir testen, ob die neuen Spielermäuse diese Kriterien erfüllen. 


ie meisten der aktuell in den 

Handel kommenden, für Spie- 
ler konzipierten Mäuse sind längst 
nicht mehr simple, mit zwei Tasten 
und einem Scrollrad versehene 
Eingabegeräte. Die Hersteller spen- 
dieren ihren Nagern Gimmicks wie 
eine Dpi-Umschaltung, zusätzliche 
Gewichte, Makroprogrammierung, 
kleine Bildschirme, eine aufwendi- 
ge Beleuchtung oder eine Deakti- 
vierungsfunktion für die Rasterung 
des Mausrads. Dies alles soll das 
Spielvergnügen verbessern und die 
Eingabe erleichtern. Wir zitieren 
zehn neu auf dem Markt erhältliche 
Modelle ins Testlabor und zeigen, 
was Sie von den Marketing-Verspre- 
chen zu erwarten haben. 


Was braucht man wirklich? 

Interessant sind die vielen Zusatz- 
funktionen, mit denen moderne 
Nager ausgestattet sind, auf jeden 
Fall. Doch welche Extras sind wirk- 
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lich nützlich? Bewährt hat sich die 
Dpi-Umschaltung, mit der Sie die 
Sensor-Auflösung an Ihre Vorlieben 
anpassen können. Angepriesene 
Auflösungen von 5.000 oder so- 
gar 5.700 Dpi sind in den meisten 
Fällen unnötig. Die Maus reagiert 
dann sehr direkt auf jede kleinste 
Bewegung. Was für Profispieler das 
gewisse Extra ist, überfordert den 
Durchschnittsspieler, der sich an 
die extreme Empfindlichkeit des 
Geräts nicht gewöhnen kann. Ge- 
gen die immer populärer werden- 
den Minibildschirme, die nützliche 
Infos wie die gewählte Dpi-Stufe 
anzeigen, ist dagegen nichts einzu- 
wenden. Auch die Möglichkeit, das 
Gewicht der Maus zu verändern, 
hat direkte Auswirkungen auf die 
Ergonomie und die Gleiteigen- 
schaften. Die Makrofunktion bietet 
sich vor allem für (Online-)Rollen- 
spieler an. Freunde von schnellen 
Shootern oder Action-Spielen wer- 


den davon wahrscheinlich viel we- 
niger Gebrauch machen. 


Steelseries Xai: Testsieger mit exzel- 
lenter Technik im schlichten Kleid. 
Die eher unspektakuläre Optik der 
mit zwei links und rechts achsen- 
symmetrisch angeordneten  pro- 
grammierbaren Zusatztasten sowie 
einem Dpi-Umschalter (2 Stufen) 
ausgestattete Xai trügt: Im Inneren 
der für Rechts- und Linkshánder ge- 
eigneten Maus schlummert ein La- 
ser-Sensor, der mit 12.000 Bildern 
pro Sekunde und je nach Bedarf 
mit 100 bis 5.001 Dpi arbeitet und 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27XE 


dabei absolut präzise ist sowie Op- 
timal anspricht. Auf der Unterseite 
befindet sich ein zweizeiliges Dis- 
play, auf dem ein Menü erscheint, 
sobald der Spieler die Taste hinter 
dem perfekt einrastenden Mausrad 
zwei Sekunden lang drückt. Hier 
kann er alle Optionen für fünf mög- 
liche Profile direkt in der Hardware 
vornehmen, sichern und an einem 
anderen PC nutzen. Die Software, 
die auch eine Makro-Programmie- 
rung mit Zeitverzögerung erlaubt, 
ist dazu nicht notwendig. 


Auch die vier nützlichen Sonder- 
funktionen Freesense, Freerate, 
Freeaim und Freemove werden 
direkt über das Mini-Display der 
Xai eingestellt. So bestimmt die 
Technik ,Freemove* beispielswei- 
se, ob die Maus Bewegungen, die 
annáhernd in einer Linie liegen, au- 
tomatisch begradigen soll. Abseits 
der Technik überzeugt die Xai mit 
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sehr guten Druckpunkten für die 
Haupt- und Sondertasten und ei- 
nem sehr guten Gleitverhalten. Die 
Ergonomie der empfehlenswerten 
Spielermaus ist bedingt durch den 
Rechts-/Linkshänderkompromiss 
allerdings nicht ganz optimal. 


Logitech G500: Viel Ausstattung fürs 
Geld. Mit der neuen G500 schickt 
Logitech die G5 in Rente, orientiert 
sich bei der Form aber trotzdem am 
geschmeidig in der Hand liegenden 
Vorgänger. Daher ist die Ergonomie 
der G500 ebenfalls sehr gut. Alle 
sieben Tasten sowie das Vier-Wege- 
Scrollrad lassen sich auch mit länge- 
ren Fingern gut erreichen und be- 
sitzen sehr gute Druckpunkte. Der 
Daumen sowie der kleine Finger 
finden in den seitlichen Vertiefun- 
gen mit ihrer rauen Oberfläche ge- 
nügend Halt. Die Ausstattung lässt 
mit einer Dpi-Umschaltung, zusätz- 
lichen Gewichten (6 x 1,7 oder 4,5 
Gramm), Makrofunktion, zehn frei 
programmierbaren Tasten sowie ei- 
nem Profilspeicher keine Wünsche 
offen. Ein weiteres Gimmick ist der 
Schalter zum Deaktivieren der Sc- 
rollrad-Rasterung. Der wáre an sich 
nützlich, da die Rasterung jedoch 
allgemein schon zu leichtgängig 
ist, fällt ein genaues Scrollen noch 
schwerer, wenn der Widerstand 
ausgeschaltet wird. Aufgrund die- 
ses Mankos überspringt man etwa 
bei Shootern schnell eine Waffe. 
Im Praxiseinsatz zeigt die G500 an- 
sonsten keine Schwächen. 


Roccat Kova: Eigenwilliges Design, 
aber voll spieletauglich. Roccat hat 
seine neue Spielermaus bewusst 
für Rechts- und Linkshänder konzi- 
piert. Das erkennt man an der ach- 
sensymmetrischen Form sowie der 
leicht V-förmigen Oberschale mit 
ihrer mittigen Kante, die sogar auf 
dem etwas zu indirekt einrasten- 
den Scrollrad vorhanden ist. Des 
Weiteren befinden sich von den 
insgesamt vier Zusatztasten je zwei 
Daumentasten links und rechts. Da 
die Kova keine zusätzlichen Treiber 
benötigt, kommen die vier optimal 
erreichbaren und mit einem sehr 
guten Druckpunkt ausgestatteten 
Daumentasten zum Einsatz, wenn 
Sie die kontinuierlich wechselnden 
Farben der Beleuchtung oder die 
Abtastrate ändern wollen. Durch 
Betätigen der hinteren beiden Dau- 
mentasten erhöhen Sie beispiels- 
weise die Dpi-Stufen (400, 800, 
1.600 und 3.200 Dpi wählbar). Ein 
gleichzeitiger Druck auf die vorde- 
re linke und hintere rechte Taste 
ändert den Beleuchtungsmodus. 
Trotz ihrer eigenwilligen Form ist 
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die Kova sehr ergonomisch und 
liegt nicht zuletzt dank der griffi- 
gen Seitenflächen gut in der Hand. 
Mit nur 90 Gramm Gewicht ist sie 
jedoch sehr leicht. Im Spieleinsatz 
heimst die Kova fast ausschließlich 
Bestnoten ein. Die Präzision ist op- 
timal und auch bei extrem schnel- 
len Mausbewegungen setzt der op- 
tische Sensor nicht aus. 


Cooler Master Storm Sentinel Ad- 
vance: Das Auge spielt mit. Die mit 
sieben programmierbaren Tasten 
ausgestattete Storm Sentinel Ad- 
vance kombiniert eine sehr gute 
Leistung mit einer üppigen Ausstat- 
tung und optischen Finessen. Für 
die sehr guten Leistungswerte sorgt 
der doppelte Laser-Sensor, der mit 
5.600 Dpi abtastet, was für viele 
Spieler aber gewöhnungsbedürf- 
tig ist. Er arbeitet verzögerungsfrei 
und punktgenau, solange er nicht 
auf transparenten Pads (X-Board 
V2) oder spiegelnden Oberflächen 
(Metall-Mauspad) Einsatz 
kommt. Während man Features wie 
Extra-Gewichte, Makrofunktion, 64 
KiByte Profilspeicher (5 Profile) 
und Dpi-Umschaltung größtenteils 
auch bei der Konkurrenz findet, 
bietet die Rechtshändermaus weite- 
re Extras. Zum einen befindet sich 
an der Vorder- und Oberseite des 


zum 


Korpus eine Beleuchtung mit einer 
Vielzahl von Farbeffekten. Zum an- 
deren zeigt das OLED-Display auf 
der Mausoberseite an, welche Dpi- 
Einstellung für die separat einstell- 
bare X- sowie Y-Achse beim aktuel- 
len Profil gewählt ist. Das Display 
stellt sogar individuelle Logos dar, 
die Sie mit der sehr umfangreichen 
Software laden können. Die Eigen- 
schaften des Nagers überzeugen 
ebenfalls. Die Maus ist komplett 
gummiert, das macht sie besonders 
griffig. Außerdem liegt sie gut in 
der Hand, zumal sie dank ihrer Grö- 
ße auch noch die Möglichkeit bie- 
tet, den Ringfinger abzulegen. Das 
Erreichen aller mit einem guten 
Druckpunkt versehenen Tasten ist 
ebenfalls kein Problem. 


Speed-Link Kudos Gaming Mouse: 
Spielermaus mit vielen Extras. Auch 
Speed-Link lässt sich bei der Aus- 
stattung seiner brandneuen, erst 
ab dem 24. Oktober erhältlichen 
Kudos nicht lumpen und spen- 
diert der Rechtshándermaus neun 
programmierbare Tasten, eine frei 
belegbare Dpi-Umschaltung mit 
50 verschiedenen Werten von 90 
bis 5.000 Dpi, einen Speicher für 
bis zu fünf Profile, eine Makro- 
funktion inklusive umfangreicher 
Management-Software, zusätz- b 


Die Kudos Gaming Mouse ist eine von vier Mäusen, bei denen sich das Gewicht 
anpassen lässt. Hier können Sie bis zu 6 6-Gramm-Gewichte im Inneren einbauen. 


Die Naga bietet zwölf Sondertasten, mit denen Sie in kompatiblen Online-Rollenspielen zuge- 
ordnete Tastatureingaben aufrufen. Bei anderen Programmen sind nur Zahleneingaben möglich. 


Sind die 12 Zusatztasten der Naga ein 
echter Mehrwert für Online-Rollen- 
spieler? Wir testen im MMO-Alltag. 


Bevor Sie Ihr bevorzugtes Online- 
Rollenspiel starten, um die Extratasten der 
Naga mit Funktionen zu belegen, müssen 
Sie mit dem kleinen Umschalter an der 
Unterseite der Maus festlegen, welche der 
Tastaturzahlen den Sondertasten der Naga 
zugeordnet werden. WASD-Spieler werden 
zum Beispiel nur wenige Sonderfunktionen 
auf den Nummernblock der Tastatur legen, 
sondern eher die Zahlenreihe oberhalb 

des Hauptblocks für Angriffsmakros oder 
Ähnliches nutzen. Die auf der rechten 
Tastaturseite angebrachten Zahlen sind 
somit zur Belegung frei. 


In allen durchgeführten Tests (unter 
anderem mit den populären Online- 
Rollenspielen World of Warcraft, Runes 

of Magic, Warhammer Online und Age 

of Conan) funktionierte dieses System 
ausgezeichnet. Häufig genutzte Funktionen 


wie Standardattacken ordneten wir den 
ersten beiden Reihen der Sondertasten (1 
bis 6) zu, während Buffs und Tränke auf 
die Plätze 7 bis 12 verteilt wurden. Die 
Bedienung erforderte nur eine unerwartet 
kurze Eingewöhnungszeit und bot durch 
die uns nun zur Verfügung stehenden 
zusätzlichen Tasten erheblichen und vor 
allem nützlichen Mehrwert. Die zum 
Download angebotenen Add-ons für die 
getesteten MMOs sind unserer Meinung 
nach überflüssig, da sich sämtliche Funkti- 
onen der Maus auch ohne die Installation 
der Software nutzen lassen. 


Per Schalter wechseln Sie zwischen den 
Standardzahlen und denen des Num-Blocks. 
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Ein sinnvolles Gimmick bei der St 


| PU | к 


orm Sentinel Advance von Cooler Master ist das 


zweizeilige Display auf der Oberseite, welches die ausgewählte Dpi-Zahl anzeigt. 


Steelseries Xai: Mauseinstellungen ohne Software 


tósteeiseries 


Schritt 1: Menü aufrufen 


Schritt 3: Zusatzfunktion anwáhlen 


Als einziger Testkandidat erlaubt die 
Xai Einstellungen in der Hardware der 
Maus. Wir zeigen, wie das geht: 


Das Firmenlogo im zweizeiligen Mini- 
Bildschirm (Schritt 1) erscheint, sobald 
die Maus vom PC erkannt wird und 
betriebsbereit ist. Um, wie im zweiten 
Schritt gezeigt, zur Auswahl der Profile zu 
gelangen, halten Sie die Taste hinter dem 
Mausrad (normalerweise dient es zur Dpi- 
Auswahl) zwei Sekunden lang gedrückt. 


it dem Mausrad oder den Seitentasten 
scrollen Sie anschließend durch das 


Schritt 2: Profil auswáhlen 


Schritt 4: Einstellung vornehmen 


Menü und rufen eines der fünf möglichen 
Profile per Druck auf das Scrollrad auf. 
Neben Optionen wie Dpi oder Beschleu- 
nigung können Sie für Ihr Profil auch die 
Extrafunktionen , Freemove", , Exactaim" 
und , Exactrate" einstellen. Letztgenannte 
Funktion, die Sie durch erneuten Druck auf 
das Scrollrad aufrufen und bei der Sie im 
Schritt 4 den Wert 988 festlegen, gleicht 
die Mausabfragen mit den Fps und der 
Bildwiederholrate des Spiels ab und ermög- 
icht prázisere Bewegungen. Da für keine 
Einstellung eine Software benótigt wird, 
ist es laut Steelseries sogar möglich, die 
Windows-Vorgaben aufer Kraft zu setzen. 


Wer wichtige Einstellungen nicht direkt in der Steelseries Xai vornehmen will, kann dazu auch 
die umfangreiche Software nutzen. Für die Makro-Programmierung ist diese Pflicht. 
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liche Gewichte (sechs mal sechs 
Gramm), einen Extrasatz Mausfüße 
sowie ein 4-Wege-Mausrad. Letztge- 
nanntes fällt breiter aus als üblich, 
besitzt eine präzise Rasterung und 
bietet durch seine Riffelung und 
Gummierung sehr guten Halt. Grif- 
figkeit garantieren auch die beiden 
gummierten Seitenteile. Im Zusam- 
menspiel mit der guten Ergonomie 
der Kudos macht das ein ausge- 
dehntes Spielvergnügen ohne Er- 
müdungserscheinungen möglich. 
An den Druckpunkten der Tasten, 
die sich gut erreichen lassen, gibt 
es ebenfalls nichts auszusetzen. 
Hier fällt nur das Scrollrad aus dem 
Rahmen, denn das lässt sich nur 
schwergängig drücken und nach 
links oder rechts bewegen. Der 
Sensor im Inneren ermöglicht eine 
genaue Steuerung. Obwohl dessen 
maximale Rate von 5.000 Dpi nicht 
jedermanns Sache ist, setzt er auch 
im Grenzbereich schnelle Bewe- 
gungen verzögerungsfrei um. 


Razer Naga: Nicht nur für Online- 
Rollenspiele tauglich. Auf den ersten 
Blick sind zwischen der als optima- 
les Eingabegerät für MMO-Spiele be- 
worbenen Naga und der Razer Mam- 
ba beim Design der Beleuchtung 
und dem Mausrad Parallelen zu er- 
kennen. Die genauere Betrachtung 
offenbart jedoch viele Unterschiede. 
Mit 108 Gramm Gewicht ist die Naga 
deutlich leichter als die Mamba, das 
qualifiziert sie für stundenlange 
MMO-Einsätze. Ihre Ergonomie ist 
trotzdem nicht optimal. Nur der obe- 
re, gummierte Teil der Maus ist sehr 
griffig, die beiden Seiten dagegen 
sind glatt und damit etwas rutschig. 
Dank der Ringfingerablage und der 
gelungenen Form lässt sich die Maus 
trotzdem gut führen. 


Die gelungenen, leichtgängigen 
Druckpunkte der Haupt- sowie 
der ungünstig vorne links ange- 
brachten Seitentasten und das mit 
einer klaren Rasterung sowie ei- 
nem leichten Leerlauf ausgestattete 
Scrollrad scheint die Naga von der 
Mamba geerbt zu haben. In punc- 
to Genauigkeit und Latenzfreiheit 
zieht sie ebenfalls mit Razers Flagg- 
schiff gleich. Das besondere Extra, 
die zwölf blau beleuchteten und 
nummerierten Zusatztasten, befin- 
den sich im Daumenbereich und 
besitzen einen harten Druckpunkt. 
Dieser sorgt dafür, dass die Tasten 
nicht unabsichtlich ausgelöst wer- 
den und so im normalen Windows- 
Alltag stören. Während die beiden 
vorderen Reihen (1-6) bei norma- 
ler Handhaltung intuitiv erreichbar 
sind, muss der MMO-Spieler für die 


Tasten 7 bis 12 den Daumen anwin- 
keln, was auf Dauer zu Verspan- 
nungen führt. Ein weiteres Manko: 
Leider lässt die nicht mitgelieferte 
Software es nicht zu, die Sonder- 
tasten außerhalb der unterstützten 
Spiele mit selbst definierten Aktio- 
nen zu versehen. 


Sharkoon Fireglider: Gut ausgestat- 
teter Preistipp. Mit der Fireglider 
beweist Sharkoon, dass eine sehr 
gut ausgestattete Spielermaus 
nicht teuer sein muss. Sechs frei 
programmierbare Tasten, eine 
Makrofunktion, Speicher für zwei 
Profile, einstellbare Dpi-Umschal- 
tung, zusätzliche Gewichte (maxi- 
mal 19 Gramm), Ersatzfüße sowie 
eine Software mit umfangreichen 
Konfigurationsmöglichkeiten und 
mächtigem Makro-Editor - das alles 
gibt es für 20 Euro. Auch optisch 
macht die Fireglider einiges her, 
denn ein Teil des Korpus sowie 
die beiden Haupttasten sind mit 
einem Flammenmotiv lackiert. Was 
schón aussieht, ist nicht unbedingt 
funktional, denn mit verschwitzten 
Händen rutscht der Spieler schnell 
von der glatten Oberfläche der bei- 
den Tasten ab, deren Druckpunkt 
etwas zu hart ausfällt. Die restli- 
chen Tasten lassen sich dagegen 
leichtgängig bedienen sowie gut 
erreichen und auch die Rasterung 
des Scrollrads ist gut. 


Während das geriffelte Gummi auf 
der linken Seite für viel Grip sorgt, 
rutscht der Ringfinger an der rech- 
ten Seite ab, da die Form der Maus 
dem Finger wenig Halt bietet. Trotz 
dieser Mankos ist Ergonomie ak- 
zeptabel. In den Disziplinen Präzi- 
sion und Latenz patzt die Fireglider 
nur in der höchsten Dpi-Stufe von 
3.600. Hier reagiert der Sensor un- 
seres Preis-Leistungs-Tipps nicht 
mehr so direkt und präzise wie 
mit 400 bis 2.500 Dpi. Außerdem 
streikt die Maus auf einem Pad mit 
glatter Metalloberfläche. 


Wolfking Trooper MPV: Nager mit 
Mehrschussfunktion. Auf Extras wie 
Profilspeicherung 
che Gewichte muss der Käufer der 


oder  zusitzli- 
Trooper MVP trotz eines Preises von 
50 Euro verzichten. Dafür stattet 
Wolfking die Spielermaus mit einer 
Dpi-Umschaltung plus Leuchtanzei- 
ge (Stufen: 800, 1.400, 2.200 Dpi) 
sowie zwei frei belegbaren Zusatz- 
tasten aus. Ein weiteres Gimmick 
ist die per Taste zu aktivierende 
Schnellfeuerfunktion für bis zu vier 
Schüsse pro Klick. Da die für Rechts- 
hánder konzipierte Maus komplett 
gummiert ist, fühlt sie sich sehr 
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griffig an. Obwohl die Ablage für 
den Ringfinger zu klein geraten ist, 
fällt die Ergonomie insgesamt gut 
aus und garantiert ein ermüdungs- 
freies Spielvergnügen. Alle Tasten 
sind auch von Spielern mit grofsen 
Händen oder langen Fingern gut zu 
erreichen. Einzige Ausnahme: Der 
Dpi-Umschalter ist wie bei der СМІ 
in zu grofser Entfernung zum Scroll- 
rad platziert, das darüber hinaus mit 
einem zu harten Druckpunkt ausge- 
stattet ist. Für Spieler ist die Trooper 
MVP auf jeden Fall geeignet, denn sie 
arbeitet präzise und reagiert auch 
mit 2.400 Dpi verzógerungsfrei. 


Raptor Gaming LM2: Günstig mit 
Standardausstattung. Raptor- 
Gamings mit zwei Zusatztasten 
und einem leichtgängigen, gut 
einrastenden Scrollrad ausgestat- 
tete Rechtshändermaus ist kleiner 
als die anderen Vertreter im Test. 
Da das Heck zu kurz ist, kann die 
Handinnenfläche nur teilweise dort 
abgelegt werden - das führt bei 
langen Spiele-Sessions schnell zu 
Ermüdungserscheinungen. Da hilft 
es auch nichts, dass die Maus dank 
ihrer Gummierung sehr griffig ist. 
Davon abgesehen lassen sich alle 
Tasten gut erreichen und auch die 
Druckpunkte sind mit Ausnahme 
des zu schwergängigen Dpi-Um- 
schalters gut. Abgesehen von der 
Leuchtdiode, deren Intensität die 
gewählte Dpi-Zahl anzeigt, bietet 
die LM2 - wie von einer 20-Euro- 
Maus nicht anders zu erwarten - 
keine Extras, selbst eine Software 
liefert der Hersteller nicht mit. Da- 
für beweist die LM2, dass man auch 
bei niedrigem Preis keine Abstriche 
in puncto Leistung machen muss. 
Sie ist für jede Art von Spiel, egal ob 
Rollenspiel oder Shooter, geeignet, 
da sie ohne Latenz und präzise re- 
agiert. Ein gutes Angebot für Spie- 


ler mit schmalem Geldbeutel, die 
idealerweise kleine Hände haben. 


Bioxar GM1: Purist mit guter Leis- 
tung Die Form der für Links- und 
Rechtshänder gleichermaßen 
geeigneten GMI von Bioxar erin- 
nert an die Razer Diamondback. 
Allerdings stattet Bioxar seinen 
ohne programmierbare Tasten aus- 
gestatteten Nager mit einem sehr 
breiten Scrollrad aus, dessen Raste- 
rung nicht definiert genug ausfällt. 
Der Dpi-Umschalter (500, 1.000 
und 2.000 Dpi) ist zu weit hinter 
dem beleuchteten Scrollrad in der 
Mitte der beiden mit einem guten 
Druckpunkt ausgestatteten Haupt- 
tasten platziert. Um ihn zu betä- 
tigen, muss der Zeigefinger stark 
gekrümmt werden. Ansonsten geht 
die Ergonomie in Ordnung - für 
Spieler mit breiten Händen könnte 
der Korpus jedoch zu schmal sein. 
Im Test mit UT 3 und Wolfenstein 
liefert die GMI eine gute Leistung. 
Sie reagiert genau und reißt auch 
in der höchsten Dpi-Stufe bei sehr 
schnellen Bewegungen nicht aus. 
Der Preis ist für die schlichte [> 
Ausstattung allerdings zu hoch. (fs) 


Fazit Hardware 


Spielermäuse 

Die Xai von Steelseries ist zwar nicht 
ganz so gut ausgestattet wie die Logitech 
G500, die Speed-Link Kudos oder die 
Cooler Master Storm Sentinel Advance. 
Trotzdem punktet sie mit ihrem OLED 
sowie den Funktionen, die direkt in der 
Hardware der Maus eingestellt werden 
können, und holt sich den Testsieg knapp 
vor der G500. Empfehlenswert sind aller- 
dings beide Produkte. Spieler, denen die 
Grundausstattung sowie eine anstands- 
lose Leistung reicht, finden mit der Kova 
das ideale Eingabegerät. Sparfüchsen sei 
die Sharkoon Fireglider ans Herz gelegt. 


Um die Makrofunktion von Spielermäusen optimal nutzen zu können, bedarf es einer 
intuitiv zu bedienenden Software. Die bietet unter anderem Logitech für die G500. 


Roccat präsentiert seine erfolgreiche 
Spielermaus jetzt mit einer leicht über- 
arbeiteten Form und neuem Namen. 


Wesentliche Unterschiede zum Vorgänger 
gibt es dabei allerdings nur bei der Verpa- 
ckung und dem Mausrad. Letztgenanntes 
hat Roccat optimiert, indem die Belastbar- 
keit um das Dreifache gesteigert wurde, 
was eine deutlich erhöhte Stabilität zur 
Folge hat. Am Druckpunkt des Scrollrads 
ändert diese Aufwertung allerdings nichts, 
denn der fällt weiterhin gut aus. Nach 


wie vor könnte das Rad eine stärkere 
Rasterung mit mehr Feedback vertragen. 
Ansonsten bietet auch die Neuauflage alle 
Features der bereits von uns mit der Note 
1,67 bewerteten „Ur-Kone”: eine präzise 
und latenzfreie Abtastung von maximal 
3.200 Dpi, sieben weitere, bis auf die bei- 
den Haupttasten programmierbare Knöpfe, 
eine Makrofunktion, eine Anpassung 

der Laserstärke an den Untergrund, gute 
Tastendruckpunkte sowie eine insgesamt 
mit „gut” zu bewertende Ergonomie. Der 
Preis liegt aktuell bei rund 55 Euro. 


Meinung aus der Redaktion 


Wie die sehr eng beieinanderliegenden Noten zeigen, sind die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Testmustern der neuen Spielermausgeneration oft 
sehr gering. Das liegt zum einen daran, dass keine Maus in den Disziplinen 
Ansprechverhalten und Präzision patzt. Zum anderen muss bei der Wertung 
der Ausstattungs-Extras wie einer Schnellfeuerfunktion (Wolfking MPV Tro- 
oper) oder dem Schalter zum Deaktivieren der Scrollradrasterung (Logitech 
G500) beachtet werden, wie nützlich diese wirklich sind. Lediglich bei der Er- 
gonomie, der Anordnung der Tasten und deren Druckpunkten sind Differenzen 
zu erkennen, die sich letztendlich deutlich auf die Endnote auswirken. 


So ist es nicht verwunderlich, dass die Xai von Steelseries mein persönlicher 
Favorit ist. Sie kombiniert eine gute Ergonomie sowie optimale Tastendruck- 
punkte mit einer nützlichen Ausstattung und fortschrittlichen Technik in Form 
der direkt in der Maus vornehmbaren Einstellmöglichkeiten. Dieses Extra 


Bei der Leistung zeigt keine Maus Schwächen. 


bewerte ich persönlich höher als beispielsweise die zusätzlichen Gewichte 
oder die ausschaltbare Scrollradrasterung der Logitech G500, die in puncto 
Ergonomie und Haptik der Xai in nichts nachsteht. Am prall gefüllten Aus- 
stattungspaket der Cooler Master Storm Sentinel Advance oder Speed-Link 
Kudos Gaming Mouse habe ich auch nichts auszusetzen, allerdings haben 
mich weder die Form und die Handhabung noch die Reaktion bei maximaler 
Laser-Abtastung so überzeugt wie beim Testsieger. (fs) 


» Die Xai kombiniert eine gute Ergonomie und 
nützliche Ausstattung mit fortschrittlicher Technik. « 


Frank Stöwer, Fachbereich Eingabegeräte 
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MI PERIPHERIE | Marktübersicht Mäuse 


SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hardware 


FAZIT 


© Präzision/keine Latenz 
© Zusatzfunktionen 
© Druckpunkte Tasten 


Wertung: 1,56 


© Ergonomie/Ausstattung 
© Präzision/keine Latenz 
© Scrollrad zu leichtgängii 


Wertung 


© Für Linkshänder geeignet 
© Ergonomie 
© Gewicht 


Wertung: 1,73 


© OLED 
© Leistung 
© Pad-Kompatibilität 


Wertung: 1,78 


Produktname Xai G500 Kova Storm Sentinel Advance Kudos Gaming Mouse 

Hersteller Steelseries Logitech Roccat Cooler Master Speedlink 

Webseite www.steelseries.com www.logitech.com www.roccat.org www.caseking.de www.speedlink.com 

Preis Ca. € 80,- Ca. € 50,- Ca. € 50,- Ca. € 60,- Ca. € 50,- 

Preis-Leistung Gut Gut Befriedigend Gut Gut 

Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 

Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense 

Ausstattung (20 %) 1,98 1,82 2,71 2,03 2,03 

Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (Laser) Optisch (Laser) 

Anzahl Tasten* 5 + Scrollrad 7 Tasten + 4-Wege-Scrollrad 7 Tasten 5 + Scrollrad 6 + 4-Wege-Scrollrad 

Max. Auflósung 5.001 Dpi 5.700 Dpi 3.200 Dpi 5.600 Dpi 5.000 Dpi 

Kabellänge 195 cm 195 cm 190 cm 180 cm 184 cm 

Sonderausstattung Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Makros, 
Profilspeicher, Zusatzfunktionen Gewichte, Profilspeicher, Beleuchtung (verschiedene Gewichte, Profilspeicher, OLED, Gewichte, Profilspeicher, 
ohne Software, OLED Rasterung Scrollrad deaktivierbar Modi) Beleuchtung (verschiedene Modi) Ersatzfüße 

Eigenschaften (20 %) 1,53 2,03 1,43 1,78 2,03 

Geeignet für Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder Rechtshänder Rechtshänder 

Gewicht 96 Gramm 122-149 Gramm 90 Gramm 110-132,5 Gramm 102-138 Gramm 

Ergonomie Gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut Gut 

Verarbeitung/Software Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut Sehr gut/nicht notwendig Sehr gut/sehr gut Sehr gut/sehr gut 

Leistung (60 96) 1,40 1,40 1,50 1,70 1,70 

Pad-Kompatibilität Sehr gut Sehr gut Sehr gut Befriedigend (2 Pads gehen nicht) |Sehr gut 

Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/sehr gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut 

Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut 


© Ausstattung 
© Ansprechverhalten 
© Makro-Manager 


Wertung: 1,83 


SPIELERMÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Hardware 


(nur für MMO-Spiele program- 
mierbar) 


Gewichte, Profilspeicher, 
Ersatzfüße, Tasche 


Funktion 


Produktname Мада Fireglider Trooper MPV LM2 GM1 
Hersteller Razer Sharkoon Wolfking Raptor-Gaming Bioxar 
Webseite www.razerzone.com www.sharkoon.com www.bioxar.net www.raptor-Gaming.com www.bioxar.net 
Preis Ca. € 80,- Ca. € 20,- Са. € 50,- Ca. € 20,- Ca. € 30,- 
Preis-Leistung Befriedigend Sehr gut Ausreichend Gut Befriedigend 
Bauart/Anschluss Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB Kabelmaus/USB 
Empfohlener Spielstil Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low-, Mid- und High-Sense Low- und Midsense Low- und Midsense 
Ausstattung (20 %) 2,63 2,24 2,74 2,97 3,01 
Abtastung Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (Laser) Optisch (LED) Optisch (LED) 
Anzahl Tasten* 17 Tasten 7 Tasten 5 Tasten 5 Tasten 3 Tasten 

Max. Auflösung 5.600 Dpi 3.600 Dpi 2.400 Dpi 2.000 Dpi 2.000 Dpi 
Kabellänge 200 cm 178 cm 150 cm 180 cm 180 cm 
Sonderausstattung 12 seitlich angeordnete Tasten Dpi-Umschaltung, Makros, Dpi-Umschaltung, Schnellfeuer- Dpi-Umschaltung Dpi-Umschaltung 


FAZIT 
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© Druckpunkte Haupttasten 
© Präzision/keine Latenz 


© Restliche Ausstattung 


Wertung: 1,86 


© Preis-Leistungs-Verhältnis 
© Ergonomie 
© Sensor bei 3.600 dpi ungenau 


Wertung: 2,00 


© Schnellfeuerfunktion 
© Hohe Lift-off-Distanz 
© Position Dpi-Umschalter 


Wertung: 2,03 


© Komplett gummiert 
© Preis 
© Ergonomie (Größe) 


Wertung: 2,15 


Eigenschaften (20 %) 1,88 2,04 2,03 2,08 2,28 

Geeignet für Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechtshänder Rechts- und Linkshänder 
Gewicht 108 Gramm 113-132 Gramm 130 Gramm 102 Gramm 96 Gramm 

Ergonomie Gut Befriedigend Gut Befriedigend Gut 

Druckpunkte (Haupt-/Sondertasten) Sehr gut Gut Gut Gut Gut 
Verarbeitung/Software Sehr gut/nicht mitgeliefert Gut/sehr gut Gut/befriedigend Gut/nicht vorhanden Gut/nicht vorhanden 
Leistung (60 %) 1,60 1,90 1,80 1,90 1,90 
Pad-Kompatibilität Sehr gut Gut (Metall-Pad geht nicht) Sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Präzision/Gleiteigenschaften Sehr gut/gut Gut/sehr gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Ansprechverhalten (Latenz) Sehr gut Gut Sehr gut Gut Gut 


© Für Linkshänder geeignet 
© Rasterung Scrollrad 
© Ausstattung 


Wertung: 2,20 
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lull PERIPHERIE | Einkaufsführer 


Einkausführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


kristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflösung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletauglich/ Helligkeit (0, 50, | Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ Ca. € 340,- | 1.680 x 1.050 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
Eizo $2242W Са. € 550,- | 1.920 x 1.200 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 0/2009 
Asus VH222H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Samsung Syncmaster 2233BW Са. € 140,- | 1.680 x 1.050 25 ms/sichtbar/gering а/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 % 10/2009 «Td 
iyama Prolite E2208HDS-2 Са. Є 180,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 20 msigeringikeine а/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 % 000009 | "н 
LG Flatron W2261VP Са. € 160,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 0/2009 
Benq M2200HD Са. € 190,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73,171, 266 cd/m? | Max. 16 96 0/2009 
Hyundai W2205 | ca.€600,- | 1.680 x 1.050 (HDCP) |25 ms/sichtbar/sichtbr — — |Ja/26 ms _ [65,121,217 cd/m? | Мах. 14% 11/2009 Ф570 
Philips Lightframe 220XW9FW Са. € 250,- | 1.680 x 1.050 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 96 0/2009 
Hyundai W220D Са. € 200,- | 1.680 x 1.050 DCP) |21 ms/gering/gering а/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 96 0/2009 
Acer X223WAbd Са. € 145,- | 1.680 x 1.050 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 % 0/2009 
24 Zoll 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- | 1.920 x 1.200 ‚ S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/7 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 96 09/2009 
LG Flatron W2453TQ Са. € 230,- | 1.920 x 1.080 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 Ca. € 250,- | 1.920 x 1.200 DCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 % 0812009 | norton 
Benq M2400HD Са. € 235,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 % 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? Са. € 750,- | 1.920 x 1.200 24 ms/gering/keine а/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 96 08/2009 
Eizo Flexscan $2402W Ca.€490,- | 1.920 x 1.200 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H Ca. € 240,- | 1.920 x 1.080 DCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC Са. €370,- | 1.920 x 1.200 DCP) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 96 08/2009 
Acer X3 Excel X243H Са. Є 170,- | 1.920 x 1.080 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
liyama Prolite E2407HDS Ca. €220,- | 1.920 x 1.080 HDCP) 26 ms/gering/gering а/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 Са. € 200,- | 1.920 x 1.200 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 96 08/2009 


Modell Preis Kabellánge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflósung 
Steelseries Xai | Ca €80- |195 т 5 + Saolliad ` [Optisch (Laser) | USB — | 5.000 Dpi |96 Gramm | Uneingeschränkt ` 112009 Ф110 
ogitech G9x Ca. €70,- | 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. € 40,- 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschránkt 04/2009 
Logitech G500 Ca. € 50,- 195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 
Raptor Gaming M3 Platinum Ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschránkt 12/2008 
Roccat Kone Ca. € 55,- 185 cm 7 4 Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránkt 11/2008 
Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschránkt 04/2009 Se 
Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Са. Є 20,- | 200 ст 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 
| Roccat Коха Ca.€50,- | 190 cm 7 + Scrollrad | Optisch (LED) | USB 13.200 Dpi 90 Gramm | Uneingeschränkt 11/2009 Ф151 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca.€25- |200cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 110 Gramm Uneingeschränkt 11/2008 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 

Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 04/2009 

Logitech G15 (Refresh) Ca. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränki 11/2007 

Roccat Valo Ca. Є 85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschränki 09/2009 

Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Ca. Є 35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 12/2008 
deazon Merc Stealth Ca.€55,- | Gut/gut Full-size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 04/2008 tung Tipo 
Saitek Cyborg Keyboard Са. Є 55,- | Gut/gut Full-size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschránk! 09/2008 

Microsoft Reclusa Са. Є 45,- | Sehr gut/gut Full-size/normal USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschränk 10/2008 

Raptor Gaming K2 Ca.€40,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 12 Vorhanden Uneingeschränkt 10/2008 


* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 


Einkaufsführer: Headsets 


Modell Preis Kabellänge Gewicht Ausstattung | Tragekomfort | Hórtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 03/2009 
Speed-Link Medusa NX Са. Є 60,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 

Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-Headset, USB Gut bis sehr gut 346 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 Ca.€40,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 160 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 05/2007 
Beyerdynamic MMX 2 Ca.€80,- | Stereo-Headset, Klinke/USB | Gut bis sehr gut 162 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Keine Surround-Unterstützung 04/2008 

Roccat Kave Ca.€80,- | 5.1-Headset, Klinke Gu 420 Gramm Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 

Razer Megalodon Ca. € 150,- | 7.1-Headset, USB Gu 228 Gramm Gu Gu Gut bis sehr gut 09/2009 

Razer Carcharias Са. Є 75,- | Stereo-Headset, Klinke Gu 222 Gramm Gu Gu Keine Surround-Unterstützung 03/2009 

Sharkoon Rush Headset Са. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befriedigend bis gut | 156 Gramm | Gu Gu Keine Surround-Unterstützung 11/2008 
Steelseries Steelsound 5H V2 | Са. € 55,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut 230 Gramm | Gu Befriedigend bis gut Keine Surround-Unterstützung 05/2007 Neen 
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* Quelle: Satrun Top 20 vom 19.09.2009 


Spiele & Software 


Frank Stówer 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Vorbestellungen sind ein neuer Trend beim 
Spielekauf. Doch was als besonderer Kunden- 
service geplant war, führte bei Aion zu Frust. 


Am Sonntag, den 20. September 2009 öffnete das 
als WoW-Konkurrent gehandelte Online-Rollenspiel 
Aion seine Server. Mit der Möglichkeit, das MMO 
mit Cryengine-Optik vor dem offiziellen Verkaufsstart 
am 25. September zu spielen, wollte Entwickler NC 
Soft die vielen Käufer belohnen, die Aion vorbestellt 
hatten. Doch der Schuss ging nach hinten los. Die 
,Glücklichen" mussten teils über sieben Stunden 
warten. Des Weiteren sorgten Server-Abstürze, Lags 
und andere Fehler für verständliche Verärgerung. So 
etwas darf nicht passieren. Ich bin mir sicher, dass NC 
Soft über die genaue Zahl der Vorbesteller bestens 
informiert war. Die Ausrede, man habe nicht den Feh- 
ler machen wollen, kurzfristig zu viele Server aufzu- 
stellen, damit diese beim regulären Betrieb dann nur 
halb voll seien, zieht bei mir jedenfalls nicht. 


Verkau 


CHARTS* 


Nach drei Jahren meldet sich Piranha Bytes mit 
einem neuen Rollenspiel zurück. Das heißt zwar 
Risen, spielt sich aber wie der Vorgänger Gothic. 


amen sind ja bekanntlich zweitrangig, so- 

lange der Inhalt stimmt. Das tut er im Fall 
von Risen - und das sogar besser, als man im Vor- 
feld erwartet hatte, zumal auch die Technik im 
Hintergrund verblüffend fehlerfrei arbeitet. Man 
fühlt sich ab der ersten Spielminute an die guten 
Seiten von Gothic erinnert. Die stimmige, erfreu- 
lich übersichtlich geratene Spielwelt mit ihren 
ruppigen Charakteren zieht den Rollenspieler so 
stark in ihren Bann, dass er fast schon eine Bezie- 
hung zu den NPCs aufbaut. Dank des typischen 
Piranha-Bytes-Spielverlaufs fällt auch die Charak- 
terentwicklung über den Lehrmeister und das 
integrierte Lernpunktesystem glaubwürdig aus. 
Dazu kommen angenehm viele Quests, die den 
Rollenspieler bei Laune halten, eine detaillierte, 
zeitgemáfse Optik und eine schóne akustische 


Spiel des Monats: Risen Hardwa 


Untermalung. Das Einzige was stört, ist die Tat- 
sache, dass die Fraktionen sich nur zu Beginn un- 
terschiedlich spielen, im weiteren Spielverlauf 
jedoch kaum noch Unterschiede aufweisen. Au- 
fserdem fallen das anfangs im Vordergrund ste- 
hende Kampfsystem auf Dauer zu eintónig und 
die letzten beiden Akte im Vergleich zum Anfang 
des Spiels zu trist aus. (75) 


FAZIT: Risen ist das geworden, was Gothic 3 һаїїе sein 
sollen: ein gelungenes Rollenspiel. Damit kann sich Piranha 
Bytes nach dem Gothic 3-Debakel bezüglich der tech- 
nischen Qualität und des Spiele-Designs rehabilitieren. Eine 
Kaufempfehlung nicht nur für Fans der Gothic-Reihe! 


Genre: Rollenspiel | Web: http://risen.deepsilver.com 
Technik: Neue Engine/Mehrkern-Optimierung/SSAO/HDR 
Empfohlene Hardware: C2D E8400/Athlon II X2 250, HD 
4870-1G/GF GTX 260-216, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 
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Spieleneuheiten 


Im September überschlugen sich die Hersteller endlich wieder mit Neuerscheinungen. Unter denen finden sich viele empfeh- 
enswerte Titel, die wir bedenkenlos mit vier oder sogar fünf Sternen prámieren können. Während sich das neue Batman-Spiel 
als einer der Hits dieses Jahres herausstellt, können uns FIFA 10 sowie Red Faction: Guerilla nur bedingt überzeugen. (fs) 


Praxistest: Magix 
Video Deluxe 16 


Ab sofort bietet Magix die Version 16 von Video 
Deluxe an. Auch PC Games Hardware verwendet 
diese Software, um Videos zu schneiden. 


agix Video Deluxe 16 kostet in der Stan- 

dardversion 70 Euro, in der Plus-Variante 
100 und in der Premium-Version 120 Euro. Mit 
Video Deluxe 16 kónnen Sie nun Videos bei You- 
tube direkt in HD hochladen. Aufserdem ermóg- 
licht die Neuauflage eine flexible Auswahl der 
Spurenanzahl. Die Plus-Version enthält zusätzlich 
eine sekundäre Farbkorrektur und ermöglicht 
es, animierte Blu-ray-Menüs zu erstellen. Auch 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
%%%%% | Batman: Arkham Asylum (Spiel des Monats) Eidos 18. September 2009 

ЖЖЖЖ | Resident Evil 5 Capcom 18. September 2009 

жж | Risen (Spiel des Monats) Deep Silver 2. Oktober 2009 


%%%%* | Need for Speed: Shift 


Electronic Arts 17. September 2009 


#%%% | Tropico 3 


Kalypso Media 24. September 2009 


39x ack Mirror 2 


Dtp Entertainment 25. September 2009 


B 
%%%% | Venetica 


Dtp Entertainment 4. September 2009 


Жжжж | Operation Flashpoint: Dragon Rising Codemasters 8. Oktober 2009 
X3 Red Faction: Guerilla THQ 18. September 2009 
Жжжж Heroes over Europe Ubisoft 17. September 2009 
Жжжж FIFA 10 Electronic Arts 1. Oktober 2009 


die DVD-Menü-Gestaltung wurde hier komplett 
überarbeitet. Die Premium-Variante enthält un- 
ter anderem zusätzlich ein Paket mit über 700 
Effekten in HD und ein Nachvertonungsarchiv 
mit über 500 Sounds und Songs. Wir haben uns 
Video Deluxe 16 Plus kurz angeschaut: Vor allem 
die Performance bei der Bearbeitung von 720p- 
Filmen wurde verbessert. Ruckler während der 
Bearbeitung treten kaum noch auf. Die neue 


Die einzelnen Fenster von Magix Video Deluxe 16 können Sie auf dem Desktop völlig frei platzieren und in der 
Größe anpassen, dies ist ideal für Systeme mit mehreren Bildschirmen. 


Mehrheit noch 2009 auf Windows 7 umsteigen 


0,75% 


2,26% 


20,79 % 


Wir haben unter www.pc- 
gameshardware.de 
Wann wechseln Sie auf Win- 
dows 7? 1.200 Leser haben an 


gefragt: 


Tuning für Online- 
Rollenspieler 


Anordnung der Bewegungsfunktionen ist ge- 
wöhnungsbedürftig, aber nun können Text und 
Bilder im Bild auch per Maus recht komfortabel 
bewegt werden. Leider springt die Vorschau, 
während Sie die Video- oder Audiospuren ver- 
schieben, immer auf Anfang zurück - das er- 


schwert das Synchronisieren von mehreren 
Filmen. Die Genauigkeit der Schnittpunkte hat 
(dw/ma) 


sich verschlechtert. 


Magix Video Deluxe 16 


FAZIT: Die Videobearbeitungssoftware Magix Video Deluxe 
16 Plus eignet sich gut für Einsteiger, bietet aber auch 
genug Zusatzfunktionen für Profis. Zudem müssen die 
einzelnen Module (HD-Codec usw.) nicht mehr einzeln 
aktiviert werden. 


Hersteller: Magix | Web: www.magix.de 
Preis: Ca. € 70,- | Preis-Leistung: Gut 


© Sehr einfache und intuitive Bedienung 
© Großer Funktionsumfang 


© Genauigkeit der Schnittpunkte (Video plus Audio) 
WERTUNG 


der Umfrage teilgenommen. 


Auf Windows 7... 

.. steige ich sofort um. 

.. steige ich noch 2009 ит. 
.. steige ich 2010 um. 

.. steige ich vielleicht gar 


nicht um. 


.. steige ich noch später um. 
.. verzichte ich komplett. 
.. steige ich nur um, wenn's 


beim PC dabei ist. 


E Sonstiges/Weiß nicht 


ptimale Optik und weniger Lags bei 

MMOs: Im neuen PCGH Sonderheft 
Level II finden Sie unter anderem Tuning- 
Tipps zu Aion, World of Warcraft (PDF und 
Tuning-Tool auf DVD), Runes of Magic Chap- 
ter II, Age of Conan und Guild Wars. Zudem 
gibt es Hardware-Kauftipps für MMO-Spieler 
inklusive Tests von zehn aktuell im Handel 


erhältlichen Spielermäusen, 20 Grafikkarten, 20 Headsets und der neuen 
Top-Netzwerkkarte Killer Xeno Pro. Das Sonderheft ist ab dem 7. Oktober 


für 6,99 Euro erhältlich. 


5. NOVEMBER 2009 
JETZT VORBESTELLEN \ 
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SPIELE & SOFTWARE | Brink 
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Technische Details zu Splash Damages außergewöhnlichem Ego-Shooter 


Brink 


Mit Enemy Territory: Quake Wars bewies Splash Damage, dass man mit aufgebohrter Lizenztechnik 


einen guten Mehrspieler-Shooter entwickeln kann. Mit dem neuen Projekt will das englische Studio 


jetzt noch einen draufsetzen. Brink soll die Grenzen zwischen On- und Offline-Spiel verwischen. 


nhaltliche Elemente wie das ein- 

heitliche Spielgefühl im Einzel-, 
Mehrspieler-, Koop- oder Online-Mo- 
dus, eine rollenspieltypische Cha- 
rakterentwicklung, Klassenwechsel 
direkt im Spiel und die SMART-Steu- 
erung (Smooth Movement Across 
Random Terrain) machen Brink 
auf jeden Fall zu etwas Besonderem. 


Der stark modifizierte Renderer der id-Tech-4-Engine besitzt ein leistungsstarkes 


Doch wie sieht es auf der techni- 
schen Seite aus? Hat Splash Damage 
der von Enemy Territory: Quake 
Wars übernommenen, mit eigener 
Technik aufgewerteten id-Tech-4- 
Engine für Brink noch einmal eine 
Runderneuerung spendiert? Wir 
fragten beim Technischen Leiter 
Arnout van Meer nach. 


\ 


Shader-System, das Oberflächen mit Parallax-Mapping und Material-Shadern verziert. 
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Baustelle id-Tech-4-Engine 

Bereits zu Beginn der Arbeiten an 
Brink stand für Splash Damage fest, 
dass die für Enemy Territory: Quake 
Wars genutzte Technologie erneut 
aufgerüstet werden muss. „Wir ha- 
ben von Anfang an große Teile der 
alten Engine so überarbeitet, dass 
sie jetzt auf dem PC, der Xbox 360 


Die eigene Rendertechnik Virtual-Texturing erlaubt es, bis zu 128.000 x 


und der PS3 mit demselben Basis- 
code läuft. Außerdem versuchen 
wir, so viele Assets wie möglich auf 
allen Plattformen gleichzeitig zu 
nutzen“, erklärt Arnout van Meer. 
In der Praxis bedeute dies, so van 
Meer weiter, dass man zum einen 
den Renderer komplett umbaute, 
um ihn für die Konsolen sowie 


VK 


128.000 große 


Texturen einzusetzen, um Charaktere und Umgebung sehr detailliert darzustellen. 


www.pcgameshardware.de 


Brink | SPIELE & SOFTWARE 


Damit der Engine-Code optimal mit Mehrkern-CPUs skaliert, kommt ein Job-System zum 
Einsatz. Mógliche Jobs sind Systeme wie die Partikelsimulation oder Figurenanimation. 


moderne Grafikhardware program- 
mierfreundlicher zu machen. Zum 
anderen sei Multithreading ein sehr 
wichtiges Thema, für die asymme- 
trische Architektur der PS3 genauso 
wie für die symmetrischere Varian- 
te der Xbox 360 und des PCs. Man 
parallelisiere laufend verschiedene 
Bereiche des Programmcodes und 
versuche, alle verfügbaren Hard- 
ware-Ressourcen auszunutzen. Da- 
bei sei es natürlich von Vorteil, mit 
einer vertrauten Technologie direkt 
vom ersten Tag an arbeiten zu kón- 
nen, ohne seine Mitarbeiter wieder 
neu anzulernen. 


Neue Rendertricks im Detail 
Während die Entwickler aus dem al- 
ten Renderer das Virtual-Texturing 
übernahmen, das mit seinen Riesen- 
texturen für detaillierte Charaktere, 
plastische Oberflächen und realisti- 
sche Beleuchtung sorgt, stand bei 
der Schattendarstellung ein Wech- 
sel von Schablonenschatten auf 
Shadow-Mapping (Texturschatten) 
an. „Obwohl Schablonenschatten 
nach wie vor dank ihrer Eigenschaf- 
ten an bestimmten Stellen bevor- 
zugt eingesetzt werden, profitiert 
der Look des Spiels deutlich vom 
weniger kantigen Aussehen der per 
Textur gerenderten verwaschenen 
Schatten“, rechtfertigt van Meer. 
Stolz ist man auch auf das neue, leis- 
tungsfähige Material-Shader-System, 
das sehr viele Variationen wie Paral- 
lax-Mapping oder eine anisotrope 
Beleuchtung bei der Oberflächen- 
darstellung möglich macht. Des 
Weiteren sorgten die Programmie- 
rer dafür, dass die Render-Pipeline 
mit einwandfreien Gamma-Werten 
arbeitet. Beleuchtungsberechnun- 
gen werden nun korrekt im linearen 
Farbraum ausgeführt, was in einem 
berechenbaren Ergebnis resultiert. 
Zusätzlich erlaubt die erhöhte Leis- 
tung moderner Grafikkarten, immer 


www.pcgameshardware.de 


mehr Post-Processing-Effekte wie 
Bewegungs- oder Tiefenunschärfe 
einzusetzen. 


Intelligentes Multithreading 
Damit möglichst viel des Programm- 
codes von Brink parallel ausgeführt 
wird, haben die Techniker ein Job- 
System entwickelt, welches mit je- 
der gewünschten Anzahl von Pro- 
zessorkernen skalieren kann. Dabei 
verteilt der Job-Planer lediglich die 
Arbeitslast. „Natürlich bevorzugen 
wir physikalische Hardware-Th- 
reads, doch wir konnten auch Vor- 
teile durch logische Kerne verbu- 
chen“, erläutert unser Gegenüber. 
‚Wir müssen aber noch sicherstel- 
len, dass alle unterstützten Systeme 
das Kernspiel (Core-Game) auch ab- 
spielen, daher können wir in diesem 
Bereich nicht zu viel skalieren. Fakt 
ist: Stehen mehr Hardware-Threads 
zur Verfügung, verbessert das auch 
die Performance.“ Laut van Meer 
gibt es eine Vielzahl von Systemen, 
die sich in einen Job umwandeln 
lassen. Dazu gehören: die Partikelsi- 
mulation, das Überblenden von Ani- 
mationen, Mesh-Skinning, Culling 
oder asynchrone Kopiervorgänge. 


DX11: Vorzüge sondieren 

Da Brink ein Open-GL-Spiel ist, 
betrifft das Thema DX11 van Meer 
und sein Team nur am Rande. Man 
schaue sich zwar an, von welchen 
Features der DX11-Karten man Ge- 
brauch machen könne, erklärt der 
Technische Leiter. API-spezifische 
Änderungen beträfen die Entwick- 
ler jedoch nicht. Allerdings schätzt 
man, so van Meer, die Möglichkeit, 
mit DX11-Hardware Per-Sample- 
Operationen auszuführen, um 
MSAA auch bei der Deferred-Rende- 
ring-Technik darzustellen. Darüber 
hinaus sei die Tessellations-Technik 
ein reizvoller Weg, die Renderquali- 
tät deutlich zu verbessern. ds) 


Das Physiksystem führt nicht nur Operationen parallel aus. Die Simulation fällt auch 
dann korrekt aus, wenn sehr viele Objekte gleichzeitig miteinander interagieren. 


Interview: weitere technische Details zu Brink 


PCGH: Brink wird ja für den PC und 
die Konsole gleichzeitig entwickelt. 
Handelt es sich also um einen Cross- 
Plattform-Titel? 


Arnout van Meer: Ja, Brink wird als 
Cross-Plattform-Spiel entwickelt. Wir 
versuchen, so viel Code und so viele 
Assets wie möglich auf allen drei 
Plattformen gleichzeitig zu nutzen. 
Bei unserer Arbeit mit früheren Titeln 
erwarben wir uns bereits ein fun- 
diertes Verständnis, wie eine gleich- 
zeitige Entwicklung für unterschied- 
liche Betriebssysteme aussieht. Diese 
Erfahrung haben wir teilweise auf die 
Arbeit mit verschiedenen Hardware- 
Plattformen angewandt, um einen 
portablen Code zu programmieren. 
Ein Beispiel: Das für Brink entwickelte 
Job-System kann dazu eingesetzt 
werden, den Code auf die SPEs der 
PS3 oder die unterschiedlichen, auf 
der Xbox 360 oder dem PC verfüg- 
baren Hardware-Threads abzuladen. 
Natürlich kennen wir auch die Stär- 
ken der Plattformen und wir gehen 
sicher, jeder einzelnen von ihnen die 
Aufmerksamkeit zukommen zu las- 
sen, die notwendig ist, um ihre Tech- 
nik voll auszureizen. 


PCGH: Wenn ihr die Technik der je- 
weiligen Plattform ausreizen wollt, 
können PC-Spieler dann grafische Ex- 
tras erwarten, die mit den Konsolen 
nicht realisierbar sind? 


Arnout van Meer: Da wir nur ein 
einzelnes Spiel entwickeln, wird es 
wenig visuelle Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Plattformen ge- 
ben. Wir wollen sichergehen, dass 
unsere Künstler sich darauf konzen- 
rieren, eine gute Optik zu erschaf- 
en, anstatt diese zu aufzupolieren. 
Die PC-Version wird aber trotzdem 
skalierbarer sein als das Konsolen- 
Pendant und wir versuchen natürlich, 
die leistungsstärkere Hardware, falls 
vorhanden, zu nutzen. Es gibt meh- 
rere Bereiche, in denen wir Extra-Fea- 
ures anbieten werden, die dann zei- 
gen, was ein , Über-PC" leisten kann. 


Arnout van Meer — Splash Damage 
Ltd., Technischer Leiter 


PCGH: Brink unterstützt ja Windows 
XP. Wann glaubst du, kommt in der 
Spiele-Entwicklung der kritische Zeit- 
punkt, zu dem es rentabler ist, alle 
Anstrengungen in DX11 als einzigen 
Renderpfad zu investieren und die 
Win-XP-Unterstützung aufzugeben? 


Arnout van Meer: Windows XP ist 
immer noch ein populáres Betriebs- 
system, daher ist es für uns nicht 
sinnvoll, keine Unterstützung mehr 
anzubieten. Die Tatsache, dass Brink 
ein Open-GL-Spiel ist, macht die Sa- 
che für uns einfacher. Wir unterstüt- 
zen das Betriebssystem und kónnen 
trotzdem die Features der neueren 
Hardware ausnutzen. Dazu braucht 
lediglich eine neue Erweiterung im 
Treiber integriert zu werden und das 
Feature kann von jedem unterstützten 
Betriebssystem genutzt werden. An- 
statt uns Sorgen um einen Wech- 

sel bei den APIs zu machen, tendie- 
ren wir dazu, uns auf Änderungen 
bei den Fähigkeiten der Hardware 

zu konzentrieren. Da Geometry-Sha- 
der beispielsweise nicht auf allen Kar- 
ten verfügbar sind, müssen wir unse- 
re Render-Pipeline aufteilen, um diese 
Karten in einem zusätzlichen Pfad zu 
unterstützen. Da wir für dieses neu 
entwickelte Hardware-Feature die 
Pipeline nur aufteilen müssen, ist es 
nicht notwendig, die Standardverwal- 
tung von Texturen und Geometrie- 
daten zu überarbeiten. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Need for Speed: Shift 


Ss э== pan | 
Steg | namaa | Sirm itte | imn | mtm | 


Der aktuelle Teil von Need for Speed lastet laut Taskmanager maximal drei CPU- 
Kerne aus. Der Gewinn durch einen vierten Prozessorkern hält sich in Grenzen. 


NfS Shift: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max.TP** |Gewinn in Frames 
Auflösung. 1.360 x 768 statt 1.680 x 1.050 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 
Antialiasing: Aus statt 4 x AA 26 Prozent |8 (31 auf 39 Fps) 
Texturfilter: Trilinear statt Anisotropisch 16x 3 Prozent 1 (38 auf 39 Fps) 
Wagendetails: Niedrig statt Hoch 21 Prozent |8 (39 auf 47 Fps) 
Schattendetails: Aus statt Hoch 15 Prozent |6 (39 auf 45 Fps) 
Streckendetails: Niedrig statt Hoch 3 Prozent 1 (39 auf 40 Fps) 
Motion Blur: Aus statt Hoch 3 Prozent 1 (39 auf 40 Fps) 
Texturauflósung: Niedrig statt Hoch 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x MSAA, 16:1 AF 


Das Rennspiel im Tuning-Check | TUNING | 


NfS: Shift 


Mit Need for Speed: Shift soll alles besser wer- 
den - dank eines neuen Entwickler-Teams und 
einer neuen Grafik-Engine. 


Dë aktuelle Teil der Need-for- 
Speed-Serie stellt einen Neube- 
ginn da: Spielerisch orientiert sich 
Shift mehr an klassischen Renn- 
spielen, zudem ist der Titel weni- 
ger actionlastig. Bei der Technik 
befahren die Entwickler ebenfalls 
neue Wege: Eine Cross-Plattform- 
Engine FP16-HDR-Pipeline 
kombiniert mit diversen Post-Pro- 
cessing-Effekten, weichen Schatten 
sowie der beliebten Umgebungs- 
verdeckung sorgen für eine sehr 
gelungene Optik. Auf dem PC ist 
diese dank hübscheren Texturen 
und detaillierteren Modellen am 
Streckenrand noch einmal sichtlich 


samt 


besser als auf den Konsolen. 


Drei Kerne sind Trumpf 

In Shift fahren Sie mit bis zu 15 KI- 
Konkurrenten auf einer Strecke, 
deren Fahrzeuge inbesondere den 
Prozessor fordern. Im Pulk ist daher 
vor allem eine flotte CPU gefragt: Da 
das neue Need for Speed bis zu drei 
Kerne auslastet, empfehlen wir für 
flüssige Rennen bei AMD-CPUs den 
Phenom II X3 720 BE, Intel-Freunde 
sind mit einem C2D E8400 gut be- 


dient. Vier Herzen erhóhen die Leis- 
tung nur in Extremfällen, beispiels- 
weise bei Massenkarambolagen. 


Mittelklasse ausreichend 
Die Kombination aus einer flotten 
CPU und einer Geforce 8800 GT 
reicht aus, um 1.680 x 1.050 Pixel 
mit maximalen Details und meist 
über 40 Fps zu spielen. Móchten Sie 
auf 4-fache Kantenglättung und 16:1 
AF oder hóhere Auflósungen nicht 
verzichten, sollte es eine GTX 260- 
216 sein. AMDs Radeon-Grafikkarten 
sind mit zum Testzeitpunkt aktuellen 
Treibern (Catalyst 9.9 respektive 9.10 
Beta) deutlich langsamer als ihre Ge- 
force-Konkurrenten, insbesondere 
dann, wenn die CPU gefordert ist. 


Ist Ihre Grafikkarte zu schwach, 
verringern Sie den Grad der Kan- 
tenglättung oder reduzieren Sie die 
Schattendetails. Der Verzicht auf 
Bewegungsunschärfe steigert die 
Fps zwar kaum, sondern sorgt auch 
für mehr Übersicht. Bremst die CPU, 
senken Sie die Wagendetails. Mehr 
Tuning-Tipps finden Sie links im 
Extrakasten. (fs/ms) 


Minimale Details, 1. 680 x x1 ШШ kein MSAA/AF 
IA? 


— 
жож X к, зей ї- 


| 


LR Ke" on 


mnm ата 


Spielen Sie Need for Speed: Shift mit maximalen Details samt Kantengláttung und anisotroper Filterung, überzeugt das Rennspiel mit scharfen Texturen, detailreicher Umgebung 
und gelungener Beleuchtung. Mit minimalen Details fehlen sámtliche Schatten und die Texturen sind matschig. Zudem stóren Artefakte den Gesamteindruck. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 


ASM X-Zerc 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 
Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 

ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Baue ASM X-Z 
Z£NesteQ = 
7/4144 Getestet in 


7 к Ы Я РССН 09/2009 
leading an ООУ ЛУ, РУ, Note: 1,82 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЗ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prámie aussuchen! 


PH 08 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- | Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
= x Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) | (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 


| Prámie: 
mon acte [asm x-zezo х2-аоон о [| | | o| | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


РКЕМ ME "ото Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prámie geht an folgende Adresse: 


ae : FR Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ankleitzahl: | 
бз . " А Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
UBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Hardware selbst nicht abonniert 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
haben, als Abonnent werben E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
lassen! Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
o dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


SPIELE UND SOFTWARE | Batman: Arkham Asylum Tuning 


Batman 1.1 - integrierter d adc = max. Details, 4x MSAA, 16:1 AF 
BESSER > | Fps 20 40 60 80 100 120 


P BED. »- FLÜSSIG SPIELBAR 


Е ЖЕБЕС) 
97 (Basis) 


Physx: Off 


56 (-48 %) 
51 (47 %) 
49 (-55 %) 

й 45 (-54 %) 


Physx: Medium 


Physx: High 


LE H 1.680 x 1.050 


System: Core i7 @ 3,5 GHz (175 x 20; SMT/TM off), Intel X58, 3 x 2.048 MiByte DDR3-1400; Vista x64 SP2, Ge- 
force 190.62 WHQL (0) Bemerkungen: Bereits die Einstellung „Medium“ reduziert die Fps-Rate um 48 Prozent. 
Der Wechsel von „Medium“ auf „High“ führt dagegen nur zu einem Leistungsverlust von 13 Prozent. 


1.920 x 1.200 


Batman Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 | 26 Prozent 0 (39 auf 49 Fps) 
Multisampling Anti-Aliasing: Deaktiviert statt 4х | 26 Prozent | 8 (31 auf 39 Fps) 
Detailtiefe: Niedrig statt Sehr hoch 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Bloom: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Dynamische Schatten: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Bewegungsunschárfe: Nein 28 Prozent (39 auf 50 Fps) 
Störung: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Nebel: Nein 3 Prozent 39 auf 40 Fps) 
Schpärisch-harmonische Beleuchtung: Nein 5 Prozent 2 (39 auf 41 Fps) 
Dreidimensionale Lichtbrechung: Nein 21 Prozent | 8 (39 auf 47 Fps) 

* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 9600 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Physx: Aus Physx: Normal 


Ohne per GPU FS Physik m müssen Sie unter anderem auf den Nebeleffekt verzichten‘ Die Qualitátsunterschiede zwischen , Normal" und „ Hoch" sind allerdings gering. 
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Batman 


a Arkham 
в Asylum 


Solange Sie bei der Joker-Jagd im Irrenhaus auf 
Physx-Effekte verzichten, fallen die Hardwarean- 
forderungen des Action-Adventures moderat aus. 


C-Spieler mussten auf Ihre Versi- 

on von Batman: Arkham Asylum 
zwar noch einen Monat länger war- 
ten, doch das hat sich gelohnt. Im 
Gegensatz zum Konsolen-Pendant 
bietet die auf Epics Unreal-Engine 3 
basierende PC-Variante neben einer 
hervorragend umgesetzten Maus-Tas- 
tatur-Steuerung und einer 43-Dar- 
stellung ohne schwarze Balken eine 
Unterstützung für Nvidias 3D Vision 
sowie zusätzliche Physx-Effekte. Wir 
testen unter anderem, was diese an 
Leistung kosten. 


Solange Sie bei Batman: Arkham 
Asylum ohne GPU-Physik auskom- 
men, brauchen Sie höchstens einen 
Mittelklasse-Rechner, um das Aben- 
teuer mit maximal möglichen 60 
Bildern pro Sekunde zu genießen. 
Wichtig ist, dass der Prozessor über 
mindestens zwei Kerne verfügt, 
denn mit nur einem Kern verschen- 
ken Sie bis zu 42 Prozent Leistung. 
Spielen Sie mit einem Vier- anstatt 
mit einem Zweikerner mit gleichem 
Takt, erhöht sich die Performance 
um weitere 11 Prozent. Hier wäre 
der Phenom II X4 920 für günstige 
130 Euro ein Kauftipp. Ohne Physx- 
Effekte fallen auch die Anforderun- 
gen an die Grafikkarte niedrig aus. 


Spielen Sie ohne Kantenglättung, 
reicht eine 8800 GT für alle Details 
und eine Auflösung von 1.680 x 
1.050. Hohe FSAA-Modi sind bereits 
mit einer Geforce GTS 250 oder Ra- 
deon HD 4850 möglich. In puncto 
Arbeitsspeicher gibt sich das Spiel 
auch genügsam. Spieler mit Win- 
dows XP benötigen 2 GiByte, Vista- 
Nutzer 4 GiByte RAM. 


Aktivieren Sie die per GPU beschleu- 
nigte Physik, wird die Optik durch 
Nebelschleier, zerreißende Spinnwe- 
ben, flatternde Papiere, zerspringen- 
de Kacheln, bróckelnde Steine oder 
zerspringendes Glas aufgewertet. 
Diese grafischen Finessen halten sich 
in den normalen Levels in Grenzen, 
sind aber vor allem in Bosskämpfen 
verstärkt zu beobachten. Wie der 
Benchmark zeigt, kosten schon die 
Physx-Effekte 
viele Bilder pro Sekunde an Fps- 
Leistung. Für die Stufe „Hoch“, für 
die Nvidia eine separate 9800 GT als 
Zusatzkarte empfiehlt, benötigen Sie 
hingegen nicht mehr allzuviel zusätz- 
liche Grafikleistung. Generell gilt: 
Erst mit einer Geforce GTX 285 oder 
einer Kombination aus GTX 260 und 
9800 GT sind Sie für die Physik-Spie- 
lereien gut gerüstet. (fs) 


„normalen“ relativ 
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SPIELE UND SOFTWARE | Risen Tuning 


| Tiefenunschärfe: an 


Die Tiefenunschärfe ist ein Post-Effekt, der einen zusät: 


Tiefenunschärfe: aus 


zlichen Render-Durchlauf erfor- 


dert. Wird dieser nicht ausgeführt, steigt die Gesamtleistung um bis zu 11 Prozent. 


Risen Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellung Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 |36 Prozent | 10 (28 auf 38 Fps) 
Texturqualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 2 (28 auf 30 Fps) 
Schattendetails: Aus statt Hoch 46 Prozent |3 (28 auf 41 Fps) 
Vegetationsdetails: Aus statt Hoch 25 Prozent |7 (28 auf 35 Fps) 
Effektqualität: Niedrig statt Hoch 4 Prozent 1 (28 auf 29 Fps) 
Sichtweite: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 2 (28 auf 30 Fps) 
Tiefenunschárfe: Aus 11 Prozent |3 (28 auf 31 Fps) 
Shaderqualität: Niedrig statt Hoch 4 Prozent 1 (28 auf 29 Fps) 


* Gemessen mit Core 2 Duo E6320, Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Kern-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


Finale Version im Hardware-Check | TUNING | 


Risen 


Wer sich bei Risen auf die Insel Faranga begibt, 
braucht weder grobe Technikschnitzer noch zu 
hohen Hardware-Hunger zu befürchten. 


S. bei unserem ersten Tech- 
nik-Check mit der Vorabversion 
in der letzten Ausgabe lief Risen 
so stabil und flüssig wie Gothic 
3 nach diversen Patches nicht. 
Trotzdem stellten wir fest, dass 
der Code insgesamt noch nicht 
für Mehrkernprozessorenoptimiert 
war. Aufserdem bestátigten uns die 
damals angefertigten Grafikkarten- 
Benchmarks, dass auch in puncto 
Leistungsoptimierung der 3D-En- 
gine noch Nachholbedarf bestand. 
Ob Piranha Bytes es geschafft habt, 
bei der Technik noch einmal nach- 
zubessern, zeigt unsere Leistungs- 
analyse der Verkaufsversion. 


Nur für Zweikerner 
optimiert 

Obwohl der Essener Entwickler an- 
gekündigt hat, dass die Engine von 
Risen gut mit Mehrkernprozesso- 
ren skalieren wird, zieht der Code 
keinen Leistungsgewinn aus einem 
dritten oder vierten CPU-Kern. So 
bleibt - wie schon im Test mit dem 
Preview-Code festgestellt - ein Zwei- 
kerner mit hohem Takt und großem 
Cache die ideale Rechenzentrale für 
das Rollenspiel. Wie das Diagramm 
unten links zeigt, sinkt beim Einsatz 
eines Vierkerners sogar stellenwei- 
se die Bildrate, daher empfehlen wir 


einen Core 2 Duo E8400 oder einen 
Athlon II X2 250 BE. 


Das zweite Diagramm unten rechts 
demonstriert dagegen, dass die CPU 
ihre Leistung nur dann ausspielen 
kann, wenn sie zusammen mit ei- 
ner flotten Grafikkarte zum Einsatz 
kommt. Einsteigermodelle wie die 
8800 GT oder die HD 4770 sind mit 
allen Details in 1.680 x 1.050 über- 
fordert - eine Verringerung der 
Auflósung auf 1.280 x 1.024 bringt 
immerhin ein Fps-Plus von bis zu 
36 Prozent. Mit einer GTX 260/216 
oder einer HD 4870 mit 1 GiByte 
Videospeicher sollten Sie auf der 
sicheren Seite sein. In puncto Spei- 
cher gilt: Ist Windows XP auf Ihrem 
System installiert, so reichen 2 GiBy- 
te. Vista-Nutzer benótigen 4 GiByte. 


Leistung kontra Optik 

Falls Ihre Hardware den Anforderun- 
gen von Risen nicht gewachsen ist, 
sollten Sie zuerst die Tiefenunschárfe 
ausschalten sowie die Vegetationsde- 
tails minimieren (Leistungsgewinn 
siehe Tuning-Tipps). Unter dieser 
Tuning-Mafsnahme leidet die Optik 
und damit die Atmosphäre deutlich 
weniger, als wenn Sie für ein Leis- 
tungsplus von 46 Prozent auf alle 
Schatten im Spiel verzichten. OS) 


CPU-VGA-Skalierung (1.680 x 1.050, kein AA + 16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


20 


Spielzeit in Sekunden 


30 40 


E 1 Prozessorkern 


E 2 Prozessorkerne MM 4 Prozessorkerne 


System: Core 2 Quad 09650, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Vista x64 5Р2, GF 190.62 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


25 ee TE 
ШЕЕ ааны 


A64 X2 3800+ C2D E6600 


C20 06600 X Ph.llX3720BE С20 09650 


W HD 4770/512M 
ш HD 4870/16 


ш 8800 GT 
В GTX 285 


В GTS 250/1G 


System: 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 (Q), Catalyst 9.7 (Al def) 
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SPIELE & SOFTWARE | Dirt 2 


Interview mit dem Chief Technical Officer von Codemasters 


Dirt 2: Direct X 11 insid 


Colin McRae Dirt 2 wird als eines der ersten Spiele die neue Programmierschnittstelle Direct X 11 
unterstützen. PC Games Hardware fragte bei Codemasters nach. 


р“ 2 gehórt zu den wenigen 
Spielen, die noch 2009 er- 
scheinen und bereits mit einer 
Unterstützung für Direct X 11 an 
den Start gehen sollen. Da AMD mit 
seiner Radeon-HD-5800-Serie als 
einziger Hersteller aktuell vollstän- 
dige Direct-X-11-Beschleunigung 
anbietet, arbeiten AMD und Code- 
masters bei diesem Rennspiel eng 
zusammen. 


PCGH: Wo liegen die technischen Un- 
terschiede zwischen der Ego-Engine 
für Race Driver: Grid und Dirt 2? 


Marshall: Jedes neue Spiel benótigt 
coole Features, um sich von der Mas- 
se abzuheben. Nur ein Beispiel: Die 
Autos in Dirt 2 bestehen aus doppelt 
so vielen Polygonen wie in Grid, au- 
ßerdem wurde die Anzahl der Zu- 
schauer von 30.000 (Grid) auf über 
100.000 (Dirt 2) erhöht. 


PCGH: Worin unterscheiden sich 
die Dirt-2-Konsolenversionen von 
der PC-Fassung? 


Marshall: Obwohl Dirt 2 
Cross-Platform-Entwicklung ist und 
dasselbe Team an allen Versionen 


eine 


Colin McRae Dirt 2 nutzt Hardware-Tessellation aus Direct X 11 für eine realistische- 


arbeitet, bietet die Engine genug 
Flexibilität, um aus den jeweiligen 
Architekturen das Maximum he- 
rauszuholen. Auf einem High-End- 
PC hat Dirt 2 die beste Grafik, die 
höchste Auflösung und die beste 
Performance. 


PCGH: Bei Dirt 2 springt ihr direkt 
von Direct X 9 auf Direct X 11. Wie 
kommt das? 


Marshall: Wir konnten mit Direct 
X 9 lange Zeit das bessere Endergeb- 
nis für unsere Spielekunden erzie- 
len und haben deshalb Direct X 10 
ausgelassen. Mit Direct X 11 geben 
wir diese Vorsicht aber auf und sind 
nun ganz vorne mit dabei. Vor allem 
Hardware Tessellation, Compute 
Shaders und Multithreading helfen 
uns bei der Spieleentwicklung. 


PCGH: Welche Direct-X-11-Features 
unterstützt ihr denn bei Dirt 2? 


Marshall: Die Hardware Tessella- 
tion erlaubt es uns, mehr Objektde- 
tails in Zuschauermassen, Wasser- 
oberflächen und bewegtem Stoff 
hinzuzufügen. Die Compute Shader 
verbessern unsere Post-Processing- 


re Darstellung von Wasseroberflächen. Im Bild ein Drahtgittermodell. 
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Effekte wie Bewegungsunschärfe 
und die Qualität der Schatten. Und 
durch das Multithreading-Feature 
von Direct X 11 haben wir über 
unsere Rendering-Pipeline nachge- 
dacht und wie wir diese optimieren 
können. 


PCGH: Wollt ihr denn Multi-GPU- 
Systeme bei Dirt 2 speziell unter- 
stützen? 


Marshall: Ja, Dirt 2 wird definitiv 
Vorteile aus Multi-GPU-Systemen 
ziehen. Allerdings optimieren wir 
diesen Teil noch, weshalb ich keine 
Leistungsprognosen geben kann. 


PCGH: Bei Race Driver: Grid hattet 
ihr ja schon eine gut ausgeprägte 
Dual- und Quadcore-Unterstützung 
in der Engine. Habt ihr daran für 
Dirt 2 noch einmal gearbeitet? 


Marshall: Ja, wir haben im Zusam- 
menspiel mit den CPU-Herstellern 
weiter an diesem Thema gearbei- 
tet. Wir machen zwar aktuell noch 
Benchmarks, aber ich kann jetzt 
schon sagen, dass Dirt 2 sehr gut mit 
Zwei-, Drei- oder Vierkern-Systemen 
(bis zu acht Threads) skaliert. Ein 
gutes Beispiel ist hier der separate 
Physik-Thread in Dirt 2. 


PCGH: Apropos Physik: Ihr wollt ja 
bei Dirt 2 auch die Physikberech- 
nungen noch einmal verbessern. 
Kannst du uns Details nennen? Un- 
terstützt ihr womöglich auch Physx? 


Marshall: Zwei der coolsten Fea- 
tures unserer Physik in Dirt 2 sind 
die Wassertechnologie und die dy- 
namische Animation des Fahrers. 
Das Wasser sieht sehr gut aus, formt 
Verwirbelungen und hat Einfluss 
auf das Steuerverhalten des Autos. In 
der DX11-Version sieht das Wasser 
dank der eingesetzten Tessellation 
und des plastischen Oberflächen- 
effektes noch einmal besser aus. 


Der Fahrer im Auto bewegt sich 
je nach Fahrphysik mit. Das sieht 


Unser Interviewpartner: Bryan Marshall 
von Codemasters 


man vor allem bei unebenen Stre- 
cken oder wenn das Lenkrad wild 
ausschlägt. Unsere Physik program- 
mieren wir selbst in der Ego-Engine, 
eine Middleware wie Physx kommt 
nicht infrage für uns. 


PCGH: Wie schafft ihr es denn, so 
unterschiedliche Spiele wie Dirt 2 
oder Operation Flashpoint 2 tech- 
nisch unter einen Hut zu kriegen? 


Marshall: Das ist natürlich nicht 
einfach, denn beide Spiele haben 
sehr unterschiedliche technische 
Anforderungen und nutzen trotz- 
dem die Ego-Engine. Bei Dirt 2 laden 
wir jetzt wesentlich mehr Texturen 
in einem bestimmten Zeitraum im 
Vergleich zu älteren Spielen. Bei 
Operation Flashpoint 2 wäre das 
nicht ohne Weiteres möglich, denn 
das Spiel hat eine viel größere Spiel- 
welt. Beide Spiele nutzen aber die 
gleichen ` Basis-Bibliotheken der 
Ego-Engine. 


PCGH: Bei all der Euphorie über Di- 
rect X 11: Wie seht ihr die Zukunft 
von Windows XP bzw. Direct X 9? 


Marshall: Viele unserer Spielefans 
nutzen noch Windows XP. Daher 
glaube ich, dass es noch einige Jahre 
dauern wird, bis Windows XP und 
Direct X 9 wirklich vom Markt ver- 


(tb) 


schwinden. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Spiele-Engines Teil 2 


Spiele-Engines: Unreal 


Nach dem Erfolg der ersten Unreal-Engine stieg Epic mit den beiden folgenden Engine-Versionen zu 


einem der führenden Lizenzgeber für Spielegrundgerüste auf. PCGH stellt die Besonderheiten der 


Unreal-Engine 2 und 3 vor. 


efühlter Marktführer bei den 

Grundgerüsten für moderne 
3D-Spiele ist die Unreal-Engine 3. 
Kein Wunder, kombiniert sie doch 
einen aktuellen Deferred-Renderer 
Multi-Plattform-Entwicklung 
mit einem vergleichsweise einfach 
bedienbaren Level-Editor, der nicht 
nur die Modding-Gemeinde glück- 
lich macht, sondern auch professio- 
nelle Entwickler. Dazu kommt ein 
umfangreiches Arsenal an optional 
integrierbaren Modulen für Physik, 
Vegetation, künstliche Intelligenz 
und viele weitere Bausteine. 


und 


Wir beleuchten in unserer Reihe 
„Spiele-Engines“ den Weg, den die 
Unreal-Engine hinter sich bringen 
musste, bevor sie auf dem aktuellen 
Spiele-Olymp Fuß fassen konnte. 


Im ersten Teil der Reihe haben wir 
uns mit den Anfängen der Unreal- 
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Engine beschäftigt. Die erste Inkar- 
nation der Epic-Engines bot 1998 
bereits einen umfangreichen Satz 
an Möglichkeiten, den es bis dato 
so noch nicht gegeben hatte. Zwar 
setzte Unreal, das erste Vorzeige- 
spiel der gleichnamigen Engine, 
auch Akzente in Sachen optischer 
Präsentation, aber die in kurzer 
Zeit erreichte, ungeheure Populari- 
tät war vor allem dem gelungenen 
Ineinandergreifen der einzelnen 
Engine-Elemente und dem einfach 
zu bedienenden Level-Editor zu 
verdanken. 


Nach all dem Lob, mit dem bereits 
der erste Teil überschüttet worden 
war, fällt es dem unbedarften Au- 
fsenstehenden verständlicherweise 
schwer, die Verbesserungschancen 
noch zu erkennen. Entsprechend 
ließen sich die Mannen um Tim 


Sweeney und Mark Rein auch ei- 
nige Jahre Zeit, bis sie die zweite 
Unreal-Engine präsentierten. Diese 
debütierte im kostenlosen Multi- 
player-Shooter America’s Army, 
der von der namensstiftenden Or- 
ganisation über das Internet ver- 
teilt wurde. 


Ein wichtiger Faktor für die Ver- 
breitung der Unreal-Engine 2 war 
der Schritt hin zur Multi-Plattform- 
Fähigkeit. Besonders Microsofts 
Ende 2001 erschienene Spielkon- 
sole Xbox verhalf dem sogenann- 
ten  Cross-Platform-Development, 
also der parallelen Entwicklung 
eines Spiels für mehrere Zielsyste- 
me gleichzeitig, zu einem enormen 
Aufschwung. Für Microsoft selbst 
war dies natürlich ein integraler 
Bestandteil der Konsolenstrategie, 
über die man vom Arbeits- ins hei- 
mische Wohnzimmer vordringen 
wollte. Erstmals waren sowohl die 


Entwicklungsumgebung als auch 
die Hardware der Konsole sehr 
eng an die Möglichkeiten und Ei- 
genheiten der PCs angelehnt, um 
Cross-Platform-Development 
Portierungen von PC-Spielen zu 
vereinfachen. 


und 


Diesen Trend erkannte auch Epic 
frühzeitig und legte die Unreal-En- 
gine 2 samt Entwickler-Baukasten, 
dem sogenannten SDK (Software 
Development Kit), neben dem PC 
auch auf die Xbox und Sonys Play- 
station 2 aus. 


Als das erste Spiel mit Unreal-En- 
gine 2 erschien, schrieb man in- 
zwischen das Jahr 2002 und die 
Grafikenthusiasten debattierten 
längst nicht mehr über multiple 
Texturlagen, 
oder spiegelnde Steinböden: Sha- 


der waren das Thema jener Zeit, 


animierte Fackeln 
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Spiele-Engines Teil 2 | SPIELE UND SOFTWARE 


wenn auch aus heutiger Sicht ,nur* 
auf dem Level von Direct X 8 (Di- 
rect X 9 erschien erst Ende des Jah- 
res). Entsprechend erweiterte Epic 
die Fáhigkeiten des Renderers, der 
neben seinen Direct-X-6- und -7-Pfa- 
den nun auch die Fähigkeiten von 
Geforce-3- und Radeon-8500-Gra- 
fikkarten nutzen konnte. Zusätzlich 
integrierte man den verhältnismä- 
Big hochperformanten Software- 
Renderer Pixomatic, mit dessen 
Hilfe eine vereinfachte Darstellung 
jedes Spiels unabhängig von der 
verwendeten oder unterstützten 
Grafikkarte rein durch den Haupt- 
prozessor (CPU) berechnet werden 
konnte - gerade für Cross-Platform- 
Entwicklungen ein willkommenes 
Hilfsmittel. 


Nachdem Unreal zunächst nur mit 
Software-Rendering und Glide-Sup- 
port für Karten des inzwischen in- 
solventen und abgewickelten Her- 
stellers 3dfx in den Handel kam, 
lieferte Epic zur Unreal-Engine 2 
komplette Direct-3D- und Open- 
GL-Pfade mit. 


Vorzeigespiel: 

Unreal Tournament 2003 

Die im Herbst 2002 verfügbare 
Demo-Version des Multiplayer- 
Shooters Unreal Tournament 2003 
zeigte bereits, wo es langgehen soll- 
te: In detailliert texturierten Maps 
konnten Spieler sich und den von 
der künstlichen Intelligenz gesteu- 
erten Bots heiße Matches liefern. 
Besonders die für die damalige Zeit 
hochdetaillierten Charakter-Model- 
le und -Animationen wurden, eben- 
so wie der fließende Übergang zwi- 
schen herkömmlich modellierten 
Innen- und per Height-Mapping ge- 
nerierten Außenarealen, als typisch 
für die Stärken der Unreal-Engine 2 
empfunden. Der Titel profitierte 
trotz bereits recht flotter Prozes- 
soren insbesondere bei Bot-Mat- 
ches als einer der ersten Top-Titel 
wirklich vom Transform-Teil der 
HTnL-Einheiten der Geforce- und 
Radeon-Grafikkarten. Diese helfen 
der CPU bei der Berechnung der 
vielen Charaktere mit ausgeklügel- 
ter Animation. 


Animation: Wichtig für 
Multiplayer-Matches 

Mit realistisch anmutenden Bewe- 
gungsabläufen steht und fällt der 
Multiplayer-Part 
Wenn die Animation zum Beispiel 
nicht zeigt, in welche Richtung 
ein Charakter zielt, oder dies erst 


eines Shooters: 


andeutet, wenn der Schuss sich be- 
reits gelöst hat, kommt eine mögli- 
che Reaktion zu spät. Daher legte 
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Epic bei der Unreal-Engine 2 auch 
großen Wert auf ein gutes Anima- 
tionssystem, bei dem jedes Vertex 
von bis zu vier Knochen („Bones“) 
des virtuellen Grundgerüsts beein- 
flusst werden kann - auch diverse 
Gesichtsausdrücke sind damit mög- 
lich. Typische UE-2-Charaktere ver- 
fügen insgesamt über bis zu 60 Bo- 
nes, um eine glaubhafte Animation 
zu gewährleisten, und bestehen aus 
zwei- bis dreitausend Polygonen, 
die mit einer 1.024 x 1.024 Punkte 
großen, komprimierten Textur ver- 
edelt werden. 


Unreal-Engine 2: 

Weitere Technikschmankerl 
Mehrere Texturlagen werden in der 
Unreal-Engine 2 ebenso für die Dar- 
stellung von bodennaher Vegetation 
genutzt wie für detaillierte Materia- 
lien, etwa gemasertes Holz oder ver- 
sengtes Metall. S3- und Direct-X-Tex- 
turkompression sorgen für geringen 
Platzverbrauch durch detaillierte 
Pixeltapeten - besonders auf Konso- 
len ein wichtiger Faktor. 


Um die Gegner auch akustisch 
rechtzeitig und genau orten zu kön- 
nen, wurde die Surround-Sound- 
Unterstützung der ersten Engine 
überarbeitet. Sowohl für die offene 
Audio-Sprache „Open Audio Lan- 
guage“ (Open AL, analog zu Open 
GL) als auch für Creative Labs‘ EAX- 
Technologie in Version 3.0 wurden 
Schnittstellen samt Rückzugsmög- 
lichkeit auf kleinere Standards ein- 
gerichtet. 


Ebenfalls neu: die Integration von 
Fahrzeugen in die Multiplayer-Ge- 
fechte sowie die Unterstützung der 
Karma-Physik-Engine, die geskrip- 
tete Abläufe, Animationen oder Ex- 
plosionen dank Client-Simulation, 
der Berechnung der Abläufe auf 
jedem einzelnen Rechner, wesent- 
lich netzwerkfreundlicher machte. 
Obwohl Epic offiziell keine Massiv- 
Multiplayer-Online-Rollenspiele als 
Zielanwendung vorsieht und „nur“ 
bis zu 64 Spieler pro Map anpeilt, ha- 
ben sowohl Lineage П als auch das 
eingestellte Ultima X gezeigt, dass 
die Engine diesen Anforderungen 
durchaus gewachsen wäre - eine 
Tabelle mit einer Auswahl an Unreal- 
Engine-2-Spielen finden Sie auf der 
nächsten Seite. Epic stieg dank zahl- 
reicher Lizenzen - laut Wikipedia 
sind es bis Oktober 2007 über 500 
gewesen - und des Ausbaus der En- 
gine auf Version 2X, die hauptsäch- 
lich den Erfordernissen von Kon- 
solen entgegenkam, zu einem der 
führenden Engine-Lieferanten der 
Spieleindustrie auf. > 


Texturbasiert: Unreal-Engine 2 


Obwohl die Unreal-Engine 2 Shader-Programme unterstützt, ist das Grundgerüst noch auf 
texturbasierten Effekten aufgebaut. Hier werden auf das Drahtgittergerüst (o. |.) eine Light- 
Map (о. r.) und eine bildgebende Textur (u. 1.) gelegt, um das finale Bild (u. г.) zu erzeugen. 


Die detaillierten Charaktermodelle erlauben es, jedes Vertex mit bis zu vier Punkten zu 


m a. E 


verzerren: Gesichtsausdrücke sind damit bereits in einfacher Form möglich. 


Eine der mit Unreal Tournament 2004 eingeführten Neuerungen war die Unterstützung 
für Fahrzeuge: Die Karma-Physik-Engine sorgte unter anderem für das Fahrgefühl. 
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Spieleauswahl mit Unreal-Engine-2-Basis 


Name Entwickler Jahr 
America's Army U.S. Army 2002 
Unreal Tournament 2003 Digital Extremes 2002 
Deus Ex: Invisible War on Storm 2003 
Unreal Il: The Awakening Legend Entertainment — | 2003 
Brothers in Arms: Road to Hill 30 Gearbox Software 2005 
Lineage |! C Soft 2002 
Men of Valor Vivendi Universal 2004 
Unreal Tournament 2004 Digital Extremes 2004 
Red Orchestra: Ostfront 41-45 ipwire Interactive 2006 
Star Wars: Republic Commando Lucas Arts 2005 
Pariah Digital Extremes 2005 
XIII Ubisoft 2003 
Tom Clancy's Splinter Cell: Chaos Theory und Ubisoft 2006 
Double Agent 

Tom Clancy's Ghost Recon Advanced Warfighter | Ubisoft 2006 


Spieleauswahl mit Unreal-Engine-3-Basis 


Name Entwickler Jahr 
Gears of War (PC) Epic Games 2006 
Roboblitz Naked Sky Enterainment 2006 
Tom Clancy's Rainbow Six Vegas 1 & 2 Ubisoft Montreal 2006/08 
Bioshock 2K Boston/2K Australia 2007 
Unreal Tournament 3 Epic Games 2007 
Mass Effect Bioware 2007 
Stranglehold Midway Chicago/Tiger Hill Ent. | 2007 
Warmonger: Operation Downtown Destruction | Netdevil 2007 
Mirror's Edge EA Digital Illusions CE (Dice) | 2008 
Turok Propaganda Games 2008 
Frontlines: Fuel of War Kaos Studios 2008 
American McGee's Grimm Spicy Horse 2008 
Leisure Suit Larry: Box Office Bust Team 17 2009 
The Wheelman Tigon Studios 2009 


Dank Physx-Engine in der Unreal-Engine 3 sind Effekte wie dieser Tornado möglich, 
der Trümmerstücke aus der Umgebung anzieht und herumwirbelt. 


Die hochdetaillierten Charaktermodelle der UE З leben neben einer erhöhten Dreiecks- 


zahl vor allem von Texturtricks wie Bump- und Normal-Mapping. 


126 


PC Games Hardware | 11/09 


Unreal-Engine 3 

Mit der Unreal-Engine 3 wagte Epic 
einen Neubeginn in vielerlei Hin- 
sicht. Es wurden nicht nur Grafikbi- 
bliotheken sowie Entwicklerwerk- 
zeuge und Level-Editor mit Blick auf 
die Erfordernisse von Playstation 3 
und Xbox 360 entworfen, auch das 
Prinzip der Grafik wurde auf ein 
Modell namens ,Deferred Shading* 
(verzögerte Beleuchtungsberech- 
nung) umgestellt. 


Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Methoden werden bei einer Defer- 
red-Shading-Engine erst sämtliche 
Informationen, die für die endgül- 
tige Pixelfarbe nötig sind, im soge- 
nannten G-Buffer (einem Speicher- 
bereich) gesammelt, bevor diese 
Daten zur Verarbeitung an die Re- 
cheneinheiten geschickt werden. 
Darunter fallen Beleuchtungsdaten 
für die Normale, die Position und 
die sogenannte „diffuse Textur“. 
Dadurch ist nicht mehr für jede 
Lichtquelle in einem Level ein ei- 
gener Rechendurchgang samt Lese- 
und Schreiboperation zum Video- 
speicher nötig (auch wenn manche 
Engines wie die Cryengine bereits 
mehrere Lichtquellen zusammen- 
fassen konnten) und die Beleuch- 
tungsberechnung schrumpft auf 
einige Parameter pro Lichtquelle 
zusammen. Aus den bereits vor- 
liegenden G-Buffer-Daten können 
zusammen mit weiteren Buffern 
relativ einfach Effekte wie Über- 
strahlen (Glow), Iris-Anpassung 
(Auto-Exposure), Verzerrungen 
(Distortion), Pseudo-Kantenglät- 
tung über Post-Processing (Edge- 
Smoothing) und vieles Weitere 
generiert werden. Da die Daten 
bereits im FP16-Format vorliegen, 
ist überdies die Verwendung von 
HDR-Rendering (High Dynamic 
Range, hoher Dynamikumfang) na- 
heliegend. 


Nachteilig sind der erhöhte Spei- 
cherverbrauch und die komplizier- 
tere Verwaltung der Informatio- 
nen, sodass sich Deferred Shading 
erst ab einer bestimmten Komple- 
xität lohnt. Dann lassen sich aber 
weitere geometrische Details oder 
Lichtquellen verhältnismäßig güns- 
tig hinzufügen. 


Diffuse.r 
Position.x 


Normal.x 


Diffuse.g 


Position.y 


Normal.y 


Beim Deferred Shading werden verschiedenartige Informationen in den Farbkanälen 


Daher ist der Grafikteil der Unreal- 
Engine 3, der Gemini-Renderer, 
besonders für geometrisch detail- 
lierte Levels mit vielen Lichtquel- 
len geeignet - leider gilt das nicht 
unbedingt für dynamische Geo- 
metrie, sodass bei den Charakte- 
ren viele geometrische Details per 
Bump- und Parallax-Mapping oder 
andere Texturtricks vorgetäuscht 
werden. Der optische Eindruck ist 
nichtsdestotrotz sehr gut. 


Im selben Atemzug erhöhte man 
auch die Mindestanforderung an 
die Grafikkarte: Boten die Vor- 
gänger noch Kompatibilität bis 
hinab zum Direct-X-6-Level (Rage 
128, Riva TNT, Kyro), ist nun eine 
Direct-X-9-kompatible Grafikkarte 
mit Unterstützung für das Shader- 
Modell 3 das Minimum, wenn Sie 
die UE-3-Spiele so genießen wollen, 
wie die Entwickler es vorgesehen 
haben. Der Grund: Deferred Shad- 
ing und insbesondere der G-Buffer 
benötigen Unterstützung für hoch- 
genaue Gleitkomma-Formate mit 
mindestens 16 Bit pro Kanal (64 
Bit gesamt) und nutzen mit Mul- 
tiple-Render-Targets ein weiteres 
Merkmal, das erst mit Direct X 9 
eingeführt worden ist. 


In Sachen Middleware, also weite- 
rer optimaler Engine-Bauteile, setzt 
man bei Epic auf den Physikliefe- 
ranten Physx (inklusive optionaler 
GPU-Beschleunigung) und auf den 
Vegetationsspezialisten Speedtree. 
Offenbar bedingt durch den gut 
entwickelten grafischen Unterbau 
sehen sich viele Spiele, die auf der 
Unreal-Engine 3 basieren, rechtähn- 
lich. Eine nennenswerte Ausnahme 
ist hier Mirror's Edge, das allerdings 
einen selbstentwickelten Renderer 
besitzt und auf einen ganz anderen 
Grafikstil als beispielsweise Gears 
of War (PC), Bioshock oder Unreal 
Tournament 3 setzt. 


Fazit: Unreal-Engine 2 und 3 

Dank konsequenter Verbesserun- 
gen und der zeitgemäßen Erweite- 
rung der Zielgruppe in Richtung 
der Entwickler von Konsolenspie- 
len steigt Epics Unreal-Engine spä- 
testens in Version 3 zum wichtigs- 
ten Marktteilnehmer auf. (cs) 


Diffuse.b Specular 


Position.z Emissive 


Normal.z Free 


der Render-Targets (RT, Speicherpuffer) abgelegt. 


www.pcgameshardware.de 


THEMA DES МО us \ ! 
WORLD QE v WABCRAIE 


С, ATA CUTS. 


Auf der Blizzc ange 


Seiten alle » Features. Instanze 


sos ens n Cot ns und We х9, 


Cd. War 


ee Blizzard 


Guide: Die Prüfung 
des Kreuzfahrers 


en Raldinstanz bleibt keine Frage un 


Der Verzauber-Profi 


z WORLD OF 


: | Schlotternächte 
\ Mit 


nusGABE 10/09 f 639 


FT 


chaurl ай worsen siigrdiejneue Alllanz- -Rasse 
s Je TON Yeah 


D: En ones “узт. PC Games MMORE (E 
f- bar st | gy A ; а ^ 
MO Я dw TU 


p; | Ab jetzt jeden Monat n 
eu! 
РТ ТА DROEN | 
/ ` JS 5 


| KLASSE IM FOKUS: 


ЖА Der on ie 

\ | се der Schurke gehört 

\ zu den gefährlichsten Klassen in WoW. Wir 
ren aut 20 Seiten 

| 


jet, gehasst, SCH htet 


KA- 


| jeron- Makro- -Guide 


е zt geht's ans Eing 
| 2% seres Nakro-Gulc 
\ x Sie noch besser und effiziente 


n Guides zu den großen Weltereign! 
| | se^ ben wichtigen Erfolgen 
| | we 


SPIELE & SOFTWARE | Streammygame im Praxistest 


Wie ein Programm große Spiele auf kleine Rechner bringt 


Grafikpracht per Kabel 


Crysis auf dem Netbook? Unmöglich: 3D-Spiele verlangen nach schnellen Grafikchips und Prozessoren, 
billige Mini-Notebooks sind dafür zu langsam. Doch eine Technik namens Streammygame verspricht, 
die aufwendigsten Spiele auch auf den lahmsten PCs darzustellen — per interaktiven Videostream. 


Wunsch auch in den Windows-Autostart einklinkt. Erneut müssen Sie nun Ihre Benu 
die gewünschten Spiele und Anwendungen aus (, Select") und fügen diese per Klick 
Uhr erreichen: Hier nehmen Sie Einstellungen wie Ihre Netzwerk-Bandbreite vor, prü 


den Status all Ihrer PCs, verwalten die Spiele und starten sie auch. Daher muss stets 
Verbindung zum Internet bestehen. Dann reichen zwei Klicks im Client-Browser sowi 


Laden Sie sich zunáchst unter www.streammygame.com die kostenlose Stream-Software 
herunter. Dafür müssen Sie ein Benutzerkonto erstellen und freischalten lassen. Nach der 
Installation starten Sie auf Spiele-Server und Client den „Streamer Server", der sich auf 


zerda- 


ten eingeben, anschließend wählen Sie über das erscheinende Fenster auf Ihrem Server-PC 


auf 


„Add Selected" Ihrer Online-Spieleliste zu. Den Dienst selbst steuern Sie komplett über die 
Streammygame-Webseite, die Sie schnell über das Kontextmenü des Tray-Icons neben der 


en 
eine 
e die 


Eingabe eines Passworts, um das Programm auf dem Server zu starten und den Stream auf 


den Client zu übertragen. Beide Rechner können dabei beide Rollen einnehmen, doc 


h in 


der Regel dürften diese festgelegt sein: Der schnelle PC sendet, das Notebook empfängt. 
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sist tatsächlich möglich, Crysis 
E Co. auf einem lahmen Eee- 
PC laufen zu lassen. Nur ist es nicht 
das Netbook, das hier die prächti- 
ge Inselwelt des Shooters erzeugt, 
sondern ein kráftiger Spiele-PC 
- das Mini-Notebook stellt nur das 
Ergebnis dar und nimmt die Einga- 
ben des Spielers entgegen: Das Zau- 
berwort heifst Streaming. 


Software-Streaming 
Streaming macht die Dienste eines 
Rechners über ein Netzwerk nutz- 
bar. Beim Application Streaming 
etwa besorgt sich der Arbeitsrech- 
ner die gerade benótigten Bestand- 
teile einer Anwendung von einem 
Netzserver und lässt diese dann 
lokal laufen; Programme wie die 
Google Apps installieren sich nicht 
auf der lokalen Festplatte, Dateien 
werden einfach übers Netz nachge- 
laden und im Browser ausgeführt. 
Dennoch liegt die Arbeitslast hier 
weiterhin auf dem heimischen Cli- 
ent, der Server stellt lediglich die 
Programmdaten bereit. Der ferne 
Server kann aber auch die gesamte 
Rechenarbeit übernehmen und das 
Ergebnis in Form von Bild und Ton 
an den Client liefern, der es nur 
noch wiedergeben und neue Be- 
fehle des Nutzers annehmen muss 
- eine Art interaktives Video. 


Letzteres dürfte vielen durch Soft- 
ware-Lösungen für die Fernadmi- 
nistration wie Microsofts Remote 
Desktop bekannt sein: Damit holen 
Sie sich den Bildschirminhalt ei- 
nes entfernt stehenden Rechners 
auf Ihren Monitor und steuern das 
System wie Ihr eigenes; über die 
Leitung geschickt werden nur die 
Kommandos von Maus und Tasta- 
tur sowie die Bildschirmausgabe in 
Form eines komprimierten Video- 
streams. Diese Windows-Funktion 
eignet sich vor allem, um Server zu 
konfigurieren oder Bekannten bei 
PC-Problemen zu helfen. Sie lässt 
sich aber auch nutzen, um etwa auf 
einem schwachen Netbook Pro- 


gramme zu steuern, die auf dem 
schnellen Desktop-PC 
sind - und auch nur dort richtig 
laufen. Das müsste sich doch auch 


installiert 


für Spiele nutzen lassen? 


Spielen übers Kabel 

Ein Windows-Desktop samt Büro- 
anwendungen wie Excel ist leicht 
in einen Bilderstrom zu verwan- 
deln, der auch durch eine dünne 
Internetleitung passt. Die simplen 
2D-Bilder kann der Prozessor ohne 
Hilfe der Grafikkarte berechnen 
und über einen emulierten Grafik- 
treiber das Video erzeugen; große 
Teile des Bildes bleiben zudem 
meist unverändert, weshalb sich 
die Bilddaten gut komprimieren 
lassen. Spielinhalte auf diese Weise 
zu übertragen ist jedoch kompli- 
zierter: Moderne 3D-Engines be- 
rechnen die Spielwelt erst in den 
Shader-Einheiten des Grafikchips, 
anschließend gibt die Karte das fer- 
tige Bild über den Monitorausgang 
an den Schirm weiter - das kann 
kein emulierter Grafiktreiber leis- 
ten. Der Versuch, ein Spiel abseits 
von Solitär per Remote Desktop 
zu spielen, führt daher nur zu еі- 
ner Fehlermeldung, weil das Pro- 
gramm keinen Direct-X-tauglichen 
Grafikbeschleuniger findet. 


Streammygame 

Dass sich aber auch aufwendige 
Spiele per Videostream übertragen 
lassen, beweist ein Dienst namens 
Streammygame. Nach der kosten- 
losen Registrierung auf der Ent- 
wickler-Webseite können Sie ein 
kleines Programm herunterladen, 
das Sie sowohl auf Ihrem Spiele- 
rechner (dem Server) als auch auf 
dem Client installieren, etwa einem 
Notebook, auf dem Sie bequem im 
Wohnzimmer Ihren Lieblings-Shoo- 
ter zocken möchten. Neben Win- 
dows wird auch Linux unterstützt, 
Sie können also auch ein Ubuntu- 
Netbook oder eine PS3 (nicht in 
der Slim-Variante) als Client nut- 
zen. Streammygame wandelt das 
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GPU-berechnete Bild samt Ton in 
ein MP4-Video um, das über LAN, 
WLAN Breitband-Internet 
übertragen wird. Der Stream soll so 
schnell erzeugt werden, dass keine 
spürbare Verzógerung entsteht. 


oder 


Anders als die Microsoft-Lósung 
und ähnliche Programme für 
die Fernadministration überträgt 
Streammygame nicht den ganzen 
Desktop, sondern nur einzelne Pro- 
gramme. Diese laufen entweder in 
einem Fenster oder im Vollbildmo- 
dus, den Sie per „Escape“-Taste ver- 
Neben 2D-Anwendungen 
unterstützt der Dienst sämtliche 
3D-Spiele, egal ob auf der Basis 
von Open GL oder Direct X. Spiele 
machen in der kostenlosen Version 


lassen. 


aber kaum Spaß, denn diese ist auf 
eine Auflösung von höchstens 640 x 
480 beschränkt. Die HD-Auflösung 
720p (1.280 x 720) verlangt nach 
einem Premium-Zugang, der 10 US- 
Dollar im Jahr kostet. Noch höhere 
Auflösungen gibts per Unlimited- 
Vertrag für 20 Dollar jährlich. 


Streammygame: Praxis 

Die ersten Schritte mit Streammy- 
game erläutert der Kasten links. Ist 
alles eingerichtet, starten Sie Ser- 
ver-Spiele vom Client aus über ei- 
nen Klick in der Spieleliste - sofern 
alles läuft, wie es soll. Im Test liefen 
Wolfenstein und World in Conflict 
auf Anhieb, auch 2D-Anwendungen 
waren kein Problem. Der 3D Mark 
jedoch endete nach dem ersten Test 
in einem schwarzen Bildschirm, 
vermutlich verkraftet der Stream 
den Auflösungswechsel nicht. Ein 
Absturz ist problematisch, weil der 
Stream nur beendet wird, wenn Sie 
das Programm regulär schließen; 
nach einem Crash jedoch läuft er 
unbeirrt weiter, Software und Web- 
menü bieten keine Abbruchoption. 
Gleichesgilt, wenn die Übertragung 
gar nicht erst zustande kommt, 
was uns mehrfach passierte. Dann 
mussten wir den Streamer-Prozess 
auf dem Server per Taskmanager 
beenden. In der nächsten Soft- 
wareversion soll es aber die Mög- 
lichkeit des Stream-Abbruchs ge- 
ben, versprach man uns. 


Und wie spielt es sich, wenn alles 
funktioniert? Über ein 100-MBit- 
LAN mitminimalen Datenlaufzeiten 
ist das Spielerlebnis überraschend 
flüssig, nur selten gibt es leichte 
Ruckler. Die Eingabeverzógerung 
ist in Actionspielen zwar spürbar, 
zumindest in Einzelspielerpartien 
fállt sie aber nicht stórend auf, der 
Videostream wird also tatsáchlich 
fast in Echtzeit erstellt. 
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Der Bandbreitenbedarf ist naturge- 
mäß schon unter 640 x 480 recht 
hoch: Im Spielmenü reichen ein 
paar Hundert Kilobit pro Sekunde, 
doch in sehr schnellen Spielszenen 
stieg die Datenmenge im Test auf 
10, in Zwischensequenzen gar auf 
15 MBit/s. Hóhere Auflósungen be- 
deuten auch hóhere Datenraten: 
1.024 x 768 brachte Spitzenwerte 
von 30 MBit/s, bei 1.600 x 1.200 wa- 
ren es 40 MBit/s - selbst für diese 
Einstellung reicht also klassisches 
Fast Ethernet. Dabei ist die Aufló- 
sung des Videostreams technisch 
unabhängig von der des Spiels oder 
des Zielmonitors, sollte aber natür- 
lich passend gewählt werden. 


Natürlich sinkt durch das Streamen 
auch die Performance, schließ- 
lich muss die CPU Rechenleistung 
für die Videokomprimierung auf- 
wenden: World in Conflict verlor 
bei hohen Auflósungen bis zu 66 
Prozent der Fps-Rate, unter 1.600 
x 1.200 übermittelte unser schnel- 
ler Testrechner aber gerade noch 
spielbare Bildraten. Leider traten 
bei solch hohen Auflósungen zu- 
weilen Bildfehler auf. 


Die Zukunft der Spiele? 
Streammygame beweist, 

Spiele-Streaming funktioniert - 
zumindest im LAN. Die Zukunft 
liegt aber vielleicht gar nicht darin, 
selbst zu Hause einen Spieleserver 
einzurichten, sondern in Diensten, 
die solche Server über das Inter- 
net bereitstellen: Onlive kündigte 
genau dies bereits an, andere folg- 
ten (siehe Kasten). Der Vorteil: Sie 
brauchen weder einen schnellen 
Spiele-PC noch eine Konsole zu be- 
sitzen, Netbook oder Bürorechner 
reichen völlig; stattdessen mieten 
Sie Rechenleistung und Software 
bei Onlive & Co. Nachteil ist die 
immense Bandbreite, die für HD- 
Auflösungen benötigt wird - ein 
gewöhnlicher DSL-Anschluss ist 
dafür nicht schnell genug. Hinzu 
kommt das Lag-Problem, denn je 
weiter entfernt der Server steht, 
desto größer ist die Verzögerung, 
mit der Ihre Eingaben zu Ergebnis- 
sen führen. Doch die Technik ist 
vielversprechend, weshalb wir ihr 
demnächst auch einen eigenen Ar- 
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Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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Streammygame: Verringerung der Spieleleistung 
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World in Conflict v1.10 — interner Benchmark — maximale Details 


BED. р FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 30 40 50 60 70 


Lokal ohne Stream - 1.600 x 1.200 
Stream - 640 x 480 
Stream - 1.024 x 768 
Stream - 1.280 x 800 
Stream - 1.600 x 1.200 
Stream - 1.920 x 1.080 (1080p) 


== 65,0 (Basis) 


42,0 (35 %) 
37,0 (43 %) 
32,0 (-51 %) 


— ——pHCLM 
imul 22,0 (-66 %) 


Boon 


mm enchmark 


System: Core i7-920, X58, 6 GiByte DDR3-1066, Geforce GTX 285/1G; Windows Vista x64 SP2, GF 186.18, 
Stream Server 1.0.1.96 Bemerkungen: Das Spiel läuft lokal stets mit 1.600 x 1.200, variiert wird nur die übertra- 
gene Stream-Auflósung. Durch die Erstellung des Streams in Echtzeit sinkt die Performance um bis zu 66 Prozent. 


Es geht: Das fordernde World in Conflict läuft mit maximalen Details nicht nur auf 
dem Spielerechner (hinten), sondern per Stream auch auf dem Atom-Netbook (vorn). 


ers Internet 


live zufolge ist das Interesse der 
Publisher groß. Einen schnellen 
Netzzugang vorausgesetzt, kann 
die Ausgabe der Spiele-Streams 
theoretisch auf jeder Konsole 
und jedem halbwegs aktuellen 
PC erfolgen; Onlive kündigte 
aber auch simple Mini-Konsolen 
für diese Aufgabe an (siehe 
Bild), die günstiger als vollwer- 
tige Spielgeráte sind. 


Der Nutzen von Streammygame ist begrenzt: Sie kónnen über den Dienst zwar anspruchsvolle 
Spiele auf Billig-PCs nutzen, einen leistungsfáhigen Rechner brauchen Sie aber trotzdem. 
Gleich drei Unternehmen arbeiten jedoch an Diensten, die Spiele nach dem gleichen Verfahren 
von leistungsfähigen Servern aus auf Ihre Rechner streamen und damit die High-End-Maschi- 
ne im Arbeitszimmer überflüssig machen: Im vergangenen Jahr wurde Onlive angekündigt, 
später folgten Отоу und Gaikai. Onlive startete gerade in den USA eine Betaphase, die beiden 
anderen Anbieter wollen damit noch in diesem Jahr beginnen, Gaikai auch in Europa. 


Die Dienste werden voraussichtlich vermietet, im Preis inbegriffen sind die Rechenleistung 
der Server ebenso wie die Spiele selbst — sofern die Spieleverlage mitmachen, doch On- 
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Raffael Vötter 
Fachbereich Notebooks 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Marketing ist alles, oder: die Macht der gro- 
ßen Zahlen. Intel greift zu einem Trick, um auf 
Werbeprospekten viele GHz stehen zu haben. 


Ein paar Seiten weiter haben wir erste Benchmarks 
der mobilen Core-i7-Prozessoren für Sie vorbereitet. 
Die Neulinge bringen Intels Nehalem-Architektur in 
mobile Geräte. Da in Notebooks die Energieeffizienz 
von elementarer Wichtigkeit ist, verfügen die mobilen 
i7-CPUs über eine besonders niedrige Versorgungs- 
spannung — und einen ebenso niedrigen Arbeitstakt. 
Der schnellste der neuen Vierkerner taktet mit 2,0 
GHz, die kleineren mit 1,73 und 1,6 GHz. Zum Ver- 
gleich: Mobile Core-2-Duo-CPUs erreichen maximal 
3,06 GHz (T9900 bzw. X9100) und auch der ältere 
Core 2 Extreme QX9300 bringt 2,5 GHz auf die Waa- 
ge. Nun, spátestens seit dem Pro-MHz-schwachen 
Pentium 4 wissen zumindest Kenner, dass Megahertz 
nicht alles sind. Otto Media-Markt-Kunde denkt je- 
doch: Die neuen CPUs sind , langsamer" als die al- 
ten. Ein Dilemma, dem Intel mit dem Turbo-Modus 
aus dem Weg zu gehen versucht: Künftige Notebooks 
werden mit ,bis zu X,X GHz" beworben. Aus 2,0 
GHz werden ,bis zu 3,2 GHz" — aber nur für einen 
von vier Kernen. Als PCGH-Leser wissen Sie jedoch, 
woran Sie sind. 


Нагйшаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER. 


Aktuelle Treiber 


Auch bei einem Notebook lohnt ein regelmäßiges 
Update der Treiber. Wir haben die wichtigsten Grafik- 
kartentreiber zusammengestellt. (ma) 


Ati Catalyst 9.9 WHQL (BONUSCODE 27YJ) 
Nvidia Geforce Notebook Release 186.81 
(BONUSCODE 27XG) 

Intel Graphics Media Accelerator 
15.13.4.64.1829 (BONUSCODE 27XF) 
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Test: Microsoft Explorer Mini Mouse 


Spezielle Mäuse für unterwegs werden immer 
beliebter. Die Explorer Mini Mouse von Microsoft 
muss sich dem Test stellen. 


ie Microsoft Explorer Mini Mouse wird 
Di 2,4-GHz-Funk mit dem Notebook ver- 
bunden; es handelt sich um eine proprietäre 
Technik und nicht um Bluetooth. Der USB- 
Empfänger kann während des Transports unter 
der Maus verstaut werden. Die Explorer Mini 
Mouse arbeitet mit Batterien, eine Aufladetech- 
nik ist nicht vorgesehen. Doch die Batterien hal- 
ten über 160 Stunden durch. Eine Ladestands- 
anzeige informiert über den aktuellen Status der 
Energiespeicher. 


Während des Tests bemerken wir keine spür- 
bare Latenz und die 1.000 Dpi Auflósung sind 
vóllig ausreichend. Spieler werden die Scrollrad- 
rasterung vermissen, dafür bekommen Sie ein 
4-Wege-Scrollrad, das über einen prázisen Druck- 
punkt verfügt. Insgesamt lassen sich alle Tasten 
leicht drücken und besitzen einen gut spürbaren 
Anschlag. Die Seitentasten sind gut erreichbar 
und lassen sich per Software mit zusätzlichen 
Funktionen belegen. Dank der sogenannten Blue- 
track-Technik funktioniert die Maus auf nahezu 
allen Oberflächen mit Ausnahme von durchsich- 
tigen Glas- oder spiegelnden Materialien. (ma) 


Bild: Microsoft 


Microsoft Explorer Mini Mouse 


FAZIT: Die Microsoft Explorer Mini Mouse ist eine kleine 
und handliche Maus, die in fast jeder Notebook-Tasche 
Platz findet. Die Maus arbeitet prázise und vor allem ohne 
spürbare Latenz. Nur die fehlende Scrollradrasterung ist 
gerade für Spieler schmerzlich. 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 


© 4-Wege-Scrollrad Ausstattung 
| © Ladestandsanzeige Eigenschaften 
© Kein Akku, sondern Batterie Leistung 


www.pcgameshardware.de 


Startseite | MOBILE 


Bild: HP 


H P: N etboo k Mobile Prozessoren (Auswahl) 


А Кегпе* | Takt FSB/DMI/HT | L2-/L3- Max. TDP Fertigungs- 
mit lon-Plattform Cache prozess 
Intel 
А . . Core i7-920XM 4/8 2,00 GHz Unbekannt |8 MiByte 55 Wa 45 пт 
Nachdem bereits Samsung mit dem N510 ein lon- Ree Ap ` [1,73 GHz | Unbekannt |8MiBye  |45Wa 45 nm 
Netbook anbietet, folgt пип HP mit dem Mini 311, RE A8 ` |1,60GHz |Unbekannt |6MiBye |45 Wa 45 nm 
das in Kürze im Laden stehen soll. Core 2 Extreme QX9300 4/4 2,53 GHz .066 MHz 12 MiByte 45 Wa 45 nm 
Core 2 Quad Q9100 4/4 2,26 GHz .066 MHz | 12 MiByte 45 Wa 45 nm 
ewlett Packard bringt sein neues Netbook Core 2 Quad Q9000 4/4 2.00 GHz .066 MHz 6 MiBvte 45 Wa 45 nm 
Mini 311 auf Basis der Nvidia-Plattform Ion а 202 3,06 GHz 066 MHz 16 MiByte |35 Wa 45 nm 
auf den Markt. Selbst mit fordernden Anwendun- Core 2 Duo T9800 2/2 2,93 GHz .066 MHz 6 Mißyte 35 Wa 45 nm 
gen soll das Netbook fertig werden. Das Mini 311 Core 2 Duo P9700 2/2 2,80 GHz 066 MHz 6 MiByte 28 Wa 45 nm 
wird mit Windows XP und einem 11,6-Zoll-LED- Core 2 Duo T9600 2/2 2,80 GHz .066 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Display mit einer Auflösung von 1.366 x 768 | Core 2 Duo P8800 22 — |2,66GHz 066 MHz |3MiBye 125 wa 45 nm 
ausgeliefert. Dank HDMI- und VGA-Ports sollen Core 2 Duo P9600 2/2 266 GHz .066 MHz 6 MiByte 25 Wa 45 nm 
auch Videos mit bis zu 1080p beispielsweise auf Core 2 Duo T9550 2/2 2.66 GHz .066 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
HDTVs dargestellt werden können. Videos mit ` Core 2 Duo 19500 2/2 2,60 GHz |800 MHz |6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Standardauflósung erreichen laut Nvidia auf- Core 2 Duo P8700 272 2,53 GHz .066 MHz 3 MiByte 25 Wa 45 nm 
grund des integrierten Arcsoft Sim HD (nutzt Core 2 Duo P9500 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
CUDA-Technik) beinahe HD-Qualität. (em/ma) | Core 2 Duo SP9600 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T9400 2/2 2,53 GHz .066 MHz |6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T9300 2/2 2,50 GHz 800 MHz 6 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P8600 2/2 2,40 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SP9400 2/2 2,40 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T8300 2/2 2,40 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P8400 2/2 2,26 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SP9300 2/2 2,26 GHz .066 MHz |6 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6600 2/2 2,20 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P7450 2/2 2,13 GHz .066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SL9600 2/2 2:13 (гү? .066 MHz |6 MiByte 17 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6500 2/2 2,10 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T6570 2/2 2,10 GHz 800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
Core 2 Duo T8100 2/2 2,10 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 45 nm 
Kommen Atom Core 2 Duo P7350 22  |200GHz 11.066 MHz |3MiBye [25 Wa 45 nm 
Core 2 Duo P7370 2/2 2,00 GHz 1.066 MHz |3 MiByte 25 Wa 45 nm 
N450 und NA70? Core 2 Duo T6400 2/2 2,00 GHz |800 MHz 2 MiByte 35 Wa 45 nm 
n Core 2 Duo SL9400 2/2 1,86 GHz 1.066 MHz |6 MiByte 17 Wa 45 nm 
Core 2 Duo SU9600 2/2 1,60 GHz 800 MHz 3 MiByte 10 Wa 45 nm 
Die nächste Generation von Netbooks mit Intel- Atom N270 1/2 1,60 GHz 533 MHz 512 KiByte 2,5 Watt 45 nm 
Prozessoren kónnte schon Anfang 2010 in den Atom N280 1/2 1,66 GHz 667 MHz 512 KiByte | 2,5 Watt 45 nm 
Handel kommen. AMD 
Turion II Ultra M640 2/2 2,6 GHz 3.600 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
ntel plant Anfang 2010 neue Chips mit dem | Turion X2 Ultra ZM-86 2/2 2,4 GHz 3.600 MHz | 2 MiByte 35 Wa 65 nm 
Codenamen Pineview für Netbooks auf den Turion 64 X2 TL-68 2/2 2,4 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
Markt bringen. Diese sollen eine Kombination Turion Il M520 2/2 2,3 GHz 3.600 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
aus CPU, Speichercontroller und Grafikeinheit | Turion X2 RM-77 2/2 2,3 GHz 4.000 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
beinhalten (Plattform: Codename Pine Trail) Turion 64 X2 TL-66 2/2 2,3 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
und dank optimierter Architektur eine deutlich ` | Athlon X2 01-67 2/2 2,2 GHz 4.000 MHz iByte 35 Wa 65 nm 
bessere Leistung als aktuelle Atom-Prozessoren Turion 64 X2 TL-64 2/2 2,2 GHz .600 MHz iByte 35 Wa 65/90 nm 
bieten. Mobile Sempron 4000+ 1/1 2,2 GHz .600 MHz |512 KiByte |31 Wa 65 nm 
Mobile Sempron 3800+ 11 2,2 GHz .600 MHz |256 KiByte |31 Wa 65/90 nm 
Wie vor Kurzem bekannt wurde, sollen es sogar | Athlon Il M320 2/2 2,1 GHz 3.200 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
gleich zwei neue CPU-Modelle werden: Laut den Turion X2 Ultra ZM-80 2/2 271 GHz 3.600 MHz 2 iBy e 32 Wa 65 nm 
Berichten auf fudzilla.com und blogeee.net wer- — | Athlon Il M300 2/2 2,0 GHz 3.200 MHz iByte 35 Wa 45 nm 
den mit dem Atom №50 (1,66 GHz) und №470 Turion X2 RM-70 2/2 2,0 GHz 3.600 MHz iByte 31 Wa 65 nm 
(1,83 GHz) noch kleinere Netbooks möglich. | Athlon X2 01-62 2/2 2,0 GHz 3.600 MHz iByte 25 Wa 65 nm 
Der neue Chipsatz NM10 (Northbridge, Spei- Turion 64 X2 TL-60 2/2 2,0 GHz .600 MHz iByte 31 Wa 65 nm 
chercontroller und integrierte Grafik) befindet — | Turion 64 X2 TL-60 2/2 2,0 GHz .600 MHz iByte 31/35 Watt | 65/90 nm 
sich nun auf dem Die des Prozessors. Der Atom Sempron 51-40 1n 2,0 GHz 3.600 MHz |512 KiByte 25 Wa 65 nm 
N450 soll dann, für sich genommen, mit 6,5 Watt Sempron M100 1 2,0 GHz 3.200 MHz |512 KiByte |25 Wa 45 nm 
zwar fast dreimal so viel Abwárme produzieren Athlon 64 X2 TK-57 2/2 1,9 GHz .600 MHz |512 KiByte |31 Wa 65 nm 
wie der aktuelle Atom N270 (2,5 Watt), doch Turion 64 X2 TL-56 2/2 1,8 GHz .600 MHz |1 MiByte 31/33 Watt | 65/90 nm 
die ТОР der gesamten Plattform fällt um mehr Turion Neo X2 1625 2/2 1,6 GHz .600 MHz | 1 MiByte 18 Wa 65 nm 
als die Hälfte von 16 Watt (Atom N270, 945GSE, Athlon Neo MV-40 1/1 1,6 GHz .600 MHz 512 KiByte 15 Wa 65 nm 
ICH7M) auf 7 Watt (Atom N450, NM10). Da Athlon 64 X2 TK-42 2/2 1,6 GHz .600 MHz 1 MiByte 20 Wa 65 nm 
damit auch der Stromverbrauch sinkt, erwarten Athlon Neo X2 L325 22 1,5 GHz .600 MHz | 1 MiByte 18 Watt 65 nm 
wir von den zukünftigen Netbooks entspre- Sempron 210U 1 1,5 GHz .600 MHz | 256 KiByte | 15Wa 65 nm 
chend hóhere Akkulaufzeiten bei erhóhter Leis- Sempron 200U 1/1 1,0 GHz .600 MHz | 256 KiByte 8 Watt 65 пт 
tung. (ma) * Physisch/logisch 
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Notebook-Nachbrenner 


Der September war nicht nur von einer DX11-GPU geprägt, sondern brachte auch brandneue Note- 


book-Plattformen mit sich. PC Games Hardware hat erste Benchmarks von Intels mobilem Core i7 


und AMDs Streitern der Tigris- und Congo-Plattformen. 


ünktlich zum Launch von Win- 

dows 7 móbeln sowohl Intel 
als auch AMD ihre Notebook-Platt- 
formen auf. Gravierende Leistungs- 
unterschiede liefert jedoch nur 
Intel, welches erstmals Nehalem- 
Technologie (Core i7) ins Mobil- 
segment hievt und damit die Core- 
2-Architektur ablöst. PC Games 
Hardware hat alle Informationen 
und erste Benchmarks für Sie. 


Intel: Core i7 im Notebook 

Am 23. September fiel der Start- 
schuss für Clarksfield, den Core- 
i7-Prozessor für Notebooks. Bei 
dieser CPU handelt es sich verein- 
facht formuliert um einen Lynn- 
field (Core i5/i7 für den Desktop) 
in mobiltauglicher Form. Mit ihm 
verschwindet die letzte Frontside- 
Bus-basierte Architektur (Core 2) 
auch im Notebook-Bereich. Wie bei 
seinem stationären Bruder sitzt der 
Speichercontroller innerhalb des 
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CPU-Dies und nicht mehr auf der 
Hauptplatine. Der neue, noch in 65 
Nanometern gefertigte Chip-,Satz* 
PM55 hat demnach eine Aufgabe 
weniger. Clarksfield, wie alle Neha- 
lems ein 45-nm-Prozessor, nutzt ein 
Dual-Channel-Speicher-Interface in 
Kombination mit DDR3-1333-RAM. 
Daneben halten auch die anderen 
Core-i7-Errungenschaften Einzug 
ins Notebook: SMT (Hyperthrea- 
ding“) ist ebenso an Bord wie der 
Turbo-Modus. Letzterer entspricht 
einer automatischen Übertaktung 
der CPU, wenn diese besonders 
kalt gestellt ist oder nur ein bis 
zwei Kerne bescháftigt sind. Wei- 
tere Informationen zu diesem und 
weiteren Core-i5/7-Eigenschaften 
liefert Ihnen unser Guide in dieser 
Ausgabe. 


Clarksfield setzt im Gegensatz zum 
Desktop-Pendant auf Pins, 989 an 
der Zahl (Lynnfield: 1.156 Kontakte 


unter der CPU). Dank der deutlich 
niedrigeren ` Leistungsaufnahme 
der Mobil-CPU (45 bis 55 anstatt 
95 Watt) fallen einige Masse- und 
Stromversorgungs-Pins weg, wes- 
halb das PGA-Package kleiner und 
günstiger wird. Beim Blick auf die 
Tabelle rechts wird Ihnen auffallen, 
dass die Taktung der CPUs relativ 
niedrig ist. Das Topmodell bringt 
es gerade mal auf 2,0 GHz. 


ID: Plattform-Re | 
Im Gegensatz zu Intel macht AMD 


Anstalten, 
Hardware abzuliefern, und nennt 


Bonusmaterial 


keine Enthusiasten- 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YK 


die neue Zusammenstellung 
„Mainstream Notebook Platform“. 
Passend dazu etabliert der Her- 
steller auch ein neues Marketing- 
Programm mit dem klangvollen 
Namen „Vision“, welches wir an- 
schließend erläutern. Die neue 
ligris-Plattform beerbt „Puma“, 
welche in aktuellen Standard-Note- 
books arbeitet. Tigris führt den 
Chipsatz RS880M in Kombination 
mit der Southbridge 710 (Puma: 
M780G + SB700) ein. Die neuen 
Notebooks werden mindestens eine 
Radeon HD 4200 aufweisen (Puma: 
HD 3200) und bestenfalls mit dem 
neuen Turion II Ultra M640 (2,6 
GHz, 2 MiByte L2-Cache) bestückt. 
Dieser wird, ebenso wie seine klei- 
neren Geschwister, 
45-Nanometer-Strukturbreite gefer- 
tigt. Dieser Schritt ermöglicht güns- 
tiger zu fertigende Prozessoren mit 
niedrigerem Stromverbrauch. Die 
Plattform nutzt außerdem DDR2- 


erstmals in 
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RAM der Typen DDR2-667 (strom- 
sparend) oder DDR2-800 (schnell). 


Dünner als dünn: Ultrathin 
Die ,Congo"-Plattform ist die zwei- 
te Generation der Ultrathin-Auf- 
stellung, welche mit dem Athlon 
Neo MV-40 (1,6 GHz, Singlecore) 
gestartet wurde. Der Refresh nutzt 
den Turion X2 Neo L625 mit 1,6 
GHz und den Chipsatz RS780MN. 
Seine TDP (Thermal Design Po- 
wer) beträgt maximal 18 Watt. Zum 
Vergleich: Intels rechenschwäche- 
rer Dualcore-Atom 330 benötigt 
8 Watt. Die Grafikberechnung 
übernimmt eine Radeon HD 4200, 
welche auf der Hauptplatine Platz 
findet und den Hauptspeicher als 
Datenpuffer nutzt. Die Kombina- 
tion verspricht gute Leistung bei 
geringem Gewicht und einem fai- 
ren Preis. Für die Congo-Geräte ist 
ein Preisbereich zwischen 500 und 
800 Euro zu erwarten. 


AMDs Vision 

Веі AMDs ,Vision"-Programm han- 
delt es sich um eine neue Namens- 
gebung für Notebooks, die es we- 
niger versierten Nutzern einfacher 
machen soll, das passende Gerät für 
die eigenen Bedürfnisse zu finden. 
Gemäß dem Motto „Stop talking 
about processors - start talking 
about usage* werden alle zukünf- 
tig erscheinenden AMD-Notebooks 
mit einem von vier Vision-Logos 
bestückt. So deutet ein blankes 
Vision-Logo auf ein Gerät hin, des- 
sen Einsatzmóglichkeiten begrenzt 
sind. Hierzu zählen nicht nur Low- 
Cost-Notebooks, sondern auch die 
Ultrathin-Serie. Auch  ,normale* 
Notebooks, die einen Athlon X2/ 
Athlon II (Dualcore) und eine Ra- 
deon HD 4200 oder HD 3200 nut- 
zen, bekommen ein Vision-Logo; 
ebenso ein Ultrathin-Gerät, wenn 
es dieselbe GPU und einen Athlon 
Neo X2 aufweist. 


„Vision Premium“ soll dem Kun- 
den sagen, dass das Gerät zu mehr 
imstande ist, als einen Browser in 
kurzer Zeit zu öffnen. Premium- 
Notebooks weisen daher schnel- 
lere Zweikern-Prozessoren der 
Reihe Athlon II oder Turion X2 
plus Radeon HD 4200/3200 auf. 
Ein Ultrathin-Notebook verdient 
ein Vision-Premium-Logo, wenn es 
entweder einen Athlon Neo X2 in 
Kombination mit einer Radeon HD 
4330 oder aber den schnelleren 
Turion Neo X2 inklusive Radeon 
HD 3200 nutzt. „Vision Ultimate“ 
schließlich ist das beste Gütesie- 
gel für den Mainstream-Bereich 
und kennzeichnet noch schnel- 
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lere Notebooks. Kàufer eines sol- 
chen Geráts kónnen also einen 
Dualcore-Prozessor ab 2 GHz plus 
mindestens eine Radeon HD 4570 
oder HD 4650 erwarten. Vision 
Ultimate dürfte für Spieler inte- 
ressant sein. Das Siegel ist nicht 
für Ultrathin-Geräte vorgesehen, 
da diese nicht den Anforderungen 
entsprechen. Daneben hält AMD 
noch „Vision Black“ bereit, welches 
traditionell das (untere) High-End- 
Segment kennzeichnet. Geräte mit 
diesem Logo werden vermutlich 
einen 2,6-GHz-Dualcore sowie eine 
Radeon Mobility HD 4850 nutzen. 
Genaueres klären wir im Test der 
neuen Geräte in der nächsten Aus- 
gabe der PC Games Hardware. 


Erste Leistungswerte 

Wir haben erste Geräte von Acer, 
Asus und MSI im Vorserienstatus 
unter die Lupe genommen. Zur 
Evaluierung der Leistung ließen 
wir den Cinebench RIO laufen, 
welcher jeden zur Verfügung ste- 
henden Kern respektive Thread in 
mehr Leistung umsetzt. Die mobi- 
len Core-i7-CPUs profitieren hier 
nicht nur von SMT, sondern auch 
vom standardmäßig aktiven Turbo- 
Modus. Bei Asus’ M60J fühlte sich 
der Core i7-820QM (1,6 GHz) so 
wohl, dass er trotz Vierkern-Volllast 
fast immer um 133 MHz übertaktet 
arbeitete. Die erreichten Punkt- 
zahlen sind i7-typisch hoch, denn 
parallel programmierte Anwen- 
dungen profitieren stark von der 
Nehalem-Architektur. Intel selbst 
wirbt mit 80 bis 100 Prozent mehr 
Renderleistung (Videobearbeitung 
& Co.) im Vergleich zu gleich teu- 
ren Core-2-Vierkernern. Dabei ver- 
schweigt der Hersteller bewusst, 
dass bis auf Anno 1404 bisher kein 
Spiel von Hyperthreading profitiert 
- im Gegenteil: Das Feature kos- 
tet bis zu 20 Prozent der Fps. Wir 
planen ausführliche Tests für die 
Marktübersicht in der kommenden 
Ausgabe, um die genaue Leistungs- 
fähigkeit inklusive Akkulaufzeit zu 
prüfen. Dort werden wir auch den 
Turbo-Modus in älteren Spielen 
testen. 


Der erste getestete Abkömmling 
der Congo-Plattform, der Athlon X2 
L310, schlägt sich ebenfalls wacker. 
Mit seinen zwei Kernen à 1,2 GHz 
erreicht er immerhin 1.907 Punk- 
te im Cinebench - das sind fast 50 
Prozent mehr als beim Vorgänger 
Athlon Neo (ein Kern, 1,6 GHz). 
Hier wird auch deutlich, dass er in 
einer anderen Leistungsliga als der 
Atom (Singlecore) spielt, welcher 
maximal 875 Punkte erreicht. (rv) 


Core i7 Mobile: Modellübersicht 


Prozessor Kerne/ |Takt- Maximaler | L2-Cache | L3-Cache | ТОР 
Threads | frequenz | Turbo-Takt (shared) 

Core i7-920XM | 4/8 2,00 GHz |3,20 GHz  |4x256 |8 MiByte |55 
KiByte Watt 

Core 17-8200М | 4/8 1,73 GHz |3,06 GHz |4x256 |8 МіВуіе |45 
KiByte Watt 

Core 17-7200М | 4/8 1,60 GHz |2,80 GHz |4х256 |6MiByte |45 
KiByte Watt 


Anwendungsleistung: Mobilprozessoren 


Cinebench R10 (32 Bit) — CPU-Test 


BESSER > | Punkte 


Intel Core i7-8200M (1,73 GHz + Turbo, 8 Threads) 


Intel Core i7-7200M (1,60 GHz + Turbo, 8 Threads) 


Intel Core 2 Q9000 (2,00 GHz, 4 Threads) 


Intel Core 2 T9900 (3,06 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 T9600 (2,80 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 T9400 (2,53 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 P8600 (2,40 GHz, 2 Threads) 


Intel Core 2 T7700 (2,40 GHz, 2 Threads) 


AMD Turion II Ultra M640 (2,60 GHz, 2 Threads) 


AMD Turion X2 Ultra ZM-86 (2,40 GHz, 2 Threads) ] | Le 3.888 
AMD Turion X2 TL-66 (2,30 GHz, 2 Threads) | | Le 3.832 
Core 2 Duo T7250 (2,00 GHz, 2 Threads) | Lee 2. 714 
Intel Core 17-820QM (1,73 GHz + Turbo, 1 Thread) | EEE 3.079 
АМО Turion 64 X2 QL-60 (1,90 GHz, 2 Threads) ] | ss 2.921 
Intel Core 17-7200М (1,60 GHz + Turbo, 1 Thread) | EEE 2.821 
Core 2 Duo 07500 (1,06 GHz, 2 Threads) | Le 2.003 
AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, 2 Threads) | NNNM 1.907 
Intel Celeron M 353 ULV (900 MHz, 1 Thread)] sc 1.731 
AMD Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread)] ШЕЙ 1.288 
Intel Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) | e 875 
Intel Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) | mel 851 
Via Nano U2250 (1,60 GHz, 1 Thread) Les 840 
Intel Atom 2520 (1,33 GHz, 2 Threads) ] ШЙ 652 
АМО Geode LX 800 (500 MHz, 1 Thread) ] 4151 


d Standardeinstellungen 


Bemerkungen: Rot = Neue CPUs 


System: Intel PM55/PM45/PM965, AMD RS780, Windows Vista x86 SP2, Turbo-Modus und SMT aktiviert 


Vision-Staffelung 


vision 


AMDI 


Vision BCE 
== 
AMD "Record TV shoe s ve TV an tw PC. 
tive TV on e 0С к 
rn „Online gaming (МИО) 
vision е TV onthe PC EA T 
aA "Шаме gans ~ Edit Гені music 
ы gees * Convert CDs 10 ИРМ 
«Соні уюб tement CDs to WEN lI 
‚шт to muc Advances Photo editing 
-Listen to music "Bax Base застац 
LA Tara — 
* Photo vestig < Watch фә vay ГМО movies + Watch Blocca MO moves 
т " + iPod™ video conversion ifo" video converse 
` Watch DVD movies. + Watch IND movies. + Watch DVO moves. 
YouTube". videos Бы” abe 0й 
V—— 1 Maien Weber 
o nen tom «<> ашары I таарыны е 
‚ее онъ «iere rone «Vrat roig $ 
- Processor — - —— 
Name Intel Core i7 
Code Name Clarksfield Brand ID | 
Package Socket 989 rPGA 
Technology | 45 пт Core Voltage | 
Specification | InteR} Core(TM) CPU ` 0720 @ 160GHz(ES) | 
Family | 6 Model Е Stepping | 5 | 
Ext. Famiy | 6 Ext. Model | 1E Revision | B1 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4 2, EM64T 


CPU-Z erkennt den Clarksfield bereits. Das, ES" am Ende des Namens steht für 
,Engineering Sample", also einen Prozessor, der nicht in den Handel gelangt. 
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Aktuelle Notebooks unterschiedlicher Preisklassen im Test 


Spielernotebooks 


Zwar steht bereits die nächste Notebook-Prozessor-Generation vor der Tür, die Hersteller haben 


jedoch schon jetzt interessante Modelle im Portfolio. Wir vergleichen ein letztes Mal Geräte auf Basis 


der aktuellen Centrino-Technologie. Mit dabei: das erste wirklich günstige Sony-Vaio-Notebook. 


in spieletaugliches Notebook 

bekommen Sie für weniger als 
1.000 Euro. Die Leistung oberhalb 
dieser Grenze steigt relativ kon- 
stant mit dem investierten Geld. 
Ein Gerät, das fast jedem aktuel- 
len Spiel mit maximalen Details 
gewachsen ist, kostet rund 1.500 
Euro. Richtig flüssig wird es jedoch 
erst mit einem SLI-Gerät, für das 
Sie 2.500 Euro berappen müssen. 
Zwei solcher Sprinter haben wir im 
Test. Zum Vergleich stellen wir drei 
günstigere Modelle vor. 


Testmethodik 

In die Wertung gehen zahlreiche 
Unterpunkte ein: Rechenleistung, 
Akkulaufzeit, Display Gewicht, 
Ergonomie, Verarbeitung, Zube- 
hör, Anschlussmöglichkeiten und 
mehr. Die Leistungswertung in- 
klusive Akku- und Rechenleistung 
gewichten wir mit 60 Prozent am 
stärksten. Damit Sie die Qualitäten 
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der Geräte auf den ersten Blick 
erkennen, heben wir sowohl die 
besten als auch die schlechtesten 
Eigenschaften der Geräte in der 
Testtabelle farbig hervor. Aufgrund 
der Vielzahl an Punkten kommt es 
mitunter vor, dass extrem schnelle 
Notebooks eine kaum bessere Wer- 
tung erreichen als günstigere Gerä- 
te. Das kommt daher, dass Letztere 
meist deutlich länger ohne Akku 
durchhalten und weniger wiegen. 


Die Laufzeiten ermitteln wir mit 
dem kleinen Programm Battery 
Eater (www.batteryeater.com). Des- 
sen ,Reader's test“ simuliert das Le- 
sen eines Textes. Das WLAN-Modul 
lassen wir dabei eingeschaltet, um 
ein typisches Anwendungsszenario 
zu simulieren. Die Stromsparmodi 
von Grafikchip und Prozessor sind 
aktiv, allerdings unterbinden wir 
beim Test das Abschalten von LCD 
und Festplatten. Des Weiteren redu- 


zieren wir die Display-Helligkeit auf 
etwa 50 Candela pro Quadratmeter. 
Vor der Ermittlung aller Testwerte 
befreien wir außerdem den Au- 
tostart. Damit ist ausgeschlossen, 
Programme CPU-Belastung 
und Festplattenaktivität provozie- 
ren. Die 3D-Akkulaufzeit überprü- 
fen wir mithilfe des 3D Mark 06 
in einer Schleife. Die Probanden 
berechnen 1.024 x 768 Pixel inklu- 
sive 4x MSAA/16:1 AF, bis ihnen der 
Saft ausgeht. Im Hintergrund proto- 
kolliert auch hier der Battery Eater 
die Laufzeit. Das WLAN-Modul ist 
in diesem Falle abgeschaltet, dafür 


Bonusmaterial 


dass 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27YL E 


drehen wir die Bildschirmhelligkeit 
auf das Maximum und deaktivieren 
nach Möglichkeit die Stromsparme- 
chanismen der GPUs. 


Konfiguration und Zubehór 
Die nachfolgend getesteten Geräte 
entsprechen individuellen Zusam- 
menstellungen. Jedes Exemplar 
kónnen Sie beim Online-Kauf beim 
Hersteller gemáfs Ihren Wünschen 
anpassen. 
Ihnen verschiedene Prozessoren, 
die Speichermenge und diverse 
Zubehórteile zur Wahl. Weicht Ihr 
Kauf von der hier getesteten Kon- 
figuration ab, wird das Gerát auch 
eine andere Leistung aufweisen. 


Normalerweise stehen 


Deviltech Fire 9060: Unsere letztma- 
lige Empfehlung schlägt sich aber- 
mals sehr gut. Spielen erwünscht: 
Dem Core 2 Duo P8700 (2,53 GHz) 
stehen 4 GiByte DDR3-RAM, 320 
GByte Festplattenspeicher und eine 
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Mobility Radeon HD 4650 zur Seite. 
Das 15,6-Zoll-Display ist verspiegelt 
und arbeitet nativ mit 1.366 x 768 
Pixeln (16:9). Die durchschnittli- 
che Reaktionszeit ist mit 28 Milli- 
sekunden Spitze im Testfeld, auch 
die maximale Luminanz von 171 
Candela ist überdurchschnittlich 
hoch. Sehr gut ist die Akkulaufzeit: 
Bei aktiver WLAN-Einheit und ge- 
senkter LCD-Leuchtkraft hält das 
Gerät beinahe fünf Stunden durch 
- unter 3D-Volllast ist nach 75 Mi- 
nuten Schluss. Während das präzise 
Touchpad den positiven Eindruck 
fortsetzt, überzeugt das etwas 
klapprige Gehäuse weniger. Der 
Vorteil: Es ist günstig und leicht, 
auch sind etwaige Kratzer nicht so 
tragisch wie bei Aluminium. Ein 
weiterer Minuspunkt zeigt sich un- 
ter Last: Beim Spielen erreicht das 
Gerät eine Lautheit von deutlich 
hörbaren 3,1 Sone. Fazit: Das Fire 
9060 ist auch dank des niedrigen 
Gewichts von rund 2,7 Kilogramm 
die ideale LAN-Begleitung. 


MSI GT628: Flinker Nachfolger des 
GT627 ohne gravierende Schwächen. 
Mit 15,4 Zoll ist MSIs GT628 im 
Vergleich das kleinste Notebook. 
Das verspiegelte Display arbeitet 
dennoch mit 1.680 x 1.050 Pixeln, 
woraus eine hohe Pixeldichte re- 
sultiert. Die Reaktionszeit ist mit 30 
Millisekunden guter Durchschnitt, 
ebenso Luminanz und Helligkeits- 
verteilung. Interessant machen das 
Gerät nicht nur das gute LCD, son- 
dern auch der installierte Prozessor: 
Im GT628 werkelt ein Core 2 Quad 
Q9000 mit 2 GHz, welcher sich 
per Knopfdruck übertakten lässt. 
Die CPU-Leistung in Anwendun- 
gen ist dementsprechend hoch, in 
Spielen zieht ein höher getakteter 
Dualcore jedoch meist vorbei. Die 
Geforce GTS 160M rechnet etwa 
15 Prozent langsamer als eine GTX 
260M und ist damit noch voll spiel- 
etauglich. Weitere Glanzpunkte 
des Geräts sind das „tragbare“ Ge- 
wicht von 2,8 Kilogramm und das 
präzise Touchpad. Die Akkulauf- 
zeit ist überdurchschnittlich (2:55 
Stunden). Fazit: Portabel, schnell 
und ergonomisch - das GT628 ist 
durchdacht. 


Schenker/My SN XMG8: Eines der 
schnellsten Notebooks auf dem 
Markt. Schenker verwendet für sein 
Flaggschiff ebenso wie der Mitbe- 
werber Deviltech ein Gehäuse des 
Herstellers Clevo. In diesem Fall 
handelt es sich um die High-End- 
Version M98NU. Das Innenleben 
des XMG8 ist dementsprechend 
potent: Neben dem Core-2-Duo- 
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Flaggschiff T9900 (3,06 GHz, Dual- 
core) arbeiten 2 x 2 GiByte DDR3- 
1333-Speicher und zwei Geforce 
GTX 280M im SLI-Modus. Jeder 
GPU steht 1 GiByte GDDR3-Spei- 
cher mit 950 MHz zur Verfügung. 
In einigen anderen Notebooks 
kommen auch Derivate mit nur 
800 MHz zum Einsatz, wodurch 
die 3D-Leistung zwischen 10 und 
15 Prozent einbricht (siehe Bench- 
mark). Um den High-End-Anspruch 
abzurunden, installiert Schenker 
gleich drei 500-GByte-Festplatten 
im RAID-0-Verbund. Das Trio liest 
im Festplattentest HD Tach mit 
durchschnittlich 185 MByte pro 
Sekunde - das ist hervorragend. 
Im x-CPU-Test des Cinebench R10 
erreicht das Gerät 6.392 Punkte 
im x86- und 7.293 Punkte im x64- 
Modus. Auch im 3D-Betrieb trump- 
fen die schnelle Dualcore-CPU und 
die zwei Geforce GTX 280M auf: 
Fast 14.000 Punkte im 3D Mark 06 
und ein gut spielbares Crysis (War- 
head) (D3D10) bei 1.680 x 1.050 
Pixeln und maximalen Details sind 
Oberklasse im Notebook-Bereich. 


Das 18,4-Zoll-Display spiegelt stark 
und arbeitet nativ mit 1.920 x 1.080 
Pixeln (16:9). Die durchschnitt- 
liche Reaktionszeit beträgt gute 
30 Millisekunden. Die Helligkeit 
lässt sich von 50 bis 207 Candela 
pro Quadratmeter regeln; die Ver- 
teilung ist nur befriedigend. Zur 
Schattenseite: Bereits im Leerlauf 
rauscht das XMG8 mit 1,9 Sone, 
unter Last werden nach kurzer Zeit 
3,0 Sone erreicht. Das ist deutlich 
hórbar und typisch für Spielerge- 
räte dieser Leistungsklasse. Auch 
die Akkulaufzeit ist mit rund 75 Mi- 
nuten im Desktopbetrieb und nur 
50 Minuten beim Spielen dürftig. 
Dafür gefällt die Tastatur mit ei- 
nem guten Druckpunkt und auch 
Touchpad und Handballenauflage 
sind ergonomisch. 


Deviltech Hell Machine SLI: Die et- 
was günstigere Alternative zum 
Schenker-Boliden. Wie das XMG8 
setzt auch die Hóllenmaschine auf 
das hochwertig verarbeitete Clevo- 
Gehäuse mit Lack-Finish. Darin 
sitzt ebenfalls ein SLI-Duo aus zwei 
Geforce GTX 280M. Der hier einge- 
setzte Core 2 Duo P9700 (2,8 GHz) 
ist etwa sieben Prozent langsamer 
als der T9900, kostet dafür aber 
deutlich weniger. Im Spielealltag 
fällt die Differenz nicht auf - beide 
SLI-Geräte bieten für Notebook-Ver- 
hältnisse Leistung satt. Beachten Sie 
jedoch, dass Multi-GPU-Lósungen 
nicht so problemlos arbeiten wie 
eine einzelne GPU. Gerade die D 


3D-Leistung: 3D Mark 06 
Shader-Modell 3.0: Canyon Flight 


Mobility Radeon HD 4850 (500/800 MHz, 512 МІВ) 
Geforce GTX 280M (583/1.458/800 MHz, 1.024 MiB) 
[Geforce GTX 260M (555/1.350/800 MHz, 1.024 MÉI 
Geforce GTS 160M (600/1.512/800 MHz, 1.024 MiB)| 
Mobility Radeon HD 3870 (660/850 MHz, 512 МІВ) 
(Geforce 9800M GS (530/1.296/800 MHz, 1.024 MÉI 
Geforce 9700M GT (575/1.458/800 MHz, 512 МІВ) 
Geforce 9600M GT (500/1.242/800 MHz, 512 МІВ) 
Mobility Radeon HD 4570 (680/800 MHz, 512 МІВ) 
Mobility Radeon HD 3650 (600/500 MHz, 512 МІВ) 
Geforce 8600M GT (512 MiByte) - 400 MHz VRAM 
Mobility Radeon HD 3470 (256 MiByte) 
Mobility Radeon HD 3410 (550/500 MHz, 512 МІВ) 


ml 16,1 
d 12,6 
bes 12 
D o 

m 53 

240 


BESSER » | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 

ЗШ: Geforce GTX 280M (583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB)) e 79,4 
Mobility HD 4850 OC @ 550/900 MHz] | Le 42,5 

Geforce GTX 280M (583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB)] Le 42 3 

Geforce GTX 260M (55571.350/950 MHz, 1.024 MÉI | Gm 39,4 


TER 
ш 
ER 
С 
С 
Си 
d 17,5 


1.024 x 768, 
4x MSAA/16:1 AF 


System: Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" Bemerkungen: Die GTX 280M und die 
260M werden sowohl mit 800 als auch mit 950 MHz Speichertakt in Notebooks installiert. Achten Sie darauf, 
ansonsten verkommt eine GTX 280M mit 800 MHz fast zu einer GTX 260M mit 950 MHz VRAM-Takt. 


Leistung: Crysis (DX10) 
,Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps auf 25 Sekunden 
J> BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
SLI: Geforce GTX 280M 448 
(583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB) 40,2 
Mobility HD 4850 25 
OC @ 550/900 MHz TE 
Geforce GTX 280M СЕ туу 
(583/1.458/950 MHz, 1.024 MiB) D 2:5 
Mobility Radeon HD 4850 С тИ 
(500/800 MHz, 512 МІВ) С 22 
Geforce СТХ 280M ш 
(583/1.458/800 MHz, 1.024 MiB) |  —TWhi 
Geforce GTX 260M БЕЛЕШ 204 
(555/1.350/800 MHz, 1.024 MiB) P EAR 
Geforce GTS 160M С 15 
(600/1.512/800 MHz, 1.024 MiB) | — — 16 
Geforce 9800M GS Е 16,4 
(530/1.296/800 MHz, 1.024 MiB) | — 15,1 
Mobility Radeon HD 3870 [D 14,9 
(660/850 MHz, 512 MiB) | —  ' "A 
Geforce 9600M GT = 55 
(500/1.242/800 MHz, 512 MiB) TER 
Mobility Radeon HD 3650 С Em 
(600/500 MHz, 512 MiB) l 56 
Mou 1.280 x 768, 1.680 x 1.050, 
p kein AA/AF, , Sehr Hoch" kein AA/AF, , Hoch" 
System: Windows Vista x86 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" Bemerkungen: Atis Mobility Radeon HD 
4850 und Nvidias Geforce GTX 280M liefern sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen. SLI setzt sich dank hervorragender 
Skalierung (+91 Prozent gegenüber einer GTX 280M) deutlich vom Rest des Feldes ab. 


Deviltech/Schenker 


Sony Vaio NW11Z. |— — — 


ge ` Si 


Oberhalb der Tastatur bieten die 


Ш 2 z эй куч 
meisten Notebooks sinnvolle Knöpfe, etwa zum 


— RT 


er о E ven 


(De-)Aktivieren des WLAN-Moduls, des Displays oder auch zum Übertakten. 
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Meinung aus der Redaktion 


Wenn Sie sich die Testtabelle unter diesem Text genau an- 
sehen, wird Ihnen auffallen, dass zwei der Probanden aus 
dem Rahmen fallen. Nein, ich meine weder den stolzen 
Preis noch das zwillingsgleiche Aussehen der betroffenen 
Geráte, sondern ihr physikalisches Auftreten. Sowohl Schen- 
kers XMG8 als auch die Höllenmaschine von Deviltech wie- 
gen fast sechs Kilogramm und haben eine Breite, die kein 
gewóhnlicher Rucksack schluckt. Mit anderen Worten: Sie 
entsprechen nicht mehr dem, was ein Notebook ursprüng- 
lich vom Desktop-Rechner unterscheidet. Ein Notebook 
(englisch für ,, Notizbuch") verfügt dank seines Akkus über 
die Fähigkeit, ohne Steckdose betriebsbereit zu sein — zumindest für ein paar Stunden. Im 
Falle der zwei genannten Geräte ist nach rund 1 Stunde und 20 Minuten Schluss; spielen 
Sie gar ein 3D-Spiel, bleibt Ihnen nur knapp eine Dreiviertelstunde. Kurz: Keines der High- 
End-Notebooks ist dafür geeignet, es unter den Arm oder in die Tasche zu stecken, um an 
anderen Orten damit Spaß zu haben. Die Industrie hat für derartige Boliden einen Namen: 
„Desktop Replacement", also einen Ersatz zum stationären Rechner. Diesen Anspruch erfül- 
len die sündhaft teuren Notebooks durchaus: Dank schneller Dual- oder schon Quadcore- 
CPUs inklusive SLI-Gespanne ist Spielen kein Problem. Bedenken Sie dabei aber eines: Ein 
gleich teurer , echter" Computer, etwa mit Core-i7-CPU und zwei Radeon-HD-5870-Karten, 
ist viel, viel rechenstárker. Sie haben die Wahl, wofür Sie sich entscheiden. 


Spieler-Notebooks 


»Ich würde mir kein , Notebook" kaufen, 
das fast 6 Kilogramm wiegt.« 


Raffael Vótter, Fachbereich Notebooks 


Profilabhängigkeit zur Leistungs- 
entfaltung ist problematisch, da für 
Notebooks nicht so oft Grafiktrei- 
ber erscheinen. Das 18,4-Zoll-LCD 
(1.920 x 1.080) ist einen Tick bes- 
ser als beim ХМС8: Die Reaktions- 
zeit betrágt 29 Millisekunden. Auch 
die Lautstárke erreicht nicht ganz 
die hohen Werte der Konkurrenz: 
Unter Last rauscht das Gerät mit 
2,6 anstatt 3,0 Sone. Mangels (teu- 
rer) RAID-Ausstattung fällt die Hell 
Machine jedoch in Sachen Festplat- 
tengeschwindigkeit stark zurück 
(72 gegenüber 185 MByte/s Lesera- 
te). Die Akkulaufzeit gewinnt wie- 
derum die Deviltech-Maschine mit 
einer Viertelstunde längerem Atem 
unter Last. Fazit: Das Notebook ver- 
fügt über eine hohe Grafikleistung, 
ist aber schwer und teuer. 


Sony Vaio VGN-NW11Z: Ein Vaio zum 
Sparpreis? Das Experiment funktio- 
niert weitgehend. Sonys Vaio-Note- 
books fielen bisher immer durch 
ihr hervorragendes Display, das 
wertige Gehäuse und den relativ 
stolzen Preis auf. Jetzt bietet der 
Hersteller ein Vaio für 800 Euro an 
- ob da nicht die Qualität leidet? In 
unserem ausführlichen Test zeigt 
sich, dass der Sprung ins mittle- 


re Preissegment geglückt ist. Auf 
den ersten Blick hat sich äußerlich 
nichts getan. Die erste Berührung 
verrät jedoch, dass das Gehäuse an- 
statt der Aluminium-Karbon-Hülle 
nun aus Kunststoff besteht. Die 
Stabilität leidet nicht darunter. Po- 
sitiv hervorzuheben ist, dass Sony 
ein Blu-ray-Leselaufwerk integriert. 
Das 16:9-Display (1.366 x 768) stellt 
die dazu passende Full-HD-Auflö- 
sung zwar nicht zur Verfügung, der 
HDMI-Ausgang an der Seite erlaubt 
jedoch den Anschluss eines passen- 
den Monitors. Am Prozessor hat der 
Hersteller offensichtlich gespart: 
Im Inneren des NW11Z arbeitet ein 
Core 2 Duo T6500 mit 2,1 GHz und 
lediglich 2 MiByte L2-Cache. Die 
Rechenleistung ist dementspre- 
chend schwächer als bei den ande- 
ren Testkandidaten. Auch die GPU, 
eine Mobility Radeon HD 4570, 
ist etwas hüftlahm: Ihre Leistung 
liegt unterhalb der älteren 9600M 
GT. Für aktuelle Spiele heißt das: 
Details reduzieren. Im Gegenzug 
punktet das Vaio mit seiner langen 
Akkulaufzeit (4,5 Stunden im Leer- 
lauf) und der Laufruhe ohne Last 
(0,3 Sone). Fazit: Ausdauernd und 
leicht, aber nicht für die neuesten 
Spiele zu gebrauchen. (rv) 


NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 83 Wertungskriterien 


Arbeitsspeicher 


2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


2 x 2.048 MiByte DDR3-800 (5-5-5-15-1T) 


2x2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-27) 


Produktname Fire 9060 GT628 XMG8 Hell Machine SLI Vaio NW11Z 
Hersteller Deviltech MSI My SN/Schenker Deviltech Sony 

Webseite www.deviltech.de www.msi-technology.de www.mysn.de www.deviltech.de www.sony.de/vaio 
Preis Ca. € 900,- Ca. € 1.350,- Ca. € 2.900,- Ca. € 2.400,- Ca. € 800,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Mangelhaft Ausreichend Gut 
Ausstattung (20 %) 1,64 1,66 1,95 1,99 1,29 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-27) 


2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18-27) 


Prozessor / Chipsatz 


Core 2 Duo P8700 (3 MiByte, 2,53 GHz) /PM45 


Core 2 Quad 09000 (2 GHz, 6 MiByte) / PM45 


Core 2 Duo 19900 (3,06 GHz, 6 MiByte) / MCP79 


Core 2 Duo P9700 (2,8 GHz, 6 MiByte) / MCP79 


Core 2 Duo T6500 (2,1 GHz, 2 MiByte) / PM45 


Grafikchip Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz) | Geforce GTS 160M (600/1.500 MHz) |2 x Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) |2 x Geforce GTX 280M (583/1.450 MHz) | Mobility Radeon HD 4570 (680 MHz) 

Grafikspeicher 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) |2 x 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) |2x 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) |512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 

Festplatte WD, 320 GByte (298 GiByte), 7.200 U/min | WD 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min |3 x Seagate 500 GByte (RAID) WD 320 GByte (298 GiByte) , 7.200 U/min | Hitachi 500 GByte (465 GiByte), 5.400 U/min 

Optisches Laufwerk Optiarc AD-75905 (DVD-DL-Brenner) |Optiarc AD-7560S (DVD-Brenner) |TSST SN-S083C (DVD-DL-Brenner) |Optiarc AD-76405 (Slot-in-DVD-Brenner) | Optiarc BC-550054 (Blu-ray-Laufwerk) 

LCD, Spiegelung 15,6 Zoll (1.366 x 768), mittel 15,4 Zoll (1.680 x 1.050; 16:10), stark 118,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark |18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark |15,5 Zoll (1.366 x 768; 16:9), stark 

Akku/Gewicht 58 Wattstunden/2,66 Kilogramm |58 Wattstunden/2,8 Kilogramm 69 Wattstunden/6,1 Kilogramm 69 Wattstunden/5,86 Kilogramm |49 Wattstunden/2,64 Kilogramm 

Kommunikation GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth GBit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 

Soundchip Realtek ALC268/Ati HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Nvidia HDMI Realtek Audio/Ati HDMI 

Eigenschaften (20 %) 1,66 1,48 144 154 1,61 

Zubehór Nero 8 Essentials, Treiber-CD Handb., Treiber, Tomb Raider Underworld | Handbuch, Treiber-CD, Putztuch Handbuch, Treiber-CD, Putztuch Handbuch 

Anschlüsse 4 x USB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, 2 x USB, HDMI, VGA, E-SATA, Firewire, 3x USB, DVI, HDMI, E-SATA, Sound, 3 x USB, DVI, HDMI, E-SATA, Firewire, 3xUSB, HDMI, VGA, Firewire, Sound, 
SD-Card Sound SD-Card Sound, SD-Card SD-Card 

Ergonomie Rutschf. Auflage, genaues Touchpad Flinkes Pad, angenehme Auflage | Guter Druckpunkt, riesige Auflage  |Riesige Aufl., sporadisch hángendes Pad |Präzises Touchpad, guter Druckpunkt 

Haptik (Verarbeitung/Stabilitát) Hartplastik, etwas klapprig Hochwertige Aluminium-Auflage, stabil | Hochwertig, stabil Hochwertig, stabil Viel Kunststoff, aber stabil 

Leistung (60 %) 1,43 1,51 1,46 1,43 1,69 

Cinebench R10 x86/3D Mark 06 5.248/6.718 Punkte (1.366 x 768) |H 7.510/9.320 Punkte 6.392/H 13.947 Punkte 5.911/13.254 Punkte 4.266/4.114 Punkte 

Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3DM06 |H 4:50 h (290 Min.)/1:15 h (75 Min) |2:55 h (175 Min.)/65 Min H 1:15 h (75 Min)/40 Min 1:20 h (80 Min.)/55 Min 4:30 h (270 Min.)/H 1:30 h (90 Min) 

Lautheit 2D/3D Mark 06 0,6/H 3,1 Sone 0,6/2,3 Sone H 1,9/3,0 Sone 1,8/2,6 Sone 0,3/2,3 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 


68,2 MByte/s, 14,7 Millisekunden 


65,6 MByte/s, 16,5 Millisekunden 


Н 185,8 MByte/s, 17 Millisekunden 


71,5 MByte/s, 14,7 Millisekunden 


64,9 MByte/s, 20,6 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


H 28 Millisekunden, 63 bis 171 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 164 cd/m? 


30 Millisekunden, Hi 50 bis 207 cd/m? 


29 Millisekunden, 41 bis 190 cd/m? 


31 Millisekunden, 25 bis 164 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpol. 


Befriedigend (2,5)/gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Befriedigend (3,0)/gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Befriedigend (2,5), gut 


Klangqualitát Lautsprecher 


FAZIT 
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Befriedigend 


© Relativ günstig 
Q Spieletauglich 


© Verarbeitung 


Wertung: 1,51 


Gut 


© Quadcore 
Q Gewicht 
© Wertiges Gehäuse 


Wertung: 1,53 


Gut 


© Sehr rechenstark 
© Extrem schwer 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,55 


Gut 


© Leistungsstark 
© Extrem schwer 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,56 


Gut 


© Blu-ray-Laufwerk 
© Gewicht 
© Relativ günstig 


Wertung: 1,59 


www.pcgameshardware.de 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


3 x PC Games Hardware 


Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und holen Sie sich 


jetzt drei Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 


s Schraubendreher-Set 


GRATIS- | 


E Mini-Schraubendreher-Set im 
eleganten Etui in Lederoptik 


ll Unentbehrlich für Arbeiten an 
elektronischen Geráten 


ll 6 x Torx-, 3 x Kreuz- und 
3 x Schlitz-Schraubendreher 


Prämien-Nr.: 003471 


zd Bequemer und schneller online abonnieren: 


ИТИ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prämie aussuchen! 


[X] Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: ALS GRATIS-EXTRA ERHALTE ICH: 
Al Hama Schraubendreher-Set (Art.-Nr: 003471) 

Name, Vorname Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 

Straße, Hausnummer Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PLZ, Wohnort 


=! Hardware," 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) Kreditinstitut S Gratikkarten ) 

E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | == | SE Windows СРО ресів 
Konto-Nr. L БУ, 

Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games - Günstig aufrüsten E 

Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das | 

Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich BLZ Eu 


€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der - 
zweiten Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, Kontoinhaber 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 

Ausgabe beginnen kann. 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


ERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


1) Bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert (nur innerhalb Deutschlands). 


Alle PC-Systeme & Notebooks werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! 


inside 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


ххх 


NVIDIA 


Intel? Core 2 Duo E7400 


* Prozessor: Intel® Core? Duo E7400 
(2 x 2.8 GHz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR2-RAM 800 MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Sockel 775, Intel? G31 
* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
* Grafikkarte: 512 MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 500 W DEPO Ego 
* Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 1 x PCI, 1 x PCI-E x16, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 2 x SATA2/Raid, Front USB 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


Intel® Core™ 17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel? X58 Chipsatz 
* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700 W BeQuiet Coolermaster Storm Sniper Tower 
- Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 

2 x PCI-E x1, (SLI Ready) 2 x PCI, 7.1 Kanal Sound, 
Gigabit LAN, 8 x SATA2/Raid, Head USB 


zzgl. 6,90 € Nachnahmegebühr. 


"d 


Intel® Core i5-750 


Prozessor: Intel® Core™ 15-750 Prozessor 
(4 x 2.66 GHz Quadcore) 
Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
Arbeitsspeicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 
1333 MHz (PC3-10600) 
ainboard: IPM5X-GS, Intel® P55 Express Chipsatz 
estplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 
rafikkarte: 896 МВ NVIDIA® GeForce™ GTX 275 
aufwerk: 20x Double Layer DVD+ -R/RW-Brenner, 16inl Cardreader 
еһаиѕе: 700 W BeQuiet Midgard Tower 
Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 7.1 Kanal Sound, 
Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Front USB 


Intel® Core 15-750 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner, 16іп1 Cardreader 
* Geháuse: 700 W BeQuiet Midgard Tower 

* Anschlüsse: 10 x USB 2.0, 2 x PCI-E x16 x1, 7.1 Kanal Sound, 


Gigabit LAN, 5 x SATA2/Raid, 1 x E-SATA, Front USB 
Achten Sie 
auf Intel 
Inside" 


Intel® Core 17-950 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: ASUS® P6T Deluxe V2, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 


* Festplatte: 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 
х * Geháuse: 850 W Coolermaster Storm Sniper Tower 
E 1 * Anschlüsse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 3 x PCI-E x16, 1 x PCI-E x4, 
Achten si 7.1 Kanal Sound, 2 x Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, E-SATA, 


auf Intel 


Inside* | Head USB 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 96. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


GRAPHICS 


Intel® Pentium? Prozessor 
14300 mit 2 x 2.1 GHz 


Achten Sie. 
auf Intel 
Inside* 


400 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 

4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, |, Li-lon Akku, 

2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


Centrino... 


Achten Sie 
auf Intel. 
Inside 


500 GB SATA Festplatte 


15,4" (39,1 cm) WSXGA+ Non Glare Type Display 
(1680 x 1050 Pixel), Gigabit LAN, 4 x USB 2.0, 
Bluetooth, E-SATA, 56k Modem, 7.1 HD Audio, 
DVI, Mini ІЕЕЕ1394а, 7іп1 Cardreader, 

, 2,0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-Ion Akku, Fingerprint Reader, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N 


NÄHERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE IM KONFIGURATOR UNTER (WWW.ONE.DE) 


BMD Phenom" Il X4 945 


or: AMD Phenom" II X4 945 (4 x 3.0 GHz) 

orkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

speicher: 4096 MB DDR3-RAM Double Channel, 

1333 MHz (PC3-10600) 

рага: Gigabyte GA-MA790FXT-UD5P, AMD 790FX 
e: 640 GB SATA 8 MB Cache, 7200 U/min. 

arte: 1024MB ATI Radeon? HD5850 

rk: 20x Double Layer DVD+-R/RW-Brenner 

e: 700 W BeQuiet Xigmatek Midgard 

isse: 8 x USB 2.0, 2 x PCI, 2 x PCI-E x16, 3 x PCI-E х1, 

І Sound, Dual Gigabit LAN, 6 x SATA2/Raid, 


eş 


Centring:. 1 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


—_ ЕЦ | enn 


500 GB SATA Festplatte 


Ej 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,6" (39,6 cm) WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung 
(1366 x 768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 2.0 HD Audio, 

4 x USB 2.0, 3in1 Cardreader, |, Li-lon Akku, 

2,0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


a 
Centrinó ^| 
Achten Sie 


auf Intel 
Inside" 


xx 


500 GB SATA Festplatte 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17" (43,2 cm) WUXGA Glare Type Display 
(1920 x 1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 
Bluetooth, 56k Modem, 7.1 HD Audio, E-SATA, 
Mini IEEE1394a, 7іп1 Cardreader, 3 x USB 2.0 

, DVI, 2,0 Megapixel Webcam, 
8 Zellen Li-Ion Akku 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9 %. 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


SERVICE | Mailbox 


Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 


redaktion@pcgameshardware.de 


Grafikkarte taktet nicht herunter 


Ich habe eine Gainward GTX285 Dual Fan 
1024MB und betreibe an dieser Karte zwei TFT- 
Bildschirme per DVI. Die Karte läuft super, nur 
taktet sie zu keiner Zeit in den 2D-Modus herun- 
ter. Laut Gainward-Support kann das an den zwei 
Monitoren liegen. Zudem gebe es aber auch ein 
generelles Problem aller Karten mit dem 2D- 
Modus, das am Treiber liege. Mir ist in verschie- 
den Foren aufgefallen, dass nur Leute mit einer 
Gainward-Karte dieses Problem haben. Hätten 
Sie eine Lösung, bei der ich manuell zwischen 
2D und 3D umschalten kann? 

Frank Fischer, per E-Mail 


Marc Sauter: Das von Ihnen beschriebene 
Problem - der Betrieb von zwei Monitoren 
an einer GTX200-Karte samt inaktivem 2D- 
Modus - ist uns bekannt. Leider lässt sich die- 
se Problematik nicht vollends erfassen, das 
heijst, dieser „Bug“ tritt nicht bei jedem auf und 
scheint zudem von der jeweiligen Grafikkarte, 
dem Treiber und den verwendeten Monitoren 


Fehlerteufel 


Artikel „Aufrüst-Special” (10/2009) 

In den Diagrammen auf den Seiten 9 und 10 sind die 
Achsenbeschriftungen durcheinandergeraten. Die kor- 
rekte Beschriftung der Y-Achse lautet , Preis (Euro)", die 
der X-Achsen auf Seite 9 , Leistung (Fps)". 


PCGH-Preisvergleich (10/2009) 

PC Games Hardware hat eine neue Adresse für den 
Preisvergleich: Sie erreichen den Dienst künftig unter 
www.pcgameshardware.de/preisvergleich. 


Marktübersicht Monitore (10/2009) 

In der Tabelle „Spielbarkeit Monitore" auf Seite 109 ha- 
ben sich Fehler eingeschlichen. Die richtige Tabelle finden 
Sie auf der aktuellen DVD; Sie können diese außerdem 
unter WEBCODE 27W2 herunterladen. 


Einkaufsführer DDR3-RAM und Gehäuse (10/2009) 
Die beiden Einkaufsführer fehlten in der Ausgabe 
10/2009, sind aber künftig wie gewohnt wieder an Bord. 


Startseite Prozessoren (10/2009) 
Im Transistorreport wurde durch einen Fehler ein Satz 
doppelt gedruckt. Wir bitten um Entschuldigung. 


mit uns Kontakt aufnehmen. 


abzuhängen. Wir stehen derzeit mit Nvidia in 
Verbindung und suchen nach einer Lósung. 


Um in Ihrem Fall die Spannung zu senken, ra- 
ten wir Ihnen zum Einsatz des Voltage-Plugins 
für den Rivatuner. Eine entsprechende An- 
leitung hatten wir bereits mehrmals im Heft, 
zudem finden Sie eine solche im Forum unter 
WEBCODE 27W5. Wie üblich gilt: Benutzung 
auf eigene Gefahr! 


Welche Spannung? 


In eurem Artikel in Ausgabe 06/2009 berichtet 
ihr über das Over-/Underclocking von Geforce- 
Grafikkarten. In einem Extrakasten listet ihr 
das Übertaktungspotenzial der einzelnen Kar- 
ten auf. Darunter befindet sich auch meine 
GTX285. Ich habe die Werte „sicher“ genommen 
(729/1512/1296). Mithilfe von Nibitor habe ich 
diese Werte fest ins BIOS verankert. Muss ich 
noch weitere Werte beachten, zum Beispiel 
die Spannung erhóhen? Oder beziehen sich die 
Werte auf ,Normalspannung"? 

Marco Poethke, per E-Mail 


Marc Sauter: Die „sicheren“ Werte beruhen 
auf unseren Erfahrungen im Rahmen diverser 
Tests. Die genannten Taktrate erreichen alle von 
uns getesteten Geforce GIX 285 mit Standard- 
Spannung und -Drehzahlen. Eine Garantie, 
dass jede GTX 285 diese Frequenzen stabil be- 
wältigt, können wir natürlich nicht geben. Be- 
achten sollten Sie eigentlich nur, dass Ihre Karte 


die Frequenzen 729/1.512/1.296 MHz stabil 
schaffen muss und dabei nicht überhitzen darf. 


Welcher Kühler? 


Ich war auf der Gamescom am PCGH-Stand und 
habe mir die Show angesehen. Dabei wurden 
zwei Rechner getunt, einer davon hatte als Pro- 
zessor einen AMD Phenom II X4 955BE. Meine 
Frage ist: Welchen Kühler hattet ihr dort auf der 
CPU und bei welcher Temperatur hielt er diese 
bei voller Leistung kühl? 

Steffen Kretschmer, per E-Mail 


Henner Schröder: Bei der Show haben wir ei- 
nen Phenom II X4 965 BE, das aktuelle AMD- 
Topmodell, verwendet. Dieser Prozessor wird 
mit seiner TDP von 140 Watt noch etwas wär- 
mer als der 955 BE (125 Watt). Gekühlt wurde 
er von einem Scythe Mugen 2, der ihn auch bei 
den extremen Messetemperaturen noch ausrei- 
chend gekühlt hat (unter Last ca. 50 bis 60 Grad 
Celsius). Zum Preis von rund 35 Euro gibt es 
nur wenige vergleichbar starke Kühler. 


3D Mark Vantage 


Bei Erscheinen der vergangenen Ausgabe gab es 
zunächst technische Probleme bei der Registrie- 
rung. Sie können den Freischalt-Code für den 
3D Mark Vantage nun hier anfordern: https.// 
store.futuremark.com/shopyrequestkey Зато _ 
pcgameshardware.jsp (WEBCODE 27%6). 


Oliver Herbers: Die neue PCGH ist meiner Meinung nach 
ein voller Erfolg, herzlichen Glückwunsch zur gelungenen 
Überarbeitung des Magazins. Alles ist jetzt viel übersicht- 
licher und besser strukturiert, alles ist viel einfacher durch 
bloßes Durchblättern zu finden. Auf den ersten Blick habe 
ich zwar die Leistungsindizes und Bestenlisten schmerzlich 
vermisst, beim zweiten Hinschauen habe ich die Tabellen 
aber mittlerweile auf den Einleitungsseiten der jeweiligen 
Rubriken und im Rahmen der entsprechenden Artikel zu 
bestimmten Themen gefunden. 


Tobias Feustel: Als es hieß, dass die Extended-Ausgabe 
gestrichen werde, war ich als Abonnent dieser Ausgabe 
nicht gerade begeistert. Dennoch freute ich mich auf das 


neue Layout und den logisch angeordneten Inhalt. Nun ist 
sie da und ich muss sagen, dass ich wirklich enttäuscht 
bin. Einerseits vom quantitativen Inhalt (weniger Seiten 
im Vergleich zur Extended), andererseits von der Qualität 
der Artikel. [...] Im Vergleich zur letzten Ausgabe fehlen 
außerdem einige Einkaufsführer. 


Jens Mergenthaler: Kurzes Feedback zum neuen Heft- 
und Web-Design: sehr gut! Allerdings fände ich es gut, 
wenn wieder der komplette Einkaufsführer und die Doppel- 
seite der , Leserbriefe" Einzug halten würden. 

Anm. d. Red.: Wir arbeiten an den genannten Punkten; 

zu den Einkaufsführern lesen Sie bitte auch den Eintrag 
beim , Fehlerteufel" in der linken Spalte. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behäl 
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It sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 


www.pcgameshardware.de 
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Parkplatz? 


Hier findet jeder das passende Auto. 
Täglich über 1,8 Millionen Angebote online verfügbar 


www.autoscout24.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Mein PC setzt aktuell Staub an. 
Das Wetter war einfach zu gut und richtig 
gute Spiele gibt es aktuell ebenfalls nicht. 
Selbst Wolfenstein hat mich bisher noch 
nicht gelockt. 


Mobiles Internet ... ist für mich als 
Iphone-Junkie natürlich unersetzlich. 
Allerdings ist die Abdeckung mit schnellem 
Mobil-Internet auch in Randgebieten immer 
noch zu schlecht. 


Isst gerne: Dampfnudeln, Schnitzel, Bison- 
Filetsteak, Wurst vom Grill, Panna Cotta 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Ich habe den RC gegen die 
finale Windows-7-Version getauscht — eine 
weise Entscheidung, denn die Hälfte aller 
Probleme ist auf einen Schlag verschwunden. 


Mobiles Internet ... boomt weiter, obwohl 
die gesundheitlichen Aspekte, nun ja, sagen 
wir umstritten sind. Ich persönlich brauche 
nicht 24 Stunden am Tag Zugang zum 
Internet, im Gegenteil, ich freue mich auch 
über ein gutes Buch im Zug. Für die Arbeit 
aber zweifellos eine Erleichterung. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


Isst gerne: Rindswurst vorm Stadion 


bei unserem 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 kommt auf meinen 
HTPC und Spiele-Rechner. Der Mediacomputer 
ist schon umgestellt. Beim Spiele-Rechner gibt 
es erst mal Dualboot, denn auch Windows 7 
wird im Laufe der Zeit den einen oder anderen 
Bug aufweisen. 


Mobiles Internet ... habe ich bisher nur 
geliehen, aber praktisch ist es in jedem Fall. 
Doch außerhalb des UMTS-Ausbaugebietes 
ist die Internetverbindung recht lahm. 


Isst gerne ... alles, was meine Frau kocht. 
Und sie kocht wirklich sehr gut! 


Zusätzliche PC- 
finden Sie per BON 


www.sysprofile.de 


po 


Details 
USCODE 


Partner 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Print-Organisation 


Fachbereiche: Monitore, Windows, Sicherheitssoftware 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Spielerechner sitzt nun 

samt Asus Maximus |! Gene in einem Micro- 
ATX-Gehäuse. Damit ist der PC klein, schnell 
und dank Scythe Big Shuriken und der Silent- 
Wings-USC-Lüfter angenehm leise. 


Mobiles Internet ... ist unersetzlich: Die 
Kombination MSI Wind und UMTS-Stick ha- 
ben sich auf der Gamescom erneut bewáhrt. 


Isst gerne ... Salat und natürlich die 
Spezialrezepte meiner Frau. Für groBen 

Hunger darf es aber auch ein gut gemachter 
Burger sein. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, vier СІВ PCGH- 
RAM, MSI HD 4870, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Das Hauptsystem und der 
Heimserver bekamen eine Festplatteninfusi- 
on, drei 250er mussten drei Terabyte-Platten 
weichen: Die sind schneller und leiser. Und 
ganz nebenbei auch ein bisschen größer. 


Mobiles Internet ... vermisse ich bei Zug- 
fahrten sehr. Auf dem 7-Zoll-Display meines 
Netbooks zu surfen ist nicht das Wahre, und 
der 24-Zóller ein bisschen zu sperrig. 


Isst gerne: Fleisch vom Grill. Und Kroketten. 
Danach Schokoladeneis. Mmmmmh, wir 
sollten häufiger etwas übers Essen schreiben. 


AAN 
Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 
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PC aktuell: Die Forenkommentare bezüglich 
meines PC-Gehäuses haben mich nach- 
denklich gestimmt. Für die náchste gróBere 
Umrüstaktion steht daher ein Raven 2 wegen 
des guten Belüftungskonzepts auf dem Plan. 


Mobiles Internet ... ist für mich als 
Mobilfunk-Muffel erstaunlicherweise doch 
ziemlich praktisch. Ob auf der Terrasse, bei 
Veranstaltungen oder Messen: Netbook auf, 
live berichten, fertig. 


Isst gerne ... reichlich. Gern mediterrane 
Küche mit Pasta, Olivenól und Knoblauch. 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500, Gigabyte P965- 
DS4, 6 GiByte DDR2- 
800, Geforce GTX 

280, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festpl 


atten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Notebook weigert sich 
trotz Geforce M8600 GT, Wolfenstein abzu- 
spielen. Da muss Kollege Vótter wohl mal mit 
einem Treiber-Hack helfen. 


Mobiles Internet ... kann nützlich sein, 

wenn ich beispielsweise auf meinen Reisen 
zur Freundin und Tochter im Zug mal etwas 
surfen móchte. Man kann sich die Zeit aber 
auch mit lesen oder schlafen vertreiben ;-). 


Isst gerne: Gutbürgerlich, Rinder- und 
Schweinebraten, Currywurst, Frikadellen. 
Auch ein gutes Steak ist was Kóstliches. 


Privat-PC: Phenom 


Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790GX), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (512). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


PC aktuell: Da ich nun „gezwungen“ bin, 
nativ in 2.560 x 1.600 Pixeln zu spielen, 
verspüre ich den Drang nach einer neuen Gra- 
fikkarte. Ati oder Nvidia? Wir werden sehen. 


Mobiles Internet ... steht bei mir hinter 
der Möglichkeit, überall Musik zu hören. Zu 
diesem Zweck habe ich meinen Sansa Fuze 
mit 8 GByte. Netbooks? Weckt mich, wenn 
die im 21. Jahrhundert angekommen sind. 


Isst gerne ... sehr scharf. Es geht doch 
nichts über ein würziges Mahl, das von 
einem Endorphinflash abgeschlossen wird. 


RAFFAEL VÓTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


Privat-PC: Q6600 & 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontár | kk@pcgh.de 


| 
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PC aktuell: Derzeit läuft der Rechner ohne 
Probleme, daher sehe ich keinen Grund für 
Änderungen in der nächsten Zeit. 


Mobiles Internet ... ist für mich ein nettes 
Gimmick, aber da ich weder ein Notebook 
oder Netbook noch ein internetfähiges 
Handy habe, absolut unwichtig. 


Isst gerne ... Fleisch. Und auch Kuchen ist 
meistens ziemlich lecker. Dekomaterial wie 
Salat und ähnliche Dinge kommen bei mir 
nur wegen der Optik auf den Teller. Ab und 
zu muss aber auch Obst sein. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI 
P45 Neo2, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), 
Palit Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overc 


locking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite) 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Diesen Monat — mangels 

Zeit — keine Änderungen. Der Dienst am 
Kunden (Leser) und einige IT-fremde Projekte 
beanspruchten meine Zeit. Es muss sich ja 
nicht immer nur um Hardware drehen. 


Mobiles Internet ... ist wie ein Handy: 
hat man, braucht man, aber nicht immer 
und überall. 


Isst gerne: Da bin ich flexibel. Es wird 
gegessen, was auf den Tisch kommt. Es gibt 
nur wenige Gerichte, bei denen ich passen 
muss. Nennen wir mal Rosenkohl als Beispiel. 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 75, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


OLIVER PUSSE 
Volontär | op@pcgh.de 


PC aktuell: Der luftgekühlte Spielerechner 
ist verkauft, da der Mini-Rechner nach dem 
Boardtausch endlich läuft. Ein i5-System mit 
Monster-Wakü befindet sich aber in Planung. 


Mobiles Internet ... liebe ich, denn es 
erleichtert mir vieles. Auf dem Iphone habe 
ich immer E-Mails und Messenger parat. 
Außerdem kann ich dank Flatrate meine 
Webseite mobil mit Fotos und Videos füllen. 


Isst gerne: Sushi, Steak und besonders 
scharfe Speisen — ab einer Million Scoville 
fängt es an interessant zu werden. 


| 
| 


bo 
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Privat-PC: AMD 
Phenom |! X4 940 BE, 
DFI Lanparty JR 790GX- 
M2RS, HD 4870/16, 
Silverstone 5603, X-Fi. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 26F6 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Da ein Core i5-750 @ 3,0 GHz 
in Spielen meinem Core i7-920 in nichts 
nachsteht, dabei aber deutlich weniger Strom 
verbrát (alleine in 2D satte 50 Watt), steht 
wohl bald ein , Downgrade" an. Die GTX 
280 habe ich durch eine massiv übertaktete, 
sparsamere und vor allem nahezu unhórbar 
leise GTX 260-216 ersetzt. 


Mobiles Internet ... in Form eines UMTS- 
Netbooks ist eine geplante Anschaffung. 


Isst gerne ... selbst zubereitetes und gut 
gewürztes Rumpsteak samt Kräuterbutter. 


Privat-PC: Core i7-920 


(3,0 GHz), Asus P6T, 3 
x 2 GiByte DDR3-1333, 
Geforce GTX 260-216 
OC. 

Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH Extreme, Overclocking, Wasserkühlung, Geháuse 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Ständige freie Mitarbeiter und Praktikanten 


а 2 


se 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


THOMAS KNIESS 
Testlabor 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUs, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


ORCUN SAKAR 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 
PC ACTION, N-ZONE, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE 
Internationale Zeitschriften: 
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PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 


POKER Masters 


Zeig was du kannst in der Pokerrunde. 


Tolle Umsetzung des Zockerspiels! 


Erotic Asian 


Actiongeladenes Kampfsport- Game 


bringt 


Felix The Devil 


Felix möchte die Hölle verlassen 


aber der Oberteufel hat was dagegen 


NEW HANDYGAMES - 


| ЕМХКасе 38775 | 
idi 


Dein Ziel isl es, тїї atemberaubenden 
Tricks ge Menge zu begeistern 


38354 | |SpermBom 


ich an die Spitze der Fighter! 


Befruchte die Zeile gelingt es Dir wartet 
eine heisse Überraschung auf Dich 


Erotic Machine 38778 | 


Schönen Frauen kannst du schlecht 
widerstehen? Dann spiel "Erotic M Aachine" 


Russian Star 1 38785 | 


Ein kurzer Kamasutra-Führer mit der 
russischen Prinzessin 


| 
| 
| 


[Russi sian 191аг2 38786. 


Verpasse es richt! Neue Posen der 
schamlosen Schönheit 


Dirty J. Sex Shop | 38765] 


Versuch dich als Inhaber enes Sex-Shops 
wi aicbe ei duin bear б | 


(бех Test ` 38766 - 


| Bis du ein Sexgott oder ein 
| Schaumschläger? Kennst du dich mit 


38346 | |Sniper Shot 


ACTION TOTAL! 


[Love Machine 38781 
Emmeni 1 


Absolut geiles Erotk Puzzle mit tollen 
| Mädels 


Sexy D 38768 | 38768 


Ze 3 
j E Si. 
| [Sexy Zeus? SC Spaß erwartet 


| dich! 
Dit. J.Sex Tourist. 38767] 


| | Als SEX TOURIST erlebt Deh Jack heute 
| unglaublich scharfe Abenteuer 


Best.Nr.38561 


Best.Nr.38422 


Ego Shooter - du brauchst ne ruhige 
Hand und Nerven, um zu überleben! 


38764 


Finde heraus wie scharf илј wig — 
Krankenschwestem und Arzlinnen wirkách 


[Formula 08 38762 | 


l 
adi 


Eriebe ein völlig neues und autherfisches 
| Fahrgefüht We еп richfiger Forme-1-Piot 


Sex Klinik 


Ais Dirty Jack, der berühmte Verführer, 
wirst du eingewiesen. in eine Klinik für 


38763 | 


[Battle Towers 38726 
Cem. 


Bist du bereit, den heiligen Kreuzzug 
[gegen die Varnpiere zu unterstützen? 


Revival Deluxe zz 


Giganbsches, aufregendes Abenteuer. | 
Du formst die Geschichte der Welt! | 


[елен Couple 38724| 
ECT 


| 
| Tolles Spiel, kleide die Modells an 
l und suche das super Outfit für sie 


Lost World s 


Ein Manuskripl mit Geheimnissen der 
Majas wurde in den Ruinen gefunden. | 


GI - " 38701 


Pubgames mal anders! Biertrinken, 


Ausschnitt gucken, torkeln.. lustig! 


LoveTris 


Liebe und Tod, Leidenschaft und Verrat, 
Familenkriege und tragisches Finale 


38680 | 


Best.Nr.38407 
Kyr anta, 
, € 
el 


Fahre ein Superauto mit schweren Waffen 
und genialen Tricks. Ein super Ballerspiel! 


69 Balls CuteBabes  Best.Nr.38535 
А! 69 


ТИЗ 

У | | X ` 
Sammie alle Sachen der sexy Lady auf, Pass auf 
die Fallen auf. Als Belohnung winkt ein sexy Foto! 


69 Balls SweetGirls ` Best.Nr.38536 
pe в 
A 


Pinky braucht Hilfe! Sammelt alle Sachen der 
Girls und erhaltet ein sexy Foto für die Galerie! 


1943 Sky War Best.Nr.38390 
| ' 


Beherrsche feindliche Truppen per Land 
und Luft. Hammergeile Grafik und Spiel. 


Nur eine SMS pro Bestellung ! 
HAZ * Bestellnummer per SMS an: 


i "87555 


Game mit vielen Fallen, Gefahren, 
WWW.HANDYSPIEL.DE 


Hindernissen und sexy Girls. 


| 32265 || 32060 


B 
A 


43615 


) 
42423 | 


f , fes 
43495 | 43501 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT ! 


GHW* Bestellnummer 787555 


per SMS an: 
WWW.HANDYSPIEL.DE 


"Mit ge Bestellung erhälst Du weitere Infos und Werbung aufs Handy.Das Flat-Abo kostet Dich nur 4,99 
pro Woche incl. Vf Lst zzgl 12ct 01 TPL ggfs. zzgl WAP/GPRS Kosten Deines Providers. Zum Beenden 
des Flat-Abos sende Stop*Bestellnummer an die 87555. Keine Werbung mehr: WSTOP an die 84343 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 12/2009 


f Bild des Mögats 


S 
$ : g 


Quelle: www.thinkgeek.com 


Nicht immer muss der alte Rechner sein Dasein auf dem 
Speicher oder im Keller fristen. Clevere Geeks haben den 
Alt-PC als Schmuck-Quelle entdeckt: Mit dem SIMM- 
Modul um den Hals wird auch das graueste Mauerblüm- 
chen zum Mittelpunkt der Party. Und für den Tag danach 
am besten gleich das „Broken Image" mitbestellen — als 
dezenten Hinweis darauf, dass man sich an den Vorabend 
nicht mehr so gut erinnern kann ... 


Die nächste Grafikgeneration' 


AMD hat vorgelegt und die neue Direct-X-11-Generation vorgestellt. Für die kommende Ausgabe 
erwarten wir Nvidias Antwort. Ob es den , Grünen" gelingt, die Performance-Krone zurückzuerobern? 


Worte des Monats 


„Wir werden Larrabee-Technik 
in einen zukünftigen Prozessor 
integrieren.” 


Intels neuer Architecture-Group-Co-Chef Sean Maloney 
2^ nach einer Demonstration eines Larrabee-Prototyps 


y dU d während der Eröffnung des IDF. 
AT Уу уа 


Silent-Special" 


Der Wechsel von einem Zweikern-Prozessor 


Rossis Restekiste 


Windows 7 kommt und mit dem neuen Betriebs- 


zu einem Vierkern-Chip stellt die Kühlung auf 
eine harte Probe. Auch ein leiser PC kann dann 
schnell zum Radaubruder werden. Zeit für ein 
Silent-Special, das die aktuellen Kühlmöglichkei- 
ten unter die Lupe nimmt. 


Weitere Themen" 


system starten auch immer mehr Spiele, die 
Direct X 11 unterstützen. PC Games Hardware 
wirft einen Blick auf die neue Grafikschnittstelle 
und sagt, was Spieler in den nächsten Jahren 
erwartet. 


X» AGP-Karten: Die besten Karten für die (fast) ausgestorbene Schnittstelle 
X» Gehäusetipps: Wie Sie das Rechnergehäuse bestmöglich nutzen 
3» Neue Netzteile: Mittelklasse-Modelle im PCGH-Praxistest 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 04.11.09 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Eine herrliche Idee! Mit- P 
els Gedankenkraft einen 
Gegenstand schweben 
assen wie ein junger 

edi — wer würde das 
nicht gerne kónnen? Dass 
es sich dabei nur um ein 
mickriges Bállchen in einer 


Plastikróhre handelt, ist * d 


egal. Auch den albernen N Я 
Hirnbügel setzt man sich IL 
willig auf, in der Hoffnung, 

dass man unbeobachtet ist. Und kurz bevor einen Mus- 
kelkrämpfe an der Schläfe außer Gefecht setzen, schafft 
man es dann doch tatsächlich, dass sich der störrische 
Ball unkontrolliert in der Röhre bewegt. Von wegen 
Gedankenkraft! Hier werden eigentlich nur Muskel- 
veränderungen an der Schläfe gemessen. Ein windiger 
Taschenspielertrick. Übrigens benötigt man für seine Jedi- 
Kräfte noch neun Batterien, die nicht inbegriffen sind. 


www.thinkgeek.com/geek-kids/7-13-years/bf1b/?cpg=cj 
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MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 


ы 
'! Radeon Моп HI 40 


(2,53 GHz, 3 
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Achten Sie 
auf Intel 
Inside? 
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intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, sind 


Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. 
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best of electronics! 
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mit Kabelmanagement 
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